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Dr. Friedhelm Frischenschlager 
Bundesminister für Landesverteidigung 

VORWORT 

WIEN, am 2]. 1 2 • 1 984 

zum Bericht an den Nationalrat über den Zustand der Militärischen Landesverteidigung 

Dieser Bericht enthält alle relevanten Fakten des gegenwärtigen Zustandes der Militärischen 
Landesverteidigung unter Einschluß eines Ausblicks auf die "Zwischenstufe 1 986" in übersicht­
lich zusammengefaßter Farm. soweit die Details nicht aus staatspolitischer Notwendigkeit 
der Geheimhaltung unterliegen müssen. Der Bericht soll in erster Linie den Repräsentanten 
der Bevölkerung unserer Republik eine Kontrolle der Zweckmäßigkeit des Mitteleinsatzes 
für die Landesverteidigung erleichtern. in zweiter Linie aber auch der interessierten Öffentlich­
keit den Zugang zu Information aus erster Hand ermöglichen. 

Dieser Bericht ergänzt insofern den vom Ministerrat beschlossenen Landesverteidigungsplan 
- mit dessen Veröffentl ichung in Kürze zu rechnen ist -. als dieser den gegenwärtigen Zustand 
des 8undesheeres beschreibt. jener hingegen die langfristige Grundlage der gesamten Sicher­
heitspolitik (also auch der mit nicht-militärischen Mitteln) darstellt. 

Die Veröffentlichung dieser Dokumente erscheint mir wesentlich als Unterlage für die sach­
liche. durch alle demokratischen Kräfte getragene. politische Willensbildung und Kontrolle 
auf dem Gebiet der Militärischen Landesverteidigung. Unsere gesamte Sicherheitspolitik 
fußt auf einer informierten und motivierten Bevölkerung. Die wichtigste Voraussetzung für 
die Erhaltung der Freiheit ist der Wille dazu. Der Wille. der aus dem Wissen um den Wert 
der Selbstbestimmung wächst. Nur derjenige. der die unserer Gesellschaftsform zugrunde 
liegenden Werte kennt und schätzt. wird im Falle einer Bedrohung bereit sein. sie zu vertei­
digen. 

Die Veröffentlichung der Grundlagen unserer Verteidigungspolitik ermöglicht daher eine 
tiefgreifende Diskussion und Kritik des von Experten ausgearbeiteten Konzepts durch die­
jenigen. die dieses schließlich tragen sollen. Eine Diskussion also mit dem doppelten Zweck 
der Fortentwicklung durch Kritik und der pädagogischen Akzeptanz des Konzeptes. Sie kann 
mit Recht als konsequenter Ausbau einer demokratischen Wehrverfassung aufgefasst werden. 
das aufzeigt. wie in Österreich konkret "alle Macht vom Volke ausgeht": denn letztl ich 
entscheidend ist nicht ein noch so gutes. von hervorragenden Experten ausgearbeitetes 
Konzept. sandern seine Akzeptanz durch den Souverän. das Volk. Alle Verteidigungsan­
strengungen können nur wirksam werden. wenn sie vom Volk getragen werden. 

Die Verfassung der Republik Österreich trägt in ihrem ersten Artikel dem Gesetzgeber auf. 
die Leitlinien staatlichen Handeins so festzulegen. daß sie vom Volk getragen werden. Denn 
ein demokratisches System behandelt den Bürger nicht als Untertan. sandern bindet ihn ein 
in seine wesentlichen Entscheidungen. Das gerade unterscheidet. es ja von allen anderen. 
Deshalb erscheint mir die Veröffentlichung dieses Berichtes und des Landesverteidigungs­
planes als Beitrag zur Festigung der Demokratie in Österreich. Ich erhoffe mir und ersuche 
um eine gründliche. durchaus kritische. dabei aber konstruktive Diskussion mit dem Ziel 
der ständigen Fortentwicklung unseres Verteidigungskonzeptes. 
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1 .  Grundsätze 

1 . 1  Im " Be r icht der öster reichischer. Bunde s r eg ier ung über ihr e  Bemühungen zur  

Er ha l tung de s Fr iedens in Fr eiheit " wird a l s  zentr ales sicher heitspoliti­

sches An liegen der  Fr ied e  in Fr eiheit für öSTERRE ICH genannt, der  durch 

Zusammenwir k e n  von ak tiver AUßenpolitik, inner e r  S tabilität und umfassen­

der La ndesver teidig ung gewähr leis te t  wer den soll . 

Die s  geschieht a u s  de r Er k enn tnis ,  daß die Bed rohungen des Fr iedens vie l ­

f ä l  tige politis che, ök onomische, soz ia le und ideologische Wu r z eln haben 

und daher die Gewal tanwendung im zwischenstaatlichen Be r eich auch weite r ­

hin exis t i er t . Da s vor a llem auf Rüs tung u n d  gegenseitig e r  Bed r ohung be­

r uhende " Gleichgewicht des Schr eck en s "  zeig t  sich g e r ad e  in den letzten 

Jahren a l s  ins tabil und bir g t  die Gefahr einer Esk ala tion politischer 

Konfr on ta tion z u  militär ischen Auseinander  setzungen in sich . Die Kr ise  

der  eur opäischen En tspannungspolitik seit Ende der 7 0e r  Jahre und d i e 

Neuaufs tel lung von neuar tigen Atomr ak eten dir e k t  in Nachbar länder öSTER­

REICHs z eig en im besonderen Maße, wie weit die Siche r heit in EUROPA noch 

von einem Gleichgewicht auf mög lichs t nied r igem Niveau entfe r n t  is t .  Es 

k ann auch nicht über sehen werden, daß auch auße r e u r opäische Kr isenhe rde 

neben ihr en oft lokalen Wu r z eln ein e  Os t-Wes t-Komponente aufweisen, die 

z u  Rückwir kungen dieser Kr isen auf die Lage in EUROPA führ en können . Da zu  

kommt ,  daß die Nor d-Süd-P r ob lematik zunehmend siche r heitspolitische 

As pe k te, e twa d u r ch die Abhängigkeit vorn I mpor t von Energie t r ägern, ha t 

und dahe r  die Sicher ung des Friedens in Freiheit eine besonde r e  S t r a tegie 

e rfor der t .  

De r Siche r heitspolitik eines neu t r a len Staates in der  geog r aphischen Lage 

öSTERRE I CHs sind natür lich Gr enzen gesetz t .  Wed e r  is t öSTERRE ICH ims tan­

d e ,  mili tär ische Vor ber eitungen in jenem Au smaß zu t r effen, das nötig 

wäre, um j eden potentie l len Aggr e s sor im Konflik tfall abwehren z u  können, 

noch darf es seinen Schu t z  einern Militär bündnis anve r tr auen . 

Zugleich e rgib t  sich im Z usammenhang mit der  Siche r heit in EUROPA, daß 

öSTERREICH nach wie vor für einen potentiellen Angr e ife r nur von r e la ti­

ver Bedeu tung sein kann und dahe r  Bed r ohungen ÖSTERREICHs mit g r oß e r  

Wahr scheinlichk ei t nicht von einern dir e k ten Atomangr iff, s ond e r n  wahr-
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s cheinlicher von z . B .  Gefährdungen der Energiever sorgung , dem Te r r orismus 

bis hin z u  dir ek ten bewaffne ten Konflikten ausgehen . Die Sicher heitspoli­

tik zielt daher auf eine Sicher ung des Friedens und damit auf Ve r hinde­

r u�g eines Krieges ab . 

Hie z u  verfolg t sie eine Abhalte s t r a tegie, die pOlitis che Maßnahmen und 

Ver teidigungsbe r ei tschaft beinhaI ten . ÖSTERRE ICH r ichtet auf der Bas is 

des 1 9 8 3  beschlossenen Landesverteidigungsplanes seine ve r teidigung svor­

berei tungen so aus, daß j edem Agg r essor möglichs t g r oß e  Schwier ig kei ten 

erwachsen , inde m  von ihm ein hoher Eintr ittspr eis und ein hoher Aufent­

haltspr eis abver lang t werden würde . Diese Ver teidigungsvor ber eitungen 

beinhalten geistige, z iv ile, wir tschaftliche und mili tär  ische Maßnahmen , 

die innerhalb der  umfassenden Lande sve r teidigung k oordinie r t  werden . 

Die Gr undsätze der militär ischen Landesve r teidigung sind dahe r :  

- d u r ch Ver teidigung sber eitschaft zur  Kriegsver hinder ung beiz u t r agen ; 

- die Ausschöpfung des Wehrpotentials durch allgemeine Wehr pflicht 

und weiteren Ausbau eines miliz ar tigen Ree r e s ;  

- die Fähig k eit z u r  r echtzeitigen und r aschen Mobilmachung , wobei 

Teile s tändig einsatzber eit zu sein habe n ;  

- bei einem Ang riff durch einen übe r legenen Agg r e ssor die wichtig s ten 

Räume sicher n ;  

die Ve r teidigungsvorbe reitungen ber eits im Fr ieden tr effen unter 

Ausnutzung der  Vor teile des eigenen Raume s ;  

- die Gefährdung d e r  Zivilbevölker ung von z u  erwar tenden Kampfhand­

lungen auf ein mögliche s Minde s tma ß  r eduzie r en . 

Diese Gr undsätze der militär  ischen Landesver teidigung ÖSTERREICHs sollen 

durch de n weiteren Ausbau eines Ve r teidig ungssys tems mit r ein defen sivem 

Cha r a k ter  in einer Zwischens tufe bis 1 9 8 6  und einer nachfolgenden Au sbau­

s tufe verwir klicht wer den . 

Die besondere Bedeu tung des Beitr ages des Bundeshee r e s  z u r  öste r r eichi­

schen Siche r heitspolitik lieg t nicht nur im Ausbau dieser besonderen For m 

der  militär ischen Ve r teidigung, sonder n  e rgän z end hiez u  in der Teilnahme 

an den friedense r haltenden Ope r a tionen der  Ve r ein ten Na tionen und in der  

Mitwir kung bei der  En twicklung von neuen ver tr auens- und siche rheitsbil­

denden Maßnahmen für EUROPA . 
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1 . 2 .  Das m i l i tär i sche Umfeld in MITTELEUROPA 

1 . 2 . 1  Die  Bedr oh ung durch nuk leare Wa f fensys teme 

Die SOWJETUNION und die USA als  d ie bestimmenden Militär mächte in den 

gr oßen Bündnissystemen - WARSCHAUER Ve r tr agsor ganis ation und Nordatlan­

tische Ve rtr agsorganisation ( WVO und NATO) - verfügen übe r  ein br eites 

Spektrum nuklear e r  Waffensysteme , die mittels Kampfflugzeugen , Rakete n 

und Ge schützen (von 155 mm Ka liber aufwär ts ) eingesetzt wer den können . 

Währ end in terkon tinenta l-strateg isch e  Waffensysteme vor allem für die 

Wir kung gegen das eigentliche Te r r  i tor ium des/der  Hauptgegner kon z i­

pie r t  s ind , b e s itzen für M ITTELEUROPA vor allem die sogenannten e u r o­

s t r a tegischen und die ope r ativ- taktischen b z w .  taktischen nuklearen 

Waffensys teme Bedeutung . Diese Waffensysteme sind in die Str eitkr äfte 

der beiden Gr oßmächte integr ie r t .  Die Einsatzmittel für diese Waffen 

sind auch in den Str e it k r ä ften der üb r igen Mitgliedstaaten der Bündn i s­

systeme vor handen . 

Die gegenwär tige Lage in MITTELEUROPA ist durch folgende En twic klung 

gekennz eichnet:  

- For tführ ung der Aufstellung von 88- 2 0  Raketen (Reichweite 50 0 0  km ) 

in der SOWJETUNI ON, 

- For tführung der Stationier ung von PERSHI NG- l I -Rakete n ( Reichweite 

1 8 0 0  km ) in d e r  Bundesr epublik DEUTSCHLAND durch die USA im Rahmen 

der NATO,.  

- 8tationier ung von Mar schflugkör pe r n  ( Reichweite 2 6 0 0  bis 2 8 0 0  km ) 

in SI Z I LI EN und GROSSBRITANNIEN durch die U8A im Rahmen der NATO 

und Vor bereitung für die Stationier ung dieser Waffensysteme in den 

NIEDERLANDEN und BELGIEN , 

M odernisier ung der tak tisch-ope rativen Raketensysteme in den Kampf­

d ivisionen der sowj e tischen Gr uppen im Vorfeld, vor a l lem in der 

Gr uppe der sowjetischen Tr uppen in DEUTSCHLAND , sowie in den west­

lichen Militär be zir k e n  d e r  SOWJETUNION und Er satz der FROG-7 durch 

SS- 21 ( Reichweite 120 km) ,  

- Beginn der Moder nisier ung der Raketenbr igaden der sowjetischen 

Str eitk r ä f t e  im Vor feld durch Er satz de r SCUD-Raketensysteme durch 

SS- 2 3  ( Reichweite 50 0 km ) ,  
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- Er satz der SCALEBOARD-Raketensysteme in den westlichen M ili tä r be­

zirken der SOWJETUNION durch SS- 2 2  ( Reichweite 10 0 0  km ) und Ve r le­

gung in die DDR sowie in die CSSR. 

1 . 2 . 2 Die konventionellen Streitkräfte in MITTELEUROPA , Beurteilung ihres 

Stellenwertes 

Die Entwicklung der konventionellen Str e i tkr äfte in der NATO und der 

WVO ist allgemein gekennzeichne t durch 

- Er höhung der Feuerkr aft der konventionellen Ar til l e r ie ( Rohr artille­

r ie und Mehr fachr aketenwer f e r ) sowohl hinsichtlich Re ichweite und 

Fe uergeschwindigkei t als auch Reaktions schnelligkeit und Munitions ­

wir kung, 

- Ve rbesser ung der Flieger abwehr für die am Ge fechts feld eingesetzten 

Tr u ppen, 

- intens ive r e  Einbe z iehung taktische r Lu ftstr e itkr ä fte in d ie Kampffüh­

r ung, vor alle m  durch Kampf- ode r  Panzer abwehr hubschrauber sowie 

Ka mpfflug z euge mit hoher Er dkampfkapaz ität (A  1 0  Thunder bolt bei  NATO 

und SU 2 5  Fr ogfoot in der WVO ) z u r  unmitte lbaren Feuer unter stütz ung , 

- Er höhung der Zahl und Ve r besserung der Leistungs fähigke it der 

Schützenpanz e r  ( Au s r üstung mi t Panz e r  abwehr lenkwa f fe n )  sowie Ein füh­

r ung neuer leistung sge steigerter  bzw. besser ge schützter Kampfpanzer 

( WVO : T 7 2  bzw.  Nachfolgemuste r i  NATO: M-l, Leopar d  2, Challenge r )  

- Ve r besser ung der Mittel und Ver fahren der elektr on i schen Kampf führ ung . 

Diese Maßnahmen z u r  Kampfwer tsteiger ung der konventionellen Str e itkr ä f­

te bei der NATO und der WVO s ind in engem Zusammenhang mit möglichen 

oper ativen Zielen und daraus  abgeleiteten taktischen Ver fahr en z u  sehen:  

In der NATO haben sich in den letzten Jahren taktisch-oper a tive und 

militär ische Über legunge n  und Kon z e pte ( Air Land Battle und Fol low on 

For ce Attack Conce pt) z unehmend mit einer Verbesser ung der Kampf führ ung 

in die Tie fe ( letzte r e s  Kon zept g egen die z weite str ategische Sta f fel 

der WVO ) unte r  mög licher Anhebung der Schwelle für den Einsatz von Nuk­

lear wa f fen durch verbesserte konventionelle Wa f fensysteme mit geste i­

gerter Reichweite befaß t .  
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Fü r die VlVO be inhalten die s ich qual itativ verstä r kenden k onventionel­

len str e itk r ä fte i m  Vor feld de r SOWJETUN I ON die Mög l ichk e i t  z u r  er folg­

r e ichen militär ischen Kon f l iktbewältigung durch r asche und enge Ver z ah­

nung mit NATO-Str ei t.:r ä f ten , wor aus eventuell  ebenfalls das Str eben für 

e in Anheben der Schwelle für den Eins atz von Nu klearwaffen abgele itet 

wer den kann . 

Dar aus k ann ge schlossen werden , daß für die Str e i tk r äfte de r g r oßen 

Bündn i ssysteme die we iter e Stär k ung de r konventione l len Komponente ( die 

e inen erhöhten F i nanz au fwand bedingen w i rd)  zunehmende Bedeutung gewon­

nen hat , um Vor aussetzungen für das Er r e ichen der mil itär i schen Z i ele 

au f e inem mög l i chen "Kr iegsschauplatz EUROPA" ohne E insatz von Nu klear ­

waf fen auf r echtzu e r halten . 

1 . 3  Möglichkeiten einer direkten militärischen Bedrohung 

Au s der besonder en geog r aphi schen Lage mit den unmi tte lbar en Gr enzen zu 

Mitg l iedstaaten de r g r oßen Bündn issysteme lassen s ic h  im wesentl ichen 

zwe i For men von mil itär ischen Bedr ohungen gegen ÖSTERREICH able iten : 

I m  e r s ten Fal l k ann es Abs icht e ines Agg r essor s  se in , mil itär ische Ak tio­

nen über öste r r e ichische s  Bundesgeb iet z u  führ en , wobe i de ren e igentl i­

che s Z ie l  jedoch außer  hal b  ÖSTERREICHs l i egt . Hi ebe i w i r d  e s  dem Angr e i­

fer au f die Nutz ung des Luftr aume s  s ow i e  die  r asche Inbesitz nahme der 

Ver b indung sweg e und Ver k ehr s z entr e n  ankommen , um in  mög l ichst k u r zer Zeit 

ope r ative Ve r bände gegen e in auße r halb ÖSTERREICHs l iegende s Ang r i ff s z iel 

e insetzen z u  können . Eine Besetzung ÖSTERRE ICHs wird dabe i vermutl ich nur 

so we it beabs ichtig t ,  als sie z ur S iche r ung der Hauptope rationen er for­

der l ich ist . ( Dur chmar sch mit e iner  damit verbundenen Besetzung bzw . 

Te i lbesetzung . ) 

Im zwe iten Fal l k ann die mög l iche Abs icht e ines Agg r essor s z u r  Besetzung 

ode r Te i lbesetz ung öste r r e i chi sche n Bundesgeb ietes gegeben s e i n , um 

Gr undlagen für e ine späte r e  For tsetz ung des Angr  i f fes ode r e in pol iti­

sche s  Faktum z u  schaf fen . 
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Hiebei wird die r asche Inbe sitznahme des jeweiligen Raumes im Vor de r g r und 

stehen. Du rch Sich e r ung des Besi tzstande s und politische Maßnahmen im 

genommenen Gebiet sollen vollendete Tatsachen her beige führt werden . 

I m  Fal l e  k r iegerischer Auseinande r setzungen im Umfeld ÖSTERRE ICHs stellt 

be sonder s die gegebene Lu f tverteidig ungs lüc k e  eine Achil lesferse dar . Sie 

könnte daz u führ en , daß Flieger führ ungs- und Abwehr systeme von Os t und 

West nach ÖSTERREICH vorgeschoben wer den , nachdem diese du rch die hiezu 

er forde r lichen Er doper ationen abgesicher t wür den . 

De r Besitz ode r die Kontr olle von Teilen des öster r eichischen Bunde sge­

biete s  durch eine ode r mehr e r e  de r an einern Kon flik t  in de r Nachbar schaft 

beteiligten Par teien kann für diese in bestimmten Situationen einen ent­

scheidende n  Vor teil dar ste l len. Mit de r Ve rpflichtung z u r  Au fr echter hal­

tung der imme rwährenden Neutr alität ist verbunden jede Ve rwendung öste r ­

r eichischen Bundesgebietes insbesonde r e  al s Ope rationsbasis gegen einen 

Dr ittstaat zu ver hinder n. 

Bedr ohungen geringe r e r  Intensität können sich aus inneren Kon fl ikten vor 

allem in Nachbar lände r n , inte r nationale n Spannungen und Auseinande r ­

setz ungen s owie durch Te r r or ismus u n d  Subver sion e r geben . Diese können 

sowohl den Gr en z r aum al s auch bestimmte Ob jek te und Räume in de r Tie fe 

de s Bundesgebietes betr e f fen . 

Aber  auch Er eignisse in den eur opäischen Randzonen , im Nahen Osten und 

weite r entfer nte n  Gebieten können Auswir k ungen au f ÖSTERREICHs Siche r heit 

h aben. 
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1 . 4 Legistische Grundlagen und politische Vorgaben für d i e  m i l i tärische Lan­

desverte id i gung öSTERREICHs 

1 . 4 . 1  Wehr rechtl iche Best immungen als  Ausdr uck des polit ischen Wil lens 

( Eine Auf l i stung dieser siehe Beilage zu 1 . 4 . 1 ) 

1 . 4 . 1 . 1  Bundesver fassungsgesetz in der Fas sung von 1929 

Das Bundesve r fas sungsgesetz vom 2 6. Oktober 1�55 , BGBI Nr . 2 1 1 , über 

die immerwähr ende Neutr alität hat auch bestimmende n  Ein fluß auf das 

Kon zept de r öste r r eichischen militär ischen Landesver teidigung : 

Nur eine den An for der ungen de s Neutral itäts schutzes entspr echende 

Landesverte idigung g enügt dem inte rnationalen Recht , weil für einen 

daue rnd neutr alen Staa t nur jene Verteidig ungsformen in Frag e  kommen , 

die im Fal le der Ak tualisie r ung auch tats ächlich einen e f fektiven 

Schutz de s Ter r itor iums g egen Neutr alitätsverletz ungen bieten können . 

Mit dem Bundesver fassungsgesetz vom 10 . Juni 1�7 5 ,  BGBl . Nr . 368 , 

wur de im neue n  Ar tikel �a die staatspolitische Z ielsetzung "Lande s­

verteidigung "  auf ver fassung sr echtl icher Ebene als Umfas sende Landes­

ver teidigung ver ank ert und als gesamtstaatliche Aufgabe de f iniert 

sowie die bisher nur einfach-gesetzlich festgelegte allgeme ine Wehr ­

pflicht in de n Ver fass ungsrang er hoben . 

Die Aufnahme des seit 1 .  Jänner 1�75 als Ver fassung sbestimmung im 

Rahmen de s Z ivildienstg esetzes , BBGl . Nr . 1 8 7 /197 4 , geltenden Rechte s 

auf Wehr dienstverweig e r ung aus Gewissensgr ünden in das Bundesver fas­

sungsgesetz dokumentier t  den sachl ichen Z usammenhang mit de r al lg e­

me inen Wehrpflicht . 

1 . 4 . 1 . 2  Das Wehrgesetz 19 78, BGB l .  Nr . 1 5 0  (Wiederverlautbar ung) 

D i e  lang f r istige Entwicklung der Wehr ge setzgebung dok umentiert e i nen 

k lar e n  Weg z um milizar tigen System . Die s ermög l ichte die Umgestal­

tung der Masse des Bundesheeres in Richtung auf ein Milizheer . 

( E ine vor läufig e  Defin ition für einen Arbeitsbeg riff " Miliz " wär e de r 

Beilag e z u  Pkt.  1 . 4 . 1 . 2 z u  entnehmen )  
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Es ist das e r k lärte Str eben der Res sor tführ ung , mög lichst im Einver­

nehmen mit allen politischen Kräften de s Landes , die Kontinuität d ieser 

En twicklung der Wehrgesetzgebung aufr echtzue rhalten . 

1 . 4 . 2 Die Verteidigungsdoktrin 

Die Ve r teidig ungsdoktrin ( Entschließung des Nationalr ates vom 10 . Juni 

1 9 7 5) dokumentie r t  die einstimmig e Wil lensäußerung de s Gesetzgebe r s  

hinsichtlich seiner Wünsche über  die Au sübung der Vollziehung im Be­

r eich de r Umfassenden Landesver teidigung gegenüb e r  de r Bunde s r egie r ung . 

Sie ist damit Gr undlage für alle weiterführ enden Maßnahmen zur Errei­

chung de r siche r heitspolitischen Zielsetzungen ÖSTERRE ICHs . 

Die Ve rteidigungsdOktr in legt die Aufgaben fest , die von der mil itä r i­

schen , zivilen , wir tschaftliche n und geistigen Landesver teidigung al s 

Teilber eiche der Umfassenden Lande sver teidigung im Fr ieden und in einern 

Anlaßfall wahr z unehme n sind . Als An laßfälle wu r den in al lgeme ine r For m 

der Kr isenfal l ,  Ne utr ali tätsfal l und Ve rteidigungs fal l  beze ichnet und 

somit de r str ategische Aufgabenber eich umr issen. 

Die Ve r teidigungsdoktr in wurde du rch den Minister r atsbeschluß vorn 

2 8 .  Oktober 1 9 7 5  z u r  Ve rwaltung smaxime im Be r eich de r Vol l z iehung de r 

Umfassenden Lande sver teidig ung . 

1 . 4 . 3 Der Landesverteidigungsplan 

Ge mäß der Ve r teidigungsdok tr in war die Bunde s r egie r ung verhalten , einen 

Landesver teidig ung splan zu e r stel len . 

Die z u r  Konsenser zielung eingesetz te Un te r k ommis sion des Landesver tei­

digung s r ate s e r arbeitete de n Lande sve r te idigungsplan auf Bas is eines 

Regie r ungsentwu rfes aus dem Jahr e 1 9 7 6 . 

Das B e r atung sergebnis s de s militä r ische n Teiles wur de ber eits mit Be­

schluß vorn 13 . Dezember 1 9 7 8  als r es sortinte r ne P l anungsgr undlage für 

das Bundesministe r ium für Lande sver teidigung für verbindlich er klärt . 

Einz e lne Adaptie rungen erfolgt auf Empfehlung des Lande sver teidi-

gung s r ates dur ch eine Regie r ungs k ommission unte r Vor sitz des Bunde smi­

niste r s  für Landesver teidigung - sind abgeschlossen . Die seitens de r 
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B unde s r eg i e r ung im E i nvernehmen m i t  dem Lande sve r te idigung s r at beab­

s icht igte ver öf fentl ichung de s Landesver te idigungsplanes i s t  de r z e i t  in  

Bear be i tung . 

De r Empfehlung des Landesverteidigung s r ates folgend , beschl oß die Bun­

des r e g i e r ung den so er stellten Landesver teidigungsplan m i t  Min ister­

r atsbeschluß vom 2 2 . November 1 9 8 3 . 

1 . 5  Wehrpolitische Aspekte 

Wehrpol i t i k  als e in Te i l  der Ve r te i digung spol i t i k  i s t  die Ge samthe i t  der 

Maßnahmen z u r  Real i s ier ung de s m i l itär i sche n  Te i le s  de r Um fassenden Lan­

desve r t e i digung . 

1 . 5 . 1  Internationaler Bereich 

Im internat i onalen Bere ich i s t  e ine zunehmend pos i t ive E i nschätz u ng 

übe r  d i e  Entschlos senhe i t  und Fähig k e i t  z u r  m i l i tär ischen Landesver te i­

d igung ÖSTERREICHs f e s t z u s tellen . Diese E inschä t zu ng kam insbesonde r e  

in  den aus ländischen Expe r tenaussagen u n d  Kommentar en übe r  die Raumv e r ­

te idigungsübung 19 8 2 , die wel twe i t  beachtete Angelobung in  der Gedenk­

stätte MAUTHAUSEN 19 8 3  und im besonde r e n  Maße be i de r internat ionalen 

Tagung 1984 de r neutralen Staaten in  Salzburg  z um Ausdr uck . 

Es i s t  f e s t z u s tel len , daß d i e  Bemühunge n  ÖSTERRE ICHs z u r  Verw i r k l ichung 

des u nbe s tr e i tbar de fens iven Sys tems der Raumve r te idigung au f der Bas i s  

e in e s  m i l i z ar t i g  s t r u k tu r i e r te n  Hee r e s  unter Beachtung de r z umu tbare n  

M i ttel s ichtbar e Ane r k ennung f inden . 

Im Zus ammenhang mi t den e u r opawe i te n  Fr iedensve ran s tal tungen und de n 

darau f bezugnehmenden w i s s enschaf tlichen u nd pol i t i schen Ak t iv itä ten in  

den e in z e lnen Länder n wurde i n  de r Fr ag e  nach De fens ivsys temen wiede r­

holt auf das ö s te r r e ichische Ver te idigungskon zept di r e k t  Bezug genommen . 
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D i e  Tatsache , daß ÖSTERREICH e in atomwaf fen f r e ies und bünd n i s fr eies 

Land i s t  und zugle ich z umutbar e Anstr engungen z u r  Stä r k ung der Ve r te i­

d i gu ng s e i nes Ter r i tor i ums u nd se i ne r  demok rati schen Ge sell schaftsor d­

nung u n te r n inunt , hat e in e  wachsende Bedeu tung für die in ter nationale 

Siche r he i t  in EUROPA er langt . 

E i n  besonde r er wehrpol i t i scher Beitr ag z u r  inter nat i onalen Siche r he i t  

w i r d  se i t  An fan g  Jänne r  19 8 4  du rch d ie Te i lnahme ÖSTERRE ICHs an einer 

i n ter nat ionalen Kon f e r en z , der Stockholme r Konferenz , m i t  vorwiegend 

m i l i tä r i sche n I nhal ten , gele i s tet . 

Im Rahmen dieser Kon f e r en z  br ing t ÖSTERREICH se ine k on k r e ten außenpoli­

t ischen und m i l i tär i schen Siche r he i ts inter essen e i n  und e r s te l l t  in 

enger Zusamme nar be i t  m i t  den neutralen u nd block f r e ien Staaten EUROPAs 

Vor schläge z u  ve r t r auens- und s iche r he i ts b i ldenden Maßnahmen , d i e  be i­

tr age n  sollen , die Ge fahr e iner m i l i tär  ischen Kon f r ontat ion in EUROPA 

z u  verm inder n .  

Ei nen aUße rgewöhn l ichen Be i t r ag z u r  inter nationalen S icher heit , de r 

wel twe i te Ane r k ennung g e f unden hat , le i sten ös ter r e ich ische Soldaten im 

Rahmen der Ve r e i n ten Nat i onen . Die  öste r r e ichischen UN-Tr uppen und die 

öster r e ichi schen UN-Beobachte r geben seit zwe i Jahr z ehnten du rch ihr en 

m i l i  tär ischen E i nsatz e i n  e indr ucksvolles Beispiel e iner akt iven Fr ie­

dens iche r un g  i n  besonder s ge fährdeten Wel t k r isengeb i e ten . Sie tragen so 

auch z u  e in e r  besse r en E i nschä tz ung der  m i l i tä r ischen Le i s tungsber e i t­

schaft und - fähigk e i t  des  Bundesheeres aus inter nat ionaler Sicht be i .  

Zugle ich f indet dieser UN-Ei ns atz inne r halb de r öster re ichische n  Be­

völker ung e in e  fas t  une i ng e schr ä n k te Zus t inunung . 

1.5 . 2  Heer und Gesellschaft 

D i e  w i r k same Leg i t imier ung der  m i l i tär i schen Ve r te id igung durch d ie 

ö s te r r e ichische Bevöl k e rung und durch ihr e Ins t i tu t i onen i s t  e i n  zen­

t r ales Anl iegen der Wehrpol i t i k , da nur mit Un ter s tützung der Bevölke­

r ung der  Ve r te id igungsau f trag e r s t  g e r echtfer t i g t  und ermög l icht w i r d .  
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E i ne en tsche idende Gr u ndlage hie z u  b ilde t der nach langjähr igen Bera­

tungen erfolg te Konsens de r dr e i  im Par lament ver t r e tenen Par teien vorn 

Mär z  19 8 3  übe r den Landesver t e idigungsplan, in dem auch über  die Ziel­

setz ungen und Maßnahmen für die Ver w i r k l ichung de r Raumv e r te idigung 

Übe r e i n s t immung gefunden wu r de . Dami t  g ib t  e s  e r s tma l ig in  der 2 .  Repu­

b l i k  e inen Konsens übe r  die Gr u ndsa t zfr agen betr effend d i e  We i te r en t­

w icklung des Bundeshe e r e s  im Rahmen der Umfassenden Landesver teidigung . 

I n  de r Fr age de r Ver te idigungsbe r e i tschaft ha t dieser Gr undk onsens in  

der akt iven und s tändigen Mitw i r k ung der  dr e i  im P a r lament ver tr etenen 

Par teien  durch ihr e pol i t i schen Akademi e n  an de r " S taats- und Wehr­

pol i t i schen B i ldung im Bunde sheer " e inen besonde r s  k on s tr u k t iven Aus­

dr uck gefunde n . 

Da z u  k ommt, daß die s e i t  19 7 8  ver s tä r k t  z um Ausdr uck gebr achte Zus t im­

mung de s ös te r r e ichi schen Gewe r k schaftsbunde s z um Bundeshee r e i n e  we i­

tere t iefg r e i fende En tw ick lung genommen hat und mit Beg inn 1 9 8 4  zu e i­

n e r  d i r e k ten Bete i l igung de s ÖGB a n  de r pol i t ische n  B i ldung de r Wehr­

pfl icht igen geführ t ha t .  

Da in  diesem Konsen s b i l dung spr ozeß auch die offi z iellen Jugendorgan i sa­

t i onen e ingebunde n  war e n  und i hr e n  Vor stellungen Rechnung getragen 

wurde , entw ickelt s ich das Ve r hä l tn i s  " Jugend u nd Bundesheer " auf der 

Bas i s  " Raumve r te idigung - m i l i z a r t ige s Hee r - Pol i t i sche B ildung " z u  

e iner " k r i t i sche n  Sympa thi e "  der Jugend z u m  Heer . 

Gle ichlaufend hiezu  i s t  vor allem be i de r Jugend e i n e  bedeu tende Zunah­

me der Betr offenhe i t  z u r  Fr age des Fr iedens, den Gefahr en e ines Atom­

k r  ieges und de r Abr üs tung fes t z u s tellen, die auch die Frage nach de r 

Ak z eptanz der e igenen Ve r te idigung mite i nschl ieß t . 

Im Gegensa t z  z u  ande r e n  e u r opä i schen Lände r n  i s t  e s  i n  ÖSTERREICH je­

doch gelungen, den D i alog z w ischen Heer, Jugend und Fr iedensbewegung 

k on s t r u k t i v  z u  führ en und e in e  g r unds ä t z l iche Konfr on tat ion z u  verme i­

den .  E i nen s ichtbaren Aus dr uck ha t dies i n  der Genehm igung des Bundes­

m i n i s te r s, Soldaten die fr e iw i l l ig e  Mög l ichk e i t de r Te i lnahme a n  den 

Fr iedensak t i v i täten im Ok tober 1 9 8 3  z u  geben, sow i e  z . B .  auch in  der 

sog a r  internat ion a l  beachteten Begegnung de s eur opawe i t  bekannten Fr i e­

denslyr i k e r s  E .  FRIED m i t  den Absolven ten der Theres ian i schen Mil itär­

akademie, ode r e in e s  Interv iews de s bekannte n  Schockmaler s HELNWE I N  i n  

e iner M i l itär z e i tschr ift, gefunden . 
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Al s e inz iges bede u tende s  Konsenspr ob lem z e ig t  s ich seit  1 9 84 die Aus­

e inande r s e t z un g  um die Anscha f fung de r Lu ftr aumüberwachung s f lugzeuge . 

Ge n e r e l l  i s t  festzus telle�,  daß es  e ine z unehmende Bej ahung der Ös te r­

r e icher z um Bundeshe e r  g ib t .  

Zugle ich g ib t  e s  jedoch auch e ine wen iger z u f r iedens tel lende E i n­

schä tz ung de r Öster r e iche r hins icht l ich de r Er folgsauss ichten e ines 

mög l ichen E i n s a tzes des Bundeshee r e s , wodurch die Ber e i tscha f t  zu Le i­

stungen i n  f in an z ieller  und z e i t l iche r H in s icht n icht im gewünschten 

Au smaße gegeben i s t . Dies  l iegt insbesonde r s  dar in begr ünde t ,  daß die 

Einsc hä t zung der m i l i tä r i schen Bedr ohung für ÖSTERREICH v ie l fach unrea­

l i s t i sch bzw . über schä t z t  und die b is he r igen e igenen Ver te idigungsan­

s t r engungen v ie l fach unter schä t z t  we r de n . 

Nicht z u l e t z t  i s t  den Ös ter r e iche r n  auch bewuß t ,  daß die Ve rw i r k l ichung 

de r Raumv e r t e idigung schr i t twe ise e r folg t und e r s t  in Zu kun f t  da s vom 

Landesver te idigungsplan vorgesehene Niveau e r r e ichen w i r d .  

D i e  w i r k s ame Leg i t imier ung de s Hee r e s  du rch die Bevö l k e r ung u n d  ihr e 

Ins t i tu t ionen w i r d  durch die schr i t twe ise Ver w i r k l iChung der Raumver­

te idigung auf  der Bas i s  e in e s  m i l i zar t igen Hee r e s  wesen tl ich bee in flußt • 

. � 1 . 5 . 3  Ver te idigungsber e i tschaft und Pol i t i sche B ildung 

"-

Jede Wehrpfl icht igenarmee i s t  untr ennbar m i t  der gesell scha f t l ichen 

Umwel t  verbunden , wobe i dies in ganz besonde r em Ausmaß fü r e ine Armee 

m i t  m i l i zar t ig em Cha r a k te r  und sehr k u r z e r  Wehrdiens t z e i t  g i l t . 

Unt e r  dem P r ima t de r demok r a t isch leg i t imier ten Pol i t i k  s tehend , i s t  

das Bunde shee r  in  der Demok r a t ie , in e in e r  bewußten und pos i t iven H i n­

wendung z u  den Bedingungen , Gegebenhe ite n  und Rea l i täten unse r e r  Ge­

s el lscha f tsordn ung , n icht n u r  e i n  funkt ionales Macht i n s t r umen t der po­

l i t i sche n  Führ ung , sonde r n  z ug le ich sollen die ö s te r r e ichischen Solda­

ten auch a k t i v  a l s  Staatsbürger an der Gestaltung dieser - unserer  -

Pol it i k  au f v ie l fä l t i g e  demok r a t ische We ise m i tw i r ken . Daß in der demo­

k r at i schen Ge s e l lscha f t  und i n  der mil itär ischen Organ i s a t i on dabei  
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n icht i n  jede r H i ns icht dec k ungsgle iche Norme nsys teme bestehen , ja 

t e i lwe i s e  w ider spr echende Normenan forde r ungen au f den e inz elnen Solda­

ten zukommen, w i r d  bewu ß t  gesehen und auch pos i t iv bewe r tet . 

Das Konz ept de r "Staats- und Wehr pol i t i s chen B i ldung im Bundsheer " ak­

z ept i e r t diese Spannungen und scha f f t  dahe r die Mög l ichk e i t, diesen 

Gegensatz au f demok rati sche We i s e  z u  lösen und ausz uhalten . Dabe i soll 

die inne r e  Fr e i he i t  des e inz elnen vorbehal tslos respek t i er t we r den; 

s e i n e  äuße r e  Fr e ihe i t  soll und dar f  nur dann und nur in sowe i t  e i ng e­

schr änk t wer den, als dies m i t  der Er füllung de r Au fgabe des Bundeshee­

r e s  unver e i nbar i s t .  

D i e  pol i t i sche B i ldung i m  Bunde sheer z ie l t  daher i nsbesonder e  dar au f 

ab, dem Soldaten Hilfestellung en im Er k ennen e ines Sinn- und Zwec k z u­

sammenhang es im Hinbl ick au f s e i n  Tun in e inem überg eordneten Rahmen z u  

er schließen, ihn selbständ i g  danach handeln z u  lassen und ihn in die 

Lage z u  ver s e tz en , s ich dar au s ergebende Fr agen bean twor ten und Hand­

lungen ver s tehen z u  können . 

Die  E i n führ ung der Po li t i schen B i ldung im Bundesheer 1980/8 2  geschah 

u . a .  vor dem Hintergr und , daß die übe r w iegende Mehr zahl de r Soldaten 

des Bundeshee res wehrpfl icht ige Soldaten s ind , die im Spannungs feld 

zwi schen z iv i lem Ber u f  und mili tär i schem D iens t s tehen und die du rch 

die mili tär i sche Führ ung aller  Ebenen i n  die mili tär i schen Geme i nschaf­

ten zu integ r ieren s ind.  

Dies e r f olgt unter de r soz ialwi ssenschaftl ieh ges icher ten Annahme, daß 

di e wehrpf l icht igen Soldaten zwar g r unds ä t z l ich verte idigungsber e i t  

s ind, jedoch durch i nnermilitä r i sche Fak toren , w i e  Schwächen i m  Füh­

r ung sve r hal ten, Unkenn tn i s  de s Konzeptes,  m i l  i tär i sche verwendung und 

D i en s tablau f, n icht immer aus r e ichend in der Lage s ind, diese gene r e l le 

Ve r te idigungsbe r e i tschaft dur c h  die E r f ahr ungen und Er lebn isse während 

des P r äsenzdienstes noch zu s te igern bzw . in konk r e tes Engag ement umz u­

wandeln . 
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um fangre iche soz ialw i s senschaftl iche Un ter suchu ngen ze igten in den 

l e t z te n  Jahr e n  e indeut ig , daß die  E ins tell ungen und die Ver te idigungs­

ber e i  tschaft der abr üs tenden P r äsenzdiener z u  den Zielen de r MLV (ULV) 

oftmal s negat ive r i s t , als die de r e i n r ück enden jungen ös ter r e ichi schen 

Staatsbürge r . 

Al s wesentl ichs ter Gr und für diesen Ums tand i s t  anz u sehen , daß die im 

Pr inz ip pos i t i ve Erwar tungshaltung de r E i n r ück enden oftmal s n icht e r ­

füll t  w i r d .  Das führ t dahe r b i s  z um " Ab rüsten " z u  negativen E i ns tellun­

gen , wobe i d i e s  insbesonde r e  für "Sys temer hal te r "  g i l t . Diese negat ive 

E i n s tel lung der Soldaten i s t  jedoch umso ger i nge r , j e  deu t l icher der 

Sinn und Zwec k  des Bundeshe e r e s  währ end de r P r äsenzdiens tle i s tung für 

den jewe il igen Soldaten er k enn- und er lebbar war . 

De r überw iegende Te i l  de r e i n r ückenden Pr äsenzdiener hat e i n  äuße r s t 

ger inges Wis sen übe r die wesen t l i chs ten Elemen te und Gr unds t r ateg ien 

der ös ter re ichischen Landesve r te idigung . Dieses äuße r s t  ger inge bzw . 

oftmals gar n icht vorhandene E i n s t i eg sw i s sen bee influßt  mit  z unehmender 

Daue r  de s P r äsenzdienstes d i e  E ins tellung z um Bundesheer und die pe r ­

sön l i che Engagemen tber e i tschaf t sehr negat i v ,  w e i l  es  b i she r oft im 

Bundesheer selbs t ver ab säumt wurde , aus r e ichende Au f k l ä r un g  übe r das 

" WOFÜR " u nd " WI E "  der Lande sver teidig ung z u  geben . 

Gr u nd s ä t z l ich g i l t  abe r , daß jemand , de r die Ziele e iner Organ i sat i on 

n i cht e i ns i eht , Be las tungen und Engagement in dieser Or gan i sat ion nur 

unfr e iw i l l i g  au f s ich nehmen und auch die Organ isation insge sam t  neg a­

t i v  beu r te i len b z w . e r l eben w i r d .  Dies g il t  s inngemäß auch für die Fra­

ge des Bedr ohung s b i lde s  , das Ver hä l tn i s  von Hee r und Demok ratie als 

auch für die Chance des Bunde she e r e s , mit se inem E i nsatz im E r n s t fall 

e twas z u  e r r e ichen . 

Soz ialw i s senschaftl iche Studien haben auch e rgeben , daß es zwi schen den 

abr üs tenden Soldaten ve r schieden e r  Tr uppenkörpe r  betr ächtl iche E i n s te l­

lungsunter schi ede über Sinn und Zweck des Bundeshee res g ibt . 

E i n  wesentl iche r Fak tor für diese Er sche i nung dür f t e  im unter schiedl i­

chen Führ ungsve r hal ten der Kommandan ten inner halb der e in ze lnen Tr up­

pen körper  l iegen . 
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Du rch die E i nführung de r Staats- u nd Wehrpali t i schen B i ldung und die 

vor angegangenen bzw. begle i tenden wehrpol i t i sche n Ar be i tsseminar e , ins­

besonder e  de r T r u ppenkommandan ten und höheren Kommandan ten , in  übe r aus 

k on s t r u k t iver  Zusammenar be i t  m i t  den dr e i  Pol i t i sche n  Akademien , wur de 

die Führ ungsve r an twor tung der Kommandan ten aller Ebenen für die e r folg ­

re iche Umsetz ung de r Z ielse tz ungen de r Pol i t i schen B i ldung im besonde­

r e n  Maße b e ton t .  

Die  Umsetzung der Neur egelung der Staats- und Wehrpali t i schen B ildung 

im Bundeshe e r , die im Konsens m i t  allen dr e i  Par lamentspar teien er folg­

te , i s t  som i t  e in e r  de r Schlüsselpunkte für e inen er folg r e ichen we i te­

r en Aus - und Aufbau unser es Heer e s . 

Nu r wenn es  geling t , das Bewuß tse i n  für den Wer t und die Ve r te idigungs­

wür digk e i t  unserer  Form de r demok ratische n Lebensordnung zu weck en und 

zu ak t iv ieren , wird die nöt ige Mot ivat i on unser er  Soldaten , im Notfall 

die Republi k  ÖSTERREICH auch m i t  de r Waffe z u  ve r te idigen , he rges tellt 

werden können . 

Auft r agsgemäß w i r d  s e i t  19 8 2  jähr lich e i n  " Ber icht übe r den Stand de r 

Staats - und Wehrpol i t i schen B i ldung " e r s tellt , de r u.a . auch an alle 

Abgeor dneten des Par lamen tes er gangen i s t .  Der Jahre sber icht 1984  w i rd 

m i t  allen de taillie r ten Aus s agen z um Pr i n z ip de s Führ ungsve r haltens und 

der wehr pol i t i schen Ausb ildung An f ang 1 9 8 5  ebenfalls an die Abgeordne­

ten e r gehen . 

1 . 5 . 4  M i l i tä r i sche Öffentlichk e i tsar be i t  

De r An spruch de r Öffentlichke i t  au f wahr he i tsgemäße , volls tändige und 

sachgerechte Informat ion übe r  di e mili tär i sche Lande sve r te idigung und 

das Bunde sheer  w i r d  ausdr üc klich ane r k annt .  Zur Umsetzung bedient s ich 

das Bundesheer des P r es s e- und Informat ionsdienstes sow i e  de r Or gan i s a­

t i on der sogenann ten P r e s s eof f i z ie r e  b e i  höher e n  Komrnanden m i t  Schwer­

pun k t  bei den Militär k ommanden . 
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M i li tär i sche Öf fentlichk e i tsar be i t  w i r d  dabe i als Summe alle r Maßnahmen 

ve r s tanden , d i e  zur Stär kung de s Ver tr auens de r Ö f fentlichk e i t  an die 

Zweckmä ß ig k e i t  der m il i tär i schen Landesver teidigung und in  die Ber e i t­

schaf t des BUI'des heeres , d i e  ihm über tragenen Aufgaben z u  er füllen , 

dien t , insbes onde r s  der I n format ion über die We r te unser es Staates , 

übe r die möglichen Bedr ohungs formen und das m il i tär i sche Ver te idi gungs­

k on z ept . 

Dur ch ak t ive Öf fentlichk e i tsar b e i t  - wobe i darun ter die öffentlichen 

Bez iehunge n  im we i tes ten S inne des Wor tes zu verstehen s ind - is t es  in 

den le tz ten Jahren gelungen , die Armee besser in die Gesellschaf t z u  

integ r ieren : 

Das Gr undkonz ept der öste r r e ichischen Landesve r te idigung , welche s im 

Novembe r 19 81 dur ch d i e  Bunde s r eg ie r ung auf Vor schlag de s Lande sve r­

te idi gungs r ates beschlossen wur de , beruht n icht nur auf der E i n igung 

aller dr e i  im Par lame n t  ver t r e tenen Par teien , sonde r n  w i r d  auch von 

de r Bevölke r ung ane r k ann t .  D i e  le tz ten Ergeb n i sse der Me inung s for ­

schung z e igen , daß d i e  groß e  Mehr he i t  de r Öster r e icher an die Notwe n­

digk e i t  der bewaf fneten Ve r te idigung glaub t . So bean twor ten die F r a­

ge , " Glauben S ie ,  daß ÖSTERREICH e i n  Hee r b r aucht? " , n icht wen iger  

als 87  % de r Befragten spontan m i t  " Ja! " . 

- D i e  P r obleme de r Landesve r te idigung s ind i n  den Medien pr äsent . Mehr 

als 2 6 .000 P r esseber ichte sow i e  e twa 1 800 Hör funk- und ca . 400 Fern­

sehber ichte we r de n  j ährlich ve r z e ichne t .  Dabe i i s t  i n  den le t z ten 

Jahr en e in deutlicher Tr end z u  qual i tat iv hochwe r t igen Ber ichten übe r 

Gr undsatz fr agen de r Landesver teidigung festzus tellen . 

- Angelobunge n , P r äsen tat i onen und fes tliche Ve r an s taltungen des Bun­

deshe e r e s  wer de n  in de r übe r w iegenden Mehr zahl de r Fälle außer halb 

de r Kaser nen öf fen tlich und z ume i s t  störung s f r e i  durchg e führ t .  Das 

i s t  n icht nur PR-Tak t ik , sonde r n  entspr icht vor allem den Forde r ungen 

der Geme i nden und de r Er war tung der Öf fentlichke i t . M iß fallensäuß e­

r ungen be i solchen Anlässen s ind ehe r selten , we r de n  als Kur i osum 

betrachte t und of tmals von den Zusehe r n  an Or t und Stelle durch de­

mon s trativ pos i t ive Haltung k or r ig ier t .  
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- Den " Tag der Schu len" , e ine r egelmäß ige Infor ma t i onsver ansta l tung des 

Bundesheeres in  Gar n isonsstädten , besuchen jähr l ich r und 200 . 000 

Schüler d e r  Obe r stufe der AHS . Da z u  k ommen Tr uppenbesuche durch 

Schu lk lassen , Jugendver bände , aber auch Behörden und Inst i tu t i onen , 

an denen j ähr l ich etwa noch e inma l  d iese Zahl an Personen teiln immt . 

Gr oßver anst a l tungen des Bundeshee r es ,  wie Flugtage ode r  Informa t ions­

schauen , sind immer g u t  besucht u nd d i enen der Bewuß tse inse r we i te­

r ung , gegenüber den P r oblemen der S iche r he i tspol i t i k  und tr agen somi t 

z u  e inem besse r en Ve r ständ n is der g rundsä t z l ichen P r obl eme der mili­

tär ische n  Landesver te id i g ung b e i . 

- D i e  Infor ma t i on aus An laß von Übungen und Manövern w i r d  wie d i e  Übung 

selbst m i l i tär isc h  geplant . Das Bundeshee r  macht sich dabe i d i e  Ta t­

sache zunutze , daß d ie Bevö l k e r ung im M anövergeb iet vor , währ end und 

nach Gr oßmanöver n besonder s  sensib i l isier t und aufnahmeber e i t  für 

Fr agen der Landesver teid igung ist . 

- D i e  Einr ichtung sogenannter " Par tner schaften" (siehe besonder s 

Pk t . 1 . 5 . 5) z w ischen E inhe i ten des Bundesheeres und z iv i len Inst i tu­

t i onen demonstr ier t gle ichar t ige ideell e  und wir  tschaftl iche In te r ­

essen . Zu  d e n  übe r 80 Par tner inst i tu t i onen zählen u . a .  Ge b i e tskö r pe r ­

schaften , Gewer kschaften und Kammer n ,  aber auch I nd ustr iebe t r iebe und 

Ge l d i nst i tute , sow ie Ve r sicher ungsun te r nehmungen . 

D i e  Öffentl ichke i tsa r b e i t  des Bundesmin ister iums für Landesver teid igung 

be ton t  k onsequen t und demonst r a t iv d ie mil i z a r t ig e  S t r u k t u r  und das 

defensive Kon z ept des Bundesheeres sow i e  se ine Z ielse t z ung: Fr iedense r ­

hai tung! 

S o  gesehen ist das Bundesheer k e i n  Fe indb ild für d ie auch in  ÖSTERREICH 

i n  Er sche inung tretende Fr i edensbewegung . Beim Symposion des Club of 

Rome im Jahr e 19 8 3  wurde z . B .  als e ine der E i nsichten festgeha l ten , daß 

n in ÖSTERREICH wegen se ines Status als a tomwaffenfr e i e  und neutrale 

Zone und durch se in aner kannte r maßen defensives Ve r te id igungssystem d ie 

Uhr en ande r s  gehen" . Es gäbe e inen k onstr u k t iven , dem Fr ieden d ienen­

den D i a log zwischen der öste r r e ichisc hen Fr iedensbewegung und dem 

öste r r e ichisc hen M i l i tär , be tonten d i e  Wissenschafte r .  
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De r Bundesmin ister für Landesv e r t e id igung ha t sich d ie D iskussion übe r 

Gr undsa t z f r ag e n  �e r  Landesver t e id igung abe r auch übe r a k tuelle E inzel­

prob leme z um P r i nz ip gemacht . Er führ t d iese Disk ussion in al len Ber e i­

chen d e r  Gesellscha f t  und we icht hieb e i  auch unangenehmen Fr age� n icht 

aus.  Beisp i ele hiefür sind d ie offenen D i skussionen über d ie Notwend ig­

kei t der Beschaf fung von Abfang j äg e r n , übe r  d ie For c i e r ung der m i l i z­

ar tigen S t r u k tu r  des He e r es , aber auch übe r  Fr agen mi t histor ischem 

Bezug , w ie anläßl ich d e r  Angelobung von Grundwehrd iener n im ehemal igen 

Konz e n t r a t ionslager MAUTHAUSEN und im geschichtstr ächtigen Ka r l-Ma r x­

Hof i n  WIEN . 

1 . 5 . 5  Par tner scha ften als Ausdruck der I n tegr a t i on von Heer und Gesellscha f t  

1 . 5 . 5 . 1  Par tner scha f t  - Beg r i f fsbe s t immung 

Pa r tne r scha f ten sind zwe ise i t ige f r e i e  Ab kommen , d i e  zw ischen Ge­

b i e tskörperschaf ten , w i e  Bundesländern ode r  Geme inden , I n ter essens­

vertr e tungen , w ie Gewe r kscha f ten oder  Kamme r n , öster r e ichischen In­

dust r i eunter nehme n , Geld i nst i tu ten , Ver sicher ungsunternehme n e iner­

se i ts und dem öste r r e ich ischen Bundesheer ( T r uppe nkörper oder  Organ i­

sa t ionse in r ichtungen g l e iche r Größenordnung) ande r se i ts abgeschlosse n 

werden . 

1 . 5 . 5 . 2  Grund idee und a l lgeme ine Entwicklung der Par tne r scha f ten 

Das von der P a r tne r schaf tsidee ausgehende Beisp i e l  e in e r  er folg r e ich 

pr a k t i z ier te n  ver bundenhe i t  und I n teg r a t ion von Hee r und Bevölker ung , 

ist von dem Bestr eben , d ie vorn Gese tz geber for mu l i e r ten Z i else t z ungen 

der Umfassenden Landesver teid igung geme i nsam zu verw i r k l ichen , getr a­

gen . 

De r von den P a r tne r scha f ten ausgehende B e i t r ag z u r  Umse t z ung d iese r  

Z ie l e  i n  d i e  p r ax i s  f inde t  se ine n Ausdruck  d u r c h  d ie E i nbez iehung 

we i te r  Te i le der Bevölker ung in d ie P a r tnerscha f ten . D i e  durch d i e  

Par tn e r scha f tse inr ichtung e n  m i tbew i r k te , s ich imme r mehr entw ickelnde 

Ve r bundenhe i t  und ged e ihl iche Z usammenarbe i t  der Bevölker ung unser es 

Landes mi t dem Bundesheer , is t r ich tungswe isend für den Weg , den es 

i m  In ter esse der Förder ung und S tär kung des M i l i zgedankens we i te r  zu 

ver folgen g i l t . 
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Al le Erfolge , d i e  in Ve rw i r k l ichung der Aufgabenstellung der Wehrpo­

l i t i k  b i she r i m  übe r aus beacht l i chen Maße e r z iel t we rden konnten , 

wurden me ist n icht in g r oßen , jewe ils mit e inem besonde ren Erfolg 

abgeschlossenen Bemühungen e r r \.'icht . S i e  gelangen v i e lmehr langsam , 

Schr i t t  um Schr i t t . 

I m  Wege der Öffen tl ichk e i tsa r be i t  des Bundeshe e r es ist d i e Ta tsache 

d e r  Par tn e r schaftse i n r ichtung und der sich dar aus er gebenden wachsen­

den Iden t ifikat ion b r e i ter Kr e ise der Bevölker ung mit dem An l i egen 

d e r  Umfassenden Landesver te id ig ung , i nsbesonde r e  der Komponen ten mi­

l i tä r ische und ge ist ige Landesve r te i d igung , als bedeutender Entwick­

lungse r folg zu wer ten . 

1 . 5 . 5.3 D i e  wesentl ichsten Par tne r schaften m i t  S ignalw i r kung 

D i e  l angsam , aber ste tig aufwär tsführ enden Bemühungen , erbr achten 

e inen beachtenswer ten Höhepun k t  mit S ignalw i r kung im Par tne rschafts­

abschluß zwischen der Gewe r k sc haft Metall-Bergbau-Ener g i e und der 

1. Panz e r g r ena d i e r d iv ision , der am 8 . 5 .19 7 8  in e inem e indrucksvollen 

Festak t  in WIENER NEUSTADT vol l z ogen wurde . Das k la r e  Bekenntn is des 

Gewe r kschaftsbundes z u  den Bel angen der ULV e r hiel t auf d i ese r Ebene 

Zuwachs d u r ch den Abschluß we i te r er P a r tnerschaften ,  vor allem aus 

dem Ber e ich der verstaatlichten Unte rnehmen , insbesonde r e  VOEST , 

ALP INE-MONTAN , VMW RANSHOFEN-BERNDORF , ÖMV und Chemie LINZ , aber auch 

durch STEYR-DAIMLE R-PUCH und HPAG . 

1 . 5.5.4 Entw ick lung und Zahlenangaben zu den Par tner scha ften 

S e i t  dem am 2 0 .  Fe b r u a r  1 9 6 9  erfolg ten e r sten Abschluß der Par tne r­

schaft zwischen d e r  F i r ma S immer ing-Gr a z-Pauker AG und dem Pan z e r ­

bata i llon 3 3  ist d ie Pa r tne r schaftse inr ichtung , d ie n unmehr auf e i n  

1 5 -j ähr iges Bestehen z urückbl icken kann , e i n  beachte ter u n d  bedeuten­

der Bestand t e i l  der Wehrpol i t i k  i n  ÖSTERREICH g eworden . 

Ab Feb r u a r  1 9 6 9  b i s  Ok tobe r 1 9 8 4  wurden insgesamt 8 2  Par tne rschaften 

abgeschlossen .  B e i  For tse tz ung d i ese r Entw i c k lung wäre b is e twa Jah­

r esende 1 9 8 5  der 100. Par tne r schaftsabschluß z u  erwar ten . 
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1 . 6  Rüstungspolitik und Wehrwirtschaft 

Un ter Rüstungspol i t i k  w i r d  d i e  Gesamthe i t  aller Bestr ebungen verstanden , 

das Eundeshe e r  mi t der e r forde r l ichen defe nsiven Bewaffnung , Ausr üstung 

und den r üstungsbezogenen Ausb i ldungsmitteln unter Bedachtnahme auf pol i­

tische und w i r tschaftl iche Rahmenbed ingungen auszusta tten . Aufgabe der 

Wehr w i r tschaft ist es, d ie Rüstungspol i t i k  mit  a l lgeme inen w i r tschaftl i­

che n  Anl iegen , insbesonde r e  mit  den Z i else tzungen d e r  w i r tschaftl ichen 

La ndesver teid igung in E i nk l ang zu br ingen und darauf zu  achten , daß im 

Rahmen der letz teren auch d i e  für d i e  E i nsat z be r e i tschaft des Bundes­

hee r es erfor de r l i chen Vor sor gemaßnahmen erfolgen. Das erfor d e r t  i nsbeson­

de r e  Vor sor gen für d i e  Erha l tung der Fun k t i onsfähig ke i t  jener Wir t­

schaftszwe ige , d i e  mit  der En tw i c k l un g  und He rstellung der e insa t zw icht i­

gen Güter  befaß t sind . 

Insbesonde r e  w i r d  getr achte t , den Rüstungsbedarf we i tgehend im e igenen 

Land zu decken . So wu rden in den letz ten Jahr e n  70 - 8 5  % der Ausgaben 

für Rüstungsgüter und Betr ieb ( ohne Ausgaben für Bau ten , Ve rpflegung und 

Liegenschaftse r wer b )  in ÖSTERREICH g e t ä t ig t . 

Au s Gr ünden der gesellschaftspoli  tische n  Ak z eptanz und aus ökonomischen 

Über legungen sol len pr i mä r  nur Güter geförder t wer den , d ie das Bundesheer 

br aucht und die z u  konk u r r en zfähigen P r e isen pr odu z ie r t  werden können . 

Nur unter d iese n Vor ausse t z ungen e r sche int auf Dauer  e in e  k on t inu ier l iche 

En tw icklung mögl ich,  welche n icht z u l e t z t  auch im Inte r esse der betr offe­

nen Arb e i tnehme r l i eg t .  Im S inne d ieser  Bestr ebungen wur den in den le t z ­

teri Jahren d i e  En tw ick lung und Fer t igung von P i stolen , Gr ana twer  fe r n ,  

M i nen , optr on ischem Ge r ä t  und We ttermeßsta t ionen i n  Auftrag gegeben , so­

w i e  durch Ve rgabe e ines e ntsprechenden Auftr ages d ie Aufnahme der P r oduk­

t i on von Funkger ä ten veranlaß t .  

Hinkünft i g  w i r d  es d a r auf ankommen , insbesonde r s  I mpulse für d i e  En twick­

l ung und P r oduk t i on von elek t r on ischen und optron ischen Systemen und Kom­

ponen ten z u  g ebe n , um so z . B .  den z u  er war tenden Bedarf i n  den Bere ichen 

Feuer l e i tung und Nachtkampf im In land decken z u  könne n . 
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Der Bedar f  des Bundeshe e r e s  ist in der Rege l  z u  g e r ing , um den inländ i­

schen Her steller n w i r tscha f t l ic h  v e r t r e tbar e Los g r ößen abzunehmen , sodaß 

jene zum Te i l  auch auf Expor te i m  Rahmen der gese t z l ichen Bes t i mmungen 

angewiesen sind. 

Die öste r r e ichischen Rüs tungsexpor te betr ugen i m  Z e i tr aum 1 9 7 2  - 1 9 8 2  im 

Jahr esdurchschn i tt 1 , 3 3  MrdS , wa s e inem Ant e i l  an den Gesamtexpor ten d i e­

ses Ze i tr aume s  von 0 , 4 8  % ( SCHWE I Z: 1 , 0 4  % , ) entspr icht . 

Der Rüs tungsexpor t setz t den inländ i schen P r oduz e n ten dem Kon k u r r en zd r u c k  

a u s  und zwingt zur  We i te r entwicklung und z u r  P r od u k t ion qua l i tativ hoch­

s tehende r  P r od u k te , e in Aspe k t , d e r  durch den Zwang z u  lang e r  Nut z ung 

komplexer Sys teme von Bede utung i s t. 
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2 .  Die Konzeption der militärischen Landesverteidigung 

De r mili tär ische Be i t r ag zur  Er r e ichung der siche r he i tspolitischen Z i ele 

ist d ie Raumver teid igung . Dies ist ein militärst r a tegisches Konz ept , nach 

dem das Bundesheer im Rahmen der Umfassenden Lande sverte id igung vor allem 

z u r  Abhaltung gewaltsamer Bed r ohungen von außen durch Ver te id igungsbe r e i t­

scha ft bei tr ägt . Die Raumve r te idigung besteht aus e ine r ge istig-psycho­

logischen und e iner  ope r a t iv-ta k t ischen Komponente . Gr und lage für d i e 

Kon z eption der militär ischen Landesver te id i gung ist der Landesverteidi­

gungsplan , Te il M .  Dieser ist bereits se i t  Ende 1978  verb indliche Gr und­

lage für alle mili tär ischen Maßnahmen . 

2 . 1  Die geistig-psychologische Komponente der Raumverteidigung 

Das He er ist in der Bevö l k e r ung z u  verankern , das gegense it ige Ve rständ­

n i s  und Ver t r auen zu fördern , um dami t d i e  Vor aussetzungen für e ine 

gegense i t ige Un terstütz ung z u  scha f fen . 

D i e  Zusarnrnenar be i  t von z iv ilen und militär ischen S tellen w i r d  durch d i e  

k oord inier te Führ ung w i r k sa m .  

De r Soldat und d e r  militär ische Ve r band vertiefen d i e Ve rbundenhe i t  mit 

der Bevölk e r ung , d a  le tz tlich das geme i nsame Z iel nur mit und in der Be­

völker ung e r r e icht werden kann . 

D i ese auf d ie Umfassende Land esverteid igung be zogene Zusammenarbeit  ist 

darauf ausger ichtet , den Selbstbehauptungsw i l len der gesamten Bevölkerung 

zu ste iger n .  
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2 . 2 Die  operativ-taktische Komponente 

S i e ber uht auf de r mi l i tär i schen Behauptung des gesamten Bundesgebi etes 

unte r nachhalt ige r ver te i digung besonder s  bedr ohter ode r fü r e inen 

Aggr essor w icht ige r  Räume . Die " gr oße Schlacht" w i r d  dabe i au fgelöst in 

e ine viel z ahl von aufeinande r folgenden Ge fechten , ve r te i l t  au f die Tiefe 

des Landes;  di ese sol len in ihr e r  Gesamthe i t  den gewünschten Ve r z öge­

r u ngs- und Abnü tzungse r folg e r b r ingen . 

Du rch Au snützung sta r ken Geländes und des "Heimvor teiles" beim Kampf im 

e igenen Land sow i e  du rch die  For tsetzung des Kampfes in Rücken und Flan­

ken des Aggr essor s w i r d  der frontalen Über legenhe i t  sow i e  der Luftübe r l e­

genhe i t  e ines Angr e i fer s Rechnung ge tr agen . 

H i e z u  wer den im Bundesgebiet  Schlüsse lzonen und Raumsiche r ungszonen vor ­

ber e i tet und ggf . mit  dem Zweck aktiv i e r t ,  du rch Kampf in schlüsselzonen 

die Du rchgangsl in ien zu  sper r en und in Raumsicher ungszonen dem Angr e i fer  

die ungehinde r te Nu t z ung des Raumes z u  verwehr en . E iner begr enz ten Bedr o­

hung w i r d  dur c h  r äumlich begr enz ten Abwehrkampf begegne t .  Durch Siche­

r ungse insa t z  w i r d  die Grenzüberwachung sowie der Schutz von Räumen in de r 

T i e fe im Spannungsfall ode r in Nebenbedr ohungsr äumen e r z i el t . 

( Zu r  de ta ill i er ten Dar stellung des Konzeptes de r Raumver te id igung siehe 

Be ilage zu  2 . 2 ) . 
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3 .  Die  Umse t z ung der Ver te id igungskon z eption , gemessen am S tand der s t r u k tu ­

r ellen En twicklung 

3 . 1  Umfang der Kräfte und ihre organ i s a tor ische S t r u k tu r  

Gr undlage und Vor gabe für Umfang und Struktur  der öster r e  ich ischen 

S tr e i tk r ä f te ist d i e  Z ielvor stellung für das mob ilgemachte Bundeshe e r  , 

d ie in zwe i stär kemäß igen S tu fen im mili tär ischen Te il des Landesv e r te i­

d igungsplanes festgeleg t ist . 

1 .  Stufe 

2 .  S t u fe 

Zwischenstu fe 1 9 8 6  

= Ausbaustu fe 

3 . 1 . 1  Die der z e i t ige Mob-Organ isaton 

Im Rahmen der der z e i tigen Mob-Or ganisa t i on bestehen: 

1 8 6 . 0 0 0  Mann 

3 0 0 . 0 0 0  Mann 

1 Le i tungsstab des Bundesmin ister s für Landesve r te id igung 

1 Ar meek ommando 

2 Kor pskommanden 

2 Divisionsk ommanden 

9 M ilitär kommanden 

1 1  Br igadekommanden 

6 1  Reg imen tskommanden 

- 14 5 Bata illonskommanden 

mi t insgesamt 

= 1 0 0 0  E inhe i ten ( Kompan ien , Batte r ien ,  Feldambulanzen) 

- sow i e  als Te il der Hee r esver sorgung 

= 15 Anstalten ( w i e : He er eszeugsanstalten , Heer esmu n i t i onsan­

stalten ) 

= 7 Lag e r  (wie:  Hee r e sfeld z euglager , Heer esmu n i t i onslager ) 

= 16  Wer k s ta t tabte i lungen 
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3 . 1 . 1 . 1  D i e  Z ielvor s tellung 1986 

Im Landesver te id ig ungsplan w i r d  festgestell t ,  d aß d ie Zwischenst u fe -

a l s  ab Jahr esende 19 7 8  unm i tt e lba r in  Ang r i f f  z unehmende r we i te r e r  

Au fbau des Bundesheeres a u f  dem Weg z u r  Real isier ung der Raumv e r te i ­

d igung - b i s  z um Jahre 1 9 8 6  e r r e ichbar  und zweckmä ß ig ersche int . D i e  

geplante Ve rmehr ung der se ine r z e i t igen I ST-Stä r k e  des mob ilgemachten 

Bundesheeres von 1 4 4 . 0 0 0  Mann im Jahr e 1 9 7 8  au f das SOLL de r Zwi­

schenstu fe von 1 8 6 . 0 0 0  Mann , also um 4 2 . 0 0 0  Mann , umfaßt a l l e i n  bei 

der r aumgebundenen Landwehr e ine ve rmehr ung um 3 5 . 0 0 0  Mann . 

Zur S tä r k e  der für d ie Zwischenstu f e  1 9 8 6  g e forder ten Kampfftr uppen 

im Umfang von 1 8 6 . 0 0 0  Mann kommen gemäß Landesver te id i gungsplan noch 

ca . 5 % für Wachtr uppen , das s ind 9 3 0 0  Mann , 

ode r  2 7 . 9 0 0  Mann , für d i e  Er sa t z organ isa ton . 

sow ie mindestens 1 5  % ,  

Dami t e r g ib t  sich z u-

nächst e ine Er höhung der S tä r k e des mob ilgemachten Bundesheeres auf 

2 2 3 . 2 0 0  Mann . 

Zusä tz l ich sind noc h  1 0  % Pe r sonalr eserve ( für  d ie 1 8 6 . 0 0 0  und für 

d i e  Wachtr uppen ) , das sind 1 9 . 5 0 0  Man n , auszub i lden und z u  beor dern , 

sodaß für d ie Zw ischenstufe z usammen m i t  den oben genannten 2 2 3 . 2 0 0  

Mann d i e  Mobstär k e  insgesamt 2 4 2 . 7 0 0  Mann be t r agen wird . 

3 . 1 . 1 . 2  Der der ze i t ige s tär kemäß ige Rahmen ( S t ichtag 1 5 . 9 . 1 9 8 4 )  

Dur ch d i e  vor ausschauende Nut z ung des Wehrpfl icht igenau fkommens (das 

in den nächsten Jahr en g e r ing füg ig und ab 1 9 8 8  stär ker absinken w i r d )  

wären der z e i  t ( S t ichtag 1 5 . 9 . 19 8 4 ) i m  Fa lle e iner  Mob i lmachung be­

r e i ts r und 1 8 3 . 0 0 0 Mann Kampf tr uppen ver fügbar . Zuzüg l ich Wach- und 

Er sa t z truppen umfaß t d i e  Mobstär k e  des gesamten Bundesheeres ( ohne 

Einr echnung der P e r sonalr eser ve , d i e  z u r  Gewähr l e i stung der Stär ken 

m i t z ubeor dn e r n  ist ) r und 2 2 0 . 0 0 0  Mann . 
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3 . 1 . 1 . 3 D i e  Führungsstruktur/Mob 

D i e  Befehlsgewal t  über das Bundeshee r  obl ieg t dem Bundesminister für 

Landesver te id igung. 

Di eser wird in der Au sübung seiner Befehlsgewalt durch den Le itungs­

stab bera ten und unterstü t z t .  D i ese r Le i tungsstab w i r d  nach Beda r f  

e inber ufen und umfaß t ,  unter d e r  Le i tung des Gene r a l t r uppeninspek­

tor s , Ve r t r eter der e inz elnen S e k t i onen des Bundesmin ister iums fü r 

Landesve r te id igung sow i e  der im E i nsat zfa l l  wesen tl ichen Gr uppen und 

Abte i lungen. De r Le i tungsstab gewähr l e i ste t im E insa t z fa l l  e ine r a­

sche Beur teil ung der Lage , d ie Zusammena r be i t  mi t den übr igen Te ilbe­

r e ichen d e r  Umfassenden Landesverteid i gung und z iv i len Behörden sowie 

E i n r  ichtungen und e ine stabsmäß ige Zusammenar beit der verantwor t l i ­

chen D ienststellen d e s  Bundesmin ister iums für Landesver teid igung . 

Das Ar meek ommando führ t im E i nsatzfa l l  die Truppen , Kommanden und 

D ienststellen des Bundeshee r e s ,  ausgenomme n j ene Ein r ichtungen und 

Ve r bände/Einhe i ten der Heer esversorgung , d ie dem Komma ndo der Heer es­

versor gungstr uppen d ir e k t unterstell t sind. Z u  letzteren gehören vor 

al lem die or tsfesten Ver sorgungse i n r ichtungen auf Heer esebene , e i ne 

Übe r nahmeor g an isa t ion fü r im Einsa tz fa l l  z u  beschaffende Ve r sor gungs­

güter und Ausrüstungsgeg enstände sow ie d i e  hi efür er  for der l ichen mo­

b i len Tr anspor t- bzw. Nachschube inhe i ten. 

De m Ar mee k ommando sind im E i nsa t zfal l  d i e  Korpsk ommanden I und I I ,  

das Kommando d e r  Fl iege r d iv ision sow i e  jene Ver bände , die en tweder 

als Führ ungs- und Ve rsorgungstr uppe auf Armeeebene erforder lich sind 

( z .B .  Hee r esfe r nmelde r eg imen t )  ode r  Ve rbände der Kampf- und Unte r­

stü t z ungstr uppen zur Schwer gewichtsb i ldung bzw . als Rese r ve d i r e k t  

unterste l l t. 

Je nach Bed r ohungsvar iante e r g i b t  sich auch d ie Mög l ichk e i t  der d i­

r e k ten Un terstellung e ines M i l i t ä r k ommandos unter das Armeekommando , 

sofe r ne d i e  ope r a t ive Lage e ine Führ ung des betr effenden Befehlsbe­

r e iches im Weg e e ines Kor pskommandos als un zweck mäß ig e r sche inen läß t . 
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Den Korpsk ommanden sind d i r e k t  un terste l l t: 

- d i e  Mil i tär kommanden ihres Führ ungsbe r e iches: 

- die nach Lag e  w icht igsten Schlüsse lzonen sowie 

- d ie Korpstr uppen . 

D i e  Militär kommanden führen d ie j ewe i l s  festgelegten Raumsicher ungs­

und Schlüsse l z onen ihr es Be fehlsbe r e iches , ausg enommen j en e  Schlüs­

se lzonen , der en Führ ung durch d i e  Kor psk ommanden unmit telbar e r folg t .  

Die Führ ung i n  den e in z elnen Schlüsse lzonen w i r d  j ewe i l s  von e inem 

Zonenkommando wahrg enommen , das durch I n teg r a t i on e ines Kommandos der 

mob ilen Kr ä f te ( me ist ein Br igadekommando , i n  wesentlichen Zonen kann 

auch das Kommando der 1 .  pa n z e r gr enad i e r d iv ision he r a ng e z ogen wer den ) 

und des ter r i tor i a l  zuständ igen Kommandos e ines Landwehr r eg imen tes 

geb i ldet w i r d . 

D i esem Zonenkommando unter stehen a lle innerhalb der Zone e ingesetz ten 

Tr uppe n . 

Schlüsselzonen , d i e  in e inem Nebenbeär ohungsr aum 1 iegen und i m  E in­

z e l fa l l  nur durch d i e  ör t l i c h  vor handenen raumgebundenen Kräfte (vor 

al lem Spe r r tr uppen)  bese t z t  sind , werden vom Kommando des ter r i tor ial 

verantwor tl ichen Landwehr r eg imen tes ge führ t. 

Die Führung in e iner Raumsiche r ungszone ist stets dem Kommando e ines 

Landwehr r eg imen tes übe r tr agen , de m j e  nach Ar t und Ausdehnung der 

Z one mehr e r e  le ichte Landwehrbata il lone , Spe r r truppen , d ie K r ä f te 

se lbständ i g e r  Schlüsse l r ä ume sow i e  reg imen tsunmi ttelbare Einhe i ten 

( Pion ie r e ,  Pan z er j äg e r  usw . )  un te r stel l t  se in können . 

I m  Falle e ines S iche r ungse insatzes ode r  r äuml ich begrenz ten Abwehr­

kampfes führ en d ie Korps- und M i l i tä r k ommanden d i e unte r stellten mo­

b i len und r aumgebundenen Kr äfte  j eweils in den zugew i esenen Führ ung s­

b e r e ichen . Durch Über e i nst immung der Grenzen der Ve r a n twor tungsbe r e i­

che m i t  den Gr enzen von Schlüsse l- und Raumsiche r u ngszonen w i r d  e in e  

zwec kmä ß ige I n tegr ation mob i l e r  und raumgebundener  K r ä f te im E i nsa tz­

r aum gewähr le istet. 
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3 . 1 . 2 D i e  Fr iedensorgan i sa t ion 

3 . 1 . 2 . 1  Der Rahmen 

De r organ isa tor ische Rahmen der Fr iedensstr uktur  des Bundesheer es 

umfaß t :  

- das BMLV mit  i n teg r i e r tem Ar meekommando: 

2 Korpskommande n :  

2 Divisionsk ommanden : 

9 M i l i tä r k ommande n :  

3 Br igadekommanden : 

3 7  Reg imen tsk ommande n :  

5 4  Batail lonsk ommanden ; 

3 3 0  E inhe i ten ( davon 9 5  Ausb i ldungsk ompan ien i n  

Landwehrstammr eg imente r n )  ; 

1 4  Akademien und Schulen mit  insgesamt 

3 8  Einhe i ten ; 

- Heer esversorgung m i t  15  Anstal ten und 7 Lage r n . 

3 . 1 . 2 . 1 . 1  D i e  Fr iedensorgan isat ion der Landwehr 

Im Jahre 1 9 7 9  wu rde im Bere ich der M i l i tä r k ommanden d ie E i nnahme 

e iner neuen Fr iedensg l i ed e r un g  der Landwehr d u r ch d i e  B i ldung von 

La ndwehr stammr eg imen ter n abgeschlossen . 

Diese Landwehrstammr eg i men ter haben folgende Au fgaben : 

- Vor be r e i tung und Ev identha l tung der Mobau fstel lung der Landwehr , 

- Ausb ildung des Per sonals für Neuau fstel l ungen sowi e  den lau fenden 

Er sa t z  von ausgeschiedenem Personal , 

- Mater ialerha l tung (das ist Verwal tung , War tung und I nstand­

se tz ung des Ge r ä tes) 

für a l le Ve r bände u nd E i nhe i ten der mob i len und r aumg ebundenen 

Landwehr in g le iche r  We ise . 
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I m  Ber e ich der Landwehrfr iedensor gan isa t i on bestehen 3 7  kle ine Ve r ­

bände , das sind 

8 Landwehr r ahmenver bände (wie : P ion ierbata illone , 

Fe r nme ldebata i llone ) 

- 2 9  Landwehr ausb ildungsver bände ( La ndwehr stammr egimenter ) 

3 . 1 . 2 . 1 . 2 Die Organisation der Bereitschaftstruppe 

Die Or gan isa t i on der Ber e i tschaftstr uppe umfaßt insgesamt 2 8  kle ine 

Ver bände und g l iede r t  sich in 

- 1 Pan z e r g r enad ie r d iv ision 

- 3 pan z e r g r enad i e r b r igaden 

- 3 Jäge r ba t a i l lone 

- 8 Bata i ll on e  im Ar mee- und Kor psber e ic h .  

3 . 1 . 2 . 1 . 3  Die Organisation der Heeresfliegerkräfte 

D i e  Fl iege r d iv i sion ist unter Berücksichtigung der E insa t z e r forder­

n i sse standor tbez ogen geg l iede r t  und ve r fügt übe r :  

- 1 S tabsba ta i l lon 

- 1 Kommando Luftr aumüberwachung ( b r igade-ähnl ich) 

- 1 Fl iegerschule 

- 1 Luftz eug l ager und 

- 3 Fl ieg e r reg i men t e r . 

I n  den Fl i eg e r r eg i mentern 

Fl ieger abwehr bata i llon und 

sind d ie fl iegenden Ve r bände , je 1 

d i e entspr echende Boden instand-

se tzungsorgan isa t ion z usammengefaßt . 
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3 . 1 . 2 . 2 D i e  Friedens-FÜhrungsstruktur 

( 1 )  D i e  Au sübung der Befehlsg ewalt und Ve r antwor t l i ch k e i t  i s t  im 

Weh r g e s e t z  1 9 7 8  w i e  folg t g e r eg el t :  

"l-! ( 1 )  Der  Bundesm i n i ster für  Landesv e r te id igung übt d ie Be­

fehlsgewa l t übe r  d i e  Kommanden , Tr uppen , Behö rden , m i l i tä r i­

schen D i enststellen und Heeresanstalten g r undsä t z l ich durch 

deren Kommandanten ode r Vor stände au s ;  d iese s ind ihm für ihr e  

Tät ig k e i t  im Wege i h r e r  Vo rgesetz ten verantwo r t l i ch . 

( 2 )  D i e  m i l i tä r i sche Füh r ung und d i e  Le i tung d e r  Aus b i l ­

d ung obl i egen nach den we i sungen d e s  Bundesm i n i s t e r s  für  Lan­

desve r te id igung den Kommandanten . "  

( 2 ) D i e  Gl ied e r ung der Zen t r a l s telle/Bundesm i n i ster ium für  Landesve r ­

t e i d igung e r folg t gemäß Bundesm i n i s ter  iengesetz  19 7 3 ,  BGB 1 . 

Nr . 3 8 9 ,  i n  S e k t ionen , Gr uppen , Ab te i lung en und Re f e r a te , deren 

sach l iche Z u ständ i g k e i t  durch d i e  j ewe i l s  gel tende Gesc h ä f tse in­

t e i lung de f in ier t i s t . 

Z u r  Un te r s tü tzung be i der Er f ü llung se iner Au fgaben s ind dem BMLV 

sogenannte " Ämter " unm i t telbar nachgeor dnet .  Dab e i  handel t  es s ich 

um das Hee r e s-Ma ter i alamt , das  Amt für  Weh r techn i k , das 

Hee r esgebüh r enamt , das Hee r e s-Nach r ich tenamt , das Hee r e s-Bau- und 

Ve r messungsamt und das Hee r es- Da tenver a r be i tung samt . 

( 3 )  Der S I I I/AK obl ieg t d i e  m i l i tä r i sche Führ ung der unte r s te l l te n  

Kommanden und Tr u ppen gemäß § 4 Abs . 2 WG 1 9 7 8  nach d e n  We isungen 

des Bundesm i n i s t e r s  für Landesve r te id igung . 

De r S I I I/AK s ind im Fr ieden d i r e k t unter s t e l l t :  

- d i e  Arme e t r uppen , 

- das M i l i tä r k ommando WI EN (Be fehlsbe r e ich 2 ) , 

- d i e  1 .  pan z e r g r enad i e r d i v i s ion , 

- d i e  Fl ieger d iv i s ion , 

- das I .  und das 1 1 .  Korps , 

- a l l e  Schu len m i t  Ausnahme de r LVAk . 
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( 4 )  Dem I . Korps ( GRA Z ) un te r s t ehen neben den Korpstr uppe n 

- der  B e f eh l sbe r e ich 1 (Mi l i tär kommado BURGENLAND)  , 

- der Be fehlsber e ich 3 ( M i l i tä r kommando N IEDERÖSTERRE ICH ) und 

- der Be fehlsbe r e ich 5 (M i l i tär �ommando STE IERMARK ) . 

( 5 )  Dem I r . Korps ( SALZBURG ) unters tehen neben den Kor ps t r uppen 

- d e r  Befehlsb er e ich 4 ( M i l i  tär kommando OBERÖSTERREICH)  , 

- der  Be fehlsb e r e ich 6 ( M i l i  tär kommando TIROL ) , 

- der Befeh lsbe r e ich 7 ( M i l i  tär kommando KÄRNTE N )  , 

- der  Be fehlsb e r e ic h  8 ( M i l i tär kommando SALZBURG ) und 

- der Be fehlsber e ich 9 ( M i l i tä r kommando VORARLBERG ) . 

( 6 )  Der  1 .  panzergr enad ierd i v i s ion ( BADEN ) unters tehen neben den D i ­

v i s ionstr uppen d i e  Masse d e r  BT , näml ich 

- d i e  3 .  pan z e r g r enad i e r b r i ga d e  

- d i e  4 .  Panze r g r enad ie r b r igade 

- d i e  9 .  panzerg r enad i e r b r igade 

(MAUTERN ) , 

(LIN Z )  und 

( GÖT ZENDORF) . 

( 7 )  Der Fl iege r d iv i s ion ( LANGENLEBARN ) unters tehen neben zwe i k l e inen 

Ve r bänden 

- das Fl i eg e r r eg iment 1 ( LANGENLEBARN) , 

- das Fl iege r r eg ime n t  2 ( ZELTWEG ) und 

- das Fl ieger reg iment 3 ( HÖRSC HING ) und 

- das Lu f t r aumüb e r wach ungssystem . 

( 8 )  Den M i l i tä r kommanden unte r s tehen 

- d ie Aus b ildung sver bände der Landwehr ( Landweh r s tammr eg imente r )  

sowi e 

alle im j ewe i l igen Befehlsber e ich d i slo z i e r ten Ve r bände und 

E i n r  ich tungen , soferne für d i e s e  k e ine and e r e n  Un t e r s te l lungs­

v e r h ä l t n i sse fes tgelegt wurden ( z . B .  unter das Kdo der 1 .  

PzGr enD iv ode r  F1D i v ) . 

( 9 ) D i e  M i l i tär kommanden s ind Behörden in  allen Ange l egenh e i ten des 

Er gänzungswesens . 
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(10) Behörden i n  D ienstr echtsangelegenh e i ten s ind 

- d ie Zen t r a l s telle/BMLV , 

- d i e  Korpskommanden I und I I , 

- das M i l i tä r kommando WIEN , 

- d ie 1. Panz e r g r enad ie r d iv i s ion , 

- d i e Fl ieger d i v i s ion sow i e  

- d a s  Heer e s-Mater i alamt . 

3 . 1 . 2 . 3  Der stär k emäßige Rahmen d e r  Fr i edensorgan i s a t ion 

Der aus der oben dargeleg ten Fr iedensor gan i s a t i on des Bundeshee r es 

insgesamt r esul t ie r ende Per sonals tand var i ier t j e  nach Zah l der ger a­

de Gr undweh r d i en s t le i s tenden (abhäng i g  von S t ich tag und E i n r ückungs­

termi n )  z w i schen r und 5 3 .000 Mann und r und 7 0 . 000 Mann Gesamt f r i e­

denss tä r ke . 
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3 . 2 Der Stand der personellen Entwicklung 

3 . 2 . 1  Personal im Grundwehrdienst 

3 . 2 . 1 . 1  Das Stellungssystem 

D i e  Er fassung der Weh r p f l i c h t i gen er folgt durch d ie Er gänzungsabte i ­

lungen d e r  M i l i tä r kommanden in Zusammenar be i t  mi t d e n  z iv i len Behör­

den gemäß § 20  ( 1 )  des  Weh r g e s e t z e s  1 9 7 8 , BGB I  Nr . 1 5 0 . 

Au f Bas i s  der Zahl d e r  nach Er fas sung des Gebur ts j ah r ganges zu  e r wa r ­

tenden S tell ungsp f l i c h t igen w ir d  f ü r  das Kalender j ah r e in Stellungs­

plan e r s te l l t , dessen Res u l ta t  im Weg e der " S tellung s k undmach ung " 

(An sc h lag ) veröf fen t l i c h t  w i r d .  Darüberh inaus w i r d  j ed e r  S tellungs­

p f l i ch t ige sch r i ft l ich zur S tellung aufgefo r der t .  

De r Stellungsplan te i l t  d ie S tellungspfl icht i gen des Gebur ts j ahr gan­

ges ve r te il t  über das Kalender j ah r  zu bes t immten Tagen der S tellung 

z u .  Dadu r ch w i r d  für d ie S te llungskomm i s s ionen e ine gan z j äh r  ige und 

gle ichmäß i g e  Aus la s tung , a u f  deren Kapa z i tä t  abg e s t immt , e r r e icht . 

D i e  s e i t  Augu s t  1 9 8 2  im gesamten Bundesgeb i e t  in Be t r ieb bef indl ichen 

sec h s  or t s f esten Stellungskomm i s s ionen s ind nunmeh r so ausgelastet , 

daß i n  den Stel lung shäuse r n  täg l ich r und 8 0  S tellungspfl ich t ige un­

ter such t we rden müsse n . 

S e i t  1 .  Jänner 1 9 8 4  w i r d  im S te llungsve r fah r en auch d ie vor auss icht­

l iche Kade r e i gnung gepr ü f t  und ab 1 .  Jänner 1 9 8 5  soll auch d i e  vo r ­

aus s ichtl iche Fl i ege r taug l ich k e i t  getestet werden . 

Im  z unehmenden Ausmaß müssen imme r meh r ä l te r e , ber e i t s  beorder t e  

Wehrp f l i c h t i g e , d i e  e inen begr ünde ten An trag a u f  e ine Fests tellung 

i h r e r  Taug l ichke i t  e inbr ingen , e in e r  neuer l ichen S te l lung zuge führ t 

werden . 

Da d ie An forder ungen an das S tellungsver fahren lau fend s te igen , s ind 

automa t ionsun t e r s t ü t z t e  psycholog i sche Tes tanlagen e ines der näch s ten 

Vor haben . 
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D i e  dur chschn i t tl iche Taugl ich k e i ts r ate betr äg t  der z e i t  r und 8 1  % ;  

r und 1 2  % s ind untaug l ich und rund 7 % vor über gehend untaug l ich . 

Da r aus r esu l t i e r ten im S te l l un g s j ahr 1 9 8 3  aus dem s te ll ungsp f l ich t i­

gen Gebur t s j ah rgang 1 9 6 5  5 1 . 8 8 5  Taug l iche . 

( S iehe Be i l ag e  z u  P k t . 3 . 2 . l . l ) 

3 . 2 . 1 . 2 Das Wehrpflichtigenaufkommen 

Im Jah r e  1 9 8 4  wurden zum GWD r und 5 1 . 0 0 0  wehr p f l ich t ige e i nberu fen . 

Gr undsä t z l ich werden d i e  Weh r p f l ich t igen z u  den v i er te l j äh r l ichen 

E i nr üc k ungs t e rminen ( ET )  wie folg t ver te i l t : 

ET IV und X 

ET I und V I I  

j e  1 7 . 0 0 0  - 1 8 . 0 0 0  Wpf l  

j e  5 . 0 0 0  - 8 . 0 0 0  Wp f l  

M i t  S t ichtag 0 1  0 9  8 4  b e f anden s ich d e r  E T  IV/ 8 4  und VI I / 8 4  i m  P r ä-

senzs tand , das s ind ca . 25 . 0 0 0  Gr undwehr d iener . 

Nachs tehende Tab e l l e  g ib t  das weh r p f l icht igenaufkommen w i eder : 

S t lgJ a h r  GebJ h g  S tä r k e  d .  

1 9 8 2  

1 9 8 3  

1 9 8 4  

6 4  

6 5  

6 6  

GebJhg 

6 8 . 3 6 6  

6 6 . 5 0 8  

6 5 . 7 8 6  

der S tel lung haben taug l ich 
s ich unter zogen e insch i . der 

Fr e i w i l l igen 

6 7 . 0 6 7  

6 4 . 10 0  

5 4 . 0 9 9  

51 . 8 8 5  

Da s j äh r l iche Weh r p f l icht igenau f k ommen w i r d  b i s  z um Jah r e  1 9 9 6  (Ge­

bu r ts j ahrgang 1 9 7 8 )  lau t S ta t i s t i schem Zentralamt au f 4 3 . 8 6 6  Weh r ­

p f l i ch t ige abs i nk en . D a s  h e i ß t , d aß tatsäch l ich von d iesem Gebur ts­

j ah r gang nur ca . 3 5 . 0 0 0  Weh r p f l ich t i g e , unte r E in r echnung von w i e  

der z e i t  durch schn i tt l ich 4 % Z iv i ld i enern und 4 % sons t igen Au s f ä llen 

( Aus land , unbe f r  i s te t e  Be f r e iungen , Tod e s f ä l l e  usw . ) ,  für d ie E inbe­

r u fung z u r  Ve r fügung s tehen werden . 

Dem s teh t e i n  j äh r l ich e r  M indes tbeda r f  von r und 4 5 . 0 0 0  Gr undwe h r d i e ­

nern g egenüber . 
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Es s teht daher ab e twa M i tte der 8 0e r  Jah r e  e inem durch den Heer e s ­

ausbau s t e igenden Weh rpf l ich t igenbedar f e in deu tl ich abs in k ende s 

Weh rpfl icht igena u fk ommen g eg enübe r .  

Es  handel t  s ich h ie r  im übr igen um e ine P r oblema t i k , d i e  auch in an­

d e r e n  - und n ich t nur we s t l ichen - Staa ten gegeben i s t . 

Da s Bundesm i n i s ter i um für  Landesve r te id igung hat  ber e i t s  e ine Re ihe 

entsp r echend e r  Geg enmaßnahmen organ is a tor ischer bzw . adm i n i s t r a t iver  

Na tur g e t r o f f en . D i e s e , z um Te i l  auch schon w i r k s am gewordenen , Ve r­

anlassungen umfassen insbesonder s :  

- den noch e f f i z i en te r en E i n s a t z  der  Weh r p f l icht igen durch gez i e l te 

E i n te i l ung a u f  Bas i s  der  " E ignungspro f i l e "  aus dem S t e l lungsver fah-

r e n ;  

d e n  r e s t r i k t iven E in s a t z  von Fun k t ions solda ten a l s  re ine " Sys teme r­

h a l te r "  ( s i eh e  auch P k t . 3 . 2 . l . 3 ) ; 

- Ve r r inger ung der Be f r e i ungen , insbesonde r e  solche " aus öf fentl ichem 

Inte r es s e "  ; 

- Er höhung des Standes an Z e i tsolda ten ; 

- Ve r läng e r ung der  b e f r i s t e ten Beorde r un g ;  

- Ra t iona l i s i e r ung der  Moborgan i sa t ion unter Be ibeha l tung der  Kampf-

k r a f t ;  

- Ve r be s s e r ung d e r  Mot iv ie r ung z um Weh r d ienst durch ver s tä r k te Be-

tr euungs- und Au f k lä r ung s a r be i t .  

Al l e i n  m i t  d i esen Maßrnahmen w i r d  e s ,  sowe i t  der z e i t  absehba r , n icht 

nur  mög l ich s e in , den per sone llen Beda r f der  Z w i schens t u f e  1 9 8 6  und 

deren Er h a l tung s iche r z us tellen , sond e r n  auch e i nen Te i l  des  we i t e r en 

Hee r e sausbaues b i s  An fang de r 9 0 e r  Jah r e  in  per sone l l e r  H ins ich t z u  

gewäh r l e i s ten . 

3 . 2 . 1 . 3 Systemerhalter/- Funktionssoldaten " 

Im B e r e iche des  öste r r e ic h i schen Bundeshee r e s  werden r und 7 5 0 0  z u r  

Au f rech terhaltung des  Fr i edensbe tr iebes e r fo r de r l ichen Fun k t ionen von 

Gr undwehr d i enern ausgeü b t . H i e z u  müs s en der z e i t  j äh r l ich r und 15 . 0 0 0  

Weh rpf l icht ig e  ( d a s  s ind r und 3 0  % a ll e r  Gr undweh r d iene r )  aussch l ie ß­

l ich z um Zwe c k e  der  Sys temer h a l tung a l s  Fun k t ionssoldaten e inges e t z t  

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 41 von 192

www.parlament.gv.at



- 3 6  -

werden;  d iese Ve rwendung er folgt im Rahmen der Ab le i s tung des 8 -mona­

t igen Gr undwehrd ienstes , und zwa r in Anschluß an d i e  ca . 2 -mona t ig e  

Al lgeme ine Gr undausb i ldung . In d e n  letz ten 4 Jahren i s t  es t r o t z  Ver­

g r öß e r ung des Hee r e s  und Erwe i te r ung der In f r a s t r u k tu r  durch Kas e r ­

nenb a u ten g elungen , durch r igorose ( Spar - ) Maßnahmen den Ante i l  der 

Fun k t ions soldaten , für  d i e  ke ine Mobverwendung vorgesehen i s t , von 

ca . 1 7 . 4 0 0  a u f  1 5 . 2 0 0  zu senken .
l )  

D e r  S i nn d ieser Ve r wendunq i s t  vor allem d a r in z u  sehen , d aß d i e  

Gr undweh r d iene r , d i e  n ich t in  der a r t igen Funk t ionen verwende t werden , 

wäh r end i h r e s  g esamten Pr äsenzd ienstes ausschl i eß l i ch für e ine E i n­

satzverwendung im Mobheer au sgeb i ld e t  werden können ; nur au f d iesem 

Wege i s t  es überhaupt mög l i ch , in  der zur Ver fügung stehenden Aus b i l ­

dungs z e i  t d i e  vorgegebenen Ausb i ldung s z  iele z u  e r r e ichen und som i t  

auch e ine entspr echende " pe r sonel le Qual i tä t "  d e r  E i nsatzverbände z u  

g a r a n t i e r en , wor au s  sch l i eß l ic h  e in e r hebl icher Te i l  des E i nsatzwe r ­

t e s  und som i t  d e r  Abh a l tew i r k ung r es u l t i e r t .  

Eine ver stär k t e  Her an z i ehung von b isher a l s  un taug l ich bewer teten 

wehr p f l icht igen vor a l l em für  j ene Systemerhalter fun k t ionen , die ih­

r em Z iv il ber u f  entspr echen , sow i e  von z iv i lem H i l fspe r sona l könn te 

h ier Funk t ions sold a ten für  e ine z i elor ientier te Aus b i ldung ver fügba r 

machen . 

1 )  D iese Ang aben bez iehen s ich daher n icht a u f  d i e  son s t igen 

" Du r chd iene r n z . B .  im B e r e ich der B e r e i tsch a f t s t r uppe bzw . auch n ich t 

a u f  beor derbare Fun k t ionssolda ten . 
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3 . 2 . 1 . 4 Einberufung nach dem territorialen Pr inzip 

D i e  Au swa h l  der Weh r p f l i c h t i gen für  d ie E i nbe r u fung zum Gr undwehr­

d ienst er folg t nach d e r  s ich aus dem Le i s tung s- und Gesundhe i tsprof i l  

er gebenden E i gnung des e i nz e lnen Weh r p f l ich t i gen sow i e  unter Bedacht­

nahme a u f  den Wohns i tz und d i e  m i l i tä r i schen Er fordern i sse . 

Gr undsät z l i c h  werden Weh r p f l ich t i ge in " ihr " Bundesland e i nbe r u fen . 

Da j edoch Au f kommen , Bedar f und Infrastr uk tu r  ( Kaser nenkapaz i täten 

usw . ) der z e i t  n ich t übe r e i n s t immen und auch n ie ü be r e i n s t immen wer­

den , e r geben s ich folgende g r undsä t z l iche E inber u fung smög l ich k e i ten : 

Bu rgenländer 

K ä r n tner 

Ni ederöster r e icher 

Obe r ös te r r e icher 

Salzburger 

S te i r e r 

T i r oler  

Vo r a r lberger 

W i ener 

nach 

nach 

nach 

nach 

nach 

nach 

nach 

nach 

nach 

BURGEN LAND 

KÄRNTEN 

NIEDERÖSTERRE ICH , BURGENLAND und WIEN 

OBERÖSTERRE I C H ,  N IEDERÖSTERRE ICH , 

SALZBURG und WIEN 

SALZBURG 

STE IERMARK , BURGENLAND , KÄRNTEN und 

N IEDERÖSTERREICH 

T I ROL und SALZBURG 

VORARLBERG , SAL ZBURG und T I ROL 

WIEN , BURGENLAND und NIEDERÖSTERRE ICH 

Es dar f  noch e r g änzend h ingew iesen we rden , daß s ich d i e E i nbe r u fung 

n ich t nach der ö r t l i chen Zugehö r i g k e i t  des E inbe r u fung s t r uppenkörper s 

r ichte t ,  sonder n  nach dem MObau f t r ag . D ies b edeute t , daß zu  e inem 

Ver band im Bur genland m i t e inem Mobau f t r a g  in NIEDERÖSTERREICH und 

WI EN vorwi egend N i ederös ter re icher und W i ener e inzuberu fen s ind . 

3 . 2 . 2 Kaderpersonal 

D i e  Führ ungs f äh i g k e i t  i nner halb e ines Hee r es und d i e  Füh r bar k e i t  se iner 

Ver bände z äh l t  geme i nsam m i t  se iner Kamp f k r a f t  und v e r sor gungsmäß i ge n  

S icher s tel lung zu  d e n  Gr undvor aussetzungen u n d  Maßstäben des E insatz­

wer tes . 

De r  Landesve r te id i gungsplan ver lang t daher auch für  das Mobheer e inen 

Kader ante i l  " a l le i n  an O f f i z i e r en und Untero f f i z i e r en von 2 5  % " .  
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3 . 2 . 2 . 1  Reservekader personal 

Da , vom Umfang her gesehen , in e inem m i l i zar t igen Heer das a k t ive Ka­

derper son a l  naturgemäß für d i e  Gesamtzahl der Kade r funk t ionen nur den 

" Rahmen" dar stellen k ann , s ind Qua l i tä t  und a u s r e ichende Quan t i tä t  

des  Rese r v e k ade rper sona l s  von entsche idender Bedeu tung . D i e  nach­

folgend dargestellte Üb e r s icht z e i g t  das e r folg r e iche Bemühen des 

Bundeshee r e s  um d i e  En tw ick lung s e i ne s  Rese rvekade r s  • Vorweggenommen 

s e i  n ic h t  ver schw i egen , daß dam i t  der Beda r f  der " Zw i schens t u f e "  noch 

n ic h t  gedec k t  i s t . 

RO ROA RUO 

1 .  7 . 7 8  8 . 15 9  8 . 13 2  4 . 4 9 4  

1 .  7 . 7 9  8 . 7 2 1 8 . 18 6  4 . 8 5 9  

1 .  7 . 8 0  9 . 2 3 0  8 . 1 9 1  4 . 8 4 6  

1 . 7 . 8 1  10 . 0 2 9 7 . 9 4 7  5 . 0 1 2  

1 . 7 . 8 2  1 1 . 3 3 4  7 . 9 2 7  6 . 0 2 5  

1 . 7 . 8 3  12 . 14 4  7 . 7 2 4  7 . 1 5 7  

1 .  7 . 8 4  1 2 . 77 8  7 . 60 6  9 . 2 4 0  

3 . 2 . 2 . 1 . 1  Reserveoffizier e  

De r d e r z e i t ig e  j äh r l iche Zuwachs von ca.  800  Rese r veo f f i z i e r en w i r d  

vor auss ich t l ich auch i n  den näch sten Jah r e n  abdeck b a r  se in , we i l  

d ie Zah l der d i e  E i n j äh r ig-Fr e iw i l l igen-Au s b i ldung anstr ebenden 

Matur anten e twa g le ich b le ib t .  

Ne ben der r e in zah lenmäß igen Er höhung des S tandes an Rese rveo f f i­

z ie r e n  w i r d  auch besond e r e s  Gew icht a u f  d ie Aus b i ldung obe r halb der 

" Le u tnantsfun k t ion" , a lso auf d ie Kompan iekommandantenau s b i ldung 

und auf d i e Ausb i ldung für S tabs fun k t ionen geleg t . Das Problem f ü r  

d ie Abdec k ung d e s  M i l i zbedar fes d ieser Ve rwendungsebenen besteht 

aber dar in , d aß d i ese Aus b i ldung aussch l i eß l ich a u f  f r e i w i l l ig e r  

Bas i s  er folgen k ann und daß d a s  z ah lenmä ß i ge Angebot der z e i t  noch 

e twas zu  g e r  i ng i s t . D i e  Tendenz i s t  aber - wenn auch lang sam -

s te i gend , von e i nern Er folg k ann daher gesprochen werden . 

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)44 von 192

www.parlament.gv.at



- 3 9  -

Maßg e b l i ch dafür  i s t  woh l  das Platzg r e i fen der M i l i z idee und das 

Konzept der Raumver te id igung . We i te r e  sor g fä l t ig e  Arbe i t  - e ing e­

le i te t  b e r e i ts durch den neuen Typ der Kompa n i e k ommandanten k u r se 

für  Re serveo f f i z i e r e  an der TherM i lAk - w i r d  h ie r  z u  l e i s ten sein 

(nähere Angaben s iehe Kapi te l  Aus b i ldung ) . 

Mobsteilenbesetzung durch Reserveoffiziere 

Es übe rw iegen be i den Mobver bänden der ter r i tor ialen B e f eh lsbe r e i ­

che i n  d e r  Ebene Kompan i e  ( 8 4  % )  und be i den Batai l lonsstäben 

( 7 9  % )  be i w e i tem d i e  M il i z o f f i z i e r e , währ end be i den Ve r bänden der 

Ber e i tscha f t s t r uppe d i e  Masse der Mob funkt ionen mit Ber u f so f f i z ie­

ren bese t z t i s t . 

3 . 2 . 2 . 1 . 2  Reserveunteroffiziere 

Da s Feh l  an Res e r veunte r o f f i z i e r en i s t  �er z e i t  noch g r av ie r end und 

muß te i lwe i s e  d u r c h  j ünger e Reserveo f f i z i e r e  ( Fähnr ich� der 

Reserve)  bzw . Reservechargen ( Ge f r e i ter  b i s Z ug s füh r e r ) abgedec k t  

we rden . 

Der Bedar f an Reserveunte r o f f i z i e r en or ien t i e r t  s ich an der 

j ewe i l igen Ausbauphase des Bundesheeres • Fes tgestell t muß werden , 

daß der Beda r f der " Zw i schen s t u f e "  an Reserveunter o f f i z i e r en b i s 

1 9 8 6 noch n ic h t  voll gedec k t s e i n  wi r d . 

Du r ch das Weh r g e s e t z  1 9 7 8  i s t  für  Reserveuntero f f i z i e r e  e i ne 

Höchstgrenze von 6 0  Tagen Kade r übungen festgeleg t . Da für  Weh r ­

p f l ic h t ige nach d iesem Z e i tpun k t  k e ine Her anz i ehungsmög l ichk e i t  z u  

Pfl ich tübungen bes teh t , we rden d iese Re serveuntero f f i z i e r e  dann 

nach Ab lau f von e twa 2 Jah r e n  aus der Beorder ung g enommen und durch 

neues Reservekader e r s e t z t .  

D i e  lau fende Er höhung des Per sonalstandes a n  Rese rveunte r o f f i z i e r en 

w i r d  s ich i n  den nächsten Jahren for tsetzen , bed ingt durch d ie E i n­

f ü h r ung des Z e i tsoldaten und d i e  Maßnahme , daß a b  1 9 8 5  d i e  E i n­

j äh r ig-Fr e iw i l l igen i h r e  Aus b i ldung als Wachtme i s ter beenden . 
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Au f g r und des Fehlstandes werden zusä t z l ich z u  den f r e iw i ll igen Mel­

dungen Kaderübungsverpfl ich tungen gemäß § 29 Abs . 7 ,  Weh rgesetz 

1 9 7 8 , ver füg t  und d iese Pe r sonen i n  Kade r übungen z um Rese r veun ter­

o f f i z i e r  ausgeb ilde t .  

E i n  w e i ter er  Zuwach s e r folgt durch Weh r p fl ich t ige der Rese rve , wel­

che e inen Unter o f f i z i e r sd ienstgrad über den Weh r d i enst als Z e i tsol­

dat e r r e ich t h aben . 

3 . 2 . 2 . 2 Aktives Kader/M ilitärpersonen 

3 . 2 . 2 . 2 . 1  Berufsoffiziere 

In  d ieser Per soneng r uppe s ind Off i z i e r e  der Ve rwendung sg r uppe Hl 

und H2 zusammengefaß t .  

I n  der Ve rwendungsgr uppe Hl s t i egen d ie Zahlen s e i t  dem Ve rgle ichs­

z e i tpun k t  1 .  J änner 1 9 7 8  um ca . 5 % .  D i ese r el a t i v  ger inge Steige­

r ung r es u l t ie r t  aus dem Ums tand , daß in d iesem Ber e ich Rea 1 z uwächse 

aus Plans tellengr ünden nu r beschr änk t mög l ich s ind , sodaß Neua u f­

nahmen i n  der Regel nur  als Er s a t z  f ü r  aus dem D i ensts tand ausge­

tr e tener O f f i z i e r e  durchge führ t wer den . 

Größe r e  Ve r änder ungen b e i  den I ST-Stär ken treten h ier  aufgr und des 

3 -j äh r  igen bzw . 1- b i s  2 -j äh r  igen Ausmusterungsr hythmus der Gene­

r als tabs- b zw .  I ntendanz k u r se nur per iod i sch - das nächste Mal im 

Herbs t 1 9 8 5  - auf . 

Von der Nach f r agese i te her  i s t  - ausgenommen j unge Bewe r ber  im Be­

r e ich de r naturw i ssenschaftl ichen/techn ischen S tud ienr ich tung 

insgesamt e in pos i t iver Tr end festzuste l len . Du r ch gez i elte We rbe­

maßnahmen konnten auch im B e r e ich der M i l i tä r ä r z te Lücken geschlos­

sen wer den . 
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In  der Ve rwendungsgr uppe H 2  i s t  im Ve rgle ich z um S tand des Ve r ­

gle ich s z e i tpun k te s  1 .  Jänner 19 7 8  e ine S te i gerung u m  ca . 14  % fes t­

zus tellen . 

D i e  im Zusammenhang m i t  dem Weh r r echtsände r ungsgesetz 1 9 8 3  e r folgte 

E i n füh r ung des Ze i tsolda ten-S tatus wäh r end de r Aus b i ldung an de r 

The r e s i a n i schen M i l i tärakadem ie h a t  k e ine Ände r ung am b i sher igen 

Nac h f r ag e t r end ( b i sher  wur de d i e  Aus b i ldung im Dienstverhäl tn i s  als  

prov isor i scher Beamter der Ve rwendungsgr uppe H 2  absolv ier t )  be­

w i r k t . Al s Ind i z  fü r e i n e  pos i t iv e  Per spek t ive kann v ielmeh r d i e  

Ta tsache gel ten , daß d e r  1 .  Jahrgang d e r  Theres ian ischen M i l i tär­

akadem i e  1 9 8 4/ 8 5  mit 1 1 0  Frequentanten (davon 9 0  als Z e i tsolda ten)  

aus ca . 3 0 0  Interessenten ausgewäh lt werden konnte , was n ich t nur 

das Hal ten des Qual i tä t s s tandards der ver gangenen Jahr e gewäh r le i­

s tet , sondern auch d ie unver änder te Attr ak t iv i tä t  des O f f i z ier sbe­

r u fes er kennen läß t . 

Nach Abdec k ung des Nachholbedar fes w i r d  e ine sch r i ttwe ise ve r r inge­

r ung de r Ausmus ter ungss tär ken er folgen , we i l  dann nur meh r de r lau­

fende Beda r f  gedec k t  wer den muß . 

D i e  Entw ick lung w i r d  auch e ine ver besserung der Al te r s s t r u k tu r  der 

Ber ufsof f i z ie r e  ermög l ichen . 

Durch d i e  konsequente we i te r führ ung von Ausb i ldungs k u r sen für Be­

r u fsof f i z i e r e  an der The r e s ian ischen M i l i tärakademie , Landesver te i­

d igung sakademie und Ve rwaltungsakadem i e  des Bundes konnte i nsge samt 

auch e ine we i te r e  ve rbesse r ung des Ausb i ldungss tandes e r r e icht we r ­

den . 

3 . 2 . 2 . 2 . 2 Beamte und Ver tr agsbed i enstete in Unter o f f i z ier s funktion 

De r Gesamts tand konnte von Jänner 1 9 7 8  b is September 1 9 8 4  um nahezu 

1 7  % angehoben werden . 

Du rch d ie Pe r sonalau f s tock ung k onnte j edenfalls der Au fbau des Mob­

heeres for tgese tz t ,  d i e  Aus b i ldungsgegebenh e i ten der  P r äsenzd i ener  
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durch Red u z ier ung des Ve rhältnis ses zw ischen Au sb ildern  und Auszu­

b i ldende n , sow i e  d i e  Al te r ss t r u k tu r  der Pe r soneng r u ppe der Un ter­

o f f i z i e r e  e twas verbesse r t  werden . 

Wenn man allerd ings ber ück s ich t ig t , daß z um gegenwär t igen Z e i tpunk t 

2 0 % der UO älter als 50  Jahre und 4 8  % zwischen 4 0  und 5 0  Jahren 

al t s ind und im Ausb i ldungsbe tr ieb - der j a  den Hauptverwendungsbe­

re ich des UO darstellt - in Abhäng igke i t  vom steigenden Lebensalter 

e ingesch r änk ter verwendba r s ind , w i r d  e r k ennbar , daß flank i e r ende 

Maßnahmen - insbesonder e im Bere ich der Ze i tsolda ten - unabd ingbar 

s ind . 

Auch im Ber e i ch der UO i s t  das Resso r t  bestr ebt , durch d iver se 

Fun k t ions k u r s e  an den Wa f fenschulen den Aus b i ldungss tand auch nach 

Absolv i e r ung der Hee r e s-Un tero f f i z ier sschule ständ ig zu heben . 

3 . 2 . 2 . 2 . 3 Zeitsoldaten (noch einschließlich fvGWD und zvS) 

Au fgr und des Wehr r ech tsänder ungsgesetzes (WRÄG ) wurde ab 1 .  Jänner 

1 9 8 4  d i e  MÖg l ich ke i t  der Le i s tung des oaPD als Ze i tsolda t gescha f­

fen , der d i e  bes tehenden I n s t i tu te des O f f i z i e r s  auf Ze i t ,  des 

f r e iw i l l ig ver länger ten Gr undweh rd ienstes und des z e i  tverpflichte­

ten Soldaten ablös t .  D i es e  Maßnahme füh r te z u  e iner  wesentl ichen 

Ve r besser ung d e r  Kader s tr u k tu r . 

3 . 2 . 3 Ziviles Personal 

De r S tand der En tw i ck lung des z iv i l en Pe r sonals s te l l t  s ich w i e  folgt 

dar : 

Beamte der Hee r e sverwal tung 

Ve r tr agsbed ienstete der Hee r esverwal tung 

1 . 1 . 1 9 7 9  

3 . 3 19 

5 . 0 5 4  

1 . 9 . 19 8 4  

3 . 8 2 8  

4 . 6 4 0  

we i te r s  s tanden m i t  1 . 9 . 19 8 4  i m  Ber e ich der Hee r e s-Land- und For s tw i r t­

schaft ALLENTSTEIG 7 3  Z iv i lbed ienstete nach Kollek t ivver trag i n  Verwen­

dung sow ie im Bere ich des Hee r esma ter ialamtes bzw . Amtes fü r Weh r tech­

n ik 10 0 Leh r l i ng e  in Au sb i ldung . 
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3 . 3 Rüstung ( Bewaf fnung und Ausrüstung ) 

3 . 3 . 1  Panz erab'll'eh rwaf fen 

D i e  Pan z e r  abweh r ble i b t  nach w i e  vor d a s  z entrale E lement e i nes er folg­

ver spr echenden Abweh r kampfes . 

B i sher ige Un ter suchungen a u f  internat ionaler Ebene haben er geben , daß 

e i n  Er folg des weltwe i ten Str ebens nach Ver r  inger ung ode r  zum indes t 

E i n f r  i e r en der Atomwa f fen e ine Zunahme der konvent ionell bewa f fneten 

mechan i s ier ten Tr uppen , besonder s im europä i schen Be r e ich , erwa r ten 

läßt . Dami t  w i r d  d ie Panz e r abwehr an Bede u tung noch gew innen . 

Das Pan z e r abweh r sys tem des Bundesheeres im Rahmen der Raumver te i d igung 

umfaßt den koo r d i n i e r ten u nd von Ste i l  feuer unte r s tü t z ten E i nsatz von 

- Pan z e r abweh r r ohr e n  z u r  Nahver t e id igung , 

- Sper r en und Geländerver s tä r kungen , 

- umfang r e ichen M inenfelde r n  und -re ihen , 

- Fes ten Anlagen m i t  Pan zer kanonen , 

- Panz e r abwehr k anonen der Kampf tr uppen und 

- Jagdpanzern und Kampfpanze r n . 

Das de r z e i t ige Schwe rgew ich t l ieg t beim Ausbau der Festen Anlagen z u r  

Panz e r  abweh r sow i e  be i d e r  E i ngl iede r ung d e r  k ür z l ich besch a f f ten neuen 

Jagdpanz e r  Kür ass ie r .  Le t z te r e  s tellen das beweg l iche Pan z e r abwehr ele­

men t  der mob ilen Jägerbr igaden dar , und werden ausb i ldungsmäß ig bes te­

henden Jagdpanzerba ta i l lonen angeg l i ede r t . 

Das Feh len von selbs tgetr iebenen und gelenk ten P r oj ek t i len , also Pan­

z e r abwehr lenkwa f fen ( PAL) , s e t z t  d ie E f fe k t iv ität des Kampfes gegen 

Fe indpanz e r  h ins ich tl ich W i r k ung und Re ichwe ite herab . D ie s  i s t  - be­

zogen auf den e r folgver spr echenden Abwehr kampf - n icht unbeden k l ich . 
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Al ternat iven werden gepr üf t , w i e  z . B .  e ndphasenge lenk te Ar t i l l er iemun i­

t ion und S tr eum i nen • Sie erwe isen s ich abe r als kos tenau fwend ig . E ine 

z u f r iedenstellende Lös ung z e ichne t s ich der z e i t  noch n ich t ab . 

3 . 3 . 2 Fliegerabwehrwaffen 

Landwehr 

D i e  für d ie Landwehr e r for der l ichen Flieger abweh rwa ffen ( l e i ch te Roh r ­

wa f fen ohne Radars teuer ung und mi t e i nfachem Rich tv e r fahr en) , deren 

E i nsatz auch gegen Erdz i ele mög l ich i s t , s ind vorhanden . 

Fliegerabwehr für mittlere Höhen 

D i e  S icher stellung der F l i eg e r abwehr in m i ttlere Höhen m i t  modernen , 

r adargesteuer ten Fl ieger abwehr k anonen i s t  äuße r s t  kos ten in tens i v . E ine 

M i n imalaus s ta t tung m i t  d i esen Wa f fen i s t  e r folg t .  

Mechan i s i e r te Tr uppen 

D i e  Deck ung des Beda r fes an mod e r nen g eländegäng igen automat i sch ge­

s teuer ten Fl ieger abweh rwa f fen au f Selbs tfahr lafetten ( FlA-Pan z e r )  für 

den Beg le i tschutz  der d r e i  panzer g r enad ierbr igaden als Ersatz  für d i e  

FlAP z M 4 2 , d i e  ih r e  Nut z - und E insatzgrenzwer te we i t  übe r sch r it ten 

h aben , muß te b i sher  aus f inanz iellen Gr ünden , aber auch wegen de r z e i t  

noch unbefr  ied igende r Wa f fenIe i s tung de r mög l ichen Sys teme , zur ückge­

s tellt  werden . 

Fliegerabwehr mit modernen Gefechtsfeldwaffen 

Da s Fehlen von selbstgetr iebenen und gelenk ten P ro j e k t i len z u r  FlA , also 

- E i n-Mann-T i e f f l ieg e r abweh r -Lenkwa f fen und 

- Boden-Lu f t-Le n kwaf fen 

i s t  durch Roh r wa f fen n ic h t  kompens i e r ba r , w e i l  e ine ausre ichende Fl ie­

gerabweh r nur m i t  e inem "Wa f fen-M i x "  aus Roh r - und Lenkwa ffen e r z i e lbar 

i s t . D i eser ange führ te Mangel s tellt  e ine schwerwieg ende Bee i n t r ächti­

g ung der Abweh r fäh i g k e i t  des Bundesheeres dar . 
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3 . 3 . 3 Unterstützungswaffen 

An Granatwerfern , d i e  d ie Masse der Stei lfeue r un te t s tützung der 

Landweh r  s icher z u s tellen haben , besteh t e i n  Fehl 

- von 1 3 4  schweren Gr ana twer fern ( sGrW) , Ka l iber 12 cm , das nur teil­

we ise ( 3 2  S t k )  durch ( a l te )  1 0 , 7  cm We r fe r  behelfsmäß i g  abgedec k t  

werden k ann und 

- von 2 6 0  m i t tler en Gr anatwer fern  ( mGrW) , Kaliber 8 cm , ( we i te r e  1 8 0  

ausged i ente mGrW des I ST-Bestandes wären z u  ersetzen)  

a u f  das Er forde r n i s  der  Zw i schens tu f e . 

D i e  b isher 4-j äh r ige En tw ick lung sar be i t  hat e r s t  1 9 8 2  e i ne n  br auchbar e n  

m i ttleren Granatwer fer ö s te r r e ich ischer P r oven ienz  erbrach t .  

D i e  kont inu ier l ich e  Beschaf fung de r m i ttleren Granatwe r fe r  begann ab 

1 9 8 3  und w i r d  vor auss ichtl ich 1986  abgeschlossen s e in . 

Be i den schwe r e n  Granatwe r fe r n  wurde e i n  Pr ototyp z u r  En tw ick lung aus­

gesc!'1r i eben . 

Du rch Beschaf fung von 2 1  neuen Panz e r haub i tzen (Ka l i be r  1 5 , 5  cm Selbst­

fahr lafette n )  wurde aas Feh l im Ber e ich der  s e i t  Jah r z ehnten aus f i nan­

z iellen G r ü nden unterdot ier ten Ar t i ller ie ver k l e iner t .  

D i e  Bedeutung der Artiller i e  w i r d  i n  Zukun f t  noch s te igen , we i l  Ve r ­

besser ungen i n  Ve r fahren und Mun i t ion z usät z l iche Wir kungsmög l ichke i­

ten , z . B .  auch gegen Pan z e r  und Kampfh ubschraube r , er lauben wer den . 

3 . 3 . 4  Infanteriewaffen 

De r Beda r f  an le ich ten I n fanter iewaf fen z u r  E r r e ichung der Zwi schenstu­

fe 1 9 8 6  ist durch d i e  Bescha f fung von S tG 7 7 ,  MG 74 und P i s tole 80 aus 

he imischer Produkt ion gedeck t .  
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Bes tandslage der Infante r iewa f fen für d i e  Zw ischens tufe 198 6 

Sturmgeweh r e  10 0 % 

Masch i nengeweh r �  1 0 0  % 

P i s tolen 10 0 % 

Masch i nenp i s tolen 10 0 % 

Scha r f schützengeweh r e  10 0 % 

Luftfahrzeuge 

D i e  Wah r un9 der Lu f thohe i t  im Kr i sen- und Ne utr al i täts fall kann auch 

nach Au fnahme des Vol lbetr iebes de s Lu f tr aumbeobachtungssys tems " GOLD­

HAUBE " er st nach Beschaffung von Lu ftr aumüberwach ungs flug z eugen s icher­

gestell t  werden . 

Hubschrauber 

D i e  Tr anspor thubsch r auber vorn Typ AB 2 0 4  wurden durch den neuen Typ AB 

2 1 2  e r se tz t . Dadurch konn te e ine wesen t l iche Ste ige r ung de r Lu fttrans­

por tkapa z i tät e r z i e l t  werden . 

E i ne kostengünst ige Rev i tal i s i e r ung von 8 

AB 2 0 4  wurde e inge le i te t . 

ins tandsetz ungswür d igen 

De r Bes tand an Ve r b i ndungs- und Beobach tungshub sch r aubern betr äg t  z u r -

z e i t  4 7  Stüc k ( 12 S tü c k  A B  2 0 6  Jetr ange r ,  2 3  S t ü c k  Alouette I I I , 

12 S tück OH- 58 ) .  

Düsenflugzeuge 

Fü r E i nsatzau fgaben im Neutr a l i täts- ode r Ve r te id igungs fall s ind d i e  

3 2  S t k . SAAB 10 5 Oe nu r besch r än k t  gee ignet . 

LRÜ-Flu9Zeuge : Die  z u  besch a f fenden 2 4  Lu ftr aumübe rwachungs flug z euge 

ermög l ichen d i e  Wahr nehmung von luftpo l i z e i l ichen Aufgaben im Rahmen 

der Wah r ung der Lu f thohe i t  im Fr i eden , Kr i sen- und Ne utral i täts fall . 

3 . 3 . 6 Räderfahrzeuge 

M i t  S t ich tag 1 .  Sep tember 1984  be fanden s ich r und 1 0 . 7 0 0  Kr a ftfah r z euge 

und Z ugmi t tel , 1 1 0 0  e inspu r ig e  Fahr zeuge und 3 0 0 0  Anhänger im S tand des 

Bundeshee r es . 
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Z u r  Beschaf fung s ind - unter Maßgabe der Spar samk e i t  und der dam i t  v e r ­

bundenen S t r e ichungen - i n  allen Be re ichen 3 6 0 0  Stk . meh r spur ige Räde r ­

k r af t fah r zeuge vorgesehen . Davon fallen ca . 3 0 2 0 S t k . a l s  E r sa tzbedar f 

f ü r  über al ter tes Ger ä t  an . Nur ca . 58 0 S t k . d i enen der Er höhung des 

Bes tandes . D i es e  Beschaf fungen - z uzügl ich e twa 1 2 0 0  S tk .  e inspur ige 

Kr a f t fahr z euge - werden s ich bis 1992 e r s t r ec k en . 

Da s r elativ ger inge An ste igen der Z ahl der Räder-Kfz  i s t  e ine r s e i ts auf 

S t r e ichungen und ander e r s e i t s  au f d ie Ve r lager ung der Schwer gewichtes 

zur Landwehr z u r üc k z u fü h r en , deren Mob i lmachungs bedar f  mit Masse durch 

z iv il e  Ergänzungs-Kf z  gedeck t  wer den k ann . 

Da s Ve r hä l tn i s  z iv ile Er gänz ungs- K f z  z u  M i l i tär-Kfz  w i r d  we i terh in 

ca . 2 , 5 : 1 betragen . 

De r z e i t  s ind von der Anwendung des M i l i tä r l e i s tungsgesetzes k napp 0 , 7  % 

der z ugelassenen Z i v i l-Kfz  ( und zwar nur LKW) betrof fen . 

Ei ne Ums te llung von der b isher igen Regelung gern . § 1 1  des MLG , BGBL 

Nr . 174/ 6 8 ,  auf  d i e  wesen tl ich ver läß l ich e r e  Regelung nach § 12  des MLG 

m i t  ber e i ts j e t z t  ausgegebenen Le i s tungsbesche iden i s t  im Gange . 

Au f dem Geb i e t  der geländegäng igen Fer nmelde- , Füh r ungs- und Spez ial­

fah r zeuge bes teh t e in Fehl , das wegen der E igenar t der Fahr z euge n icht 

aus dem z iv ilen Bere ich aufzubr ingen sein w i r d . Daz u  zählen vor allem 

Sani täts- , Berge- , Tank- ,  De kontaminat ions- und Wer k s tattfahr z euge . 

3 . 3 . 7 Kettenfahrzeuge ( Gepanz er te Kamp f- und Be rge fah r z euge ) 

Vo n besonder e r  Bedeu tung für d i e  Füh r ung des Kampfes in den Schlüssel­

zonen ist e ine angepaß te An zah l von vollmechan i s i e r ten Ve r bänden , d i e  

z u r  Füh r ung von Gegenang r i f fen fäh ig s ind . 

Karnpfpanzer ( KPz) : 

De r SOLL-Bes tand der Zw ischenstu fe 1 9 8 6  i s t  abgedeck t .  M i t  d e r  E i nfüh­

r ung der modernen Pfe i l flügelgranate en tspr ich t der KPz M 60 A 1 und der 

i n  den letz ten Jahr e n  bescha f fte M 6 0  A 3 den An forder ungen . 
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Schützenpanzer ( SPz ) : 

Da e in Folgemodel l  des e inge führ ten Schü t z enpanz e r s  aus budg e tä r en Gr ün­

den der z e i t  n ich t beschaffbar i s t , muß d ie techn ische Ver fügbar k e i t  de r 

ca . 4 6 0  Stk . Sau r e r  SPz durch Ser i enumbau ab 1 9 8 5  b i s ca . in d ie M i tte 

der 9 0 -e r  Jah r e  s ichergestellt werden . 

De r z e i t  bes teh t e in Fehl vor allem be i San i täts-spz und be i Füh r ungs-SPz 

für d i e  Eingl i ed e r ung der  dem Hee r neu z ug e f lossenen 8 4  S tk . Jagdpanz e r  

" K " . D i e  Beda r f sdeckung e r folgt z unächst durch Umsch ich tung i nnerhalb 

des Hee r e s  und te i lwe isen E r s a t z  der SPz durch geländegäng ige Räde r -K f z . 

Panzerhaub i tzen: 

De r Beda r f  für d ie d r e i  bes tehenden Panz e r a r t i ller ieba tai llone i s t  ge­

deck t .  

Jagdpanzer ·Kn (JaPzK) : 

Die volle E i ng l i ederung der z u le t z t  beschaf f ten 8 4  Stk  JaPzK bere i tet z u  

d iesem fr ühen Z e i tpun k t  erhebl iche organ isator ische , pe r sonelle  und f i­

nan z ielle P robleme . 

Bergepanzer : 

Be i den der z e i t  vorhandenen schwe r en Bergepanz e r n  M 8 8  bes teht durch 

Umgl ieder ung der Panzerbata i l lone au f v ier  Kompan ien und den techn i schen 

An for der ungen be i den Panz e r ar t iller iebataillonen e in zusä t z l i cher Be­

dar f .  Daz u  tr i t t  d i e  NOtwend ig k e i t  des Umbaues d ieses Typs von Ot to- auf 

Dieselmotor . 

An le ichten Ber gepan zern  "GREIF" b e s teht ebenfalls e i n  zusä t z l icher Be­

dar f in folge des Zuganges der z u letz t bescha f f ten JaPzK .  
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3 . 3 . 8 Pioniergerät 

Fü r den Ka tas trophene insatz und für Au sbi ldung s zwecke i s t  ausre ichend 

P ion ie r g e r ä t  vorhanden . Durch den Feh lbes ta�d an e insa tzwicht igem P io­

n i erge r ä t  betr äg t d i e  der ze i t ige techn i sche Le i s tungs fäh igk e i t  der p io­

n ie r t r uppe b zw . de r Tr uppenp ion iere  j e  nach E insatzbe r e ich nur zwi schen 

4 0  und 90 % .  

Be i e inem Be ibehalten der der ze i tig en Budge tan te i l e  können d ie für  d i e  

Zwischenstufe noch feh lenden Ger äte b i s  1 9 8 6  bescha f f t  werden . 

3 . 3 . 9 Fernme1degerät 

Au f d em Sek tor der Fe r nmeldeger äte konnte in den letz ten Jahren e ine 

umfangr e iche Mode r n is i e r ung e r r e i ch t  wer den . Die  Umr üs tung der mech a­

n is ier ten Ve rbände auf d i e  neue Funkger ä teausstattung w i r d  Ende 1 9 8 5  

abgeschlossen sein . Hiebe i wurde auch e ine 1 0  % ige Reserve be rüc k s ich­

t ig t . 

De r Bedar f an Hand- und Tour n ister funkger äten i s t  z um größten Te il 

gedeck t .  In  den Ber e ichen der Hand funk spr echger ä te , Funk fer nsch r e ibe r , 

leich ten R ichtve r b i ndungsge r ä te , Fe r nme ldevermi ttlungen und Fer n-

sch r e ibge r ä te i s t  e i n  Ersatz  von Gerä ten , d i e  n ich t meh r den Er forde r­

n i ssen entspr echen , unumgängl ich . 

3 . 3 . 10 ABC- , Rettungs- und Bergegerät 

De r Bedar f  an ABC -Ge r ä t  und -Sätzen i s t  für d i e der z e i t  bes tehende 

Hee r esorgan isat ion z um g r öß ten Te i l  gedeck t und d i e  S iche r s te 11ung des 

Beda r fes für d ie Zwischenstufe 1 9 8 6  fast abgesch loss en . 

D i e  Bedar fsdeckung an ABC-Schu tzbekle idung ( Wegwe r fanzug ) i s t  e i nge­

le i te t .  Pro Mann s ind 2 An z üge vorgesehen . Es bes teh t daher e in Beda r f  

von ca . 5 0 0 . 0 0 0  S t k . aus h e imischer Produk t ion .  

D i e  Bedar fsdeck ung b e i  C-Warngeräten i s t  e i ngele i te t ,  beim Re ttungs­

und Ber gege r ä t  w i r d  s i e  b i s  1 9 8 6 abgesch loss e n  s e i n . Entg i f t ungssätze 

werden auf absehbar e zeit noch n ich t in aus r e ichender Menge z u r  Ve r fü­

gung s tehen . D i e  Bescha f fung von Dekon tam ina t ions fah r z eugen w i r d  b i s  

1 9 8 6  abgesch lossen s e i n . D i e  Beschaf fung we i te r er Br andschutz fah r z euge 

i s t  geplant . 
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3 . 3 . 1 1  Wirtschaftsgerät 

D i e  f r iedensmäß ige Ve r sorgung des Hee r e s  i n  bezug auf W i-Ge rät i s t  

s icher gestell t . D i e  Truppenküchen und Kochstellen in den Kase r nen 

v e r fügen der z e i t  über e ine Kapa z i tät zur Her s te llung von 5 0 . 0 0 0  Ta­

gespo r t ionen Mehr topfger ich te ode r 1 5 0 . 0 0 0  Tagespor t ionen E i n topfg e­

r ichte . 

D i e  vor handenen 8 8 2  Feldkochge r ä tesätze re ichen im E i nsatz für 

1 7 0 . 0 0 0  Mann . E i n  Feh l von ca . 3 5 0  Feldkochsätzen w i r d  in den näch­

s ten Jah r e n  schr i t twe i s e  abgebaut . 

Tr i n kwasseraufbe r e i tungsger äte und Wasser entke imungs tabletten s ind i n  

Vo r b e r e i tung . Tr i nkwas ser-Tank fah r z eug e s ind n ich t vor handen . 

Un ter k u n f tsge r ä t  i s t  i m  notwend igen Ausmaß vor handen , j edoch z um Te i l  

abgewohnt . 

Ge fech ts s tandaus r ü s tungssätze  werden norm ier t und s ind in Bescha ffung . 

3 . 4 Versorgung 

Den Pl anungen der Ve r sorgung s f üh r ung w i r d  das vom LV-Plan für d i e Zwi­

schenstufe 1 9 8 6  ver langt e  Heer m i t e iner  Per sonalstä r k e  von 2 2 3 . 2 0 0  Mann 

( 18 6 . 0 0 0  Mann Kampf tr uppen z uzügl ich 5 % Wach tr uppen bzw . 15 % E r s a t zor­

gan isat ion ) zugr undege leg t .  

3 . 4 . 1  Munition 

D i e  Vo rgaben des LV-Planes für d ie Ve r sorgung des Bundeshee r es der Zwi­

schens tu f e  1986  we r den für  den Ber e ich de r Mun i t ionsbevor r a tung aus 

Lager ungs- und f inan z iellen Gr ünden b i s 1 9 8 6  n ich t im vollen Umfang 

e r füllbar s e i n . D i e  Planer füllung w i r d  insbesonder s  durch d i e  P r e isent­

w i ck lung e r schwer t .  
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3 . 4 . 2 Kra f t s toff 

Mit  dem m i l i tär ischen Lag e r be s tand an K r a f t s to f f  k an n  der z e i t  be i e inem 

L i e f e r a u s f a l l  de r Fr i edensbe tr ieb übe r e twa 6 Mona t e  aufrechterhai ten 

werden . Für den Ve r te id igung s fa l l  i s t  e in Rückgr  i f f  auch auf z iv i l e  

Lag e r be s tände e r forde r l ich . 

3 . 4 . 3  Bekl e idung und Mannesaus r ü s tung 

Au f Gr und s tänd iger Neu- u nd Nachb e schaf fungen aus he imischer P r oduk­

t ion ist d i e  Aus s ta t tung des  Heer e s  für die Zwi schen s t u f e  1 9 8 6  abg e­

deck t .  

Be i der " Mannesa u s r ü s tung-Ne u "  bes teh t noch e in Fehl von c a . 2 5  % ( be­

z og e n  au f e in e n  SOLL-Bes tand für  2 5 0 . 0 0 0  Mann ) , welches bis  1 9 8 6  j edoch 

behoben s e i n  w i r d . 

3 . 4 . 4 Verpflegung 

wie schon der  LV-Plan f e s t s te l l t ,  e r sc h e i n t  d i e  Ve r p flegung d e s  d e r z e i­

tigen Mobh e e r e s  un t e r  B e r üc k s ich t igung der Kamp f führ ung im e igenen Land 

g e s iche r t .  Durch e n tspr echende Vor so r ge n  wird der Z e i tr aum für e ine 

autar k e  Ver sorgung m i t  Mobve r p flegung k on t inu ier l ich erwei ter t .  

3 . 4 . 5  Sanitätsver sorgung/ " Sani täts konz ept· 

Die Ve r w i r k l ichung der " Rich t l i n i e n  für  d ie San i tätsver sorgung des  Bun­

desh e e r e s  im E i n sa t z "  i s t  i m  Gange und konnte auch be r e i ts in das I nve­

s t i t ionspr ogr amm des  Bundes a u fgenommen werden . Die Ve rwi r k l ich ung der 

Gesam t i nves t i t ion im m i l i tä r i s ch e n  B e r e ich s teh t auch in Abhäng igke i t  

von der  ma ter i e l l en Ve r w i r k l i chung des  integr i e r ten San i tä t s k on z eptes 

im z iv i le n  B e r e ich . 
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3 . 4 . 6 veter inärwesen 

Die Fr ied e ns- u nd E i n s a tzau fgaben des M i l i tärveter inärwesens s i nd iden t 

und au f d i e  Ver sor gung der  Hee r e s t i e r e  begr enz t . So f e r n e  k e ine Au fga­

benerwe i te r ung e in t r i t t , i s t  der Beda r f  g e s iche r t .  

3 . 4 . 7 Mater ialerhaltung 

D i e  Anpas s ung der Rich t l i n i e n  für  d ie Mate r i a l e r h a l tung an d i e Gegeben­

h e i te n  der Raumver te id igung s teh t in Bea r b e i tung . D i e  dar aus abg e l e i t e­

ten Forder ungen können nur  lang f r i s t ig und im Zusammenhang m i t  der  f i ­

nanz i e l l  s e h r  a u fwend igen Ver be s s e r un g  d e r  E i nsatzbevo r r a tung an E r ­

sa tz- und Uml a u f  te i len e r folgen . Vor al lem i s t  d e r  notwend i g e  Ausbau 

de r Mate r i a l e r h a l tung s i n f r as t r u k tu r  auch in den Zonen anzus t r eben . 

3 . 4 . 8  Mater ialverwa ltung 

In En tspr echung der Ve rwa l tu ng svor sch r i f ten des Bundes n immt d ie Ma te­

r ia lverwal tung im Fr ieden d i e  Au fgabe nach dem Ordnung s - , Kon t r o l l - und 

I n forma t ionspr i n z ip wah r . Z ie l s e t z ung i s t  die r e ibungs lose Abw ick lung 

der Ver sorg ung s ab läufe , d i e  E inhai tung haushai t s r ec h t l ich e r  B e s t immun­

gen unter vermehr ter Beach tung b e t r i ebswir tsch a f t l iche r Aspe k te und d ie 

zweckmä ß i g e  Au fb e r e i tung der  I n forma t ionen für d i e Ve r sorgung s führ ung . 

Im Fr ieden wird d i e  Mate r i a lverwa l tung E DV-mäß ig unter s tü t z t .  E i n  Aus­

bau des EDV-ges t ü t z ten Ve r fah r en s  z u r  Mater ialve rwal tung i s t  m i t  dem 

Pr o j e k t  DAVERS 1 1  vorgesehen ,  das s ich im E r pr obungs s tad ium b e f inde t .  

D i e  Abw ick lung der  Mater ialverwal tung e r folgt im Fr ieden , Kr i s e n- und 

Ne u t r a l i tä t s f a l l  unte r  E DV-Anwendung . Fü r den Ve r te id igung s fa l l  i s t  s i e 

i n  wes e n t l ich v e r e i n fach te r  For m  ohne EDV ( al s o  händ i s c h )  s icherge­

s te ll t . 
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3 . 4 . 9 Feldpos twes e n  

D i e  Gr undlage f ü r  d i e  Feldpo s tver sorgung des Bunde shee r e s  im Mob- und 

Einsa t z fa l l  wur d e  durch das "Ver1'la l tungsüber e in kommen Feldpos twesen " im 

Jah r e  1 9 8 1  geschaf fen . Fe s tgelegt ist e in r eg ion a l e r  Postaus tausch 

(Bundespos t - Bundeshe e r )  übe r d i e  Feldpostämte r .  Nu r d i e  Feldpostver­

t e i l ung i n  den m i l i tär ischen E insa tzgeb i e ten selbst ( Zone n )  obl iegt der 

Tr uppe bzw . den ve r sorgung s d i en s ten . 

Du rch d i e g r undsät z l iche Rege lung der Feldpo s tver  sor g ung im m i l i tär i­

sche n  Be r e ich ( Fe ldpo s tv e r sorgungs konzept ) s ind der z e i t  a l l e  Vo r sorgen 

g e t r o f fen , um im Mob- b z w . E i n sa t z f a l l  e inen heerese igenen Fe ldpo s tbe­

tr ieb a k t iv ie r en z u  können . 

3 . 4 . 10 Geldv e r sorgung 

D i e  Ge ldve r sor gung für den Fr ieden i s t  s icherges t e ll t .  D ie Vorber e i ­

tung der  E r s t a u s s ta ttung ( EA )  m i t Geldm i t teln f ü r  den E in s a t z  i m  Wege 

der  Kassen der  M i l i tär kommanden i s t  g e r ege l t .  D i e  Ansch lußv e r sorgung 

e r folgt h auptsächl ich im Weg e der postämte r und Geld ins ti tute . H i ebe i 

s ind d i e  Bezüge nach dem Hee r e sgebüh r eng e s e t z  ( HGG ) , E in s a t z gebüh r en , 

u . a .  Kos te n  abgedeck t .  

O f fene P r ob leme l iegen im E i n s a t z f a l l  bei  der Geldver sorgung b e trof fe­

ne r Fam i l ien . 
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3 . 5 I n fr a s t r u k tu r e l l e  Entwick lung 

3 . 5 . 1  Bauwesen 

3 . 5 . 1 . 1  Kompetenz en ( BMB und BMLV) 

D i e  Bauzus tänd ig k e i t i s t  im Bundesm i n i s ter ieng e s e t z  ( BMG ) 1 9 7 3 , BGBI 

Nr . 3 8 9 , g e r eg e l t .  Demnach i s t  das Bundesmin i s te r ium für Bau ten und 

Tech n i k  ( BMB ) für a l l e  m i l i tä r ischen Hochbauvorhaben h ins ichtl ich 

P r o j e k t ie r ung , Baudu r ch führung und verwal tung v e r a n twor t l ich , wobe i 

d i e  Bundesgebäudev e r wa l tung I I  ( BGV I I )  a l s  nachgeordnete D i ens ts te l­

le für  a l l e  Durch fü h r ungsmaßnahmen zus tändig ist .  

Da s BMLV is t zus tänd ig für  a l l e  m i l i tär ischen Sonde r bauten , w i e  Fe s t e  

Anl agen , Sch i e ß s tätten u n d  Mun i t ionslag e r . D i e  Baudu r ch füh r ung ob­

l ieg t dem Heer esbau- und Ve rmessung s amt ( HBVA ) a l s  nachgeordnete 

D ie n s t s te l l e  des  BMLV . 

3 . 5 . 1 . 2  M i l i tä r ischer Hochbau 

3 . 5 . 1 . 2 . 1  Zuständigke i ten und Ver antwo r t l ichke i ten 

D i ese ergeben s ich g r undsä t z l ich aus  d en in Z i f fe r  3 . 5 . 1 . 1  dar ge­

s te l l ten Kompe tenz e n  gemäß BMG 1 9 7 3 .  

Ergänzend wär e noch h in z u z u fügen , daß k le iner e I n s tandse t z ungsmaß­

nahmen aufgr und e ines  Ressor tüber e inkornmens m i t  dem BMB unter E i n­

s a t z  von Tr uppe n k r ä f ten durchge füh r t  werden können . 

Dadu r ch i s t  in d i esem vorgegebenen Rahmen e ine Reduz i e r un g  de r Ko­

s te n  für  d iese k l e i nen Ar be i ten a u f  nahe zu nur  a u f  d ie des re inen 

Mater i a lbedar fs mög l ich . D i e s e  Lösung ist als s eh r  kos tengüns t i g  

a n z usehen und aufgr und der  z u  ger ing z u r  Ver fügung s tehenden Bud­

g e tm i ttel für Ins tand s e t zung smaßnahmen o f t  d i e  e i n z ig e  Lösungsmög­

l ic h k e i t . 

Se i tens des BMLV wur de im Feb r u a r  1 9 8 4  der nach P r ior i täten g e r e ih­

te lang fr i s t ige Baubedar f m i t  dem n z ehnjäh r igen Neubau- und Gene­

r a l s a n i e r ungsprog r arnm 1 9 8 4  b is 19 9 3 n  g egenüber dem BMB angemelde t . 
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3 . 5 . 1 . 2 . 2 Kaser nbauprogr amm , S tand der Rea l i s i e rung 

Insgesamt s tehen dem Bundesheer zur  Z e i t  169 Kasernen und Anlagen 

( e insch l i eßl ich der Lage r  und Ans tal ten)  zur  Ve r fügung . 

Gr oßvor haben : 

Se i t  1 . 1 . 19 7 9  wurden nachs tehende neue Ka ser nenanlagen begonnen und 

werden ber e i ts genu tz t :  

- ST . MI CHAEL , LW-Ka s e rn e/STE IERMARK ; 

- AMSTETTEN , Os ta r r ich i-Ka s e r ne/NI E DE RÖSTERRE ICH ; 

- GRAZ , Gablenz-Ka s e r ne/STE IERMARK ; 

- K I RCHDORF , Kr ems tal-Ka s e r ne/OBERÖSTERRE ICH ; 

- TÜP l  WATTENER LI Z UM/TIROL ; 

- BRUCKNEUDORF/BURGENLAND . 

In d iesen Kas e r nen noch f eh lende Wer k s tätten , Ga ragen und son s t i ge 

Nebenanlagen bef inden s ich zum Te i l  in Bau bzw . im P lanung s s tad ium . 

S i e  werden nach Maßgabe ver fügba r e r  Budgetm i t t e l  e iner Rea l is i e r ung 

zugefüh r t .  

We i t e r e  Kas e r ng r oßbauvor haben i n  KRANEBI TTEN und TAMSWEG bef  i nden 

s ich in Bau . Für  den Bau d e r  Kas e r n e  BLUDESCH e r folgte am 4 . 10 . 19 8 4  

d i e  Üb ergabe d e s  Gr unds tück s schenkungsve r trage s . F ü r  d e n  Neubau der 

Kas e r ne n  STOCKERAU und VöLKERMARKT ist lau t BMB e ine Sonder f inan­

z ie r u ng im Rahmen e ines Bundesbau ten fonds vorgesehen . 

Son s t ige Neubauvorhaben : 

( Ei n z e ln e  Un ter k ün f t e , Wer k s tä t ten , Maga z ine e tc . in ber e i ts länge r  

bes tehenden Kaser ne n ) 

Neubaubeg i nn e  s ind durch d i e z u r  Z e i t  äuß e r s t  ger  ing füg ig d i spa­

n ie r b a r e n  BUdg e tansä t z e  n ich t r ea l is i e r ba r . 

Gemäß Baupr ogr amm 19 8 4  s tanden für d i e  Neubaubeg inne in d ie sem Jahr 

ledigl ich 2 7 , 4  MioS zur Ver fügung ( be i  e inem geschä tz ten Baubedar f 

von 3 MrdS Ge s amtbau kostenvo lumen ) • 

D i e  Au fnahme des Neubaue s von 2 2  Sys temwe r k s tä tten sow i e  we i te r e r  

Au sbauvor h ab e n  i n  bes tehenden Kasernen i n  den i n  Rede s tehenden 

Bundesbautenfond wurde be im BMB beant r ag t .  
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3 . 5 . 1 . 2 . 3 Kasernsanierungsprogramm 

An I n s tand s e t zungs k r e d i ten s tanden dem BMB für das Jahr 1 9 8 4  

3 3 5  M ioS f ü r  d e n  B e r e ich Landesver teidigung z u r  Ve r fügung . 

Da d ie se Dot i e r u ng der  Budg e tm i t t e l  h ie fü r  n ich t aus r e ich t ,  können 

s e l b s t  dr ingendste Sanier ung svorhaben o f t  nur  langsam und daher 

unwi r tschaf t l ich we i t e r g e füh r t  werden . 

D i e  Gene r al s a n i e r un g  der  Schwa r z enbe rg k aserne WALS-SIE Z ENHE IM und 

der Mar ia The r e s i enkaser ne WIEN im Rahmen des Bunde sbautenfonds 

wurde dah e r  be im BMB bean t r ag t .  Die Gene r a lsan i e r ung des F l ieger­

hor s t e s  H i n t e r s to is s e r  ZELTWEG ist b e r e i t s  im Rahmen d i e s e r  Sonder­

f inan z i e r un g  vor gesehen . 

S e i tens des  BMLV e r folgt aufgr und des i n  P k t . 3 . 5 . l . 2 . l  ang efüh r ten 

Ressor tübe r e in k ommen s  m i t dem BMB e ine gew i s s e  H i l fe s t e l l ung , indem 

k le i n e r e  Instandsetzung svor haben auch durch Tr uppenkr äfte dur chge­

füh r t  wer den . 

3 . 5 . 1 . 2 . 4  Schutzraumbau 

De r E i nbau von Schu t z r äumen w i r d  b e i  Neubauten und G e ne r a l san i e r un­

gen entspr echend den Be s t immung e n  des BMB für den Gr undsch u t z  be­

r Üc k s ich tig t .  

3 . 5 . 1 . 2 . 5  Lager und Anstalten (ausgenommen Mun-La g e r  u .  Mun-An s ta l ten ) 

I m  zehnj ähr igen Neubau- und Gene r al sa n i e r ungsprog r amm s ind für Aus­

bau und Mod e r n i s ier ung von Heer e szeugsanstalten ( H ZA)  und Heer e s­

feldzeug lag e r n  ( HF z L )  Vor h aben m i t  e inem Bauau fwand von r und 

3 0 0  M ioS vorgesehen . 

Zwe c k s  verbesser ter Un t e r b r ingung der  z e n t r a len F1AWk s t/WIEN konnte 

heuer d i e Liegenscha f t  WIEN 1 6 . , Kendl e r s t r aß e  ( Ge samtkos ten ca . 

1 0 0  M io S )  e rwor ben werden . 

E i n  Heer esver sorgung slager b e f indet s ich in Bau ( Fe r t igstellung 

vorauss icht l ich 1 9 8 7 ) . Im  Z e n t r a l r aum i s t  e ine Heer esver sorgungsan­

stal t in Planung . 
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3 . 5 . 1 . 3 M i l i tä r i scher Sonderba u  

3 . 5 . 1 . 3 . 1  Mun i tionslager und Mun i t ionsans talten 

Die Mun i t ions lag e r k apa z i tä t  wurde und wird durchsch n i t t l ich um r und 

1 0 0 0 Tonn e n  p . a .  e r we i te r t . Ihr laufende r Ausbau - als e ine  der  

Vo r a u s s e t z ungen für  d ie Bevor r a tu ng von Mun i t ion - s te l l t  e in zw in­

g ende s Er forde r n i s  z u r  ver sorgung smäß igen S iche r s te l l ung der m i l  i­

tär i schen Landesver te id igung nach den Vorgaben des LV-Planes dar . 

Eine Re ihe von Mun i t ionslag e r n  i s t  dahe r i n  Bau , we i te r e  s ind in 

Plan ung . Be sonder es Gew icht w i r d  dab e i  gemäß dem Konzept der Raum­

ver t e id igung dem Ausbau der  Tr uppenmun i t ions lager be igemessen . 

3 . 5 . 1 . 3 . 2  TrUppenübungspl ä tze , Sch ießpl ä t z e  und son s t ig e  Ausb i ldung s i n f r a­

s t r u k tu r  

D i e  Aus b ildung s in f r as tr uk tu r  i s t  e ine wesentl iche Vor au s s e t zung für  

den Aus b i ldung s e r folg . I n  d e n  ver g angenen Jah r e n  e r fol g t e  e i n  kon­

t in u ie r l icher Ausbau der  Tr uppenübungspl ä t z e  und Sch ießpl ä t z e  m i t  

moder ne n  Sch i eß- und Ausb i ldungsanlagen • De r der z e i t ig e  S tand d i e­

ser An l ag e n  i s t  geme s s en an den z u r  Ver füg ung ges tandenen budge tä­

r e n  MÖg l ich k e i te n  b e f r i ed igend . 

Da s Bundesheer ver f üg t  über 

- 73 Übung splät z e  ( insgesamt 3 2 . 7 12 ha ) sow i e  b e i s p i e l swe i s e  

- 4 6  s ta t ionär e  und 5 mob i le Schul- bzw . Ge fechts sch i eßanlagen für  

Hand feuerwa ffen mit automa t i scher Tr e f fe r an z e ige , 

6 Sch ießanlagen für  Wa f fen Fester Anlagen , 

- 2 5  P io n i e r spr enggä r ten und 

- 3 3  Handgr ana tenwu r fanlagen . 

M i t  d iesen Anl agen w i r d  d e r  k u r z e n  z u r  Ver fügung s tehenden Ausb i l­

dung s z e i t  währ end der  Gr undau s b i ldung b z w .  Tr uppenübungen Rechnung 

g e t r agen . S i e s ind äuße r s t  per sonal- und dam i t  kos tenspar end und 

werden von benachba r ten Armee n  a l s  b e i spielhaft ang e s ehen . 

Der wachsende Bedar f im Zuge der  Ausbaustufe  des M i l i zh e e r e s  e r fo r ­

der t e ine Fo r ts e tzung d e s  Ausbaues d e r  Übungs- und SCh ießplätz e ,  

we i l  b e r e i ts j et z t de r k napp gewordene Üb ung s r aum e i n e  Ra t ional i­

s ie r ung der Aus b ildungsmög l ichk e i ten e r zw i ng t .  
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Du rch z unehmendes P r oblembewu ß t s e i n  der Bevö l k e r ung h i n s ichtl i ch 

Umwel tschu t z  sow i e  Fr emdenver k eh r s i n t e r essen ents tehen Anr a in e r pr o­

b leme , d ie d ie Au sb i ldung s tä t i gk e i t der Tr uppe bee i n flussen oder 

beh inde r n . 

Daher  s ind d ie bes tehenden Übungspl ä t z e  in i h r em d e r z e i t igen Umfang 

unbed ing t zu e r h a l te n  und darüber  h inaus d e r e n  Erwe i te r ung , ange­

paßt an i nsbesonder s  r eg ional neu ents tehende Bedü r fn i s s e , zu be­

t r e iben . 

3 . 5 . 1 . 3 . 3  Landesbe f e s t igung ( LB )  

Fes t e  Anlagen ( FAn ) 

De r Bau Fes t e r  Anlagen e r fo l g t  nach P r ior i täten in den wich t igsten 

Sch lüssel zonen ( sow i e  Sch l ü s s e l r äumen im G r e n z r aum) , wobe i e iner  

Au sgewogenh e i t  im S inne der Ne utr a l i tä t  ÖSTERRE ICHs Rechnung get r a­

gen w i r d . 

M i t  dem m i l i tär ischen P f l ich tenh e f t  5 6 00/02  e r folgte e i ne e inhe i t­

l iche Normtypenfes tlegung für d i e  im F irmen- und Tr uppenbau z u  e r ­

r ichteten FAn , sow i e  e ine Mod i f i z i er ung in Rich tung e iner  Ve r k l e i ­

ner ung d e r  FAn . D i e s  fand auch s e inen N iede r schlag i n  de r Fes tle­

gung der Baukos tenober g r en z e . Diese neuen FAn werden sogar nun vom 

Eidgenöss i schen M i l i tä rdepar temen t der  Schwe i z  a l s  be i s p i e l h a f t  

beze ichne t .  

Moder ne Panzer  k anone/FAn 

De r der z e i t i g e  Bestand an 1 0 , 5  cm C e n tur ion-Kanonen r e i ch t für d i e 

gemäß LB-Bauprogr amm vorgesehenen FAn b i s  e inschl ieß l ich Jah r esende 

19 8 4 .  De r Beda r f  b i s  e inschl ießl ich 1 9 8 8  k ann aufgr und e i ner  

sch r i ft l ichen Z usag e von 1 2 0  Centur ion gedeck t  wer den . Für die  Be­

dar f sdeck ung ab 1988  wurden b er e i ts Maßnahmen e i nge l e i te t .  

Vorbe r e i te te Spe r r en und Panzer ige l 

D i e  Her s t e l lung von vorber e i te ten Spe r ren und Pan z e r  i g e l n  wu r d e  

i ntens i v i e r t .  
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3 . 5 . 1 . 4 L i egenschaften 

Geg enwe r t i g  wer den d u r ch das BMLV ca . 6 0 0  L i egenschaf ten verwa l te t . 

Der Zuerwe r b  neuer Liegenschaften besch r än k t  s ich im wes en tl ichen au f 

d ie Be r e i t s te l l ung von Ar ealen für den Au sbau der Landesbe fes t igung 

sow i e  d i e  Ar rond i e r ung vor h andene r Übungs f lächen . 

Led i g l ich in VORARLBERG besteht noch d i e Notwend ig k e i t ,  e in gee igne­

tes Ar e a l  a l s  Tr uppe nübungspla t z  fü r d i e  i n  VORARLBERG d isloz i e r ten 

Tr uppenkörper s i che r z u s te l l en . 

3 . 5 . 1 . 5 Baubudget 19 8 5  

be im BMB ver anschlag t : Neubauten 
1) 

Wohnbauten 

be im BMLV ver anschlagt : 

I ns tands e t z ungen 

I n s tands e tzungen vo n 

Wohnbauten 

i n  Summe : 

Bau :  vorw iegend obe r i r d ische MunLag e r , 

Sch i e ß- und Übungspla tzbauten 

Lieg : M i e ten , S e r v i tute u .  L iegen­

sch aftsankäufe 

LB : vorw iegend Fes te und unter ­

i r d i sche Anl agen 

i n  Summe : 

S umme Baubudg e t  BMB und BMLV/ 1 9 8 5  

6 4 5 , 0 0 0  MioS 

40 , 0 0 0  M ioS 

3 11 , 2 0 0  MioS 

14 , 0 0 0  MioS 

1 . 0 20 , 2 0 0  M ioS 

2 2 1 , 8 14 M ioS 

4 5 , 16 5  MioS 

4 0 3 , 0 8 2  M ioS 

6 7 0 , 0 6 1  MioS 

1 . 6 90 , 2 6 1  M ioS 
= = = = = = = = = = = = =  

1) D i e s e r  Ansatz  e n thäl t :  Rüc k za hlungen für  ber e i ts in f r ühe ren Jahr en e r ­
r ich tete u n d  fer tigg e s tel l t e  Obj e k te ; For ts e tz ungsraten für  l aufende Bau­

vorhabe n ;  Ab r echnung s r aten für fe r t i gg e s te l l te Ob j e k te ;  Neubeg inne . 
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3 . 5 . 2 I n forma t i k  

3 . 5 . 2 . 1  EDV-Anwendungen 

Im Ber e i ch der automa t ionsun t e r s tütz ten I n format ionsver a r b e i tung s te­

h e n  se i t  Jah r e n  umfang r e iche I n forma t ions sys teme in Anwendung , wobe i 

insbesonde r e  d i e  Adm i n i s t r a t ion der Sachge b i e te Per sonalwesen , E r gän­

z ungswese n , Hee r esver sor g ung , Organ i s a t ion , Finan z en , P lanung , L i e­

genschaftswes e n- und S te l l ungswesen da tenver a r be i tungsmäß ig unter­

s tü t z t sow i e  f ü r  P lanungs zweck e  und En tsche idungsvor ber e i tungen ver­

knüp f t  werden . 

E i n  Dokume n ta t ions in format ionssys tem e rmög l icht e in rasches und sach­

gebie tsor i e n t i e r tes Abl eg e n  und Au f f inden von Sch r i ftgu t .  

D i e  Ve r a r b e i tung e r fo l g t  den Er forde r n issen entspr echend t e i lw e i se im 

Batch-Betr i e b , te i lwe i s e  on- l i n e ; e s  wurden te i lwe ise ter r i tor ial-

s t r uk tur ier te d e z e n t r a l e  Lös ungen e inger ich tet 

be i den M i l i tä r k ommanden } ,  das Schwe r g ewicht der  

( Rechner auss ta t tung 

Ve r ar be i tung l iegt  

aber  der z e i t  z e n t r a l  be im Hee r es-Da tenver a r b e i tungsamt . 

Der  EDV-Ei n s a t z  für  komplexe wehr tech n i sche Theme n s t e l l ungen , fü r 

Ei gnungsunter such ungen b e i  L u f t f ah r zeugfüh r e r n  sow i e  für s ta t i s t i sche 

Un ter suchungen und für  Ope r a t ions-Research-Ve r a r b e i tungen e r gänzen 

das Spe k t r um der EDV-Anwendungen .  

Au fbauend a u f  dem ber e i ts vorhandenen um fang r e ichen Da tenmater i a l  

w i r d  a u f  Bas i s  d e r  neuen technolog ichen und softwar enmäß igen Mög l ich­

k e i  ten der In forma t ionsv e r a r b e i tung e in e  Übe r a r b e i  tung der I n forma­

t ionssys tems t r u k tur m i t  dem Z iel  vorgenommen , ver s tä r k t  " In t e l l igenz 

am Arb e i tspl a t z " e in z u r ich ten , ve r s tä r k t P lanungs- und FÜh r u ng s i n for­

ma t ionen durch Da tenextr  ak  tion und Da tenv e r d ich tung ber e i t z u s  tellen 

sow i e  durch Integ r a t ion der  Textv e r a r be i tung die  Verwal tungsvor gänge 

zu ve r be s s e r n .  
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Es werden De t a i lplanungen h in s ich t l ich e iner Konzeption e ines umfas­

senden Füh r ung s - und p lanung s i n fo r ma t ionssys tems und e iner  Da tenne t z ­

wer k-Ar ch i te k tu r  ange s t el l t , um d e m  Er forde r n i s  nach r ech t z e i t iger 

( a k tu e ll � r ) und umfassende r Ber e i ts t e l lung aller  führ ungs- , pla­

n ungs- und kont r ol l r e levanten I n forma t ionen ( Da ten ) für den A r be i ts­

platz genügen zu können . 

3 . 5 . 3  Fer nmel d e i n f r a s t r u k tur im Rahmen des Fernmeldesystems 

D i e  E r m i t t lung und Rea l i s i e r ung der m i l i tä r spe z i f ischen Aus r ü s tungse r ­

forder n i s s e  i m  Fer nmeldewesen , i nsbesonde r e  d i e  Ber e i ts t e l lung von 

Te i l nehme r ende i n r ich tungen , von Fer nme ldeübe r t r ag u ng s e i n r ich tungen und 

Fer nmeldeg e r äten ( d r ah tlos und d r ah tg ebunde n )  sow i e  von Fer nmeldever­

mi ttlungs- und Ch i f f r  i e r e i n r  ichtungen e r  folgt nach dem Hee r e s-Fer nmel­

desystem m i t  dem Z ie l , d i e  Führ ungs fäh i g k e i t  der K r ä fte im Fr ieden und 

i n  den Anlaßfäl len zu  gewähr l e i s ten . 

D i e  Ver b indungen d e s  Heer e s- Fe r nmeldesys tems we rden i n  wes e n t l ichen 

Te ilen im Zwe i twege auf öffentl iche , m i t  Masse pos t a l i sch e , Fe r nme lde­

d ie n s te abg e s t ü t z t .  

3 . 5 . 3 . 1  Sonder n e t z e  

Au f Bas i s  der g enannten Z ielse t zung e r folgt der z e i t  ( neben e iner  lau­

fenden Erneuerung des  Fe r nmeldemater ia l s  de r Fer nme lde tr uppe n ) de r 

Au sbau der  Heeres sonder n e t z e  und d ie we i te r führ ende Er  r ich tung hee­

r es e igener We i tve r b i ndung s ka pa z i tä ten (or t s fe s t e  und mob i l e  Rich tv e r ­

b indungssysteme u n d  Kab e l l egungen ) .  Dabe i w i r d  a u f  mod e r n e  m i k r opro­

z e ssorges teue r te Techn i k  über gegangen . 

3 . 5 . 3 . 2  Integr i e r t e  Fer nmelde in fr astr u k tu r  

D i e  No twend igk e i t  d e s  Er f ü ll ens m i l i tä r spe z i f ischer Fer nmeldel e i­

s tungsme r kmale im Fer nspr ech- , Fer ns ch r e ib- und Datend i e n s t  ( w i e  u . a .  

d i e  Zuor dnung von P r ior i täten , d ie Ve r schlüsselun g  der Nachr ich te n , 

d e r  Au fbau von Fer nmelde-Schwe r g ewichten unter Umgehung pos ta l i sch 

n eu r al g ischer Pun k te sow i e  d ie Forder un g  nach Mob i l i tä t  u nd Aus fa l l­

s iche r h e i t )  , war en Anlaß f ü r  da s P r o j e k t  e in e r  " I nteg r ier ten 
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Fer nmelde i n f r a s t r u k t u r  ( IFMIN)  " 1 , das e i n  ve rmasch tes Fe r nmeldene t z  

a u f  Kabel- , Fu nk- u nd Rich tfunkba s i s  m i t  automa t is ier ter Weg suche 

a n s t r eb t .  Das P r oj e k t  I FMIN ist am Beg inn der Rea l i s i e r ung . 

De r Bedar f an ter r i tor ia lem Fe r nmeldeger ät w i r d  b i s  1 9 8 6  gedec k t  se in . 

E i n  Technolog iesprung im Rahmen des Sys tems I FMIN i s t  vorgesehen und 

e r sche i n t  f inan z i e l l  abde c k ba r . 

3 . 5 . 3 . 3 Sys tem GOLDHAUBE 

M i t  dem Lu ftr aumübe r wachungsproj e k t  GOLDHAUBE w ir d  d i e  Vo raussetzung 

für d i e  Füh r ung mod e r n e r  L u f tver t e i d i gungswa f fensys teme gescha f fen . 

Ge r ä temäßig w i r d  das Sys tem GOLDHAUBE 1 9 8 6  vol l s tänd ig ver fügbar 

s e i n . Die Fe r t i g s t e l l ungstermine für d i e  Radar s ta t ionen ( o r t s f e s t  und 

mob i l )  er s t r ecken s ich b i s  J u l i 1 9 8 5 . D i e  e in z elnen Te il sys teme s te­

h e n  schon im P r obebe tr ieb und haben b e r e its  beg r e n z ten E i nsa tzwer t .  

3 . 5 . 4  Allgeme i n e  E l e k tron i k  

I m  B e r e ich der Kr yptolog i e  ( Sc h l ü s s e lwesen ) besteht e ine intens ive Z u­

sammena r b e i t  m i t  w i ssenscha f t l ichen Ins t i tu ten und For schung s s te l l en . 

Im Rahmen von Fo r sch ungs au f t r äg e n  und S tud ien s tehen d ie Themengeb i e t e  

" Sch u tz maßnahmen z u r  e l e k tron i schen Kamp f führ ung n ( e in absehb a r e s  

Schwergew ich t b e i m  w e i t e r e n  Heer e sausbau w i r d  d ie e le k troni sche Kamp f­

füh r un g  s e in müss e n )  und " Ku r zwell e n-Ausbr e i tungsprognosen "  in Bearbe i­

tung . 

1 ) Un ter d iesem Ar be i tsbegr i f f  i s t  d i e  E i nr ich tung e ines 

( a u toma t i s ie r ten ) ,  i n  d e r  We i tv e r k e h r sebene pos tal isch 

r echnergesteuer ten 

unabhäng igen und 

v e r schlüsse l ten , d ie n s t i n teg r ier ten , d ig i talen , v e r maschten Knotenverm i t t­

l un g s sys tem m i t  o r t s fe s tem und mob ilem An te i l , unter Anpassung des  gegebe­

nen Bes tande s  an Üb e r t r agungs e i n r ich tungen z usammenge faßt . Dam i t  werden d ie 

der z e i t bes tehende n , funk t ione l l  g e t r en n t  aufgebauten , Heer es n e t z e 

( He e r e s- Fe r nspr echnetz , Hee r e s- Fe r nsch r e ibne t z  und Heeres-Da tenne tz ) ver­

e in t .  
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4 .  Aus b ildung 

4 . 1  S ta ats- und Weh rpol i t i sc h e  B i ldung 

D i e  S taa t s- und Wehr pal i t i sche B i ldung man i f e s t i e r  t s i ch e in e r s e i  ts als  

P r  inz ip des  Führ ungs- und D ie n s tv e r h ai ten s und ander sei ts als Gegenstand 

der Weh r pol i t i schen ( Au s - )  B i ldung . Im Rich t l i n iener laß des BMLV fü r d i e  

Du r ch führ ung d e r  S taats- und Wehr pol i t ischen B i ldung vom Jänner 1 9 8 5  

h e i ß t  e s :  

.. Al s öste r r e ich ische Soldaten sollen s i e  ( d i e  S taatsbürger ) ihr e mi-

l i tä r ische und ihr e  s ta a t s - und gesel lschaftspol i t ische Ver an two r tung 

e r k ennen und daher ber e i t  s e in , an der Er hal tung , We iter entw i c k lung und 

Ver te i d ig ung der Republ i k  ÖSTERREICH m i tz uw i r k en . 

D i e  S taats- und Weh rpo l i t i sche B i ldung i s t  e ine per sönl ich k e i ts formende 

B i ldung s a r be i t ,  d ie vor a llem au f d i e  Ver m i t t lung von Wer tvor s te l lungen , 

S achw i ssen und Hal tungen abz iel t .  Daher i s t  dem öste r r e ich ischen Soldaten 

n ich t nur das ' W ie  Kämpfen ' ,  sonde r n  auch das ' Wofür Kämpfen ' e r k ennbar 

und er lebbar zu  machen . "  ( Z i t a t  End e )  

Besonder es Aug e nmer k  sol l i n  den we i te r e n  Aus führ ungen dem P r  inz ip des  

FÜ h r ungsver hal tens z ukommen , welches in eng e r  Ve r b indung m i t  den we i ter  

unten besprochenen B e r e ichen der Ausb i ldung g e s ehen wer den muß . 

Es s te h t  f e s t , daß S taa ts- und Weh r po l i t i sche B i ldung nur im engen per ­

sönl ichen Kon tak t  von Aus b i lder  u n d  aus z u b i ldendem Gr undwe h r d iener ver­

m i tte l t  werden k ann . Entsche idende Bedeu tung kommt dabe i j ener  Per sonen­

g r uppe z u , d i e  übe r den unm i t t e lba r s ten Z ugang zum Gr undweh rd iener v e r ­

füg t - d e n  Un tero f f i z ie r e n . D i e s e r  E r k enntn is  w ird ab 1 9 8 5  dur ch d i e  Ve r­

besser ung d e r  Füh r ungsaus b i ldung im Rahmen d e r  Un terO f f i z ier saUSb i ldung 

Rechnung g e t r age n . 
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De r oa . Rich t l i n iener laß s ieht d i e  Bedeutung der umsetzung der S taats­

und Wehr po l i t i schen B i ldung 

- in der verantwor tungsbewu ß te� Ob e r n ahme und Dur ch führ ung der gestellten 

Au fgab e n , ver b unden m i t  a u f t r ag so r  i en t i e r te r  Führ ung und koope r a t ivem 

Ve rhalten sow i e  

- i m  Sch af fen von E i n s icht und Ve r tr auen i n  den S in n  von Au f t r äg e n , Be­

fehlen und sons t igen D i en s tv e r r ich tungen . 

De r Richtl i n i ener laß enthält i n  we i te r e r  Folge d iesen Postu laten entspr e­

chende " Le i tsät z e  für  Kommandanten " . 

D i e  S taats- und Weh rpo l i t i sche B i ldung als  P r i n z ip i s t insbesond e r s  durch 

das Füh r u ngsverhalten der  Vorge s e t z ten aller  Füh r ungsebenen z u  verw i r k ­

l ichen . 

4 . 2  Ausb ildu ng im G r u ndwehr d i en s t  

4 . 2 . 1  Ausb ildungssystem 

D i e  Au sb i ldung im Gr u ndwehrd ienst ( GWD ) e r folgt nach dem Sys tem e iner 

z i elor i e n t i e r ten Ausb i ldung . Das bedeu tet , daß j ed e r  Fun k t ion best immte 

Au s b i ldung s z i e le z ugeordn e t  werden , d i e  dann d ie Le i t l i n i e  für den Aus­

b i ldung sablau f d a r s tellen . D i e  g r undlegende Vor s ch r i ft für Ausb i ldungs­

system u nd Z ie l formul i e r ung , d i e  " Du r chführ ungsbest immungen für den 

Gr undweh r d i e n s t "  ( DBGWD ) , w i r d  laufend den Er fordern i s sen angepaßt . D i e  

letz te g r u ndleg e nde Üb e r a r be i tung e r folgte im Sommer 1 9 8 4 . 

Der  GWD umfaß t Aus b i ldung und E r z i ehung und soll den Soldaten be fäh i ­

g e n , Wa ffen u n d  Ge räte z u  b eh e r r schen u n d  Au fträge auch u n t e r  schwe r ­

sten psych i schen und phys i schen Belastungen d e s  Kampfgeschehen s  z u  e r ­

fülle n . 
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Dabe i s ind folgende Aus b i ldung s g r undsätze z u  beach ten : 

- ge fechtsnahe Aus b i ldung unter b ewußter I nkau fnahme no twend iger Här te , 

- P r ior i tä t  pr a k t ische r Aus b i ldung , 

- intens ive und s innvo l l e  Au snütz ung der k u r z en zur  Ausb i ldung zur  Ver-

fügung s tehenden Z e i t ,  

- Bewuß tmachen des Wer tes e iner  ged iegenen Aus b i ldung a l s  g r ößte Über­

l ebenschanc e , 

- Er z iehung z u r  S e lb s tänd ig k e i t , M i tgestal tung und M i tver antwor tung 

sow ie 

f r üh z e i t ig e  Au s b i ldung in der Kampfgeme insch a f t . 

4 . 2 . 2 Ausbildungsabschnitte im Grundwehrdienst 

Da s obe n  er wähnte Au s b i ldungssys tem legt folgende Au s b i ldung sabsch n i tte 

fes t  und formu l ier t d i e  j ewe i l s  z ugeordne ten Aus b i ldungs z i e l e : 

- a llgemeine Gr undwehr d i en s taus b i ldung ( AGA ) ; 

- wa f fene igene G r undwe h r d iens taus b i ldung (WGA) ; 

- vor be r e i tende Kader ausb i ldung (VbK ) ; 

- wa f fene igene E i n s a t z au s b i ldung ( WEA ) . 

D i e  VbK läu ft  ab der  F e s t s t e l lung der Führ ungse ignung pa r a l le l  zum GWD 

und z u s ä t z l ich z u  d i esem ab . ( s iehe auch 4 . 4 . 1 ) . D i e  Au s b i ldung s z iele 

fü r AGA und VbK g e l ten für alle Fun k t ionen , wäh r end j ene für WGA und 

WEA fun k t ionsbezogen s ind . AGA und VbK s ind vor w i egend au f den e i n z e l ­

nen Solda ten bezogen , währ end WGA und WEA a u f  d i e  k l e ine Kampfgeme in­

sch a f t  h in z ielen . 

Solda te n ,  d i e  z u r  Systeme r h a l tung vor gesehen s ind , absolv ieren e i ne 

ver k ür z te AGA , wäh r en d  der ihne n g r undleg ende m i l itär ische Kenn tn isse 

und Fe r t ig k e i ten ver m i t te l t  werden . 
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4 . 2 . 3 Dur ch führung der Ausbild ung im Gr undwe h r d i en s t  

Das Sys tem der z i elor ien t i e r ten Au s b i ldung b i e t e t  d e m  Au s b i ldungs l e i ter 

güns t i g e  Mög l ich k e i te n  z u r  e f fe k t iv e n  Ges ta l tung des GWD und för de r t  

g l e ich ze i t i g  d ie Kr e a t i v ität des  Aus b i lde r s .  

Z u r  Ve r ti e fung von P r ax i s  und W i r k l ich k e i tsnähe wer den Übungen und das 

enge B inden j edes Au s b i ldung s z  ieles an ge fechtsnahe Bed i ngungen vorge­

sehen . 

D i e  Er haltung e ines g l e i chmäß igen Au s b i ldungsn iveaus wird durch Nach­

ausb i ldung j en e r  Solda t e n  er r e ich t ,  d i e  das Aus b ildungs z i el in der  vor ­

g es ehenen Z e i t  n ic h t  e r r e ichen konnten . 

4 . 2 . 4 Koordin i e r ung der Ausbildung 

Al le für  d ie Au s b ildung e rgangenen Er lässe , Befehle und We is ungen wer­

den i n  e inern Aus b i ldungs kalender z usammengefaß t .  Diese un t e r lag e be i n­

haltet som i t  d i e  g r undsätz l ichen We isungen f ü r  d ie Au sbi ldung und wird 

j äh r l ich übe r ar b e i te t . Dad u r c h  können d i e  im Ver la u f  e ines  Aus b i ldung s­

j ah r e s  gemachten Er fahr ungen ver a r be i te t  und Aus b i ldungsschwerpunk te 

e r s te l l t  wer den . Dar üb e r  h inau s w i r d  d ie Z uwe isung von Ausb i ldungs stä t­

ten und -e i n r ich tungen e inhe i t l ich g e r e g e l t  und so e ine ökonom i sche 

Aus l a s tung de r Inf r a s tr u k tu r  s iche r g e s tel l t . 

In sgesamt s te l l en d i e  h ie r  e rwähn ten Au sbi ldungsunter lagen ( Du r ch füh­

rungsbestimmungen für den Grundweh rd i e n s t  und Aus b i ldungsk alende r )  e i­

ne r se i ts e in bundeswe i t  ausgegl ichenes Au s b i ldung sn iveau s iche r  und 

lassen doch ande r e r s e i  t s  dem ver an twor t l ichen Kommandanten aus r e ichen­

den Handlung s s p i e l r aum zur f r e i e n  Ge s ta l tung . 
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4 . 3 Aus b i ldung im Rahmen von Waffenübungen 

Dieser Au s b ildung kommt im Ve r lauf des Heere sausbaues wachsende Bedeutung 

z u . S ie er fol g t  in  zwe i Ber e ichen : 

- In der Form der gesetzl ich vor geschr iebenen Kader- und Tr uppenübungen . 

D ieser Ber e ich h a t  s ich in letzter Z e i t  pos i t iv entw i c k el t :  

- I n  Fo rm der "prak t ischen M i l i z a r be i t "  zwi schen den T r uppenübungen be i 

Kur zwaf fenübung en ode r  in  Form " fr e iw i ll iger pr ak t isch e r  M i l i z a r -

b . t " 1 ) e 1  • 

Im Jah r e  1983 wurde der Ar be i tss tab M i l i z  gescha f fen , der d i e  Entwick lung 

der M il i z  in allen Ber e ichen för d e r n  soll . Se ine Aufgaben s ind im beson­

deren : 

- D i e  Fun k t ions fäh igke i t  der Mobver bände z u  e r höhen und deren Konsol idie­

r ung we i te r z u führ en , sow i e  vor allem m i l i z ge r echte Abläufe be i Wa f fen­

übungen s iche r zus tellen : 

- D i e  beorder ten M i l i z solda ten in ihre  Mobver bände b e i  we i tgehender 

Fr e iw i l l igke i t  vermehr t  z u  integr i e r e n :  

- Die Zust immung und Mitarbe i t  der z iv ilen Umwelt f ü r  d i e  M i l i z  im allge­

me inen und für den best immten Mobver band im j ewe il igen reg ionalen Be­

r e ich im besond e r en z u  gew innen und z u  fördern . 

1 )  Im Rahmen der Aus b i ldung wurde im Jah r e  1 9 8 3  d i e  M i l i z a r b e i t  g e r eg e l t  und 
im Jah r e  1984  wur den d ie per sonellen und mater iellen Voraussetzungen z u r  
Du r ch füh r ung der pr a k t i schen M i l i z a r be i t  gescha f fen . 
D ie Aufgaben der M i l i zgeme inscha f t  zwischen den Truppenübungen s ind : 
- In forma t ion der Angehör igen des Mob-Ver bande s , 
- Vo r- und Nachbe r e i tung von Tr uppenübungen und Waffenübungen ( BTÜ und 

BWÜ) , 
- Au s- und We i te r b i ldung , 
- Fö rder ung des Zusammengehör igk e i  tsgefüh les und Fes t i gung der z wischen-

menschl ichen Bez iehungen inner halb des Verbandes und d ie 
- Ve r t i e fung der Bez iehung zwischen m i l i tä r i schem Verband und Bevölkerung 

Z u r  Er gänzung d ieser  Ak t iv i tä t w i r d  e ine 1/4 - j ä h r l ich er sche inende " M i l i z ­
informa t ion" in  hohe r  Au flage von 1 0 0 . 0 0 0  S tück a n  d ie M i l i z soldaten ver­
sandt . 
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Da zwi schen den g e s e t z l ich g e r eg e l ten Tr uppenübungen d i e  M i l i z so ldaten 

des  Mobver bandes b zw . d e r  Mob-E inhe i t  n ich t dem Per sonals tand des Bun-

deshe e r e s  angehör en , war es notwend ig , e ine Ar bei  tspla t t form z u  scha f­

fen , d i e  nun d u r ch d i e  Gr ündung der M i l i zgeme insch a f ten geb ildet w i r d . 

De n M i l i zgeme inschaften werden j ewe i l s  b e s t immte Mob-Ve r bände z ugeord­

net , wodurch d i e  Z ugehör i g k e i t  der  Soldaten z u  den Geme inscha ften fes t­

ge legt w ird . D i e  M itgl i eder  der M i l i zgeme inscha ften sollen z w i schen den 

Üb unge n  Ar b e i tsgeme i nscha f ten z u r  Er fül l ung der  Aufgaben der  p r a k t ischen 

M i l i z a r b e i t  im S inne des Diens tes b i lden . 

4 . 4 Vorber e itung und Durchführ ung von Kader - und Truppenübung e n  

4 . 4 . 1  Zwe c kmäß ige Daue r  und Gestaltung von Truppenübungen 

De r z e i  t ist d ie Dau e r  e iner  Tr uppenübung mit 6 Tagen f e s tg e leg t . D i e 

Vor s ta f felung für  O f f i z ier e b e t r äg t  6 Tag e , für Unter o f f i z i e r e  4 Tage , 

f ü r  Ch argen 2 Tage . Gr undsätz l ich e r sc h e i nen d iese Z e i ten im Rahmen der  

f l ' h 1 k " ß '  1 ) Gesamtve rp 1C tung a s zwec ma 19 . 

B e i  der Aus b i ldung an Sams tagen und Sonn tagen mach t s ich der  Mange l  a n  

f in an z iellen  M i t t e l n  z u r  Abdec k ung der Üb e r s tunden beme r kbar . Es  feh l t  

daher a n  d iesen Tagen a k t ives Kade r , weshalb z umindest wäh r end der vor­

g e s ta f fe l te n  Kader übungen 1 1/2  Tage ( Samstag nachmi ttag und Sonn tag ) 

ver lor en geh e n . 

E i ne Ve r be s s e r ung k ann z . B .  dadur ch er z i e l t  werden , daß das Reserve­

kade r ve rmeh r t  d ie Aus b i ldung am Wochenende i n  E ig e nver a n twor tung ( z . B .  

Er k undung , Ge ländebespr echungen , Übung svor ber e i tung e n )  über n immt . 

1 ) D i e  Vor be r e i  tung und Durch führ ung d ie s e r  Kader- und Tr uppenübungen w i r d  
g e r e g e l t  durch : 
- Du rChführ ungsbe s t immungen für  Tr uppenübungen ( DBTÜ ) 
- Durch füh r ung sbes t immungen für Kader übungen ( DBKÜ ) 
- Du rchführungsbe s t immungen für Beor d e r t e  Tr uppenübungen ( DBBTÜ ) 
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4 . 4 . 2 Ausw i r k ungen von Absenz e n  des M i l i z k aderpe r sonals be i Truppenübungen 

Die B i ldung von Kampfgeme inschaften i n  M i l i zver bänden i s t  be i der ver­

fügba r e n  Truppenübung s z a h l  und -dauer nur be i vol l z ä h l i g e r  Anwesenhe i t  

aller  M i l i z solda ten , insbesonder s  aber des M i l i z k ade r s  mög l ich . 

Gerade h ie r  z e ig t  s ich abe r d a s  Problem der  Absenzen . Das Erw i r k en e i ­

ner Bef r e iung n immt vermeh r t  den Charak ter e ines  Kava l i e r sde l i k te s  an , 

s ta t t  a l s  r es tr i k t iv gehandhabte Ausnahme z u  ge lten . D iese Tenden z  i s t  

dem Bemühen um d ie Konso l id i e r ung e ines  M i l i zhee r e s  i n  zwe i facher H i n­

s ich t abt r äg l ich : 

- Z unäc h s t  w i r k t  d ie Absenz neg a t iv und d ir e k t a u f  d i e  Er f ü l lung des  

unm i ttelbar bes tehenden Ausb i ldungsauftr ages e in .  

I n  we i te r e r  Folge w i r k t  s ich d ie Abs e n z  aber m i t telbar im Wege der 

durch unzu r e ichende Aus b ildung enttäuschten M i l i z soldaten au f d i e  

E i n s t e l lung der  gesamten Tr uppe aus . 

D i e  Insp i z i e r u ng e n  von Tr uppenübungen des  Jah res 1 9 8 4  b i s  zum S t ich tag 

1 .  Septembe r  z e igten , daß die Absenzen im Du rchsch n i t t  bei den Re serve­

o f f i z i e r e n  1 9  % ,  be i den Rese rveunterof f i z i e r e n  2 8  % und be i den Re­

s e r vech a r gen 18 % - b e zogen auf 1 0 0  % ver sandte E i nber u fungsbefehle -

be t r ugen . Es  h a t  s ich h e r au s g e s te ll t , daß fü r den P r o z e n t s a t z  d e r  

Absenzen d ie E i nhe i t  ( d ie  Kompa n i e )  d e n  entsche idenden Fa k tor b i lden 

dür fte , we i l  z . B .  inner halb e i n  und desse lben Mobba t a i l lons das g rößte 

( 4 5 % )  und das g e r ing s te ( 8  % )  Kade r f eh l von E i nhe i ten b e i  e iner  TÜ 

fes tges t e l l t wurde . 

Ja h r e s z e i tl iche Ausw i r k ungen s ind in G e b i e ten m i t  s tar kem F r emdenv e r ­

k e h r  e r hö h t  f e s t s t e l lbar und t r ag e n  z u  d e n  Abs e n z e n  ebenso w i e  d i e  

Sorge um den Ar be i tspl a t z  be i .  

Jeder M i l i z k ader angehör ige hat e ine fest  z ugeordnete Funk t ion z u  e r f ü l ­

l e n  u n d  jede Abs e n z  füh r t  dahe r z u  g e s tö r te n  Ab läu fen der  Wa f fenübunge n . 
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4 . 4 . 3 Ausb ildungss tand der Landwehr 

Auch unter Be r üc k s ich t igung der  Ta tsach e , d aß d ie Du r ch führungsbe s t im­

mung e n  für  d e n  Gr undweh r d i en s t  und für  Tr uppenübungen e r s t  se i t  k u r � e r  

Z e i t  w i r k sam s ind , k a n n  doch von e iner Ver be ss e r ung d e s  Aus b i ldungs­

s tandes gesprochen werden . Ver an twor tung , d i e  a u f g r und neuer Bes t immun­

gen vermehr t den M i l i z soldaten ü be r tr ag e n  werden k ann , f üh r te z u  e iner  

ve r s tär k te n  Ident i f i z i e r ung de s M i l i z soldaten mi t se ine r Au fgabe . Es  

w i r d  in Z u k un f t  dar au f ankommen , d ie Real is i e r un g  der pr a k t ischen 

M i l i z a r be i t  gemäß dem o . a .  E r la ß  übe r d i e  M i l i zgeme insch a f t  vor a n z u­

t r e i ben . Z i el i s t  es dahe r , j edem M i l i z soldaten entspr echend s e i n e r  

Ver a n twor tung auch d i e  e r forde r l ichen M i tt e l  und Mög l ich ke i ten zur  Ve r ­

füg ung z u  s t e l l en . D i e  Au fgabe d e s  a k tiven Kad e r pe r sona l s  w i r d  s ich 

immer  mehr a u f  d i e  Rolle des Ausb i lder s  bzw . Ber ater s ver lage r n . 

4 . 4 . 4  Körpe r l iche Le i s tungs fäh igk e i t  der Tr uppenübenden 

D i e  körper l i che Le is tungs fäh igk e i t  von Tr uppenübenden entspr icht dem 

a l lgeme inen Le is tung s standa r d  der männl ichen Bevö l k e r ung der en tspr e­

chenden Alter  s s tu fe . Z ie l s e tzun g  sol l te in d iesem Zu sammenhang s e i n , 

e i n  mög l ich s t  ausgewogenens Le i s tungsvermöge n  a l l e r  Weh r p f l icht igen z u  

e r r e ichen . 

4 . 4 . 5  Sch ießau s b ildung im Rahmen von Tr uppenübungen 

D i e  Sch i eßausb i ldung e r folgt aufgr und de r e insch läg igen Vor sch r i f ten 

und der  entsprechenden Z iele  gemäß der Dur ch führungsbest immungen fü r 

den Gr undweh r d iens t .  

Um e ine Über beleg ung der Sch ießplä t z e  und g röße r en Z e i tdruck z u  v e r h in­

der n , i s t  e s  mögl ich , be i den Tr uppenübungen abwechs e lnd das Schwer g e­

w icht a u f  d i e  Sch i eß- bzw . d i e  Ge fech tsausb i ldung z u  legen . 

D i e  Knapph e i t  be i Aus b i ldungsmun i t ion , welche aus budgetär e n  Gr ünden 

b e s teh t , e r schwe r t  vor a llem d ie Au sb i ldung an schwe r en Wa f fen . 
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4 . 5 Kaderausbildung 

D i e  Kade r au s b ildung umfaß t folgende Bere iche : 

Chargenaus b i ldung ; 

- Un ter o f f i z ie r sa u s b i ldung ; 

- Off i z ie r sausb i ldung ; 

- Höh e r e  Of f i z i er sausbildung . 

Wenng le ich zw ischen der  Au s b i ldung des Reservekad e r s  und des a k t iven 

Kade r s  ( fü r  dessen zusä t z l iche Fr iedens f u n k t ion ) unte r sch ieden werden 

muß , g i l t :  

G l e ichewe r t ige Aus b ildung für g l e iche Mob-Au fgabe ! 

We i te r e  wes e n t l iche Grund s ä tz e im Au fbau der  Kader ausb i ldung s ind : 

Gl iederung der Au s b i ldung i n  d i e  ve rm i ttlung a llgeme iner und fachspe z i­

f i sch e r  Inhal t e ;  

- Ve r m i tt l ung mög l ichst funk.t ionsbe zogener I nhal te ; 

- Zusamme n führ ung der  Reservekad e r ausb i ldung m i t  der  Aus b i ldung de s 

a k t iven Kade r s  ( Au s b i ldungsökonom i e , homogen ausge b i ldete M i l i z a rmee ) ; 

- S t a f fe l un g  der  Ausb i ldung so , daß j eder  theo r e t ischen W i s sensvermi  t t­

lung mög l ichst  f r üh z e i t ig d i e  P r ax i s  folg t ;  

- vor a llem durch " On the j ob-tr a in ing " , wo immer mög l ich ) ;  

- S icher s te l lung e iner a u s r e ichend langen Ve rwendung b e i  der Tr uppe b z w . 

in der  Mobfunk t ion . 

4 . 5 . 1  Die  Cha rgen- und Unte r o f f i z ier sausbild ung 

D i e  be iden Bere iche werden zusammenhängend behande l t , um das Bestr eben , 

d i e  Chargenausbildung nah t lo s  i n  d ie unte r o f f i z ie r sausb i ldung übe rgehen 

z u  lassen , besser  dar s t e l len z u  könne n . 

Z ie l  der  Chargenausbildung i s t  d ie Fäh ig k e i t , e inen Tr upp ( 3- 4  Man n )  z u  

f üh r en bzw . e ine  Geh il fentät igk e i t  ( in e iner Fach fun k t io n )  auszuüben . 

Vor aus s e t z ung für den E i n t r i t t  in d i e  Chargenau s b i ldung i s t  d i e  Ve r ­

p f l ichtung z u  6 0  Tagen Kade r übung e n . 
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Z ie l  der Un t e ro f f i z i e r sa u s b i ldung ist d ie Fäh ig k e i t ,  e ine Gr uppe ( me i s t  

7 Man n )  führ en bzw . d i e  Tät i g k e i t  e ines  Fach unte r o f f i z ie r s  ausüben z u  

könne n . 

Vo r au s s e t zung für den E i nt r i tt i n  d ie Un tetof t i z i e r sausb i ldung ist d ie 

e r folg r e iche Absolv i e r un g  der  Char g enausb 9l:dung . 

D i e  der z e i t  g ü l t ig e  Cha r g en- und Un ter o f f i z i e r sausb i ldung g l ieder t s ich 

i n  folgende Absch n i tte : 

a )  Res e r vekader 

Gr u ndwehr d i e n s t  i n  der  Dauer von 6 Monaten mit vbK und Be för de r ung 

z u m  Ge f r e i ten im 5 .  Mona t . 

- Im er s ten Jahr nach dem Ab r ü s ten Abso l v i e r en e iner  1 3 -täg igen Ka­

der übung ; B e förder ung zum Kor po r a l  der Res e rve . 

- I m  zwe i ten Jahr nach dem Ab r ü sten 4 Tage Kader übung und 6 Tage 

Beor de r te Tr uppenübung ; B e förder ung z um Z ug s fü h r e r  der Re s erve . 

- Im d r i t ten Jah r nach dem Ab r ü s ten 1 0  Tage Res e r veun te r o f f i z i e r s ­

Kader übung an den Waf fen- bzw . Fachschu len . 

- Am Ende d ieser l e t z ten Kade r übung f inde t  d ie Rese rveun tero f f i­

z ie r sprü fung s ta t t , d e r e n  pos i t ives Bestehen Vor au s s e t z ung fü r d i e  

Er nennung z um Wach tme i s te r  d e r  Reserve durch d e n  Bundesm i n i s t e r  

fü r Landesver teid i gung is t .  

b )  Ak t ivkade r 

D i e  der z e i t  noch g ü l t ig e  UO-Au s b i ldung i s t  w i e  j ede ande r e  Au s b i l­

dung den neuen Gegebenh e i te n  anzupassen . I n  der  k ü n f t igen UO-Ausb i l­

dung l iegt  das Schwer gew ich t a u f  Menschen führ ung , Führ ung sve r ha l ten , 

wehr po l i t ischer Aus b i ldung und e in s a t z be z og e n e r  Aus b i ldung fü r d i e  

j ewe i l ige Funk t ion . 

D i e  Ch arg enaus b i ldung w i r d  a l s  Te i l  der  Ausbi ldung zum Unter o f f i z ier  

i n  den neuen Ausb ildungsgang e inbe zogen , wobe i die  Ausb i ldungsgänge 

wo imme r mög l ich g eme i nsam m i t  der Ausb i ldung des Res e r v e k ade r s  

e r folgen sol le n . 

D i e  Re formvor haben i m  B e r e ich d e r  Chargen- und Un te r of f i z i e r sausb i l­

dung s ind in Be i lage 4 . 5 . 1  darg e s t e l l t . 
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4 . 5 . 2 Die Offizier sausbildung 

In der Off i z i e r sa u s b i ldung i s t  d i e Reform im S inne der o . a .  Gr undsätze  

durch die  mit  der  S tud i enordnung 80  d e r  The r e s ian ischen M i l i tä r a k ade­

m i e , b er e i t s  vollzoge n . D i e  Neuordnung der  Re serveo f f i z ier sausbi ldung 

wurde 19 8 4  ve r füg t .  

Vo r au s s e t zung für den E intr i t t  in d ie O f f i z ier sausbildung i s t  d i e  Ab­

l e i s tung e ines  E inj äh r ig-Fr e i w i l l igen-Jah r e s  ( EF-Ja h r e s ) ,  wobe i s ich 

h ie r  zw ischen B e r u f so f f i z i e r s- und Reserveo f f i z ier sanwä r tern e i n z e l ne 

Unter sch iede e r g eben . 
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Das EF Jahr läßt s ic h  g r aph isch wie folgt dar s tellen : 

DAUER 

19Wochen) 
., 

.. 117Wochen) 
y 

1 1Wochen 

9Wochen 

lewochen) 
y 

RESERVEOFFIZIER(RO) BERUFSOFFIZIER(BO) 

AGA 
, I 

Stammtruppenkörper 

Mil Gru�daus
l
bildUng 

vbK/EF 
I 

o�er Waffenschule Stammtruppenkörper 

WGA+vbK Fü-Ebene : TrpKdt 

I I 

AOA-Kurs 
Stammtruppenkörper 

ZgKdt-Grundkurs 

AOA-Prüfung 
bei der Trpe 

Waffenschule 
bzw. Stammtruppenkörper 

TRUPPEN­
VERWENDUNG 

ROA 
Mobtruppenkörper 

DIENSTFREISTELLUNG 

BOA-Prüfung 
TherMilAk 

Erreichen eines 
Studienplatzes 

TherMilAk 

TRUPPEN­
VERWENDUNG 

Zukünftiger TrpenK 
TherMilAk: SpezialisierteKA 

DIENSTFREISTELLUNG 

Trot z d e r  g r oßen Zahl der E i n j ä h r ig-F r e iw i l l igen kann e ine qual i ta t iv 

hochwe r t ige Aus b i ldung sichergestellt werden . Am Ende d e r  Au sbi ldung im 

EF-Jahr e r folg t der z e i t  noch d i e  Er nennung zum Fähnr ich d e r  Re serve . Ab 

1 9 8 5  soll h i e r  z unächst e i ne Beförder ung zum Wach tme ister der Re serve 

und e r s t  nach Able i s tung e iner noch festzulegenden Anzahl von Kad e r ­

übungen d i e  E r nennung zum Fähnr ich d e r  Reserve vorgenommen wer d en . 
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D i e  Neuges t a l tung der Res e r veo f f i z i e r saus b i ldung geh t von folgenden 

Grundsätzen und Bed i ngungen aus : 

- D i e  Au sb i ldung der Re se rveo f f i z i e r e  w i rd s t r eng auf  den Bedar f  abge­

s t immt . Der  zahlenmäß i g  höc h s t e  Bedar f e r g i b t  s ich h ie r  natur gemäß 

au f der Ebene des Zugskommandan ten . 

- D i e  Ausb i ld ung i s t  d i e  Vor b e r e i tung auf d i e  Ve rwendung . 

- Wenn k e i n e  f r e iw i l l igen Waf fenübungen durch g e f üh r t  werden können , 

w i r d  d i e Aus b i ldung auch i m  Zug e von (verpfl ich tenden )  Kader übungen 

d u r chgeführ t .  

- D i e  Er f ü l lung der Tr uppenübung spfl icht ( 1 0x6 Tage ) i s t  e insch l i eßl ich 

d e r  vorges taf fel ten Kad e r übungen ( 6  Tage j e  Tr uppenübung ) s icherge­

s t e ll t . 

D i e  neue Rege lung r edu z i e r t  den "Ve r b r auch " an Kade r übung s tagen für  d i e 

Reserveo f f i z i e r sausb i ldung und s ieh t nur  1 9  Kade r übung s t ag e  ( e i n­

sch l ießl ich 2x4 Tage Vo r s ta f felung z u  Tr uppenübung en ) b i s z um D ienst­

g r ad " Le u tn an t " , gegenüber dem b i sh e r  gü l t igen Ausb i ldungsgang von 2xl9 

Tagen Kader übungen plus 2x4 Tagen vo r s t a f felung , a lso 2 7  Tage wen ige r , 

vor . D i e s e  2 7  Tag e s ind für  d i e  we i te r füh r ende Aus b i ldung zum E i n­

he i ts kommandanten bzw . z u  Fach- oder S tabs fun k t ionen im Ba ta i l lon vor­

gesehe n . D i e  Aus b i ldungsgänge wurden dadurch v e r p f l  ich tend , ohne daß 

d i e He r an z iehba r k e i t  z u  Tr uppenübungen m i t  vorges t a f f e l ter Kade r übung 

ge schmä le r t  wurde . 

Z u sä t z l ich zu  den obl i g a tor ischen KÜ-TÜ-Tagen s ind f r e iw i l l ige Wa f fen­

übungen in der Daue r  von 24 Tagen zweckmäß ig . 

( De r  Gang der Reserveo f f i z i e r sau s b i ldung w ir d  umse i t i g  i n  Gegenübe r­

s te l l ung z u r  Be r u fso f f i z i e r sausb i ldung graph i sch dargeste l l t . )  

D i e  Be r u fsof f i z ie r sausb i ldung er folg t abwechselnd an der Th e rM i lAk m i t  

Al lg eme iner O f f i z i e r saus b i ldung (We h r po l i t ische Aus b i ldung , Füh r ung i m  

Fr i eden u nd i m  E i n s a t z , O f f i z i e r s pr ax i s )  u nd a n  den Waf fen- u nd Fach­

schulen m i t  fachspe z i f ischer Aus b i ld ung . Dar übe r h i naus w i r d  im 2 .  und 

3 .  Ja hrg ang e in pädagog i sches P r ak t i kum in Fo rm von Ausb ilder- b z w .  

Kommandantene insä t z e n  d u r chge führ t .  

D i es e  Neuor dnung d e r  Au s b i ldungsabläufe wurde b e im Ausmu s t e r u ng s j ah r ­

g ang 1 9 8 4  e r s tmal s  vom E in t r i t t  i n  d i e  The rM i lAk an i n  a l l e n  6 Seme­

s te r n  d u r chgefüh r t .  D i e  i n  der S tud i enor dnung 80 vorgegebenen Ausb i l­

d ung s z i e l e  konnten e r r e icht werden . 
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E i ne we i te r e  Mög l ichk e i t  zur  I ntens i v i e r ung der Ausb i ldung e r g i b t  s ich 

ab Her b s t  1 9 8 4  durch d i e  Aufnahme der M i l i tä r a k adem i k e r  als Z e i tsolda­

ten . Das bes tehende Über s tundenproblem k ann dadurch verr ing e r t  werden . 

In  der folgend e n  Gr aph i k  werden B e r u f s - und Reserveo f f i z ie r sa us b i ldung 

e inander gegenüberge s te l l t : 

RESERVEI AKTIV 
� EF - JAHR 
.\ 30.se� co FÄHNRICH (j) 

3 Tg KÜ 1 .  Semester 
=> (dRes) < 

1 2  Tg fwÜ w 
z 

ab 1 985 C,) 
6 Tg KÜ .. 

(j) Wm dRes 

� 2. Semester E f. Reserve 1. BTÜ 6 Tg N ..... offiziere 30.SeP.V' I- 0 « 00 
(j) CI: 
Z J: 

3. Semester W w 
� § � 

� c 
c � 

5 Tg KÜ 
� w 

t... 4. Semester z J: 
W C,) 

30.Sept\ 0 (j) 
w a I CI: 0 LI. (!) 

3 Tg KÜ 5. Semester .§ « 
0 

1 2  Tg twÜ 
(!) :« 
z Oo 

t... 
6 Tg KÜ " 6. Semester 

� ± 
J: C,)  

30.sep� 2. BTÜ 6 Tg :::l « 
LI. LI. 

3. BTÜ LEUTNANT 

2JahrJ' Verwendung 
4. BTÜ 

1 Jahr --
1 2  Tg Ern KdtK Teil 1 6 Wochen 

............ AUg. Einh KdtK 

1 Jahr 5. BTÜ 
1 Jahr --' 

1 2  Tg Einh KdtK Teil2 4 Wochen 

......... fachbez. Einh KdtK 

1 Jahr 
6. BTÜ 

2Jahre 
7.- 10. STÜ 
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D i e  Befähigung zum Einhei ts kommandanten se t z t  we i tere  Au sbi ldungsgänge 

vor aus : 

a )  Re serveof f i z i e re : 

2x2 Wochen , wobe i der e r s te Block in den Al lgeme inen E i nhe i tskomman­

dantenku r s  für Ber u fsof f i z ie r e  , der zwe i te Block in den fachbezogenen 

Ei nhe i tskommandan tenk u r s  für Ber u f soff i z iere  integ r i e r t  i s t . 

De r Reserveoff i z ier muß den E inhe i tskommandantenkur s so rech tz e i t i g  

absolv ieren , daß e r  noch wäh rend d r e i e r  Beorder ten Tr uppenübungen als 

E inhe itskommandant e ingese tz t werden kann . 

b) Ber u f so f f i z i e r e : 

6 Wochen Allgeme iner E i nhe i tskommandanten k u r s  und 4 Wochen fachbe zo­

gene r E i nh e i tskommandantenk u r s .  

Die zwe i Wochen der geme insamen Au sb i ldung bez ieh en s ich auf den Ber e i ch 

" Führ ung im Ge fech t " . 

De ta i l informat ionen z u r  O f f i z ier sausbi ldung s ind in der Bei lage 4.5 . 2  

enthalten . 

4.5 . 3  Höhe r e  Off i z ier sausb i ldung 

Un ter höherer  Of f i z ier sausb i ldung w i r d  d ie Ausb i ldung zum Hl-Of f i z ier , 

sow i e  zum S tabsof f i z ier  und dar über vers tanden . S i e  er folg t im wesen t­

l ichen an der Landesver te id igungsa kadem ie , zum Te i l  an den Wa ffen­

schulen , und i s t  durch Gesetze , Ve rordnungen , Erlässe und C u r r icula ge­

regel t .  S i e  umfaß t sämtl iche Hl-Au sb i ldungsleh rgänge , S tabso f f i z ier s­

k u r se , d ie Stabs funkt ionsausb i ldung und d i e  Tr uppenkommandan tenausb i l­

dung für Be r ufs- und Reservekader . 

D i e  Hl-Ausb i ldung ( H l  en tspr ich t de r A-Lau fbahn des z iv i len Be re iche s )  

h a t  s ich i n  der bes tehenden Form gr undsätzl ich bewäh r t  und wird  da rüber 

h inaus den neuen Er fahr ungen bzw . Er fordern issen lau fend angepaßt .  Au s­

wahlver fahren und Au sbi ldung der Ge ne r a ls tabsoff i z i e r e  en tsprechen 

ebenfalls . D i e  Curr icula und Ausb i ldungsabläufe wer den für j eden Kur s  

neu übe r pr ü f t  und gerege l t . 
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D i e  große An zahl von Ku r sen in der Tr uppenoff iz i e r sa u s b i ldung soll re­

duz ier t wer den , ohne j e doch das System im Gr undsätzl ichen umzuwer fen . 

Da be i i s t  e i n  unter sch iedl icher Au sb i ldungsabla u f  - j edoch k e i ne unter­

schiedl iche Ausb i ldung s z ielsetzung in bezug au f die Er füllung der Mob­

funktion - zwischen Beru fso f f i z ieren und Reserveo f f i z i e r en festzulegen , 

um der beg r en z ten Ver fügba r k e i t der  Reserveo f f i z i e r e  ge rech t werden z u  

können . D i e  Auswer tung der d urch Reserveo f f i z i e r e  e r s tellten Er fah­

r ungsbe r ich te und eng e r  Kontak t auch aUßer halb der Kurse ermög l ichen 

e ine koor d in ier te vorgangswe ise . 

Eine entspr echende Neu r egelung zu d iesem Ber e ich i s t  in Aus a r be i tung . 

Da s neu au fgebaute Fe r nunter r ichtssys tem d i ent vor a llem der Kur svorbe­

r e i tung für Reserveo f f i z ier e und wurde äuße r s t  pos i t i v  a u fgenommen .  

E i ne vorgesehene Au swe i tung u nd Ve r besser ung k ann aber er s t  be i Ver füg­

bar k e i t  we i te r e r  Arbe i tsplätze rea l is ie r t  werden . 

4 . 6  Ausbildungsmater ial  und S imulatoren 

D i e  Bescha f fung von S imulatoren und Au s b i ldungsgeräten i s t  kos ten inten­

s i v . S i e  muß dah e r  auf der  Gr undlage e iner Kos ten-Nutz en-Rechnung ba­

s ieren und kann aus budge tär en Gr ünden nur in k l e i nen Jahr es r a ten er­

fOlgen . Dadurch k ann d i e  Bedar fsdeckung in manchen Fä llen e r s t  in e i n igen 

Ja h r en er re icht werden . D i e  rasche technolog i sche Entwicklung auf d iesem 

Geb i e t  er forde r t  entweder  e ine s tänd ige Ang le ichung der vor handenen Ge­

räte an den neuesten S tand oder Inkau fnahme unter sch iedl icher Standa r ds 

der  Aussta ttungen . Vielfach müssen der ar t ige Beschaf fungen infolge 

Fe h lens von In landsangeboten im Aus land getä t igt  werden . 

(Deta i l i n formationen s ind i n  der Be i lage 4 . 6 enthal ten ) . 

4 . 7  Fremdsprachenaus b ildung 

Di e Fr emdsprachenausbi ldung stellt e in Haupte lement des m i l itär ischen 

Fremdspr achenkonzeptes dar . Z i e lse tzung i n  d iesem Ber e ich ist d i e  Ve r­

m i ttlung von Fr emdspr achenkenntn i ssen an all j ene Per soneng r uppen des 

Ressor ts , deren d i enstl iche Tä tigke i t  e ine der a r t ige Ausb i ldung e r for­

der t .  Da zu w i r d  vor allem i n  den we ltspr achen Eng l i sch , Fr anzös isch und 

Rus s i sch sow i e  i n  den Nachbar spr achen I ta l i en isch , Ser bok roa t i sch , Un­

gar isch und Tschech i sch ausgeb i ldet .  
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D i e  Fr emdspr achausb ildung e r folgt für M il i tärakademiker  an der Theres ia­

n i schen M i l i tä r a k ademie und für Be r u fsof f i z ier e an de r Landesve r t e id i­

gungsak ademie j ewe ils  als  Te i l  der Gesamtausb i ldung . Darüber h inaus we r­

den Angehör ige des Bundeshee r e s , der Heer e sverwal tung und der Zentrallei­

tung in  dem umfang in Fr emdsprachen unterw iesen , der  für  d i e  Er füllung 

der Ar b e i tsaufgaben e r forder l ich ist . 

Die  Aus b i ldung er folg t - j e  nach Beda r f  und Mög l ich k e i ten - als  Blockaus­

b i ldung ode r  als  durchgehende Ausb i ldung , wobe i die Me thode des Kontak t­

unterr ich tes bevor zugt  w i rd . Darüber h inaus k ann e in Te i l  der Ausb ildung 

auch im Wege von Fer nunter r ichtdur chgefüh r t  wer den . De r Bedar f  an Fr emd­

spr achenleh rper sonal w ird gr undsät z l ich durch r essor te igenes und dar über 

h inaus durch Z u z iehung von resso r t f r emden Gas tleh r e r n  gedeck t .  

4 . 8  Akademien und Schulen 

Die Ak adem ien und Schulen haben ihre Au fgaben im Rahmen der s e i t  Au f­

stellung des Bundesheer �s gewachsenen S t r u k tu ren zu er füllen . 

Du rch d i e  neue Heeresorgan isat ion und Konzeption s ind Probleme und Au f­

gabenstellungen in qua l i t a t iver und quan t i ta t ive r Hins ich t a u fge t r e ten , 

d i e  z um Te i l  noch e iner Lös ung bedür fen . 

Akademien und Schulen sp ielen in  den b i sher dargestellten Anpassungen und 

Er neuer ungen der Ausb i ldung e ine entsche idende Rolle . Es ist daher e ine 

Verbesserung im Ber e ich d i eser Ins t i tu tionen geplan t .  

Vo r allem ver langt das Er forde r n i s  e ff e k t iver Koordin ier ung der Au sbil­

dung e ine Unter suchung de r Gesamts t r u k tu r . Diese i s t  im Gange . De r En t­

wu r f  für e in " Schulkonzept" ist  im Begu tach tungsver fahren . 

4 . 9 Körperausbildung 

Kö rperausb ildung i s t  d i e  Gr undlage für das Er r e ichen e iner , den m i l i­

tär i schen Er forder n issen angepaß ten , körpe r l ichen Le i s tungs fäh igk e i t . Da­

b e i  i s t  zwischen der Körpe r a u s b i ldung für GWD und j ener für Kade rper sonal 

zu unter sche iden . 
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Körperausb ildung für Grundwehrdiener 

D i e  n Körpe r g r undausb i ldung " ( KGA ) f inde t im Rahmen de r Gr undausb i ldung 

statt und umfaßt 

- das Ba s i s tr a i n ing ( 1/2  S tunde täg l ich ) sow i e  

- Ausb ildung a u f  d e r  H inde r n isbahn und Spiele ( 1  1/2 S tunden wöchentlich)  • 

E i n  Te i l  des Kaderper sonals wurde der Schulung zum Körpe r g r undau s b i lder 

unter zogen und unter stütz t den Zugskommandanten be i der Le i tung der Kö r­

per ausb i ldung • 

Abhäng ig von der körper l ichen Gesamtver fassung der Gw!) k ann durch d i e  

Aus b i ldung währ end d e r  Gr undaus b i ldung e ine Steiger ung d e r  körpe r l ichen 

Le i s tungs fäh igke i t  er z i e l t  werden . Nach der Grundausb i ldung er fo lgt auf­

gr und des and e r s  gear teten Dienstes ke ine Ste iger ung mehr . Jeder Gr und­

wehr d i ener hat per iodische Le i s tungsprü fungen abzulegen . 

Körperausbildung für Kaderpersonal 

D iese Ausbildung wird als erwe i ter te Körpe r au s b ildung ( EKA ) beze ichnet , 

i s t  b i s  zum 4 0 . Leben s j ah r  ve rpfl ichtend und ber uh t  nach Vol lendung de s 

4 0 . Lebensj ah r es auf f r e iw i l l iger Te i lnahme . 

D i e  EKA gl iede r t  s ich i n  Bas i s t r a in ing , H inde r n isbahn und d i e  Ausübung 

e iner v i e l z ahl von Spor tar ten , wob e i  die Le i tung ausschl ießl ich Spor taus­

b ilde r n  vor behalten i s t . 

D i e  körpe r l iche Le i s tungs fäh igk e i t  i s t  b e im Kader , das in der Aus b i ldung 

verwendet wird , zufr iedens tellend . 

Da s Kaderper sonal hat j äh r l ich Le i s tungspr üfungen abz ulegen . 

Aufgr und der allgeme inen Wehrpfl icht b i s  zum 5 1 . Lebens j ahr i s t  beabs ich­

t i g t , d ie Alter sgrenze zur verpfl ichteten Te ilnahme an der Körperaus b i l­

dung auch für des gesamte Kaderpe r sonal b i s  zum 5 1 .  Lebens j ahr  h i naufzu­

setzen . 
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Um genauere Au ssagen über d i e  körpe r l iche Le i s tungs fäh i gk e i t  der Soldaten 

( GWD und Kader pe r sona l )  machen zu können , ist dar übe r h inaus beabs ich­

t i g t , d ie Er gebn isse der Le is tungspr üfungen in Zukunft mit H i l fe der EDV 

auszuwe r ten . 

D i e  für  d i e  Spor tausb i ldung be ider per sonengr uppen e r forde r l iche I n f r a ­

str u k tu r , d i e  Spo r tbek le idung u n d  das notwendige Spo r tg e r ä t  s ind f ü r  alle 

Tr uppenkörper und Einhe i ten vorhanden ( für Personal der höheren Kommanden 

und S täbe g ib t  es t e i lwe ise  nu r e ingesch ränkte Spor t i n f r as t r u k tu r  ) .  Da­

r über h i naus ver fügen d i e  Tr uppenkörper  über d i e  er forde r l iche An zah l von 

n Körpe r g r undausb i lde r n n  und nSpor tausb i lder n n • Die Ausb i ldung der Körpe r ­

gr undausb i lder er folgt a n  d e r  Heer esunter off i z i er sschule und a n  d e r  The­

r es ian i schen M i l i tä r a k adem i e , j ene de r Spo r tausb i lder an der Heere sspor t­

und Nah k ampfsch ule sowie  an der Bundesanstalt für Le ibeser z iehung . 
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5 .  For schung 

Auch i n  d iesem Ber e ich w i rd e ine Integ r a t ion im S inne des M i l i zgedankens 

ver folg t : Da s Ressor t ist im " In termin i s ter ie l len For schung skoord inat ions­

kom i tee" und in der "Ös t e r r e ich i schen Konferenz fUr Wissenschaft und Fo r-

schung " ver t r e ten . 

D i e  ·Österre ich i sche Konferenz n wurde am 15 01 1982 kons t i t u ie r t .  

I m  Rahmen der M i tw i r k ung be i der Er stellung der " For schungskonz ept ion 8 0 " , 

in der die Schwe rpunk te der öster r e ich ischen For schungstät igk e i t  pr äz i­

s ier t wurden , wurden d i e  s icher h e i tspo l i t i schen Aspekte sowoh l be i den 

Z ie l setzungen der For schungspo l i t i k  als auch der Schwerpunktbi ldung der 

For schungstät igke i t  für d i e  8 0 e r  Jah r e  in der " For schungskonzept ion 8 0 "  

veranker t .  

I m  Zuge der Ve r tr e tung des Ressor ts i n  der " Konferenz für Wis senschaft und 

For schung " w i r d  auch be i der Abs t immung des gern . § 8 des For schung sorgan i­

sat ionsgesetzes 1981 ( FOG 8 1 )  zu er sta ttenden Ber ichtes der Bundesregie­

rung m i tgew ir k t . Im entspr echenden Be r ic h t  1 9 8 4  i s t  e r s tmal s  auch schwe r­

punk tmäß ig d i e  For schungstät igk e i t  des  Ressorts , sowe i t  d ie m i l i tär ischen 

Gehe imhal tung sbest immungen die Veröffentl ichung zulassen , dargestellt . 

Im Rahmen der M i tw i r kung im " In termin i s ter  i e l len . For schungskoor d inat ions­

komitee- ,  das der Abs t immung und Koor d i n i e r ung der For schung au f Bunde s­

ebene d i en t ,  wurden u . a .  auch d ie Rahmenr ich t l i n i en fUr  d ie Ve rgabe von 

wissenschaftlichen For schungen und unter suchungen m i tgestal tet . 
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Kontakte und Zusammenarbe i t  m i t  bedeutenden For schungse inr ichtunge n 

Se i tens des Ressor ts bes tehen u . a .  Kontak te m i t  folgenden 

außer univer s i tä r en For schungungse inr ich tungen : 

- Ös te r r e ichi sches For schungszentrum SEIBERSDORF 

E ine Zu sammenarbe i t  besteh t h ier  besonde r s  im Bere ich der ABC-Abwehr und 

des M i l i tärwetterd ienstes . Dar übe r h i naus f inden imme r wi ede r informelle 

Ko ntakte und Gespr äche s tat t , wie z . B .  auch bei  der Ve ranstal tung "Tech­

nolog i e  und W i r tschaf t - Der europä i sche Be i tr ag "  des For schung s zentrums 

im Rahmen des 4 0 . Europä i schen For ums ALPBACH . 

- For schungsgesellschaft  JOANNEUM in GRAZ 

D i ese Fo rschungsgesellscha f t  i s t  e ine Tr ägeror gan isat ion von Forschungs­

e inhe i ten , deren Gründungsm i tg l i eder Geb ietskörpe r schaften , Inte ressens­

ver t r e tungen und univer s i täre  E i nr ich tungen s ind . 

Im Her b s t  1 9 8 4  fand e ine e igene Seminarveran s tal tung d ieser Ge sellsch a f t  

f li r  das Ressort stat t , in d e r  d i e  Forschungsbe r e iche des " Inst i tutes flir 

d ig i tale B i ldauswer tung und Ver a r be i tung graph ischer Date n "  vorgestellt  

wurden . Von I n ter esse flir  e ine ver stär k te Z usammena rbe i t  zw ischen dem 

Ressor t und d ieser For schungsgesellschaf t s ind vor allem d ie Themenbe­

r e iche Sate l l i ten-Lu f tb i ldauswer tung , Compu ter -Höhenmodelle und allge­

me ine Geo- In format ionssysteme . D i e  b i sher ige Ver b i ndung bestand in e r ­

s ter L i n i e  im Rahmen d e r  Beschaffung von durch d i e  For sch ung sgesel l­

scha f t  JOANNEUM aufgeleg ten Natur r aumpoten t ialkar ten . 

Ressor t inter ne Forschungsorganisation 

Au f Bas i s  des Fo rschungsor gan isat ionsgesetzes 1 9 8 1  ( FOG 1 9 8 1 )  b zw .  der 

" Fo r schungskonzep t ion 80 n wurde die Konzept ion des For schungsbe r e iches 

im BMLV über arbe i te t ,  wom i t  ein we iterer  Sch r i t t  z u r  E i nb indung des Bun­

desm i n i s te r iums fü r Landesver teid igung im S inne e ine r koor d i n i e r ten Fo r ­

schungstät igke i t  des Bundes gegeben i s t . 

E i n  FORSCHUNGSBEIRAT h a t  alle z u r  Bera tung und Un ter s tü t z ung des Bunde s­

min isters  für Landesver teid igung in For schungsangelegenhei ten benöt igten 

Unter lagen vor zube r e i ten . 
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6 .  Internationale Bez iehungen im Rahmen der m i l i tär ischen Landesv e r t e id igung 

6 . 1  M i l itär attache-Wesen (Mi l i tärd iplomat ische Bez ietunge n )  

6 . 1 . 1  Österre ich i sche Ver te id igungs- , M i l i tär- und Luftattaches im Ausland : 

Da s BMLV ver füg t de r z e i t  über 1 1  Ve r te id igungs- , M i l i tär- und Lu ft­

a ttache s i n  folgenden Staaten : 

USA , UdSSR,  GROSSBRITANNIEN und FRANKREICH - als S ignatars taaten 

des öste r r e ich i schen Staa tsver trages - Ak k r ed i t i erung 

seit 1 9 5 7 , 

SCHWE I Z  und SCHWEDEN - als neu t r ale Staa ten - Ak k r ed i t ie r ung ebenfalls 

se i t  19 5 7 ,  

sow i e  i n  den Nachbar s taate n 

UNGARN und JUGOSLAWI EN ( s e i  t 1 9 6 7 ) , ITALI EN 

BR DEUTSCHLAND ( s e i t  19 7 4 )  und der CSSR ( se i t  1 9 7 6 ) . 

( se i t  19 7 0 )  , der 

Diese i nsgesamt 11 Attaches s i nd in insgesaamt 12 we i teren S taa ten m i t­

ak k r ed i t ier t ,  und zwar wie folg t :  

BRD mita k k r ed i  t i e r t  i n  den NIEDERLANDEN 

CSSR in der DDR 

UNGARN in BULGARI EN 

JUGOSLAWIEN in  RUMÄNIEN 

ITALIEN in SPANIEN 

USA i n  KANADA 

UdSSR in POLEN 

FRANKRE ICH in BELGIEN und LUXEMBURG 

GROSSBRITANNIEN i n  DÄNEMARK 

SCHWEDEN i n  NORWEGEN und FINNLAND 

Ke ine M i ta k k red i t ier ung we i s t  der öster r .  Attache in der SCHWE I Z  auf . 

Er gänzend wär e  h inzuzu fügen , daß de r Le i te r  der  Abwick lungsstelle 

WASH INGTON für den öste r r e ich ischen Ve r te id igung sa ttache i n  den USA 

ve r tr e tung sbe fug t i s t . 
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Jedem öste r r e ich ischen Ve r te id igungs- , M i l i tär- und Lu fta ttache i s t  ein  

H i l f s r e ferent im Un terof f i z ie r s r ang z ugete ilt . 

E i ne Erwe i ter ung des At tachekorps i s t  gegenwär t ig n icht  geplan t .  

6 . 1 . 2  I n  ÖSTERREICH akkred i ti e r te (bzw . mi takkreditierte)  ausländ ische Ver ­

teid igungs- und Lu ftattaches und deren Be igeordnete : 

Fo lgende S taa ten haben e inen ve r te id igungs- , M il i  tär - und Lu ftattache 

in  ÖSTERRE ICH a k k r ed i t ier t :  

USA , UdSSR,  FRANKRE ICH , GROSSBRITANNIEN - d i e  Signar ta r s taaten des 

öste r r e ich i schen Staatsver trages ; ferner 

SC HWE I Z ,  BRD , CSSR , UNGARN , JUGOSLAWIEN , ITALIEN - die Nachba r s taa ten 

ÖSTERRE ICHs . 

D i e  At taches d i eser S taaten h aben ihren Amts s i t z  in WIEN . 

Außerdem s ind in  WIEN a k k r ed i t ier t und res ident d i e  Attaches folgende r 

Staaten : 

DDR , VR POLEN , BELGIEN , NORWEGEN sowie d ie VR CHINA .  

D i e  Attaches folgender S taaten s ind in ÖSTERRE ICH nur  m i ta k k red i t ier t 

und haben ihren Amtss i tz außerhalb ÖSTERRE ICHs : 

SPANIEN , INDIEN , SUDAN , TUNESIEN ( Amtss i tz BONN ) 

SC HWEDEN , GRIECHENLAND , TÜRKE I , F INNLAND , BULGARIEN (Amts s i tz BELGRAD ) 

ISRAEL , Repu b l i k  KOREA ( Amtss i tz BERN ) 

ÄGYPTEN (Amtss i tz PRAG) 

IRAK (Amtss i tz ROM ) 

Die  Ak kred i t ier ung e ines M i l i tä r attaches des SENEGAL ( m i t  Amtss i tz in 

BONN ) ist geplant . 

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 91 von 192

www.parlament.gv.at



e, , 

- 8 6  -

6 . 2 Auslandse insatz im Rahmen der ver e in ten Nationen (UNO-Einsat z )  

6 . 2 . 1  Stand der Bete il igung ÖSTERREICHs mit 1 . 9 . 19 8 4  

UNFICYP ( UN Peace- k eeping Force in Cypr u s )  

UNDOF 

1 Bata i llon m i t S tabskompan ie  , 2 Jäger kompanien und Per sona l 

im UN-Hauptqua r t i er , insgesamt 3 0 1  Mann , 

davon 3 0  O f f i z i e r e  und 6 5  untero f f i z iere . 

Das Bata i llon (AUSCON = Austr ian Cont ingen t )  

überwach t a u s  1 1  Beobach tungsstützpunk ten d i e  Feuere instel­

lung s l i n i e  im tür k isch besetz ten Dis t r i k t  FAMAGUSTA ( ON  Sec­

tor 6 ) . 

( UN Di sengagement Observer Force)  

1 Ba t a i llon m i t S tabs kompan i e  , 3 Jäger kompan ien und Per sonal 

im UN-Hauptquar t i e r , insgesamt 527 Mann , davon 37 O f f i z i e r e  

u n d  1 3 4  Un tero f f i z iere . 

Da s Ba taillon (AUSBATT = Austr ian Bata illon ) überwacht auf den 

Golanhöhen aus 18 Beobach tung sstützpunkten der unter syr ischer 

Z iv i lverwal tung stehenden Trennungs zone (Ar ea of Sepa r a t ion ) 

den Wa f fenst i lls tandsver tr ag zwischen I SRAEL und SYRIEN , e i n  

we i te r e r  S tützpun k t  bef indet s ich a u f  i s r ael i sch besetz tem Ge­

b i e t .  

Be ide Bata i l lone s ind m i t  öste r r e ich i schem Gerät ausgestattet . 

UNTSO ( UN Tr uce S uperver s ion Organ i s a t io n )  

11 Of f i z i e r e  ( davon 1 be i UN Inspect ion Team TEHERAN ) und 

3 San itä tsunterof f i z ier e . 

D i e  Beobach tungsoff i z iere s ind in I SRAEL ( e iner i n  TEHERAN ! )  

und dessen Nachbar s taaten , im allgeme inen m i t  halb j ähr igem 

Wechsel ihrer  lokalen Ve rwendung , e i ngesetz t .  

2 SanUO haben ihren S tandor t in JERUSALEM , e iner ist  in BE IRUT . 

E i nschl ießl ich der E i nsätze im KONGO , i n  ÄGYPTEN und im Feldlazarett in 

CYPERN hat öSTERREICH bis z um 1 . 9 . 19 8 4  über 1 9 . 5 0 0  Soldaten für den 

Ei nsatz im Rahmen der Ve r e i nten Na t ionen gestellt . 
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6 . 2 . 2 Rotationsver fahren : 

Die Auslandsverwendung be i den Bataillonen dauer t  i . d . R .  6 Monate ( für 

bes t immte Schlüsselfunk t ionen 1 2  Monate ) . Es wird j edoch n icht das ge­

samte Bata illon jedes halbe Jahr ausge tausch t ,  sonder n  - um die Kont i­

n u i tät der Auftragser füllung durch d i e  Mischung " E insatzer fahrene" und 

" Neue" s iche r z us tellen - j ewe ils die Hälfte der Tr uppe vierteljäh r l ich 

ersetz t .  Der Zeitr aum zwi schen 1 .  und 2 .  Flug ( 8 -10 Tage ) dien t  zur 

Übergabe/Über nahme von Gerät , Unter lagen und lau fenden Angelegenheiten . 

D i e  Ablösungstermine e r s tellt das BMLV j ewe ils im He rbs t  für das kom­

mende Jahr , um der AUA für d ie Anbotsstellung be im UNO-Generalsekreta­

r ia t  eine vorausschauende Planung zu ermög l ichen . 

Jäh r l ich werden im Durchschnitt ca . 1 . 6 2 0  Soldaten in die Einsatz r äume 

geflogen , ebenso v iele kommen von dor t zurück . De r Gesamtdur chsatz be i 

der "UN-He imattr uppe " mit  allen administrativen Nebenber e ichen wie Ein­

k l e idung/Abnahme , Unter br ingung , Verpflegung , Gebüh r en , Dienstre isen , 

Un ter suchungen etc . beträg t  daher ( inc L vor ze i t ige En tlassung Untaug­

l iche r )  ca . 3 . 5 0 0  Mann im Jah r . 

6 . 2 . 3  Per sonelle Zusammensetzung: 

Im Du rchsch n i t t  beträg t  der Ante il von Ber u fssoldaten be i be iden Ba­

ta illonen ca . 2 0  % ,  d i e  übr igen 8 0  % leisten " außerordentl ichen P r ä­

senzd ienst" gemäß S 1 des BG über Aus landse insatz , BGB1 . Nr .  2 3 3/196 5 . 

Der vo r einigen Jahren be i O f f i z ieren nahezu umgekehr te Anteil  konnte 

inzwischen auf etwa 1 : 1  angehoben we rden . 

Led igl ich be i der UN-Beobachtergr uppe (UNTSO ) ist das Verhältnis Be­

r ufssoldaten zu Reserv isten etwa 7 : 3 ,  we il d ie UNO eine 6-jähr ige Tr up­

penpr axis forder t ,  die e i n  Reserveo f f i z ier  nur sel ten absolv ieren kann . 

Die vor fas t 11 Jahren um 1 4 0  % verstär k te Bete il igung ÖSTERREICHs an 

UNO-Einsätzen e r forder te schon damals Vorsorgen zur erhöhten nat ionalen 

Repr äsentat ion in hohen Stabs fun k t ionen . 

Dies kann insofer n  als z u fr iedenstellend gelös t betrachtet werden , als 

m i ttlerwe ile von · 10 Generalstabsoff i z ieren , d ie im UN-Ei nsatz s tanden , 

d r e i  zum " Force Commander " be r u fen wurden und vier als "Ch ief of Sta f f "  

e i ngete i l t  war en . 

. , 
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6 . 2 . 4 Finanz ielle S i tuation/UNQ-Einsatz 

Die Ve r e i n ten Nat ionen er setzen die ents tehenden Kos ten gr undsätzl ich 

zu f ixen Dol l a r -Sätzen , d i e  d i e  ßigenkosten ( ku r sabhäng ig ) nich t im 

vollem Umfang abdecken . 

D i e  durch ÖSTERREICH z u  tr agenden Meh r kosten betragen (ohne Einrechnung 

aushaf tender  AnsprÜChe , d i e  durch den Re fund ier ung sve r z u g  angelau fen 

s ind ) in Summe BO M ios pro Jahr . 

( Ei n z elhe i ten betr e f fend d i e  f i nanz ielle S i tu a t ion und gesetzl iche Be­

s t immungen s iehe B e ilage zu Pkt . 6 . 2 )  

6 . 2 . 5  Bede utung der UN-Einsätze 

ÖSTERREICHs Ans ehen und Gewicht bei  der UNO wird durch se ine aktive Be­

te i l igung an fr  iedense r hal tenden Oper a t i onen gestär k t .  Unter 2 3  

Staaten , d ie h ier  a k t iven Einsatz lei sten , s teht ÖSTERREICH vom Stär ke­

an te i l  her an  3 .  Stelle , h ins ich tl ich de r Bete il igung m i t  Tr uppe n­

körpe r n  ( und ihrer  S tär k e )  h inter FINNLAND an 2 .  Stelle . 

Beim dz t .  Gesamts tand von ca . 9 . 67 0  UN-Soldaten ( 3 UN-Forces , 2 Beo­

bach terorgan isat ionen)  i s t  j eder 1 1 .  Soldat Ös ter re icher . 

De r Umfang des öster r e ich ischen An t e i l s  unte r s tr e icht internationa l e r ­

kennbar d i e  Bedeutung , d i e  d iesem Ber e ich der S iche r h e i tspol i t i k z uge­

messen w i r d . 

Fü r Soldaten aller Dienstgrade b i e tet s ich d i e  e inmal ige Ge legenhe i t ,  

i m  Ve r g le ich m i t  ander en S tr e i tk r ä f ten a n  s ich selbst Maß z u  nehmen . 

Da s weitet n icht nur den e igenen Ho r i zont und för der t d ie Er kenntn i s , 

daß "liberall  nur  m i t  Wasser gekoch t wir d " , sondern re lativier t auch -

m i t  dem Kennenlernen ande rer Kul turen und Leben sbed ingungen - v i ele 

pe r sönl iche Vor u r te ile . 

Da s Kaderper sonal des Ak t iv- und Re servestandes gewinnt aufgr und des 

dauernden , engen Kontaktes mit der Tr uppe Er fah r ungen über die Praxis  

der Menschen führung , wie s ie sons t  e r s t  nach Jahren e r r e icht werden . 

Flir f a s t  alle UNO-Soldaten j edoch eröffnet s ich - bed ing t durch den 
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" Pr ü f stand" e iner permamen ten Einsa t z s i tuat ion - e i n me i s t  neue r Bl ick­

w i n k e l  für e igene Schwächen und Stärken als Nebenproduk t per sönl i cher 

Re i fung . 

Al lgeme ine D i ens t l e i s tung und d i e  Qual i tät  der öster re ich i schen Aus­

rüs tung br auchen ke ine Ver g le ich zu scheuen . 

Al s Regel  k ann festgestellt  werden , daß j eder UNO-Soldat m i t  gestä r k tem 

Selbs tbewußtse in  nach Hause kommt . 

6 . 3  Schulungsaustausch mit fr emden Armeen 

Dem in tens iven SChulungsaustausch mit fremden Armeen l iegen als wesent­

l ichste Ges ichtspun k te zugr unde : 

Die He r s tellung und P flege der Bez iehungen zu fremden Armeen auch im 

Interesse e ines besseren zwischenmenschl ichen Ve rs tehens von Angehör i­

gen ver sch iedener Na t ionen . 

- Die Ve r t i e fung der mil i tär ischen Kenntnisse und der Er fahr ungsgewinn , 

insbesondere durch vergle ichende Kenntn isnahme übe r Vor gangswe i sen und 

Ve r fahren bei fr emden Armeen für das e igene Füh r ungsper sonal .  

- Das Z ie l  der  Ausgewogenhe i t ,  e iner s e i t s  a u f  d i e  Gegense i t i g k e i t  de s 

SChulungsaus tausches und ande r e r s e i t s  auf mög l ich s t  b r e i te und gle ich­

mäß ige Str euung im neu t r a l itätspol i t i schen S inne be zogen . 

6 . 4  Besuchsaustausch m i t  fremden Armeen 

D i e  internationalen Bez i ehungen in Form des gegens e i t igen Besuchsaus­

tausches er folgen nach den Gr undsätzen der ös te r r e ich ischen AUßenpo l i t i k . 

Z i el i s t  es dabe i ,  bei  den d iversen Besuchen neben der B ehandl ung mili­

tär ischer und neu t r a l i tä tspol i t i scher Aspe k te , d i e  Ausgewogenhe i t  zu  den 

e i nzelnen S ta a ten bzw . Pa k tsys temen herzustellen , wobe i e i ne enge Ko­

ope r a t ion m i t  dem BMA er folg t .  

6 . 5  Zusammenarbe it m i t  ande ren neutralen Staaten in EUROPA 

M i t  der SCHWEI Z  und SCHWEDEN f inden aufgr und von Rahmenvereinbar ungen der 

zus tänd igen M i n i s te r  Gespr äche auf zwe i Ebenen statt : 
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6 . 5 . 1  Im Rahmen von Konta k tgesprächen , welche m i t  der SCHWE I Z  s e i t  1 9 6 8  und 

mi t SCHWEDEN s e i t  1973  gefüh r t  werden , we rden Planungen und Planungse r­

gebn isse allgeme iner Ar t und a u f  dem RUs tungsse k tor behandelt und ge­

me insam durchzu führ ende Proj e k te geprü f t .  

6 . 5 . 2 Zur Abklär ung von De ta i ls werden Fachgespräche der z u s tänd igen Spez i­

a l i s ten gefüh r t .  ( 19 8 4 : 5 m i t  der SCHWE I Z ,  4 mit SCHWEDEN ) . 

Ur sprüngl ich lag das Schwe rgewich t d ieser Gespr äche bei  der Suche nach 

geme i nsamen durchzu füh r e nden Proj e k ten . Es stellte s ich j edoch heraus , 

daß e iner engen Zusammenarbe i t  a u f  dem Rüs tungssek tor , im Ext r emfall 

geme i nsame Beschaffungen , durch unter sch iedl iche Ausgangss i tuat ionen 

sowie nach Ar t und/ode r z e i tl icher E i nordnung unter sch iedl iche Bedür f­

n isse , aber auch durch d i e  Inter essen der nat ionalen RUs tungs indus t r ien 

sehr enge Gr enzen gese t z t  s ind . Ein Proj e k t  s teh t i n  Bea r b e i tung , e i nes 

i n  D iskuss ion . 

De r z e i t  l iegt das Schwe rgew ich t der Gespr äche be i der gegense i t igen I n­

format ion über Planungen und Planungsergebn i sse , um so Feh len twick lun­

gen zu  verme iden . 

M i t  FINNLAND g ib t  es Kontak te led igl ich auf der Bas i s  einzelne r Besuche 

( 1 9 8 4  2 Besuche ) , wobe i das Schwer gew ich t b i sher im Bere ich Aus b i ldung 

und Füh r ung lag . 

6 . 6  M i l i tärber atung b e i  internationalen Kon fer enzen 

In  Zusammenar be i t  m i t  dem BMA en tsende t das BMLV m i l i tär ische Bera ter zur  

Stockholmer Kon ferenz ( KVAE ) , z u r  Genfer Abr üs tungskon ferenz ( C D )  und z u r  

ös te r r e ich ischen M iss ion be i d e r  UNO . 

De r Einsatz de r m i l i tär ischen Berater  er folg t auf der Bas i s  e iner inte r ­

min i s ter iellen Z usammenarbe i t  zwi schen BMA und BMLV und e ines 1 9 8 3  ge­

g r ündeten "Mi l i tärberaterpool s "  ( ohne zusä t z l iche Ar be i tsplätze , nur  

unter z e i twe i l iger Ve rwendung des e ingete i lten P e r sona l s )  im BMLV . 
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6 . 6 . 1  KVAE ( " Stockholmer Konfer enz " )  

Se i t  Jä nner 1984  n immt ÖSTERREICH durch d i e  M i tw i r k ung an der Kon ferenz 

über Ve r t r auens- und S icher h e i ts b i ldende Maßnahmen und Abr üstung in 

EUROPA ( KVAE ) a k t iv an e iner I n te r nat ionalen Konferenz mit vorwi egend 

m i l i tär ischen Inha l t  te i l , wobe i d iese Te ilnahme der b i sher igen ös te r­

r e ich i schen KS ZE-Tr a d i t ion gemäß in enger und konstr u k t iver Zusammenar­

be i t  mit den anderen neu tr alen und b loc k f r e ien Staa ten EUROPAs e r folgt . 

D i e  M i tw i r kung der m i l i tär ischen Beratung geh t  daher n icht nur von der 

oftma l s  z i tier ten ver m i ttler funk t ion , sondern v ielmehr vom E inbr ingen 

der konk r eten S iche r he i ts inter essen ÖSTERREICHs aus . Sich tba r er Er folg 

war d i e  M i tw i r kung am Zus tandekommen e ines Vor schlages der neutralen 

und block f r e i en S taaten , der im Mär z 1984 b e i  der Stoc kholmer Konferenz 

e ingebr ac h t  wurde . 

6 . 6 . 2 Genfer Abrüstungskon fe r enz 

B e i  der Ge nfer Ab rüs tung skon ferenz hat ÖSTERREICH nur e inen Beobachter­

status , der es der öste r r e ich i schen Delegat ion gestattet , die Tät igke i t  

d e r  1 9 8 4  bes tehenden 4 Ar be i tsgruppen innerhalb d e r  Winter- und der 

Sommer sess ion i n  GENF zu beobach ten . 

6 . 6 . 3 Ös ter r e ich i sche Miss ion b e i  den Ver ei n ten Nat i onen 

Im Z usammenhang m i t  der Entsendung von öste r r e ich ischen Solda ten zu den 

UN-Oper a t ionen in CYPERN und im Nahen Osten i s t  be i de r ös ter­

r e ich ischen Miss ion be i den UN i n  NEW YORK ständ ig e in m i l i tär ischer 

Ber a ter  e i ngesetz t ,  der dar überh inaus auch Au fgaben im Rahmen der 

UN-Abr ü s tungsbestr ebungen wah r n imm t .  
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7 .  Soz i ale und d ienstrechtl iche Belange 

7 . 1  Beschwer dewesen 

7 . 1 . 1  Allgeme ine Bemer k ungen 

Da s BMLV bearbe i te t  unm i t telbar : 

- Beschwerden , d i e  d i r e k t  an das BMLV entweder sch r i f t l ich oder 

( fe r n- ) mündl ich her ang e t r agen werden , auch wenn s i e anonym erhoben 

we rden , 

Anbr ingen be i der Beschwer dekommiss ion , d ie mangels der im § 6 Weh r­

gesetz 1 9 7 8  normier ten Vo rausse tzungen dem BMLV abgetreten werden , 

- Pr esseber ich te , soferne dar in  e in Übels tand behauptet w i r d ;  solche 

Ber ichte we rden e iner Unter suchung zugefüh r t . 

Die  Er led igung der gern . § 6 Wehrgesetz 1978 bei  der " Beschwerdekom­

m i ss ion i n  m i l i tär ischen Angelegenh e i ten be im Bundesmin ister ium für 

Landesver teidigung" e rhobenen Beschwe rden er folgte in allen Fä llen im 

S inne de r e in s t immig besch lossenen Empfehlungen der oa . Komm i ss ion . 

7 . 1 . 2  Sta t is t i sche Angaben ; Beschwerden gemäß S 6 ,  Wehrgesetz 1 9 7 8  

Jahr 

1979  

1 9 8 0  

1 9 8 1  

1 9 8 2  

1 9 8 3  

1984  

( b i s  

Beschwerden : 

e r l e- berech tigte te i lw .  be- n ichtbe- z u r ückge- z u r ückge-

d ig te rech t i g te rech t i g te zogene wiesene 

10 7 12 ( 11 , 2% )  2 7  ( 2 5 , 2% )  2 2  ( 2 0 , 6 % )  18 ( 1 5 , 8 % ) 28  ( 2 6 , 2% )  

171 4 0  ( 2 3 , 4 % )  3 2 ( 8 , 7 % )  41 ( 2 4 , 0 %  3 3  ( 1 9 , 3 % )  2 5  ( 1 4 , 6 % )  

1 8 2  6 1  ( 3 3 , 5% )  3 7  ( 2 0 , 3 % )  4 5  ( 2 3 , 9 % )  21 ( 11 , 5 % )  18 9 , 8 % ) 

2 5 2  5 0  ( 1 9 , 8 % )  4 0  ( 15 , 9 % )  6 6  ( 2 6 , 2 % )  7 3  ( 2 9 , 0 % )  23 9 , 1 % )  

1 9 1  4 1  ( 2 1 , 5% )  3 2 ( 16 , 7% )  5 9  ( 3 0 , 9% )  3 4  ( 17 , 8 % )  2 5  ( 13 , 1 % )  

12 5 49 ( 3 9 , 2 % )  2 0  ( 1 6 , 0 % )  26 ( 2 0 , 8 % )  18 ( 14 , 4 % )  12 ( 9 , 6 % )  

1 .  9 . )  

Au s füh r l iche statist ische Da ten können dem j ewe i l igen Jahresber icht der 

oa . Kommi s s ion entnommen wer den , der auch im Nat ionalrat behandelt w i rd . 
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7 . 1 . 3  Trends 

Neben dem kont inu ier l ichen Ans te igen der Beschwerdevorbr ingen m i t  über­

mäß igem Spi tzenwe r t  19 8 2  i s t  ein Ste igen der Anzah l der " n ich t be rech­

t ig t "  geführ ten Beschwerden e r kennbar . 

7 . 2 D i s z iplinarwesen 

7 . 2 . 1  Allgeme ine Beme r kungen 

Se i t  1 9 7 7  wird an der Neufassung e ines Heeresd isz ipl inargesetzes gear ­

be i te t  ( s iehe auch P k t . 8 . 2 . 1  des Ber ich ts ) . Nach Ausa r b e i tung mehrerer  

En twü r f e  ist zur  Z e i t  e ine d iesbezügl ich e Reg ier ungsvor lage in  pa r­

lamentar ischer Behandlung , in  der das I n k r a fttreten des " Heer esd isz i­

pl inar gesetzes 1 9 8 5 "  für 1 . 7 . 1 9 8 5  vor gesehen i s t . Im neuen Gesetz w i rd 

anges t r ebt : 

a )  e ine ve r f assung skon forme Lös ung der Problema t i k  bei der Ve rhängung 

von. Fr e ih e i ts s t r a fen durch Verwal tungsorgane , 

b ) e ine Ang leichung an die  Disz ip1 inarbest immungen für Beamte ( BOG 

1 9 7 9 )  , 

c )  e ine Ve rwal tungsver e i n fachung für die  Tr uppe . 

7 . 2 . 2 S tatistische Angaben 

a) Disz ipl inäre Ahndung nach dem HOG 

JAHR 

1 9 7 9  

1 9 8 0  

1981  

19 8 2  

1983  

ORDNUNGSSTRAFEN 

17 . 0 2 4  

1 9 . 9 4 5  

19 . 3 8 1  

2 0 . 5 0 0  

21 . 2 9 6 

D I S Z I PLINARSTRAFEN 

1 . 4 7 3  

1 . 5 21 

1.  7 2 9  

1 . 5 8 4  

1 .  7 1 8  

Fü r 1 9 8 4  l iegen noch ke ine Da ten vor , we i l  a l s  Meldetermin für d a s  

Vo r j ah r  j ewe ils  der 20 . Jänner festgeleg t i s t .  

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 99 von 192

www.parlament.gv.at



- 9 4  -

b )  D i s z ipl i när e Ahndungen nach dem BDG 1 9 7 9  ( Komm i s s ionsver fahren ) 

JAHR 

1 9 7 9  

1 9 8 0  

1 9 8 1  

1 9 8 2  

1 9 8 3 

19 8 4  

7 . 2 . 3 Tr ends 

SCHULDSPRUCH 

1 

3 

2 

2 

3 

FRE I SPRUCH NICHTE INLE ITUNG 

bzw . EINSTELLUNG 

d .  VERFAHRENS 

1 

1 

3 

9 

5 

4 

1 

1 

Be i den Disz ipl i nar ahndungen nach dem HDG i s t  sowohl be i den Ordnungs­

s trafen als auch be i den D i s z ipl i nar s t r a fen e ine ste igende Tendenz ab­

lesba r . 

7 . 3 D i e  Unterbr ingungss ituation der Wehrpfl icht igen 

Du rch den Neubau von Kaser nen ( z . B .  AMSTETTEN , KIRCHDORF an der KREMS , 

ST . MICHAEL ) und den Umbau von Mannschaftsunter künften ( se i t  1 9 7 6/7 7 )  im 

ge samten Bundesgeb iet sowie  d ie Er r ich tung von Unterkünften für d ie üben­

de Tr uppe a u f  Übungsplätzen ( ALLENTSTEIG , SEETALER ALPE und WATTENER 

L I ZUM ) , sowie  we i te r s  durch d i e  laufende For tführ ung von Gene r a l sanier un­

gen von Al tob j e k ten hat s ich d i e  unterbr ingungss i tuat ion von Gr undweh r­

d ienern in den l e t z ten Jahren verbesser t ;  so wurden Unter künfte für etwa 

1 5 . 0 0 0  Mann neu geschaffen . 

Ei ne we i tere Ve r besser ung der S i tu a t ion im gesamten Bundesgebiet w i r d  

s ich dadurch ergeben , d a ß  im Rahmen d e s  1 0 - j ähr igen Neubau- und General­

san ier ungsprog rammes für den m i l i tär i schen Hochbau der Neubau von Kaser­

nen sow i e  d i e  Fer t igs tellung bzw . San i e r ung von Mannscha ftsunter künften 

in e inzelnen Kasernen vorg esehen i s t .  

D i e  Rea l i s i e r ung von Neubau- und Gener alsan ier ung smaßnahmen ( z . B .  GÖT ZEN­

DORF ) b zw . d ie Bau for t füh r ung r ich te t s ich nach den budgetären Mögl ich­

k e i ten und der P r ior i tä t , d ie d iese dr ingend er for der l ichen Maßnahmen für 

d i e  Ve rbesserung der Un ter br ingungss i tuat ion von Grundweh r d i enern im 

Rahmen des Gesamthaushaltes der Republ i k  ÖSTERRE ICH ha ben . 
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7 . 4 Fr e i z e i teinr ichtungen und Soldatenhe ime 

Das Bundesheer b ietet se inen Soldaten und Beamten der Heer esverwal tung 

als Fr e i z e i tangebo t d i e  

- Benü tzung d e r  Fr e i z e i te i n r ich tungen und d i e  

- Unt erstützung be i der  Fr e i z e i tgestaltung an . 

7 . 4 . 1  Fr e i z e i te in r ichtungen 

GWD-Au fenthaltsr äume : 

D i ese Räume s ind m i t  S i tzga r n i turen ausgestatte t .  M i ttel z u r  An fe r t i ­

gung von E i n r  ich tung sgegenständen durch d i e  Truppe können in E inzel­

fällen be r e i tgestellt werden . 

Soldatenhe ime : 

D i e  Einr ichtung der Solda tenhe ime s tammt über wiegend aus aufgelassenen 

M i l i tär kant inen . Fü r d i e  Ergänz ung de r Einr ichtung s ind j äh r l iche Bud­

g e tm i ttel - für 1 9 8 5  be i spielswe ise S 8 0 0  0 0 0 , - - vorgesehen . 

In Solda tenk inos er folgen Vor führ ungen von Sp iel f i lmen , ebenso im 

Rahmen der Tr uppenbe treuung • De r E i ntr i ttspr e i s  für d i e  Soldatenk i nos 

be t r ä g t  max ima l S 2 0 , - ,  für  F ilmvor führ ungen im Rahmen de r Tr uppenbe­

tr euung S 6 , - .  

Solda tenbüche r e ien , m i t  e inem Ge samtbuchbe s tand von 6 5 9 . 7 8 5  Bücher n ,  

s tehen in j eder Kaserne allen Bundesheer angehör igen zur  Ve r fügung . D i e  

En tlehnung von Büchern i st kostenlos . 

An we i teren Fr e iz e i te inr ich tungen s tehen zur  ver fügung : 

- Un ter off i z i e r s-Messen und O f f i z ier skas inos , 

- Spor tgeräte und Spor tplä tze , sowohl innerhalb als auch aUßerhalb de r 

Kaser nen sowi e  

- Aus b i ldungs- , Er holungs- und S t i f tungshe ime . 

( De t a i langaben z u  den Fr e i z e i te inr ich tungen s ind in  Be i lage 7 . 4 

h a l ten . ) 

ent-
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7 . 4 . 2 Freizeitges tal tung 

Di e Un te r s t ü tzung in der Fr e i z e i tgestal tung b e z i e h t  s ich vor a llem a u f  

folgende Ber e iche : 

- Beschaffung von Theaterkar ten (ve r b i l l ig t  oder Fr e i k a r ten ) . 

- Mög l ichke i t  zur  Te i lnahme an k u l tur ellen und spo r t l ichen Ve ran-

stal tungen in und außerhalb der Kaser nen . Auch dazu werden ve r b i l­

l igte ode r  Fr e i k a r ten bescha f f t . 

- Beschaf fung ver b i l l igter Fahr sche ine für öffentliche Ve r kehrsm i t tel , 

j edoch nur für Gr undweh rd iene r . 

Te i lnahme an Betreuung sfahr ten ( Betr iebsausflüge i n  der Fr e i z e i t  als 

k u lturelle ve ranstal tungen)  • 

Im Jah r e  1 9 8 3  fanden in d iesem letz ten Ber e ich s ta tt : 

- 8 0  Theaterauf führungen bzw . Konzer te 

- 4 9  Betr iebsau s flüge 

- 24 son s t ige ver an s tal tungen 

2 Ku rse zur pr ivaten For t b i ldung ( k e i ne Beru fswe i te r b i ldung ) 

7 . 5 Mil i tär ischer Wohnbau 

Dem Re ssor t stehen m i t  S t ic h tag 1 . 9 . 19 8 4  insgesamt 5 4 7 7  Na tur alwohnungen 

( NW ) zur Ve r fügung . Diese Zah l schlüsse l t  s ich nach M i l i tärkommandobe­

r e ichen folgendermaßen auf : 

M I L I TÄRKOMMANDO ANGEMI ETETE NW BUNDESEIGENE NW NW INSGESAMT 

WIEN 148  3 1 3  4 6 1  

KÄRNTEN 1 6 2  3 6 3  5 2 5  

BURGEN LAND 9 8  8 9  1 8 7  

STEIERMARK 3 6 1  2 9 8  6 5 9  

OBERÖSTERREICH 114 7 7 9  8 9 3  

NI EDERÖSTERRE ICH 7 1 9  5 9 9  1318  

TIROL 1 13 3 2 4  4 3 7  

SALZBURG 2 7 6  6 5 3  9 2 9  

VORARLBERG 3 1  3 7  6 8  

INSGESAMT 2022  3 4 5 5  5 4 7 7  
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M i t  dem gle ichen S t ich tag s ind ca . 1 0 0 0  Bed iens tete a ls Wohnung swe rber 

vor gemer k t , deren Ansuchen in folge Feh lbes tande s an gee igneten Na tural­

wohnungen der ze i t  n icht pos i t iv er led igt  we rden konnte . 

7 . 6  Ber uf l iche B ildung 

Un ter "ber u f l icher B ildung " i s t  d ie AU sb i ldung , Umschu lung oder we i ter ­

b i ldung von läng e r d ienenden Soldaten für ihr späteres Ber u f s leben zu  ve r­

stehen . 

7 . 6 . 1  Anspr uchsber ech tigung 

D i e  berufl iche B i ldung können folgende Personengr uppen in Anspr uch 

nehmen : 

- f r e iw i l ig ver länge r te Gr undwehrdiener ( fvGWD ) 

- z e i tver pfl ich tete Solda ten ( zvS ) 

- O f f i z i ere a u f  Ze i t  ( O f f z a Z )  

- Z e i tsolda ten ( ZS )  

Vo raussetzung zur  Inanspruchnahme i s t  j edoch , daß d ie dur chgehende Ve r­

pfl ich tungs z e i t  d r e i  ode r  meh r Jah r e  beträg t . 

De r Rechtsanspruch auf berufl iche B i ldung s teht  auch j enen Solda ten zu , 

d i e  ber e i ts e ine abgesch los sene Be r u fsausb i ldung aufwe i sen . 

Demnach kann j eder f r e iw i l l ig ver länger te Grundweh rdiener , z e i tver­

pfl ichtete Solda t ,  Of f i z ier auf  Z e i t  oder Z e i tsolda t , der e ine d r e i ­

j ähr ige oder längere dur chgehende ve rpfl ichtung e ingegangen ist , e i ne 

berufl iche B i ldung im Inland b i s  zu  höchs tens e inem Dr i ttel se i ner Ve r­

p f l ichtungsz e i t  in Anspr uch nehmen . 

Zum Be ispiel kann also e in Solda t , der s ich auf dre i Jah r e  verpfl ich­

tet ,  max imal e in Jahr davon für berufl iche B i ldung verwenden . Daue r t  

d iese j edoch kür zer , w i r d  er n u r  f ü r  d iese Z e i t  vom D i enst fre iges tel l t . 
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7 . 6 . 2 Inhalt der ber ufl ichen B ildung 

Al s ber u f l i che B i ldung kommt j ede fach l iche Ausb i ldung , For tb i ldung 

ode r  Umschu lung in ö f fen t l i chen oder pr ivaten B ildungse inr ich tungen in 

Be tr ach t .  Fü r d i e j en igen , d ie ihre Ausb i ldung aus welchen Gr ünden 

auch imme r - unterbr echen muß ten , b ie t e t  s ich dam i t  auch d i e  Mög l ich­

k e i t  des Abschlusses d i eser Ausb i ldung . 

Ebenso i s t  d i e  Vorbe r e i tung auf  P r ü fungen mögl ich , d i e für den Eintr i t t  

i n  den Bunde sd ienst (Po l i z e i , Genda rmer i e ,  Zollwache , Bundesbahn , Post , 

Flugs icher ung usw . ) er forder l ich s ind . 

D i e  ber u f l iche B i ldung er folg t o f t  n icht  nur be i z iv i len Ausb ildungs­

s t ä t ten , sondern auch a l s  "on the j ob- t r a i n ing " be i Unternehme n der 

W i r tscha f t , der Industr ie und des Gewe r bes . In v i elen Fäl len wird den 

Soldaten des Bundesheeres ber e i ts wäh r end ihrer Au sb i ldung d i e  spätere 

Über nahme in das Un ternehmen angeboten und d ie E i nstellung ver tr ag l ich 

vere inbar t .  D ies kann als Ze ichen dafür gewe r te t  werden , daß die umfas­

send ausgeb ilde ten längerdi enenden Soldaten des öster r e ic h i schen Bun­

desheeres , m i t  ihren gez i e lten Fachausb i ldungen im Rahmen der beru f­

l ichen B i ldung , sehr g e fr ag t  s ind .  

7 . 6 .3 BerufSberatung 

Um den zu e i ne r  ber u f l ichen B i ldung h er ans tehenden Soldaten e ine opt i­

male Ausb i ldung swahl und dam i t  d i e  größtmögl ichen Ber u fschancen zu 

b ieten , sch r e i b t  das Weh rgesetz e ine Beru fsber atung vor . 

Nac h Erhebungen des S ta t i s t i schen Zen tralamtes g ib t  es in ÖSTERRE ICH 

über 15 . 0 0 0  ver sch iedene Ber u fe . Jedem längerdienenden Soldaten steht 

e s  fr e i ,  e ine  ihm zusagende berufl iche Ausb ildung zu wählen . 

Be i Z e i t soldaten besteh t e i n  Anspr uch auf ber u f l iche B i ldung nur be i 

j enen Ber ufen , gegen d i e  im Be ru fSbera tungsgutachten der Ar be i tsma r k t­

verwal tung ke ine Ei nwände wegen mangelnder Fäh ig k e i ten oder wegen man­

gelnder Verwendungsmög l ichke i ten auf  dem Arbe i tsma r k t  er hoben werden . 
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7 . 6 . 4 Dur ch führung der berufl i chen B ildung 

Die Du rchführ ung der beru fl ichen B i ldung obl i eg t den Mil i tär komrnanden . 

Z u r  Inanspruchnahme der berufl ichen B ildung brauch t nur e i n  Formblatt 

durch den Bewe r ber ausge fül l t  zu werden . De r we i te r e  Vorgang e r folg t 

amtsweg ig . 

7 . 6 . 5  Ver e i nbarungen m i t  Unter nehmen der Industr ie , der Wir tschaf t  und des 

Gewe r be s  

Industr ie , Wir tsch a f t  und Gewe r be w issen heute , daß länger d i enende Sol­

daten nach s tr engen Maßs täben ( Unbescholtenhe i t , charakterl iche und 

körper l iche Eignung , Ge nau igke i t ,  Pü n k tl ich ke i t ,  P f l ich tbewußts e i n )  

ausgewähl t  werden und b e r e i t s  wäh r end ih r e r  Verwendung i m  Bundesheer 

Kenntn i sse vermi ttelt erhalten , die son s t  nur in teur en Manangemen tse­

m inar en e r l e r n t  werden können . 

Menschenfüh r ung , Tr uppenpsycholog ie , Aus b i ldungsme thod ik , Gespr ächs-

tech n i k  und Organ isat ion in Be tr ieb , Verwal tung und Büro , s ind für den 

längerd ienenden Soldaten n ich t nur Bes tandte i l e  einer theo r e t i schen 

Ausb i ldung , sonder n werden auch im prak t i schen Di ens tbe tr ieb lau fend 

angewendet . 

Ge r ade d i ese Inhalte s ind auch für e ine betr iebl iche Prax i s  von beson­

derer Bedeu tung . Eine dar au f  au fbauende berufl iche B i ldung mach t län­

ger d ienende Solda ten immer öfter zu gesuch ten M i tarbe i tern für Un ter­

nehmen der W i r tscha f t .  

Von 1 9 7 4  b i s  zum 1 .  September 1 9 8 4  haben 2 4 19 länge r d i enende Soldaten 

e ine ber u fl iche B ildung begonnen .  
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7 . 7 Hee r esspor tvere i njBenützung von Kaserneinr ichtungen 

D i e  Mög l ichk e i t  zur Nu tz ung m i l i tär ischer E i nr ich tungen und L iegen­

scha ften durch d ie Heer esspo r tvere ine ( HSV ) sow ie deren Un ter stützung 

durch d i e  Tr uppe in Form von Ar bei tse insätzen und Kfz-Ab s tel lungen wird  

durch den Förder ungser laß des  BMLV und dessen Ergänzungen wie folg t gere­

gel t : 

Di e Mi tbenü t zung mil i tär i scher Spor tanlagen durch d i e HSV wird  nur ge­

nehmig t , wenn dadurch m i l i tär ische Ausb i ldungs inter essen n ich t bee in­

träch t i g t  werden . D i e  Über lassung von Flächen bzw . Räumen z ur Er r ich tung 

von Spo r te inr ich tungen der HSV er folg t s e i tens des BMLV nur unter der 

Au flage der j ede r z e i t igen Wider r u fba r k e i t  und unter Au sschluß von Ent­

schäd igungsanspr üchen aus getä t i g ten Inves t i t ionen . Die unter d i esen Be­

d i ngungen e r r ichteten HSV-Anlagen gehen m i t  ihrer Fer t igstel lung au toma­

t isch in das Bunde se igen tum übe r .  

E i ne Kos tenbe teil igung des Bundes an Betr iebs- und Erhaltungskos ten von 

HSV-Spor tanlagen er folg t nur , wenn d i ese E inr ich tungen auch für mil i­

tär ische Zwec ke und d ie Fr e i z e i  tgestal tung der Gr undwehrd iener genu t z t  

we rden können . 

7 . 8  Ver se tzungen 

7 . 8 . 1  Versetzungen während des Grundwehrd ienstes 

Im Ve r lauf des Jah r e s  1 9 8 3  er folgten Ve rse tzungen von Gr undweh rd ienern 

i n  folgendem Umfang : 

E INRÜCKUNGSTERMIN 

ET Ij  8 3  

ET IVj 8 3  

E T  V I I j  83  

ET Xj 8 3  

INSGESAMT 

ANTRÄGE 

5 1 9  

9 0 5  

2 9 8  

119 1 

2 9 13 

ANGENOMMEN 

3 6 2  

5 5 3  

1 6 8  

6 7 4  

1 7 5 7  

ABGELEHNT 

1 5 7  

3 5 2  

1 3 0  

5 1 7  

1 1 5 6  
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7 . 8 . 2 Ver se t zungen des Kaderpe r sonals!Mob i l i tä t  

Recht l iche S i tuat ion : 

ve r tr agsbedienstete k önnen grundsä tzl ich j eder z e i t  von Amts wegen an 

e inen anderen D iens tor t ver setz t wer den . De f i n i t ive Beamte d ü r fen von 

Am ts wegen nur ver s e t z t  (d . h .  inner halb d e s  Resso r ts e iner ander en 

D ienststelle zur dauernden D iens t l e i s tung zugew iesen ) wer den , wenn e i n  

wichtiges d i en s t l iches Inter esse bes teh t .  Ein solches wicht iges 

d iens t l iches Interesse i s t  nach der s tänd igen Rech tsprechung des Ve r­

wal tungsger ich tshofes j edenfalls bei  organ i sa tor ischen ve r ände rungen 

gegeben . Sol l der Beamte an e inen ande ren Dienstor t versetzt  wer den , so 

i s t  auf seine per sönl ichen , fam i l iären uns soz ialen Ve rhältn i sse Be­

dac h t  zu nehmen . Un ter best immten Voraussetzungen (wesentl icher wir t­

scha ftl icher Nachte i l ;  Vo rhandens e in e ines ande r en gee igne ten Beamten ,  

für den d i e  ver setzung ke inen vergle ichbaren Nach te i l  m i t  s ich br ingen 

würde ) i s t  die Ve r setz uung e ines Beamten von Amts wegen an e inen an­

deren Dienstor t unzuläs s i g . Im übr igen ist man auch be i amtsweg igen 

Ve r setzungen von Ve r tragsbed iensteten um e ine analoge Handhabung be­

müh t , wenn auch das Gesetz s i e  n icht vor schre ibt . 

Tendenzen : 

Es k ann festges tellt werden , daß Ve r setzungen von Amts wegen aus soz ia­

len und w i r tscha ftl ichen Erwägungen au f ein d i enstl ich unumgäng l iches 

Au smaß reduz ier t wurden . Den Hauptante i l  an den ver fügten Ve rse tzungen 

nehmen daher d ie auf An trag des Bed iens teten e in .  

I nsgesamt k ann davon ausgegangen werden , daß Aspe k te der Wohnor tb in­

dung , wie Hausbau bzw . Wohnung skauf ( e insch l i eß l ich der dam i t  ver bunde­

nen Inve s t i t ionen ) , Soz i a lge füge (vorhandener Verwandten- und Freundes­

k r e i s ) , gener elle Neuer ungsangs t ,  Über s iedlungskosten udg l . der Mob i l i­

tät eher abträgl ich s ind . Da zu i s t  auch noch auf e ine oft  hemmende E in­

flußnahme der pe r sonalver tre tung au f d i e  Durch füh rung von Ve rsetzungen 

(auch solcher auf e igenes An suchen)  zu  erwähnen . 

Insgesamt i s t  man bemüh t ,  d i esen Fak toren be i organ i sator ischen Änd e­

r ungen Rechnung zu trag�n .  
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7 . 9 Soz iale Betreuung 

Du rch Ab l e i s tung des Pr äsenzd ienstes können h i ns ich tl ich der Erhal tung 

des Ar b e i tspla tzes , der S iche rung des Lebensunterha l tes der Fam i l ie , der 

Soz ialve r s iche rung währ end des Pr äsenzd ienstes und e iner mög l ichen ge­

sundh e i t l ichen Schäd igung durch den P r äsenzd iens t gewich t ige soz iale 

Pr obleme ents tehen . 

Da r ü ber h inaus stellt  aber auch d i e für sorg end soz iale Be tr euung des ak­

t iven Per sonal s  e i n  Anl i egen der  Ressor tle i tung dar . 

7 . 9 . 1  Gese t z l iche Bes t immungen 

um d i ese spe z i f ischen soz i a len Risken auszugle ichen , bes tehen beson­

der e  gese t z l iche Reg elungen : 

1 .  Ar be i tspla tz-S icher ungsgese t z : Es rege l t  d i e  Ausw i r k ungen des Prä­

senzd ienstes auf e i n  bes tehendes D i enstver hältn is  und stellt  s icher , 

daß der Ar bei tspla tz wäh r end des Pr äsenzd ienstes gr und- sätz l i ch 

e r halten ble ibt . 

2 .  Heeresgebühr engesetz : Es regelt die  An spr üche der P r äsenzd ienst 

leis tende n Solda ten auf Entlohnung , Un ter b r ingung , Ve rpflegung , 

Au s r ü s tung und auf d i e  S iche r ung des Lebensunterhaltes der Fam i l i e 

und der Be ibehal tung e iner e r forde r l ichen Wohnung sow i e  auf gesund­

he i tl iche Be tr euung der Pr äsenzdiener . 

3 . Bes t immungen im Allgeme inen Soz ialve r s icherungsge setz und anderen 

Soz ialgeset zen bew i r ken gr undsä t z l ich , daß 

a )  der Bes tand e iner Pfl ich t-Kr ankenve r s icher ung aufrech t b l e i b t  

oder , soferne ke ine gegeben war , e ine solche durch den Pr äsenz­

d iens t beg ründe t wird . Dadurch besteht vol ler soz ialer Schutz für 

m i tve r s iche r te �gehör ige i 

b )  e ine gese t z l iche pens ionsve r s icher ung endet , Z e i ten des P r ä sen z­

d iens tes j edoch als " Er satzze i te n "  b e i trag s f r e i  be i der Pen­

s ionser m i ttlung berÜCk s i cht igt werden . 
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4 .  Heer esver sorgungsgesetz : Es regelt d ie Anspr üche der Wehrpflichti­

gen , die infolge de s Pr äsenzdienstes eine Gesundhei tsschäd igung 

erleiden sowie j ene der H interbl iebenen und sieht als Leistungen 

vor : 

- Reh ab i l i tat ion 

- Beschäd igtenr ente 

- Hinterbl iebenenver sorgung 

7 . 9 . 2 Ber a tung 

Zur Bera tung über alle nach den genannten Vorsch r i ften bes tehenden An­

spr üche und zur  Hilfestellung be i deren Gel tendmachung sind beim 

Ar meekommando und bei allen Mil itär kommanden Re ferate für soz iale 

Betreuung e inger ichtet . Ihnen obl ieg t insbesondere : 

Belehr ung bzw . Be ra tung aller Soldaten und Z iv i lbed iens teten in so­

z ial- , ver sor gung s- und für sorgerechtl ichen Angelegenheiten in Form 

von Unter r ich ten und Einzelberatung : 

- Intervent ionen be i Soz ialve r s icher ungsträgern , Ar be itgebern , Soz ial­

h il feeinr ich tungen , Bez i r k sverwaltungsbehörden und mil itär ischen 

Diens tstellen:  

- Be tr euung von Angehör igen be i Todes fällen : 

- Belehrung übe r Ansprüche be i Dienstun fällen und Er sta ttung von An-

ze igen an die Landes invalidenämter ; 

- H i l festellung be i indiv iduellen mater iellen , psych ischen oder son­

s tigen Notlagen:  He rstellen der Kontak te mit zuständigen Stellen . 

7 . 9 . 3 Akt iv itäten im Rahmen der Soz ialen Betreuung 

Es werden folgende Ak tivitäten gesetz t :  

- Betreuung von 1 0  militär ischen Ausbildungs- und Erholungshe imen m i  t 

e iner Kapaz i tä t von 7 9 5  Betten;  

- Durch führ ung des O f f i z ier s-Ur laubsaus tausches mit UNGARN und de s 

Fami l ienu r laubsaustausches mit FRANKREICH : 
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- Einwe isung von rekonvaleszenten Soldaten und Angehör igen der Heeres­

verwal tung in  das DDr . KIESEL-He im des VAKÖ in SCHREIBERSDORF i 

- Im Rahmen der "Ve r e i� igten altös terr e ich ischen M i l itär s t i f tungen " 

s tehen 3 Erholungshe ime m i t  e iner Kapaz ität von 7 8  Betten zur Ve r­

fügung . 

Die "Ve r e in igten altöste r r e ich ischen M i l i tär s t i f tungen" verwalten ca . 

12 0 M ietwohnungen , d i e  de r Wohnve r sorgung von Ressor tbed ienste ten 

d ienen ; 

- Des we i teren g ibt es zwe i Gelds t i f tungen für h i l fsbedü r ft ige ehema­

l ige Berufso f f i z iere bzw . für d i e  in No t ger atenen Angehör igen des 

Bundesheeres und der He eresve rwal tung ; 

Die h ier  angeführ ten Ak t iv i täten kommen vor allem dem Per sonal zugute , 

welches in e inem Diens tve rhältn i s  zum Ressort steh t .  

7 . 9 . 4  Ver fügbare Mittel 

- Ge1daush i l fen und Be lohnungen : 

1984  

1984  

1 9 8 4  

S 1 , 8 2 7 . 0 0 0  

S 2 0 , 6 2 4 . 0 0 0  

S 9 4 . 0 0 0  

Museum 

- Bezugsvor schüsse : 

für d ie Zentralle i tung 

für Heer und Heeresverwal tung 

für das Heeresgesch ich tliche 

Bezugsvor schüsse für Wohnbauzwecke ( 19 8 4 )  

sons t ige Bezugsvorschüsse ( 19 8 4 )  

S 10 , 0 0 0 . 0 0 0 , -­

S 3 5 , 2 5 9 . 0 0 0 , --
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7 . 10 M i li tä r i sches Seelsorgewesen 

7 . 10 . 1  Aufgaben der M i l i tä r seelsorge im Bundesheer 

Den E i nr ich tungen der r öm . -k ath . und evang e l i schen Mil i tä r seelsorge 

obl ieg t die seelsor gl iche Betr euung der Soldaten im und außer Diens t ,  

d i e  als pas torale Au fgabe j ewe ils  im k i rchl ich-au tonomen Bere ich wah r­

zunehmen ist . Dadurch sol l d iesen Per sonen auch im m i l i tär  ischen Be­

r e ich e ine r e l igiöse Betät igung ermög l ichet wer den , d ie dem im Ar­

tikel 14 des S taatsgr undgesetzes 1867 ver fassungsgesetzl ich garan t i e r ­

ten Gr und r echt d e r  Glaubens- und Gewi ssens f r e ihe i t  en tspr icht . Den 

Einr ichtungen der M i l i tär seelsorge is t im Rahmen der m i l i tär ischen 

Au sbi ldung über d i es der " Lebenskundl iche Un ter r ich t "  über tragen . 

Dieser  Un ten icht i s t  e i n  Be i trag z u r  Erwachsenenbi ldung im Bundes­

heer , fußt auf den Gr undlagen chr i s tl ichen Glaubens und hat e inen Be i­

trag zur Förderung der s i ttl ichen , g e i s t igen und seel ischen Kräfte de s 

Menschen zu  leisten , d ie über das fach l iche Können h i naus den We r t  des 

Soldaten best immen . D i e  Te ilnahme an d iesem Unten ich t ist fü r j ene 

Soldaten vorgesehen , die dem röm . -k a th . , evangel ischen oder me tho­

d is t ischen Glaubensbekenntn i s  angehören . D iese Solda ten können j edoch 

a u f  ihren Wunsch von der Te ilnahme an diesem Un ter r icht befr e i t  wer­

den . Andere Soldaten können an d i esem Unte r r ich t tei lnehmen , wenn s i e  

es wünschen . 

7 . 10 . 2  Organ isation und Tätigke i t  d e r  röm isch-kathol i schen M i l i tä r seelsorge 

D i e  römi sch- k a thol i sche Mil i tär seelsorge , deren Or gane das M i l i  tärv i­

kar iat und d ie M i l i tärpfar r e r  s ind , obl iegt un ter der  Le i tung d iese r , 

den r ömisch-k a thol i schen M i l itär seelsor gern ( O f f i z ieren des Mil i tär­

seelsor ged iens tes ) • D iesem Per sonenk r e i s  gehör en 1 7  Ber u fsof f i z iere  

und 8 7  Reserveo f f i z ier e an . 

D i e  k irchl iche La ienorganisat ion der röm . - kath . Soldaten bes teh t aus 

der Arbe itsgeme inschaft  Kathol ischer Soldaten (AKS ) und den M i l i tä r ­

pfar rgeme inder ä ten . Von d e r  AKS werden j äh r l ich zwe i Seminare sowie 

ver sch iedene ander e Veranstaltungen dur chge führ t ( z . B .  anläßl ich des 

wel t f r iedens tages sowie Spendensammlungen usw . ) . Die M i l i tärpfa r r ge­

me inder äte unte r s tützen d i e  M i l itärpfa r r e r  im pas tor alen und soz i alen 

Ber e ich . 
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Von 6 M i l i tärpfar ren werden monat l ich Pfarr b lätter i n  ver sch ieden 

hoher Au flage pub l i z ier t .  Fer ner wird vom M i l itärv ikar i a t  j eden 2 .  Mo­

nat die  Publ i k a t ion " LI E S "  in e iner j äh r l ichen Au flage von 1 . 4 4 0 Exem­

plaren her ausgegeben . 

7 . 10 . 3  Organ isa t ion und Tätigk e i t  der evangel ischen M i l i tä r seelsorge 

Die Organe der evange l i schen M i l i tär seelsorge s ind d ie Ev angel ische 

M i l i tär supe r intendentur und d i e  M i l i tärp far rer ( O f f i z iere  des M i l i tä r ­

seelsorged ienstes ) • Die sem Per sonenk r e i s  gehören 3 Ber ufso f f i z iere  und 

1 1  Reserveof f i z iere  an . Überd ies  s ind 12  Z iv i lpfar rer als Subs id iare 

nebenamtl ich im Au f t r ag des Evang e l i schen Obe r k irchenrates A . u . H . B .  im 

M i l i tär seelsor ged iens t tätig . 

Ki rchl iche La ienorgan i sa t ion der evangel ischen Solda ten i s t  d i e  Ar­

be i tsgeme inscha f t  Evangel i scher Soldaten (AGES ) • Von der AGES wur den 

in den Jahren 1 9 8 3  und 1 9 8 4  d r e i  Konfer enzen und son s t ige r e l i g iöse 

und soz iale ver anstal tungen , wie z . B .  AGES-Fam i l ienrüs t z e i ten und So­

z i alak t ionen für Beh i nder te dur chge führ t .  Von den AGES-Landesorgan i­

sat ionen wer den die Z e i tschr i f ten "Glaubensbr iefe " und " Nachr ich ten"  

her ausgegeben . Von der Evangel ischen M i l itärsuper intendentur wird d ie 

Z e i tschr i f t  m i t  dem T i tel  " Zum Them a "  ver b r e i tet . 

( D i e  Be i lage 7 . 1 0 enthä l t  we i tere In forma t ionen zum m i l i tär ischen 

Seelsorgewesen . )  

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)112 von 192

www.parlament.gv.at



- 10 7 -

8 .  Ausw i r k ung sonst iger Fak tor en 

8 . 1  Aus dem Bere ich der Umfassenden Landesver teidigungjAr be i tsausschuß " M "  

Dem Ar be i tsausschuß " M "  obl iegt i m  Rahmen d e r  Umfassenden Landesve r te id i ­

gung d i e  Koo r d in ierung aller d i e  ULV be t r e f fenden Angelegenhe i ten im Re s­

sor t .  Er hält  entspr echende ve rb indung zu allen r esso r t fremden S tel len im 

Wege der Abte i lung für Koo r d ina t ion der ULV im Bundeskanzleramt . Er ver­

t r i t t  dor t d i e  Interessen der m i l i tär ischen Lanäesver teidigung und br ingt 

An t r äge und Anr egungen e i n . 

De r Gener altr uppeninspe k tor ve r t r i t t  als Le i ter des Ar bei tsaus schusses 

"M " das Res sor t im Fachs tab der Umfassenden Landesver te id igung . 

De r Ar be i tsausschuß bearbe i te t  de r z e i t  vor allem nachs tehende Themen bzw . 

wi r k t  er  be i ihrer  Bear be i tung durch andere  Ausschüsse mi t :  

8 . 1 . 1  Z iv i les Kr isenmanagement :  

Zur  Au frechter hal tung der Fun k t ionsfäh ig k e i t  der Cbe r s ten Crgane in 

e inern Anlaßfall der ULV wurden für das z iv i le Kr isenmanag emen t  in mil i­

tär ischen Ob j e k ten baul iche und infr a s t r u k tu r e l le Vo raussetzungen für 

deren geschü tz te Un terbr ingung ge scha f fen . 

Du r ch d ie gle ich z e i tige Un terbr ingung des Le i tungss tabes des BMLV in 

d iesen Obj e k ten i s t  fü r e inen Anlaß fall das enge Zusammenwir ken zwi­

schen der obe r s ten mi l i tär ischen Führung u nd dem z iv i len Kr isenmanage­

men t  gewäh r l e i s tet . 

8 . 1 . 2  Koord in ier te Übungen :  

Diese Übungen f inden s e i t  1 9 7 8  (Modellver such LIEN Z )  unter Le itung des 

Bundeskanzleramtes/Abt . Koord . der ULV auf Bez i r k sebene s ta t t  und wurden 

b isher in 7 Bez ir ken durchge füh r t .  Neben der Schulung der Bez ir k sver­

wal tungsbehörden zu r  Bewält igung k r isenha fter S i tuat ionen d ienen d i ese 

Übungen auch zur Ve r besser ung der Kommun i k a t ion zwischen Be z i r k sver­

wal tungsbehörden und dem Bundesheer , wobe i s ich die M i tw i r k ung des 

Heeres vor allem auf d ie Bere iche Ob j e k tschutz , Ass isten z l e i s tungen und 

integ r ierter  Sanitä tsd ienst e r s t r eck t .  
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8 . 1 . 3  Ver b i ndungsof f i z i e r e  zu den Bez ir kshaupmannschaften und S tädten mit  

e igenem Statut 

Die  " Koord . Übungen" haben das Er fordern is nach Ve r b i ndungsof f i z ieren 

zu  den Bez i r k shauptmannsch a f ten und S tädten mit e igenem Statut bes tä­

t igt . Die organ isator ischen Maßnahmen zur Mobbeorder ung je e ines Re ser­

veo f f i z i e r s  als ver b indung so ff i z ier z u  den Bez i r k shauptmannscha ften und 

S tädten m i t  e igenem Statut s ind e ingele i te t .  

8 . 1 . 4 Integr i e r te r  San i tätsdienst 

Da s Gr undkonzept in Fo rm des " San i tätsrahmenplane s "  i s t  von den zu­

s tänd igen , z iv ilen und m i l itär ischen S tellen 198 1 e inver nehml ich fest­

gelegt wor den . 

Im BMLV er folgen auf Bas is des " M i l i tä r ischen San i täts konzeptes für den 

E insa t z "  we i te r e  Planungen im Zusammenw i r k en m i t  dem Bundesmin ister ium 

für Inner es und dem Bundesm i n i s ter ium für Gesundh e i t  und Umwel tschu tz . 

Der z e i t  wird  der deta i l l ier te IST-Bes tand der z iv i len Kr ankenans tal ten 

bear bei  te t .  

8 . 1 . 5 M i l i tär ischer Wetter d i ens t 

Zur Koor d i n i er ung der We tterdienste des BMLV , der 

Meteorolog ie und Geodynam i k  sow i e  des Bundesamtes 

besteht s e i t  1 9 7 8  die Proj e k tgruppe "We t terd ienst"  

Zentr alans talt für 

für Z iv i l luftfah r t  

unter Vor s i tz des 

Le i te r s  des Sonder ausschusses für Ver k ehr und Nachr ich tenwesen . Der z e i t  

werden "Te i lau toma tische We t te r s t a t ione n "  der Zentr alans talt in  e inzel­

nen Kasernen des Bundesheeres e r r ichtet , deren Daten j eder z e i t  auch fü r 

d i e entspr echenden m i l . Dienststellen ver fügbar s ind . 

8 . 1 . 6  Kulturgü ter schutz 

Zur E r f ü l lung der Bes t immungen der " Konven t ion z um Schutz von Kulturgu t 

be i bewaf fneten Kon f l i k ten" , Kap i tel  I Ar t .  7 Abs . 1 ,  wurden s e i tens 

des BMLV " Rich tl in ien für den Kulturgüterschutz " e r lassen . 

Diese Rich t l in ien d i enen als gener elle Le i t l i n i e  für alle Kommandanten 

zur Einhaltung der Bes t immungen o . a .  Konvent ion im E insatz . 
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8 . 1 . 7  Gr undsätz l iche Regelung zur Befre iung von Angehör igen der Freiw i l l igen 

Feuerwehr en vom aoPD 

Di ese Regelung s i eh t d i e  Befr e i ung von Sch lüsse lper sonal der Fr e i w i l l i ­

g e n  Feuerwehren vom aoPD vor , so fer n dadurch d i e  Einsatzbe r e i tschaft 

des Bundeshee r e s  n ich t bee intr äch tigt wird . 

We i te r s  sollen durch d i ese Regelung Angehör ige der Fr e iw i l l igen Feue r­

wehren im Rahmen der  Ab l e i s tung ihr es P r äsenzd ienstes nach Mögl ichk e i t  

in sys teme rhal tenäen Funk t ionen ( 8  Monatd iene r )  e ingete i l t  we rden . 

8 . 1 . 8  Informat ion der Tei lbere iche der ULV über militär ische Planungen 

Zur I n forma t ion der anderen Te i lber e iche der ULV über Planung und 

Durch führ ung der Raumver te id igung bes tehen g r undsätz l iche Regelungen 

für die M i l itär kommand en und d ie Zentr alstelle . 

Zusä t z l i che In formationen über aktuelle m i l i tär ische Themen er folgen im 

Rahmen der j ähr l ich durchge führ ten Tagungen des Arbe i tsausschusses "M " .  

8 . 1 . 9  Verwendung von Omn ibussen der Bahn und der Pos t für Zwecke des Bundes­

heer es 

Im Fa l l e  e iner Mob ilmach ung werden gemäß Ressortüber e inkommen m i t  dem 

Bundesmin i ster ium für Ve r kehr dem Bundesheer e ine best immte Anzahl von 

Omn ibussen der Bahn und der Post zur Ver fügung geste l l t . 
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8 . 2  Offene Anl i egen zur Erwe i ter ung bestehender bzw . E r r e ichung neuer weh r ­

rechtl icher Bes t immungen 

8 . 2 . 1  Entwur f  e ines Heer esd i s z ipli nargesetzes 19 8 5  

De r Entwu r f  wurde vor allem unter folgenden Ge s ich tspunkten e r s tel l t :  

- Anpas sung des Hee r esd i s z ipl inarrech tes an d i e  geänder te D i enstrechts­

lage unter Bedach tnahme auf die Be sonde r he i ten des mil i tär ischen Be­

re i che s ;  

- Bedachtnahme auf d i e  Jud i katur des Europä ischen Ge r ichtshofes für 

Menschenrechte h ins ich tl ich Fre ihe i tsstrafen im m i l itär i schen D i sz i­

pl inar rech t (we i tgehende Bese i t igung solcher Strafen , Schaf fung e ines 

unabhäng igen Ha f tprüfungsorganes als Berufungs instan z ) ; 

- Ve r e inh e i t l i chung b e im Strafkatalog und be i den Ver fah r ensabläufen in  

D i s z ipl inarver fah r en . 

D i e  Reg ier ungsvor lage bef i nde t s ich der z e i t  i n  par lamentar ischer Be­

handlung . 

8 . 2 . 2  Entwur f  e ines M i l i tär-S icherhe i tsgesetzes 

Di eses hat e ine e inhe itl iche gesetzl iche Regel ung von Zwangsbe fugn issen 

m i l i tär ischer Organe für d i e  Er fül lung ihrer Wach- und S icherhe i tsau f­

gaben zum Z i el . 

Da s Vo rhaben bef i ndet s ich der z e i t  im S tad ium r essor t i n terner Vorbe­

r e i tung . 

8 . 2 . 3  Entwu r f  e iner Novelle z um Bundesgesetz über m i l i tär ische Spe r rgeb iete 

De r En twur f  umfaß t vor a llem leg is t i sche ve r e i n fachungen h ins ichtl ich 

der Dar s te llung der Spe r rgebie tsgr enzen , sowie e ine zweckentsprechende 

Ne ugestaltung der Kundmachungsrege lung für Sper rgebie tsverordnungen . 

Da s Vor haben bef indet s ich der z e i t  im S tadium r essort interner Vor be­

r e i tung . 
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8 . 2 . 4 Entwu r f  e iner Novelle z um Bundesgesetz über die Weh r d i enster i nnerungs­

meda i l le 

D i e  Novelle i s t  e r forder l ich 

s e t z l icher Bes t immunge n  im 

P f l ichtwa f fenübungen . 

z u r  Bedachtnahme au f Änderungen weh r ge­

Ber e ic h  des Gr undwehrd ienstes und der 

Da s Vo rhaben bef indet s ich der z e i t  i m  S tad ium r essor t i n te r ne r  Vor ber e i -

tung . 

8 . 2 . 5  Entwur f e iner Novelle z um Wehrgesetz 1 9 7 8  

D e r  Entwu r f  behande l t  e rgänzende Regelungen , i n sbe sonde r e  unter dem Ge­

s i ch tspun k t  des we i teren Ausbaues der m i l i tär ischen Landesve r te id ig ung 

im S inne der Ve r te id igung sdok tr i n  ( Gr undlagen für Mob i lmachungsübungen , 

Meldep f l ichte n für Weh r p f l ichtige der Reserve auch h i ns ich t l ich be r u f­

l icher Ausb i ldung und Erwe r b  auch m i l i tär i sch r e l evanter Ee r ec h t igun­

gen , Gr undlagen für d i e  Übermitt lung gesundh e i tsbezogener Daten an d i e  

M i l i tä r behörden z u r  Ve r hütung von Schäd igungen i n  Folge best immter , 

insbesonder e psych i scher Er k r an k ungen , e tc . ) . 

8 . 2 . 6  Struk tur r e form des Heeresd ienstr echtes 

Nach Ab schluß der E inführ ung des Z e i tsolda ten ist beabs i C h t i g t , d ie 

d iens t- und besoldung s r ec h t l iche S te l lung aller  Soldaten , d i e  in  e inem 

D i en s tver h ä l tn i s  dem Per sonals tand angehö r en , e i ner Überprü fung zu 

unte r z iehen . 

8 . 2 . 7 M i tw i r k ung am Entwu r f  e ines Le i s tungsgesetzes für Zweck e  der ULV 

S e i tens der m i l i tär ischen Landesver teid igung s teht insbesonder e e ine 

Le i s tung s r ege lung h ins ichtl ich der  I nanspr uchnahme von Liegensch a f ten 

für  e insatzähnl iche Übungen bzw . im Zusammenh ang mit Festen Anlagen im 

Vordergr und . Da s Vorhabe n s teh t der z e i t  im Stad ium interm i n ister ieller  

Ab k l ä r ungen durch  das  im  Gegens tande feder führ ende Eunde skanzleramt 

( unter  anderem m i t  dem Eundesm i n i s t e r ium für Inne r e s  und dem Eundesm i­

n i ster i um für Land esverte id igung ) • 
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8 . 2 . 8 Mitwirkung am Entwurf einer Novelle zum Forstgesetz 

Di ese hat d ie Schaf fung gee igneter Ausnahme- bzw . Sonder regelungen zur 

Gewähr le istung der notwend igen Übungsmög l ichke iten in Waldgebieten zum 

Z iel . 

En tsprechende Best immungen , d ie auf Gr und von Kontak tnahmen mit dem im 

Gegens tande feder führ enden Bundesmin ister ium für Land- und For s tw i r t­

schaft formu l ie r t  wurden , l iegen im Entwur f ber e i ts vor . 

8 . 2 . 9  Sozialrechtliche Legislativvorhaben 

Se itens des Bundesminister iums für soz iale ve rwal tung werden verschie­

dene soz ialrechtl iche Leg islativmaßnahmen im H inblick auf  neue weh r­

rechtl iche Strukturen , insbesondere auf  Gr und des neuen Typus " Ze i t­

soldat " ,  vorber e itet ( Arbeitsplatz-S icher ungsgesetz , ASVG , etc . ) . 
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8 . 3 Z iv ildienst 

8 . 3 . 1  Regelung vor der E i n führ ung des Z iv i ld i enstes : 

B i s  zum Z e i tpunk t des I n k r a fttretens des Z iv i l d i enstgesetzes , BGB1 . 

Nr . 18 7/19 7 4 , am 1 . 1 . 19 7 5  hat es led igl ich nach Maßgabe der S S  2 5  b i s  

2 7  des WG , BGB l . Nr . 1 8 1/1 9 5 5 , d ie Mög l ichk e i t  gegeben , Wehr pfl ich t ige 

au f Antrag vom Weh r d i enst  mi t de r Wa f f e  f r e i z us tel len , wenn s i e  unter 

Ber u fung auf ihr ernsthaftes r el i g iöses Bekenntn i s  oder aus Gewi ssens­

gr ünden unter allen ums tänden d ie Anwendung von Wa f fengewa l t  ablehnten , 

s ich gegen j ede per sön l iche Anwendung von Wa ffengewa l t  e r k lä r ten und 

d ie s  vor e iner Komm i s s ion g laubhaft zu  machen vermoch ten . 

8 . 3 . 2  Zahlenmäß ige Entw icklung se i t  Ink r a f tt r e ten des Z iv il d i en s tgesetzes 

Taug l iche . Aner k ennungen % 

1 9 7 5  5 0 . 5 9 3  1 2 5 7  2 , 4 8  % 
1 9 7 6  4 8 , 0 2 4  1 4 3 9  2 , 9 9  % 
1 9 7 7  5 1 . 7 18 1 4 7 7  2 , 8 5  % 

1 9 7 8  7 0 . 2 4 8  1994  2 , 8 3 % 

1 9 7 9  6 9 . 9 8 1  2 4 8 9  3 , 5 5  % 

1 9 8 0  63 . 7 7 3  3 1 8 8  4 , 9 9  % 
1 9 8 1  5 6 . 21 7  2 8 2 6  5 , 0 2  % 

1 9 8 2  54 . 0 9 9  2 9 8 9  5 , 5 2  % 
1 9 8 3  5 1 . 8 8 5 2 8 9 7  5 , 5 8  % 

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original) 119 von 192

www.parlament.gv.at



- 114 -

8 . 3 . 3  Beu r t e ilung der Ausw i r kungen des Z iv i ld i enstes au f den Heer esausbau 

Im H i nb l ick darau f ,  daß in  den Jah r en 1 9 7 5  - 1 9 8 3  d i e Zahl der für 

taug l ich be fundenen Wehrpfl ich t igen pr o Jah r du r ch schn i t tl ich 5 7 . 4 0 0  

betragen hat , hatte d i e  Zahl der Aner kennungen a l s  Z iv i ld i enstpf1 ich­

t ige , in ihrem b i sher igen Ausmaß , noch ke ine entsche idende Ausw i r kung 

auf den Au fbau des M i l i zhee r e s . Au s der vor s tehenden Gegenübe r s tel lung 

"der für taug l ich be fundenen Weh r pf l ich t igen z u  den Aner k ennungen al s 

Z iv i ld i ener " i s t  zu er sehen , daß der dur ch schn i tt l iche Pr ozentsatz von 

1 9 7 5  b i s  1 9 7 8  be i k napp 2 , 8 % lag , in  den let z ten Jah ren jedoch e ine 

r asch ste igende Tendenz aufwe i s t  und der z e i t  ber e i ts be i rund 5 , 6  % der 

taug l ichen Weh rpfl icht igen l ieg t ,  wom i t  s i ch - im Zusammenhang mit dem 

s ink enden Weh r p fl ichtigenaufkommen - für das Bunde sheer e in ernst zu  

nehmendes Problem en twick e l t . 
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9 .  Planung 

9 . 1  Integr iertes P lanungsver fahren zur Koord inierung der m i l i tä r ischen Ge­

samtplanung 

Dieses wurde nach e iner e invernehml ichen Überarbe i tung aufgr und der Er­

fahrung der er sten v ier Jah r e  durch den Bundesmini ster als geschäftsord­

nungsmäß ige Regelung 1983  ve r füg t .  

Dur ch d i e  mil i tär ische Gesamtplanung ist zu  gewähr le i sten , daß sämtl iche 

für die mil itär ische Landesverteid igung ver fügbaren Mittel in bestmögl i­

cher We ise , ausger ichtet gemäß den gese tzl ich vorgegebenen Au fträgen , ge­

nütz t werden . 

De r Landesver te id igungsplan als Zielvorgabe , der Au fbau e i nes Mili zheeres 

sowie die Entwicklung und Beschaf fung der entspr echenden Ausrüstung s ind 

langfr istige Vorhaben . 

Finanz ielle , per sonelle und gesetzl iche Mög l ichkeiten legen den Rahmen 

des Er füllbar en fest . 

Ein  lau fender Abstimmung spr ozeß in den Planungstätigke iten hat daher über 

e in Jahr zehnt h inausgehend vor ausschauend zu er folgen . Die Z ielvor stel­

lung (bzw . d i e  "Ausbaustufe" im S inne des LV-Plane s )  wurde dementspr e­

chend bere its berechne t und wird dem Landesverteid igungsrat  vorgeleg t 

werden . 

Ko nkret wird in j ewe ils vierjähr igen Real is ier ungsschr itten versucht , d ie 

h i e für  festgelegte SOLL-Or gan isa t ion mit ihrem Per sonal und Mater ial zu  

e r r e ichen . Der ze i t  geh t di eser Realisie rungssehr itt von 1983  bis 1986  -

bis  zur " Zwischenstuf e "  des LV-Planes . 

Operative We isungen , g r undlegende Richtlin ien für Ei nsatz , E insatzversor­

gung , Mob ilmachung und Ausbi ldung gewährleisten den bes tmög l ichen E insatz 

der dann j ewe i l s  erre ich ten Or ganisat ion . 

De r Real i s ier ungsschr itt wird mit  e inern zusammenfassenden SOLL-IST-Ve r ­

gle ich abgesch lossen , der d i e  Ausgangss ituation f ü r  die nächsten Rea l i­

s ierungsschr itte da r s tellt . 
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9 . 2 Dokumentation 

Die Ergebn isse der planungstätigkeiten werden in Dokumenten , wie Te il­

struk turplänen , operativen We isungen , lO-Jahr esprog rammen , festgehalten • 

S i e  s ind in festgelegten Zeiträumen , max imal s ind es v ier Jahr e ,  zu übe r­

arbe i ten . 

Diese Sammlung von Planungsdok umenten steht allen Stellen bis  zur Ebene 

des M i l i tär kommandos im m i l itär ischen Gesamtplan als Planungs- und Infor­

ma t ionsunterlage zur Ve r füg ung . 

9 . 3 Raumplanung im Rahmen der militärischen Raumordnung 

De r Landesver t e id igungsplan legt der mil itär ischen Ver te id igung das Kon­

zept der Raumver teidigung zugr unde . Die Raumver te id igung geh t  vor allem 

vom Pr inz ip der ber eits im Fr ieden vor zubereitenden Raumgebundenhe it aus . 

Dies bee influßt d i e  Raumordnung des Bundesgeb ietes in e inem Maße , wie es 

k e in Ve r te id igungskonzept zuvor ta t .  Das Eindr ingen der von den Z ielen 

abgeleiteten m i l i tär'isch notwend igen Maßnahmen in d i e Raumordnung und 

Raumplanung wird damit zu e iner entsche idenden Voraussetzung für d ie Ve r­

w i r k l ichung d ieses Raumver te id igungskonzeptes . 

In e i nem Ne tz von In formationsflüssen , En tsche idungsvorber e i tungen und 

Entsche idungen s ind daher d ie in s ich abgestimmten militär ischen Interes­

sen e inzubr ingen : 

Au f Bundesebene er folg t dies vor allem im Rahmen 

der ÖROK , de r Öster re ich ischen Raumordnungskonferenz , d i e  bundeswe i t 

Empfehl ungen z . B .  zu Ballungsr aum- , Fr emdenve r kehrs- Landw i r t­

schafts- ode r  ver kehr spr oblemen erarbeite t ;  

- der ÖGRR , der ös te r r e ichs ichen Gesellschaft für Raumordnung und Raum­

planung , d i e  u . a .  als lang fr istiges Z ie l  e ine Ver einheitl ichung der 

Landesr aumordnungsgesetze und ein  Bundesraumordnungsgesetz anstreb t ;  

d e r  Begutachtung von raumordnungsrelevanten Bundesg esetzen ( z  . B .  Bun­

desstr aßengesetznovellen) und 

- der M i tarbe i t  bei Ve re inbarungen zwischen Bund und Ländern gemäß 

Ar t .  lSa B-VG sowie be i ressor tübe r g r e i fenden Konzepten , wie dem öster­

r e ich ischen Ge samtverkehrskonzept , wodurch auch raumordnungsre levante 

Z iele der mil i tär ischen Landesverte id igung ber ücks ich t igt werden können . 
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Au f Landesebene gehen d i e  Kon takte von den unter sch i ed l ich organ i s ier ten 

Raumplanungsstellen über d i e  Bez i r k e  - der Kärntner Bez i r k sbauanwal t  i s t  

h ier e ine besonders wer tvol le H i l fe - b i s  zu den betrof fenen Geme inden . 

Besonder s d i e  Kontaktgespr äche mit  den Landesplanungs s te l len haben s ich 

im Hinblick  auf die Klärung gr undsätzl icher Prob leme be i der Wahr ung mi­

l i tä r ischer Inter essen , aber auch au f d i e  heute d i e  Raumver te id igung un­

ter stützenden konk r e ten Maßnahmen , wie z . B .  das Fre ihalten von Feuer be­

re ichen Fester Anlagen ode r  das Erhal ten von natü r l ichen H inde r n i ssen , 

als sehr ef fek tiv erwiesen . 

D i e  No twend i gk e i t  zum raschen fund ier ten Ag ieren hat zu  e iner koope r a t i ­

v e n  Zusammenarbe i t  zwischen Bunde s- , Landes- und Landesver te id igung s­

d ienststellen ge führ t .  

1 9 8 1  wurde das Ös te r r e ich ische Raumordnungs konzept beschlos sen , 1 9 7 8  der 

Lande sver te id igungsplan zur P lanungsgr undlag e fü r d i e  m i l i tär ische Lan­

d esver teidigung e r k lä r t und 1 9 8 3  von M i n i sterrat beschlossen . Rahmen und 

Z ie l  wa ren dam i t  abgestec k t :  

- E i n  Z ielkatalog be t r e f fend d ie mil i tär ische Raumordnung wurde den e i n­

sch läg ig be faßten Bundes- und Landesd iensts tellen zur Kenntn i s  gebr ach t ;  

- den M i l i tär kommanden wurde e i n  Maßnahmenkatalog zur Du rchsetz ung der 

e igenen Anl i egen in d i e  Hand gegeben ;  

- No rmen und Begr i f fe wurden und werden zusammengefaßt : 

- der den Landesreg i erungen j ewe i l s  zur Ve r fügung s tehende m i l i tär isch e 

Raumor dnungskataster wird nunmehr le ichter zugängl ich gemach t ;  

- de r Z ielkata log wird  durch e inen Abschn itt , der auf d i e  kon k r eten Pro­

bleme des j ewe i l igen Landes ( z ugle ich Befeh l sbe re iches ) e ingeh t , er­

gänz t .  

Al le d i ese un ter lagen unter l i egen e iner regelmäß igen Überarbe itung im 

Rahmen der m i l i tär ischen Gesamtpl anung und s ind dami t au f d i e  Z i elvo r ­

s tellung gemäß Lande sve r te id igungsplan ausger ichte t .  D i e  i n  d iesem gefor­

der te Ve rbesserung der gesetzl ichen Lage - z . B .  durch entspr echende Bun­

desgesetzgebung - zur Du rchsetzung der für d ie Ve r te id igung en tsche iden­

den raumordnungs r elevanten Vor gabe n insbesonder e  in Zusammenhang m i t  

Fe sten An lagen , Flugplätzen und Lagern f ü r  d e n  Fa l l , daß m i t  den der z e i­

tigen i n  landesbezogenen Gesetzen getrof fenen Regelungen n icht das Aus­

langen ge funden werden k ann , w i rd e ine der herans tehenden Schwergewichts­

aufgaben . 
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9 . 4 Rüs tungsplanung 

Die Rüstungsplanung umfaßt folgende wesentl iche Aufgabengebiete : 

- Die Mater ials trukturplanung , d .  i .  d i e  Fes tlegung der Aussta ttung von 

Ve r bänden , Einh e i ten und Te ile inhei ten mit Bewaf fnung , Aus r üstung und 

rüs tungsbezogenen Ausb ildungsmi tteln . 

Die Projektplanung , in deren Rahmen die Festlegung der er for derl ichen 

Systemle istungen , allen falls d i e  Durch führ ung e iner Entw icklung im e i­

genen Bere ich oder bei Firmen sow i e  d ie Er stellung der Beschaf fungs­

unter lagen ( Le i s tungsbeschre ibung , Bewer tungskatalog ) er folgt . 

- Die Inves titionsplanung , d . i . d i e Ermi ttlung der er forder l ichen K r ed i t­

mi ttel für Inve s t i t ionen sow i e  d i e  Fes tlegung h i ns ichtl ich Zeitpunk t  

und Umfang d e r  e inzelnen Vorhaben bzw . Vorhabensgr uppen zuzuordnenden 

Kred i tm i ttel . Die Inves t i t ionsplanung findet ihren Nieder schlag im 10-

j ähr igen Investit ionspr ogr amm . 

9 . 5  Unmi t telbar der mil i tär ischen Gesamtplanung d i enende EDV-unter stützte 

Informa tionssys teme 

Ein mil i tär isches I n format ionssys tem (MI L I S )  wurde 1 9 8 3  defin itiv e ing e­

führ t .  D ieses er laubt es , d i e  geplante Organ isation für das lau fende 

Jahr , für 1 9 8 6  oder 1 9 9 4  mit dem IST- Zus tand zu vergle ichen . D i e  Dif­

fe renz an Per sonal und Ma ter ial wird  au fge ze igt . Dies kann für  das gesam­

te Heer , Kommandober e iche oder aber nach der E inte ilung gemäß LV-Plan er­

folgen . Dami t  steh t e ine e inhe i t iche Gr undlage u . a .  für die Mater ial­

struk turplanung , d ie Zuor dnung und Zuwe isung von Mater ial , den personel­

len Au fbau , d i e  Au fstellungsplanung und dam i t  für Entsche idungen auf 

oberster Ebene zur Ve r fügung . 

Überlegungen für e in d iesbezügl iches interaktives dynamisches Führ ungs­

sys tem wer den anges tel l t .  
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M i t  der Ei nfüh r ung des Finanz informat ionssystems ( FI S )  wurde 1 9 8 4  begon­

nen . Budge t- , Vier jahres f i nanz- und lang f r i s t ige Inve s t i t ionsplanungen 

können dann , mit e inem wesen t l i ch ger ingeren ze itaufwand als in der Ve r­

gangenh e i t , besser abgest immt werden . Die Budge tplanung er folgt ber e i t s  

zur  Gänze au f Bas i s  d ieses In format ions sys tems . 

Das nächs te große Vorhaben in  d i esem Bere ich ist die  E infüh rung e iner um­

fassenden Kos tenr echnung . Diese wird anfangs 1 9 8 5  mi t e iner g r undsä tz­

l ichen Rich t l i n i e  e ingele itet . 

9 . 6  Zusammen fassung 

Zusammenfassend kann festgestell t werden , daß im Bundesm i n i s ter ium für 

Landesver te idigung das Ger ü s t  e ines Planungssys tems von hohem Niveau vo r­

handen ist . Seine Anwendung k ann be r e i ts j e tzt dazu beitragen , mit  dem 

Ver fügbaren e ine  wesentl ich höhere E f f i z ienz zu e r z ielen . Se i n  Voll ausbau 

w i rd daher betr ieben . 
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10 . F inanz ielle Rahmenbed ingungen 

10 . 1  Budg e tä r e  Entw ic k lung 

10 . 1 . 1  Allgemeines 

a)  Der An te i l  des Landesve r te i d igungsbudgets am Ge samtbudqet be träg t  

im be trac h teten z e i t raum von 1 9 7 9  - 19 8 5  zw ischen 3 , 4 7  und 3 , 9 1  % ;  

der Ti efpun k t  l i eg t  1 9 8 4  be i 3 , 4 7 % .  

( Tabe l lar i sche Angaben s i ehe Bei lage 10 . 1 . 1/a)  

b)  Der An te i l  des  Lande sve r te id i gungsbudgets am B r uttona tionalprodukt 

bet r äg t  für  d iesen Z e i tr aum dur chschn i ttl ich 1 , 1 8 % .  ÖSTERREICH 

l iegt dam i t  unter vergle ichbaren europä i schen S taaten an letzter 

Stelle . 

( Tabellar ische Angaben s iehe Be i lage 10 . 1 . 1/b)  

c )  Nomine l l  i s t  das  Landesv e r t e id igungsbudget von 1 9 7 9  bis  198 5 um 

4 9 , 6  % (durchschn i t tl ich 6 , 9  % pro Jahr ) gest iegen ; r eal be träg t  

d ie S t e igerung au f Bas i s  Ve rbr aucherpr e i s index 10 , 2  % (durch­

schn i ttl i ch 1 , 6  % pro Jah r )  • 

( Tabe llar ische Angaben s i ehe Be i lage 10 . 1 . 1/c ) 

10 . 1 . 2  Ante i lige Entw icklung der Te ilbere iche des Landesv e r te id igungsbudgets 

D i e  Betr ach tung der Te ilbere iche des LV-Budgets - Personal , Ge setz­

l iche Ve rpfl ichtungen , I nves t i t ionen und Betr ieb - z e ig t  b i s  1 9 8 2  e ine  

Ve r sch iebung in Rich tung Per sonalausgaben . S e i t  1 9 8 3  geht  der  An te i l  

d e r  per sonalausgaben zugunsten der Inve s t i t ionen le ich t zurück . Ab 

1 9 8 4  erhöht s ich der Ante i l  der per sona labhäng igen gesetzl ichen Ve r­

pfl ich tungen aufgr und der E i n führ ung des Z e i tsolda ten . Im Bundesvoran­

schlag 1 9 8 5  beträg t der vorgesehene P e r sonalau fwand 3 5 , 9  % und der 

Au fwand für per sonalabhäng ige gese tzl iche Ve rpfl ichtungen 1 5 , 2  % ,  in 

Summe also 5 1 , 1  % .  

( Tabellar i sche Angaben s i ehe B e ilage 1 0 . 1 . 1/a)  
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10 . 1 . 3  Beu r te ilung unter Bezugnahme auf d i e  Vorgaben des Landesver teid i ­

gungsplanes 

Das dem Landesve r teid igungsplan zugrundegeleg te Konzept der Raumver­

te id igung z ie l t  au f e ine stu fenwe ise E f f i z ien z ste igerung in  den Anlaß­

fällen ab . " D iese We r tste ige rung der Abhaltew i r kung ver langt e inen hö­

heren Kostenau fwand"
l )

. "Für d ie Er fül lung der Zwischens tufe i s t  da­

her der Inves t i tionsau fwand anzuheben und allmäh l ich folgendes prozen­

tuales Ve rhältn i s  im Bundesvor anschlag anzustr eben : 

- Per sonalaufwand und gesetzl iche Verpfl ichtungen 4 5  % ,  

- Be tr iebsaufwand 2 5  % und 

_ Inve s t i t ionsau fwand 3 0  % "  2 )  

( In d iesem Inves t i t ionsaufwand von 3 0  % im S inne des LV-Planes i s t  der 

Au fwand für d i e  Anschaf fung von Luftr aumüberwachung sf lugzeugen noch 

n i cht  enthalten . )  

D i esen Fo rder ungen des LV-Planes s teht in den letz ten Jahren e i n  

dur chschn i t t l i cher Ante i l  von Ausgaben f ü r  d a s  Inves t i t ionsprog ramm 

von 2 6  % gegenübe r . ( Dieser Inves t i t ionsbeg r i f f  i s t  n icht ident m i t  

dem f inan zw i r tsch a f t l ichen An te i l  de r Tabelle 10 . 1 . 1/a . )  

E i ne Gegenübe r stellung des gült igen I nves t i t ionsprog rammes 1 9 8 3  - 1 9 9 2  

m i  t den im Budget ber e i tgeste l l ten M i tteln we i s t  b i s  e insch l ieß l ich 

Bundesvor anschlag 198 5 e in Feh l von 2 8 1 , 8  M ioS auf . 

( S iehe Tabel l e  1 0 . 1 . 3 ) . 

Es w i r d  dar auf  h i ngewiesen , daß das Inves t i t ionsprog ramm 1 9 8 3  - 1 9 9 2  

nur den Bedar f für den Real i s ie r ungssehr i t t  1 9 8 6  ( Zw i schenstufe des 

LV-Planes ) abdeck t .  

1 )  LV-Plan/M S e i t e  9 0  

2 )  a • a . 0 . , Se i te 8 8  
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10 . 2  Tr end und Tr endanalyse der Kos tenentw icklungen 

De r ressor tspez i f ische Kos tenindex b i lde t s ich aus dem " gewogenen M i t­

tel"  von Inves t i t ions- , Per so�al- und Betr iebskos ten . 

10 . 2 . 1  Preis index für Rüstungsgüter : 

Im Du rchschn i tt der l e t z ten Jah r e  l iegt der P r e i s index für Rüstungs­

güte r um 2 b i s  3 % über dem Ver br aucher index (ohne Luftz eugge r ä t )  . 

Rund e in Vier tel des Budgets i s t  m i t  d iesem Index belaste t .  

10 . 2 . 2  per sonalausgaben/Per sonal index : 

Diese s t i egen von 1 9 7 9  - 1 9 8 5  um durchschn it tl ich 7 , 0  % pro Jahr . Da­

von entfallen im Durch schn i t t  5 , 5 % pr o Jah r a u f  Tar i floh n i ndex und 

Er höhung der gese t z l ichen Ve r p f l ichtungen ( z . B .  Tagge ld)  . Rund die 

Häl f te des Budgets ist m i t  d iesem Index belas tet . D i e  restl ichen Pe r­

sonalkos tensteigerungen genen zu  Lasten 

- de r pe r sonalvermeh r ung im Z uge des Heer esausbaues , 

der qua l i ta t iven Per sonalkostensteiger ung durch Ver sch iebung zwi­

schen den Verwendungsgruppen aufgr und de r gest iegenen An forder ungen 

(vor allem von D nach C und B) , 

- de r ungle ich ver te i lten Alter s s tr u k t u r  des Kaderper sonal s  ; dadurch 

bekommen Vo r r ückungen und Beförder ungen in terval lwe ise e inen kos ten­

s t e igernden E f fek t .  

10 . 2 . 3  Betr iebskosten/Betr iebskostenindex 

D i e  Ge samtsteigerung der Betr iebs kosten s e i t  1 . 1 . 1 9 7 9  beträg t  6 1 , 6  % .  

Das s i nd im Durchschn i t t  8 , 3  % p . a .  D i e  über den al lgeme inen Ve r­

b r aucherp r e i s i ndex h inausgehende Steiger ung i s t  im  wesentl ichen au f 

d i e  er folgte Heer esvermehrung ( r und 4 0 . 0 0 0  Mann ) z u r üc k z u führen . Dar ü­

be r h i naus führ t das h äu f ige H inaussch ieben des opt imalen Er sa tzze i t­

punk tes von Anlagegüte r n  wegen zu  ger i nger M i tte l für  Ersatz inves t i ­

t ionen zu  e inem zusä t z l i ch en Kostenau f tr ieb .  
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10 . 2 . 4  Gesamtentwicklung auf  dem Kos tensektor 

In sgesamt ergibt  d ie oben au fge ze igte Entwick lung e inen ressortspe z i­

f i schen Lohn-Pr e i s- I ndex , der im Du rchschn i t t  der letz ten 5 Jah r e  um 

ca . 1 % über dem Ve rbraucherpr e i s index l i eg t .  Das h e i ß t , daß die  auf 

Bas i s  Ve rbr aucherpre i s i ndex ermi t telte Realste iger ung des Budgets von 

durchschn i tt l i ch 1 , 6  % pro Jahr ( insgesamt 10 , 2  % 1 9 7 9  - 1 9 8 5 )  be i Be­

rücks ich t igung des r essor tspe z i f i schen Index au f ca . 0 , 7 % Real stei­

ger ung pro Jah r reduz ier t w ir d .  

( Rückverwe i s :  reale Budge tentwick lung von 1 9 7 9  - 1 9 8 5  s iehe Be i lage 

Pk t .  10 . l . 1/c ) 

10 . 3  Sparmaßnahmen 

An fangs 1 9 8 1  wurd e e ine analyt i sche Bes tandsau fnahme , der " S i tuat ionsbe­

r icht"  , erarbe i tet . Er be inhaltet  in Ve r folg des LV-Planes u . a .  den f i­

nan z i e l len Ge samtbeda r f  für d i e  ver w i r k l ichung der Zwischenstufe und der 

Ausbaus tufe auf Bas is  der dama l igen struk turellen Vor stel lungen . Daraus 

r e sul t i er ten : 

Die  Er kenntn i s ,  e ine r ea l i s t i sche Z i elvorstellung für den we i teren 

Heer esausbau im S inne des Landesv e r t e id igungsplanes erarbei ten zu mü s­

sen und 

das dr ingende Er fordernis  r igoroser Maßnahmen unter dem Ge s ichtspun k t  

d e r  Spar samk e i t . 

D i ese Maßnahmen ( z usammenge faß t im sogenannten "Maßnahmenka ta log " )  wur­

den unter der Z ielsetzung erarbe i tet , daß 

d i e  zur  ve r fügung s tehenden M i ttel vermeh r t  in Kamp f k r a f t  umgesetzt 

werden und 

- e ine auf den E insatz abgest immte Organ i s a t ion bestehen und betr iebsbe­

r e i t  gehalten werden sol l . 

D i eser Maßnahmenkatalog i s t  nach e i nem Detai lprüfungsver fahren zum über­

w i egenden Te i l  be r e i ts in Umse tzung . 
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Die Maßnahmen s ind in folgende Gr uppen zusarnrnengefaß t :  

Betr iebl iche Maßnahmen , 

- Maßnahmen au f dem Inve s t i t ionssektor , 

- Fi nanz techn ische Maßnahmen e inschl ießl ich ( inne r e r )  Budgets tr ateg ie , 

- Organisat ion , Ablau f , Au fgaben und 

- Leg istische Maßnahmen . 

B e i  pos i t iver Er folg se inschät zung wird damit ger echne t , daß lang f r istig 

p . a .  e twa 4 0 0  b i s  5 0 0  M ioS infolge Kostenminimierung "umgesch ichtet" 

werden können und dadurch d ie Z iele des LV-Planes früher e r r e icht werden 

können . 

10 . 4 .  Mögl ichk e i t  f ü r  den absehbar en we i teren Heeresausbau a u f  Bas i s  d e r  im 

Landesverteid igungsplan genannten finanz iellen Rahmenbed ingungen 

Fü r den we i teren Heeresausbau s ind Realis ierungsschr i tte in 4 -Jahr es­

Etappen b i s  z u r  Ausbaustufe vorgesehen , wobe i e ine Heer esvermehr ung von 

etwa 110 . 0 0 0  Mann zu er folgen hätte . 

Tro t z  sta r k  r ückläu f iger Weh rpfl icht igenj ahr gänge erscheint d ieses 

s icher hochgestec k te Z iel mit e iner besche idenen mater iellen Ausstat­

tung dann er r eichbar , wenn d i e  Vorgaben des Landesver te id igungsplanes 

h i ezu e intr eten . Das heiß t ,  daß d i e  b is 1 9 8 6  allmähl ich zu erre ichende 

prozentuelle ver te ilung gemäß LV-Plan dann we i tergehalten wird  und da-
1) 

mit 3 0  % fü r Investitionen zur Ver fügung s tehen wer den 

1) LV-Plan/M , Se ite 9 0  • 

. - � ;-. • - r. - .: .. - ..... .. :-.  -r� -.-. 
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Die  h iefür er forderl ichen r esso r t internen Maßnahmen wurden in Angr i f f  

genommen .  S ie umfassen im f inanz iellen Ber e ich vor allem 

- e i n  Er fassen der Kosten b i s  zum k le inen Verband und ein  Berücks ich­

t igen de r für d i e  zukünftige Heeresorgan isa : ion er forderl ichen Au f­

s tellung s kosten und der dann zu erwar tenden Folgekosten bei  der 

Festlegung der mi t te l fr i s t i g  über e inen Ausbauschr i t t  von 4 Jah ren 

zu ver w i r k l ichenden Heer esorgan isa t ion , sow ie 

- ein Ve rmeiden sämtl icher "nu r "  wünschenswe r ter  Ausgaben oder  un­

wir tscha ftl icher vo rgänge ( Maßnahmenkatalog ) • 

10 . 5  Inlandsw i r k samk e i t  des Ressor thaushaltes 

In den letz ten Jah r en wurden 70 b is 85 % der Budgetmi ttel für Rüstungs­

güter in  ÖSTERRE ICH augegebenen . 

Zusätzl ich werden Per sonal- und Betr iebsau fwand unmi t telbar der öste r ­

r e ich ischen wir tscha f t  zuge füh r t ,  sodaß von e iner Inlandsw ir ksamk e i t  von 

dur chschn i ttl ich 9 5  % des Resso r thaushaltes gesprochen werden k ann . 
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11 . Die  Ums etzung der Ver te i d igungskon zept ion gemessen am Stand der E insa t z ­

vorber e i tung 

11 . 1  Mobi lmachungsvo r ber e i tung 

Zur Er höhung der quan ti  tativen ( pe r sone l len und mater iellen)  E i nsatzbe­

r e i tschaft des Bundesheeres s ind schon im Fr ieden Maßnahmen vor ber e i tet , 

d ie im we i testen S inn unter dem Beg r i f f  " Mob i lmachung " zu sammengefaßt 

werden können . 

De n r echtl i chen Rahmen dazu b i lden 

- für d ie per sonelle Komponente das B-VG und das WG , 

- für d i e  mater ielle  Komponente das MLG . 

Gr und sä tzl ich w i r d  ( pe r sone l l )  unter sch i eden zw ischen 

- Mob i lmachung im r echtl ichen S i nn ,  

und den ande r e n  Mög l ichke i ten zur  Er höhung des Präsenzstandes i n  Anpas­

sung an den An laß ( - fa l l ) . Da s s ind : 

- d i e E i nbe rufung z u  außerordentl ichen ( ao )  Übungen , 

- d ie E i nberu fung des Beur laubtens tandes und 

- de r Au fschub der Rückversetzung in d ie Re serve . 

Im An laßfall kommt es darauf an , e iner allfäll igen Bedrohung e i n quan t i ­

ta t iv und qua l i t a t iv angemessenes m i l i tär isches Instrument gegenübe r z u­

s te l len . Die dazu e r forde r l ichen Maßnahmen s ind im sogenannten "Mob i l ­

machungssys temn zusammengefaß t ,  welches nach operat iven und or gan i sato­

r i schen Ge s ich tspun k ten e ine schr i ttwe ise  Er höhung der E i nsatzbere i t­

scha f t  des Bunde sheer es im Wege von "Mob i lmachungsvar iante n "  ermögl icht . 

Be i sp i el für den Kr i senfall  ( f i k t i v )  

Erhöhung des P räsenzstandes durch E inberu fung z u  ao Übungen für : 

- Phase 1 :  1 .  PzGr enD iv und FlD iv , 

- Phase 2 :  Wachkompan ien und Te ile  der Heer esversor gung , 

- Phase 3 :  raumgebundene Landwehr und terrOrg des bedroh ten Raumes , 

- Phase 4 :  Jäg e r br igaden des bedrohten Raumes . 
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E i nern we i teren Anste igen der Bedrohung k ann durch Aufb i etung zusä t z l i ­

c h e r  Mobvar i an ten b i s  zur  Au fbie tung d e s  ge samten Mobrahmens begegnet 

werden . 

In ma ter i e l ler H i ns icht - als zwe i te Komponente e iner Mob i lmachung 

s ind sog enannte " Le i s tungsgegenständ e n  ( das  s ind in e r s te r  Linie  LKW , 

dann Baumasch i nen , Lu ft- und Wasser fahr zeug e )  zur " Le i s tung " ( d . h .  Dber­

nahme vorn z iv ilen E i gentüme r durch Or gane des Bundesheeres zur z e i twe i­

l igen Nu tz ung in der mil i tär ischen Or gan isat ion für den Einsatz )  vor ge­

sehen . 

1 1 . 1 . 1  Per sonal (pe r sonelle Mobvor ber e i tung) 

Die Kornrnanden , E i nh e i ten , D ienststellen und E i nr ichtungen der Mob-Or­

gan i s a t ion ( s iehe Z i ffer 3 . 1 . 1 . )  se tzen s ich zusammen aus 

- mobei ngete i l ten Solda ten des Ak t ivs tandes , 

- beor der ten Wehrpfl icht igen der Reserve und 

- Heer esgefolge ( n icht beorde rbare Z iv i lbed i enstete ) • 

Im Au f b i e tung s fa l l  tr eten d i e  mobe inge te i l ten Soldaten des Ak tivstan­

des aus ihrer fr iedensmäß igen Ve rwendung in  ihre Mob funk t ion gemäß 

Mobsche in und d ie m i t  Be r e i tstellungssch e i n  beorde r ten M i l i zsoldaten 

werden z um außer ordentl ichen Pr äsenzd ienst e inbe ru fen . Dabe i wird 

e ine  vorgestaffelte Aufb ietung j enes Pe r sonals angestrebt , das für 

die Du rch führ ung der Mob i lmachung benöt igt w ird (Mobsch lüs se lper so­

nal ) • D ie Mob i lmachung ver füg t der Bundespr äs ident , d i e  E inberu fung 

zu auße rordentl ichen Dbungen der Bundesm i n i ster für Landesve r te id i­

gung ; in be iden Fäl len i s t  d i e  Kundmachung d ieser Ver fügung Voraus­

setzung für die Durch führung der E i nber u fung . 

D i e  E inbe r u fung selbst er folg t entweder durch al lgeme ine Bekannt­

machung des Bundesm i n ister iums für Landesver teid i gung (Ve r l autbarung 

i n  Massenmed i e n )  ode r durch Zustel lung ind iv idue ller  Einberu fung sbe­

fehle der M i l i tär kornrnanden . E i n  Ressor tüber e inkornrnen s te l l t  d ie po­

s ta l ische Zustellung der Einbe r u fungsbefehle auch wäh rend der Nacht­

s tunden und an Wochenenden s icher . 
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Vo r a llem be i den Kr ä f ten der raumg ebundenen Landweh r er folgt d i e  

E inbe r u fung n ich t in e ine  Kase rne , sondern d ir e k t  in  den vorgesehenen 

E i nsatz r aum , wo s ich d ie mob i lmachende E inhe i t  entspr echend den Vor­

be r e i  tungen des mobverantwor tl ichen Kommandos ( Fr iedensor gan isa t ic.. n ) 

gemäß Mobkalender formie r t .  

1 1 . 1 . 2 Mater ial gern . M i l i tärleistungsgesetz 19 6 8  

Da s M i l i tärle is tungsgese tz 1 9 6 8  s i eh t d i e Über las sung folgender Gegen­

stände zur Benützung vor : 

a )  Kr aftfah r z euge und Anhänger ,  

b )  Lu ftfah r zeuge , 

c )  Sch i ffe , 

d )  Baumasch inen . 

Die  Ber e i ts tellung von K r a f t fahr zeugen , Anhängern und zuge lassenen 

Baumaschinen i s t  im De ta i l  geregelt . Es s ind de r z e i t  2 6 . 8 6 8  Le is tungs­

gegens tände für den Beda r f  des Bundeshee res angeforde r t  und be r e i tge­

stel l t .  

Im M i l i tä r l e i s tungsgesetz 1 9 6 8  i s t  d i e Le i stungspfl ich t sehr beg r en z t  

u n d  d u r c h  e i n  aufwend iges Verwaltungsve r fahren ( e s  kommt be i j edem 

Le is tungsgegens tand das AVG zur Anwendung ) gerege l t .  

Ve r fahr ensmäß ig w ir d  de r z e i t  das " Leis tungsver fah r e n "  gern . § 1 1  de s 

MLG durch das " Ber e i tstellungsve r fah ren"  nach § 12 des MLG e r set z t ,  

wom i t  z e i tl ich e ine we i tgehende Ang le ichung an d i e  Vorgänge der per so­

nellen Komponen te e r folg t .  E ine E i nb indung der mate r i el len Mob il­

machung in das Mobsystem i s t  mög l ich und wird ( nach Abschluß der der­

z e i t  lau fenden Umstel lungen in per soneller H insich t )  zu  e inem späteren 

Z e i tpunk t er folgen . 

In qual i ta t iver H ins ich t wurden Vo rarbe i ten e ingel e i te t  um 

- e ine Ber e in igung de r Typenv iel fa l t  der Le is tungsgegens tände und 

- e ine rasche Über nahme in  die m i l i tär ische Or gan isa t ion 

s iche r s tellen zu können . 
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1 1 . 1 . 3  Nicht durch das M i l i tär le istungsgesetz er faßte Leis tungen im E insatz 

Z iv i le Mietkraf t fahr zeuge 

Bis zum W i r k samwerden der Mob i lmachungsmaßnahmen s i nd e i ne ent­

sprechende Anzahl von z iv i len M i e t-Kfz ber e i ts im Fr ieden durch Ve r­

t r äge ang emietet und s tellen zusätzl iche Tr anspo r t k apaz i tät  für d i e  

Aus lager ungsvor haben vor Mob i lmachung s icher . D i e  Fahrer s ind Z iv i l­

per sonen und unte r l i egen n ich t den mil i tär ischen Bes t immungen . 

Brotmeh lve r t räge 

In  den Bundeslände rn WIEN und OBERÖSTERREICH wurden m i t  Pr  ivat f irmen 

Brotmeh lve r t r äge j ewe i l s  im Unfang von 1 0 0  t Brotmehl abgesch los sen . 

D i es e r g i b t  nach der Ve r a r be i tung ca . 2 5 0  t Bro t .  

ve r tr äge m i t  Firmen i n  den anderen Bundesländern s ind i n  Au sarbe i tung . 

Handelsübl iche Ve rpflegung 

Ein 10-Tage Vor r a t  für ca . 5 0 . 0 0 0  Mann bef indet s i ch in den Magaz inen 

der Truppenküchen zur Her stel lung der Normalkos t .  Zusä t z l iche L i e fer­

ver träge b e f inden s ich in Ausa r be i tung ( Erprobungsmod ell OBERÖSTER­

REICH ) • 

Brennstoffe 

ve r träge über Br enns to f f l ie fer ungen zur Behe i z ung m i l i tär ischer Ob­

j ek t e  wur den m i t  ver sch iedenen Liefer f irmen abgesch lossen . 

Ab r u fver träge 

M i t  versch iedenen F i rmen bestehen ve r tr äge zur S ichers tel lung von 

D ienstle is tungen , vor al lem auf dem Geb i e t  der Ma ter ialerhaltung . Ein 

entspr echender Ve r trag mit Er zeuge r f i rmen von Trock enba t ter ien bez üg­

l ich Lage r h a 1 tung für das Bundesheer ist in Planung . 

1 1 . 1 . 4 MOb i lmachungsübungen im Rahmen von Truppenübungen 

Hier  i s t  zwi schen den Vorgängen der "Au fb i etung " und der " Formier ung 

der Mob-Verbänd e "  zu unterscheiden . 

D i e  Formie rung wird be i j enen Ve rbänden , d i e  per iod isch in Mob-Stär ke 

z usammentreten , regelmäß ig geübt . 
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Vo raussetz ung für das Üben de r Au fb ietung unter mob-ähnl ichen Ve rhält­

nissen ist d i e Einber u fung von Wehrpflich t igen der Reserve zu Tr uppen­

übungen aus militär ischen Er forderni ssen unter Weg fall der gesetzl ich 

festgeleg ten achtwöch igen Fr ist  und d i e  Einberufung durch allgeme ine 

Bekanntmachung des BMLV (beides ist  der z e i t  nur bei Vor l iegen besonde­

rer  m i l i tär ischer Er for dern isse mög l ich und daher besonders zu begr ün­

den) . Be i Durchführ ung e iner Mob-Übung ist es we iters er forde r l ich , 

daß auch d i e  z ugehör igen Te ile der ter r i tor ialen Organ isation ( Kaser n­

kommando , Kr a ftfahr übernahmekommiss ion , Zusatze inhei ten , usw . ) mit 

e inbezogen werden . 

Jene Ve rbände , die s ich vorwiegend aus n ich tübungspfl icht igen Reserv i­

sten er gänzen (BT und bestimmte Rahmenverbände ) , können d i e  Vorgänge 

" Formier ung " und "Aufbietung " n icht üben . 

(Die beorder ten - n ichtübungspfl ich t igen - Reserv isten der BT könn ten 

nur im Rahmen von außer ordentl ichen Übungen nach § 36 ( 4 )  WG 78 sowie 

im Fall des S 2 Abs . l ,  l i t . c  WG 7 8  einber u fen werden . )  

Die Einberufung von Le istung sgegens tänden nach dem M i l i tär leistunsge­

setz (s 11 ( 1 )  und § 12 M i l itär leistungsgese tz ) fü r Übungszwecke ist 

der zeit  gese tzlich nicht mög l ich . Die Ermietung von Kraf tfahr zeugen 

nach den bes tehenden Bestimmungen wär e denkbar , um be i Mobübungen im 

Zuge von TÜ e inen Te i l  der z iv ilen Ergänzungsfah r zeuge darstel len zu 

können . 

1 1 . 2  Realis ierung des ter r itor ialen Pr inzips für den E insatz 

11 . 2 . 1  E insatzraumbezogene Ausbildung der Grundwehrd iener 

Die Au sbildung im Rahmen zusammenhängender Übungen wäh rend des 6-mona­

tigen Gr undwehr d ienstes (Te i l  WGA und WEA ) e r folgt nach Mög l ichkeit  

nur  im  Gr undau ftragsr aum . 
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1 1 . 2 . 2 Beorderung von Soldaten der Reserve nach dem ter r a  Pr inz ip 

Die We ichen für d ie spätere Beor der ung von M i l i z soldaten nach dem ter­

r i tor ialen Pr inz ip wer den bere its be i der Festlegung der Grundweh r­

d ienst-E inber ufung skont ingente für  d ie ver sch iedenen Ve rbände ge­

s tellt . Be i raumgebundenen Krä ften wird vom Anfang an e ine mög l ichst 

ter r i tor iale Ergänzung aus dem Nahbe r e ich anges trebt , bei Ver bänden 

der mob ilen Landweh r und der Ber e i tschafts truppe sowie be i der Flie­

gerdiv ision und den Rahmentr uppen wird (vor gegeben durch d ie Pr ior i tät 

für die r aumgebundene Landweh r )  e in großzüg igerer Maßstab angeleg t .  

Neben dem ter r i tor ialen Er gänzungspr inz ip i st auch der Gr undsatz der 

Kontinuität der Beorder ung zu beach ten : 

E i n  Mili zsolda t ,  der in e inem Ve rband se ine militär ische He imat ge fun­

den hat , sol lte s ie auch behalten , wenn er se inen Wohnsitz in e inen 

anderen Te i l  ÖSTERREICHs verleg t .  Dies g ilt insbesonder e  für Kade rsol­

daten , die im inne r en Ge füge e iner E inhe i t  eine Sch lüsse l funk t ion in­

nehaben . Es wird in j edem Einzelfall durch das mobver antwor tl iche Kom­

mando geprüft , welchem der be iden Gr undsätze ( ter r . Pr in z i p  oder "m i­

l i tär i sche He imat" ) im Zwe i felsfall der Vor r ang e inzur äumen i s t .  De­

mentspr echend wird be i Wohnor tver legung die Beorder ung be ibehal ten 

oder aufgehoben bzw . abgeänder t .  

Rund 8 1  % der Beorder ten s ind z u  Einh e i ten beorder t ,  deren Mob-Sammel­

or t im e igenen Bundesland l i eg t .  Die Masse der verble ibenden ca . 19 % 

der M i l i z soldaten haben im Mob fall in e in benachbar tes Bundesland e in-

zu rücken . 

Beor der ungen in we i ter entfernte Befehlsbere iche kommen zwar vor , fal­

len aber zah lenmäß ig n icht ins Gewich t .  Besonder s zu nennen ist die 

Bundeshauptstadt WIEN : Wegen des hohen Wehrpfl ich t igenau fkommens l ie­

gen für meh r als 5 0  % der insgesamt 25 0 0 0  beorder ten WIENER d i e  Sam­

melor te ihrer Einhe i ten außer halb der Landesgr enzen . 

Von der Tr uppe her be trachtet s ind die Befehlsber e iche 9 (VORARLBERG ) 

und 4 (OBERÖSTERREICH) nahez u lückenlos landsmannschaftl ich ergänz t ,  

währ end der Ante i l  an Fr emdbeorder ungen im BURGENLAND und SALZBURG 

ver häl tnismäß ig hoch i s t .  

. .. .  :. '  ... .. . 
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1 1 . 2 . 3 Durchführung der Truppenübungen im Einsatzraum 

Gemäß der Un ter te i lung in mob ile und r aumg ebundene K r ä f te füh r en d ie 

r aumgebundenen Kr ä fte , also le ichte Landwehrba ta i l lone und Sper r ­

tr uppen , ihre  Tr uppenübungen ausschl ießl ich i m  Gr undau ftragsraum durch . 

Währ end d ie mob ilen Kr ä f te k e inen Gr undau ftrag bes itzen , h a t  e i n  Te i l  

der r aumg ebundenen Kr ä f te neben dem Gr undau ft r ag z ume i s t  noch e inen 

we i te r en Auf t r a g  zu er füllen und i s t  deshalb beschränkt ver legbar 

k onz ipier t .  

Dabe i i s t  be im Zwe i tauftrag in konk r e ten E insa tzräumen z u  berücks ich­

t ig en , daß e i n  dem Gr undau ftragsr aum ähnliches Gelände zugewiesen w i r d  

u n d  der E insatz n u r  im S inne d e r  Kampfar t "Ver teid igung a u s  Stel lun­

gen"  er folg t .  

( We i ter e  De ta i l angaben s i ehe Be ilag e  z u  P k t . ll . 2 . 3 )  • 

11 . 2 . 4 Grenzüberwachung im Krisen- und Neutralitätsfall 

De r Kräf tee insatz im Kamp fver fah r en S iche r ungse insatz an der Staats­

g r enz e als Reak t ion auf e ine Bed r oh ung , die vor e r s t  e ine Aggress ion 

n icht erwar ten läß t ,  wird nach Ar t und Umfang der Bed rohung unte r ­

sch i ed l ich er folgen u n d  im E insatzbe fehl d e s  Bundesm i n i s ter s angeor d­

net . 

Im a l lg eme inen er folgt d ie Gr enzüberwachung durch d i e  im Grenzr aum 

gr undau f t r agsgemäß e ingesetzten Kräfte der  raumgebundenen Landwehr 

( lLWB , LWB , Sper r tr uppe ) • 

H i ezu wer den d i e  raumgebundenen K r ä f te sowe i t  er forder l ich aus ihrer 

Gr undau fstellung für den ver te id igung s fall innerhalb ihrer E insatz zone 

oder ihr es Ge fech tsstr e i fens entspr echend umgruppier t und je nach 

Bedar f durch mob ile Kräfte verstä r k t  und verd ichtet . 

In nur schwach durch r aumg ebundene Landwehr  besetz ten G r en z abschn i tten 

werden zusä t z l ich mob i l e  Kräfte e ingesetz t und d iesen d i e  vorhandenen 

r aumgebundenen Kräfte unter s tel l t . 
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Zur  Ve rhinderung und Ber ein igung von Gr enzverletzungen wird der Be­

r e ich de r wich t igen Grenzüber gäng e  schwergewich tsmäß ig , me ist durch 

Kr äf te ab Zugss tär ke besetz t .  Von der E i nhe i t  aufwärts werden Ein­

g r e i fk r äf te ber e i tgehalt�n . Diese Eing r e i fkr äfte können aus zuge füh r­

ten mob ilen Kr ä f ten oder aus  Te i len der raumgebundenen Landwehr gebil­

det werden . 

11 . 3  Aufgaben der Ber e i tschaftstruppe und der anderen aktiven Te ile in den 

Anlaßfällen 

Im Kr isenfall s ind d ie aktiven Te ile (vor allem d ie Ve rbände der Ber e i t­

scha f tstr uppe und der Fl ieger d iv is ion l , im vorauss ich tl ich ge fähr deten 

Raum zu S icherungsmaßnahmen e inzuse tzen . Diese S icherungsmaßnahmen haben 

e iner Auswe i tung der Kr ise au f ÖSTERREICH zu begegnen und d i e  Gr enzen zu 

schützen . Abhäng ig vom Ver lauf und der I n tens ität der Kr ise muß mit der 

Notwend igke i t  e iner Te ilmob i lmachung der e inzusetzenden Krä fte gerechnet 

werden . 

Im Ne utralitä tsfall haben d i e  auf volle Mob i lmachungs stärke gebrach ten 

ak t iven Verbände zusammen mit  mob ilgemachten Reservever bänden im bedroh­

ten Geb iete das Eindr ingen fremde r  Tr uppen zu verh indern . S ie haben da­

mit e inen wesentl ichen Te i l  der H inder ungspfl ichten wah r zunehmen . 

Die mechan is ier ten Ve rbände werden in d iesem Fall gle ich sam das " Rüc k­

g r a t "  und d i e  " flexible Komponen te " zur Wahr nehmung de r H inder ung s­

pfl ich ten b i lden . 

Im Ve r te id igungs fall we i s t  das Konzept der Raumver te id igung den dann auf 

volle Mobstärke gebr achten vorwiegend mechanis ier ten Kr ä f ten vor allem 

Au fgaben beim Kampf in den Schlüsselzonen als bewegl iche Panzerabwehr 

sowie als Gegenang r if fskr äfte zu . Dar Uberh inaus können der a r t ige Kamp f­

gr uppen zur Schwergewichtsbildung e ingesetzt werden . 
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12 . zusammenfassung 

M i t  der Bi ldung der Landwehr stammr eg imenter im Jänner 1 9 7 9  wurde e i n  ent­

sch e i dender Schr i tt zum Ausbau der M i l i z komponente des Bunde sheeres ge­

tan . Die MOb i lmachungs s tär ke konnte - im Vergle ich zum Beg i nn der Re form 

des Bundeshee r e s  - wesen t l ich erhöh t wer den . In  Anbe tracht der nur be­

grenzt  zur ve r f ügung s tehenden M i ttel s te l l t  das e ine bedeu tende Le i s tung 

dar , d i e  wesentl ich zur Ste iger ung de r Ve r te i d i gungs fäh i�ke i t bei  trägt . 

Da s Er re ichen der Zw ischens tu fe 1 9 8 6  gemäß Landesve r te id igungsplan w i rd 

per sone l l  voll und mater i e l l  zum Groß t e i l  mögl ich s e i n . Daz u  kommt , daß 

d ie pol i t ischen Voraussetzungen für e ine a k t ive Lu ftr aumü berwachung ge­

scha f fen s ind und dam i t e i n  s icherhei tspo l i  t i sch ins Gew i ch t fallender 

g r av i er ender Mangel  der Landesver te i d igung bese i t igt  w i rd . 

Um d i e  Abhal tung zu  erhöhen und das Bundesheer zu  e inem l e i stungs fäh igen 

I n s tr umen t  der S i cherhei tspol i t ik  zu  gestalten , ist der we i tere z ie l s t r e­

bige Ausbau er forder l ich . D ieser ver lang t - neben we i teren Maßnahmen -

vor allem : 

- D i e  we i te r e  S te igerung der MOb i lmachung s s tä r ke sow i e  Vor sorgen zur Ve r­

kür zung des z e i tbedar fes zur  Mob i lmachung ; 

- d i e  Aus s ta t tung der Tr uppe mit  z e i tgemäßen Fl ieger- und Panzer abwehr­

wa f f e n ;  

- d i e  Steiger ung der Le i s tungs fäh igke i t  d e r  Ausbi ldungsorgan isat ion in 

quan t i ta t iver und qua l i tat iver H i n s i ch t .  

E i n  we i teres vordr i ng l i ches Z i el i s t  e s  auch , e i ne San ierung der oft de­

solaten Altbausubs tan z zu  e r r e ichen , we i l  es imme r noch v i ele Mann­

schaftsunter k ü n f te g ibt , deren Qual i tät  dem e inrückenden S taatsbürger e i­

gentl ich n ic h t  mehr z umu tbar i s t .  

D i e  Planungen f ü r  den we i teren Ausbau entspr echend den Z i elsetzungen des 

Landesver te id igungsplanes ( Ausbaustufe)  s ind er folg t .  Da rüber wird in e i­

ner der nächs ten S i tz ungen des Landesve r te id igungs r a tes ber ichtet we rden . 

D i e  S iche r ste llung der er for d e r l ichen g e i s t igen , per sonellen und ma te­

r i ellen Vo raussetzungen w i r d  d i e  kommende g roße pol i t i sChe Au fgabe s e i n . 
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D u r ch den im Konsens m i t  den d r e i  im P a r lament v e r t r e tenen P a r te ie n  be­

sch los senen Landesve r te i d i gungsplan haben s ich d i e  po l i t i schen Vor aus­

s e t z u ngen für d i e Ve r w i r k l ichung d e r  m i l i t ä r ischen Landesv e r t e i d igung 

en tsche idend ver besser t .  D i e bevo r s tehend e Ve r öf f entl ichung d e s  Landes­

ver t e i d i gungsplanes w i r d  der öste r r e i ch i schen Bevö l k e r ung Gelegenh e i t  ge­

ben , s i ch unter and e r em auch m i t  d e r  neu kon z i p i e r ten m i l i tä r i schen Lan­

desve r te id igung ause inande r z u s e t z e n  und soll den e i n z elnen B ü r g e r  zu e i­

g enem , a k t ivem Engagemen t  anr egen . N ich t z u l e t z t  soll dam i t  auch dem s i­

cher he i tspol i t i sch i n ter ess i e r ten Au s land g e z e i g t  wer den , d aß öSTERREICH 

w i llens und fäh i g  i s t , s ich z u  ver te i d igen . M i t  Er r e ichen d e r  Zw i schen­

s t u f e  entspr echend dem Landesv e r te id igung splan v e r f ü g t  d i e Republ i k  
'. 

öSTERREICH über e i ne Ve r te id ig ung s fäh ig k e i t , d i e  zwa r höh e r  i s t  a l s  j e 

z uvor , d i e aber dennoch , w i e  es d e r  Landesve r te id igungsplan ver lang t ,  d e r  

we i te r e n  S te ig e r ung beda r f , u m  den s iche r h e i tspol i t i schen Anfor d e r ungen 

z u  e n tspr echen . D i es e r  Z i else tz ung g i l t  auch we i ter h in d ie ' Ar be i t  des 

Ressor ts • 
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Vorwor t des Bundesmin i s ter s für Lande sve r te i d igung 

1 .  

1 . 1  

1 . 2  

1 .  2 . 1  

1 . 2 . 1  

1 . 3 

1 . 4  

1 . 4 . 1  

1 . 4 . 1 . 1  

1 . 4 . 1 . 2 

1 . 4 . 2 

1 . 4 . 3  

1 . 5  

1 . 5 . 1  

1 .  5 . 2  

1 . 5 . 3  

1 .  5 . 4 

1 .  5 . 5 

1 . 5 . 5 . 1  

1 . 5 . 5 . 2 

1 . 5 . 5 . 3  

1 . 5 . 5 . 4 

Gr undsätze und Gr undlagen für d i e  m i l i tär ische Lan­
desver te i d igung im Rahmen der ös ter re ich ischen 
S iche r h e i tspol i t i k  

Mil i tär i sche Landesve r teid igung 
S icherhe i tspol i t i k  

im 

Das mil i tär ische Umfeld in MI TTELEUROPA 

Rahmen 

D i e  Bedr ohung durch nuk lear e Wa ffensys teme 

der 

Die konven t ionellen S tr e i t k r ä f te in MITTELEUROPA , 
Beur te i lung ihres S tellenwe r tes 

Mög l ich k e i ten e iner d i r e k ten m i l i tär ischen Bedrohung 

Leg i s t ische Gr undlagen und po l i t ische Vorgaben für 
die m il i tär ische Landesver te id igung ÖSTERREICHs 

Wehr rech t l iche Bes t immungen als Ausdruck des pol i t i­
schen Wi llens 

Bundesve r fassungsgesetz in der Fassung von 1 9 2 9  

Das Weh rgesetz 19 7 8 ,  BGBl . Nr . 1 5 0  (Wiederver lau t ­
bar ung ) 

D i e  ver teid igungsdok t r i n  

Der Lande sver te id igungsplan 

Wehrpo l i t i sche Aspek te 

Inte r nat iona ler Ber e ich 

Heer und Gesellsch a f t  

Ver teid igungsbere i tschaft und Pol i t ische B i ldung 

M i l i tär ische Ö ffentl ich k e i tsarbe i t  

Par tnerscha ften als Ausdruck der I n tegrat ion von 
Heer und Gesellschaft 

Par tnerscha f t  - Begr i f fsbestimmung 

Gr und idee und allgeme ine Entwick lung de r Par tne r ­
schaften 

Die wesen tl ichs ten Par tner scha ften m i t  S ignalw ir k ung 

Entwick lung und Zahlenangaben zu den par tne r scha f ten 
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2 .  

2 . 1  

2 . 2  

3 .  

3 . 1  

3 . 1 . 1  

3 . 1 . 1 . 1  

3 . 1 . 1 . 2 

3 . 1 . 1 . 3  

3 . 1 . 2 

3 . 1 . 2 . 1  

I N H A L T  

Rüs tungspo l i t i k  und Weh r w i r tsch a f t  

D i e  Konzept ion d e r  m i l i tär ischen Landesverteid igung 

Die g e i s t ig-psycholog ische Komponente der Raumv e r ­
te id igung 

Die ope r a t iv-tak t i sche Komponente 

Die umsetzung de r ve r te id igungskon zept ion , gemessen 
am Stand der struktur ellen Entw icklung 

umfang de r Kr ä f te und ihre organ i sator ische Struktur  

Die der ze i t ige Mob-Or ganisa ton 

D i e  Z i elvor stel lung 19 8 6  

Der der z e i tige 
1 5 . 9 . 19 8 4 )  

s tär kemäßige 

Die FÜhr ungsstruktur/Mob 

D i e  Fr iedensorganisat ion 

Der Rahmen 

Rahmen ( S t ich tag 

3 . 1 . 2 . 1 . 1  Die Landwehr fr iedensorgan isat ion 

3 . 1 . 2 . 1 . 2  D i e  Or ganisat ion der Ber e i tscha ftstr uppe 

3 . 1 . 2 . 1 . 3 D ie Or gan isat ion der Hee r e s f l ieger k r ä fte 

3 . 1 . 2 . 2 D i e  Fr iedens-Füh r ung s s t r u k tu r  

3 . 1 . 2 . 3  Der stär kemäß ige Rahmen der Fr iedensorganisat ion 

3 . 2 De r Stand der per sone llen Entwick lung 

3 . 2 . 1  Pe rsonal im Gr undweh r d i enst 

3 . 2 . 1 . 1  Das Stellungssys tem 

3 . 2 . 1 . 2 Da s Wehrpfl ichtigenau fkommen 

3 . 2 . 1 . 3 Systemer halter / " Funkt ionssolda te n "  

3 . 2 . 1 . 4 Ei nberu fung nach dem ter r i tor ialen Pr inz ip 

3 . 2 . 2 Kaderper sonal 

3 . 2 . 2 . 1  Rese rvekaderper sonal 

3 . 2 . 2 . 1 . 1  Reserveo f f i z iere 

3 . 2 . 2 . 1 . 2  Reser veunte r o f f i z ier e 
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3 . 2 . 2 . 2 Ak t ives Kader/M i l i tär persone n 

3 . 2 . 2 . 2 . 1  Ber u f so f f i z iere  

3 . 2 . 2 . 2 . 2  Beamte und Ver tr agsbed iens tete in Un ter o f f i z iers­
funk t ion 

3 . 2 . 2 . 2 . 3  Z e i tsoldaten (noch e insch l i eßl ich fvGWD und zvS ) 

3 . 2 . 3 Z iv iles Per sonal 

3 . 3  Rüs tung (Bewaf fnung und Aus r üs tung ) 

3 . 3 . 1  Panzer abwehrwa ffen 

3 . 3 . 2  Fl ieger abwehrwa ffen 

3 . 3 . 3  

3 . 3 . 4 

3 . 3 . 5  

3 . 3 . 6  

3 . 3 . 7  

Landweh r  

Mechani s ier te Tr uppen 

Fl ieger abwehr m i t  modernen Ge fech ts feldwa f fen 

Un ter s tüt zung swa f fen 

Infanter iewa f fen 

Lu f t fahr zeuge 

Hubsch r auber 

Düsenflugz euge 

Räder fah r zeuge 

Ke t tenfahr zeuge 
zeuge ) 

Kampfpanzer ( KPz ) 

(Gepanzer te Kampf- und Berge fah r-

Schützenpanzer ( SP z ) 

Panzer haub i t zen 

Jagdpanzer  " K "  ( JaPzK ) 

Bergepan z e r  
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3 . 3 . 8 pioniergerät 

3 . 3 . 9  Fe r nme ldegerät 

3 . 3 . 10 ABC- , Re ttungs- und Bergeger ä t  

3 . 3 . 11 Wir tschaf tsge rät 

3 . 4 Versorgung 

3 . 4 . 1  Mun ition 

3 . 4 . 2 Kr afts to f f  

3 . 4 . 3  Bekle idung und Mannesaus rüstung 

3 . 4 . 4 Verpflegung 

3 . 4 . 5  San i tätsver sorgung/ " San i tä tskonzept " 

3 . 4 . 6 ve ter inärwesen 

3 . 4 . 7  Ma ter ialerhal tung 

3 . 4 . 8 Ma ter ialverwa ltung 

3 . 4 . 9  Feldpostwesen 

3 . 4 . 10 Geldver sorgung 

3 . 5  Infr astr u k turelle Entw iCklung 

3 . 5 . 1  Bauwesen 

3 . 5 . 1 . 1  Kompetenzen (BMB und BMLV) 

3 . 5 . 1 . 2 M i l i tär ischer Hochbau 

3 . 5 . 1 . 2 . 1  Zuständ igke i ten und Ve rantwor tl ichkeiten 

3 . 5 . 1 . 2 . 2  Kaser nbauprog ramm ,  S tand der Real is ierung 

3 . 5 . 1 . 2 . 3  Ka ser nsan ier ungsprogr amm 

3 . 5 . 1 . 2 . 4  Schutzr aumbau 

3 . 5 . 1 . 2 . 5  Lager u .  Anstalten (ausgenommen MunLager u .  Mun-An­
stalten) 

3 . 5 . 1 . 3  Mil itär ischer Sonde rbau 

3 . 5 . 1 . 3 . 1  Mun it ionslager und Mun i t ionsans talten 

3 . 5 . 1 . 3 . 2  Tr uppenübungsplä tze , Sch ießp lätze und sons t ige Aus­
b ildungs infr astr uktur 

3 . 5 . 1 . 3 . 3  Landesbe fest igung (LB)  
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3 . 5 . 1 . 4 

3 . 5 . 1 . 5  

3 . 5 . 2 

3 . 5 . 2 . 1  

3 . 5 . 3  

3 . 5 . 3 . 1  

3 . 5 . 3 . 2  

3 . 5 . 3 . 3 

3 . 5 . 4 

4 .  

4 . 1 

4 . 2 

4 . 2 . 1  

4 . 2 . 2 

4 . 2 . 3 

4 . 2 . 4  

4 . 3  

4 . 4 

4 . 4 . 1  

4 . 4 2 

4 . 4 . 3 

4 . 4 . 4  

4 . 4 . 5 

4 . 5  

4 . 5 . 1  

- I N H A L T  -

Liegenscha f ten 

Ba ubudge t ( BMB und BMLV) 

Informa t i k  

EDV-Anwendungen 

Fe r nmelde i n f r a s t r u k tur  im Rahmen des Fe rnmeldesys tems 

Sondernetze 

In teg r ier te Fer nmelde infras t r uk tur  

System GOLDHAUBE 

Al lgeme i ne Elektron i k  

Aus b i ldung 

Staa ts- und wehrpo l i t i sche Bi ldung 

Aus b ildung im Gr undwehrd iens t 

Au sb i ldung ssys tem 

Ausb i ldungsabschn i tte  im Gr undweh rd iens t 

Durch füh r ung der Aus b ildung im Gr undweh rdi enst 

Koor d i n i e r ung de r Aus b i ldung 

Ausb i ldung im Rahmen von Wa f fenübungen 

Vor be r e i  tung und Durch füh rung von Kade r- und Tr up­
penübungen 

Zweckmäßige Dauer und Gestaltung von Tr uppenübungen 

Ausw i r k ungen von Absenzen des M i l i z kade rper sonals 
be i Tr uppenübungen 

Aus b i ldungs s tand der Landweh r  

Körpe r l iche Le is tungs fäh igk e i t  der Tr uppenübenden 

Sch ießausb i ldung im Rahmen von Tr uppenübungen 

Kader aus b i ldung 

D i e  Chargen- und Untero f f i z ier sausb ildung 

a )  Reservekader 

b) Ak t ivkader 

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)146 von 192

www.parlament.gv.at



4 . 5 . 2 

4 . 5 . 3 

4 . 6 

4 . 7  

4 . 8 

4 . 9  

e r. ' 
\ 

' -

5 .  

6 .  

6 . 1  

6 . 1 . 1  

6 . 1 . 2  

6 . 2  

6 . 2 . 1  

6 . 2 . 2 

6 . 2 . 3  

6 . 2 . 4 

6 . 2 . 5  

6 . 3  

6 . 4  

6 . 5  

I 
I 

, -

- I N H A L T  -

Die Offiz ier sausbildung 

a) Reserveo f f i z i e r e  

b )  Ber u fsoff i z ier e 

Höhere Of f i z iersausb i ldung 

Ausbildungsma ter ial und S imulatoren 

Fremdsprachenausbildung 

Akademien und Schulen 

Körper ausbi ldung 

Körpe rausbildung für Gr undwehrd iene r 

Körpe r ausbildung für Kaderper sonal 

Forschung 

In ter nat ionale Bez iehungen im Rahmen der m i l i tär  i­
schen Landesver te id igung 

M i l i tärattache-Wesen (Mil i tärd iplomatische Bez iehun­
gen) 

Ös terre ich ische Ve r teid igungs- , Mil itär- und Lu ft­
a ttaches im Ausland 

In ÖSTERREICH akkred i t i e r te ( b zw . m i takkred i t ier te ) 
ausländ ische Ver te id igung s- und 
deren Be igeordnete 

Luftattaches und 

Auslandse insatz im Rahmen der Ver e inten Nat ionen 
( UNO-Einsa t z )  

Stand d e r  Bete il igung ÖSTERREICHs mit 1 . 9 . 19 8 4  

Rotat ionsve r fahren 

Pe r sonelle Zusammensetzung 

Finanz ielle S i tuat ion/UNO-Einsatz 

Zusammenfassung der Pos i t iva 

Schulungsaustausch m i t  fr emden Armee n 

Besuchsaus tausch mit fremden Armeen 

Zusammenarbeit m i t  den anderen neutralen Staaten in 
EUROPA 

.. .  
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6 . 6  

6 . 6 . 1  

6 . 6 . 2 

6 . 6 . 3  

7 .  

7 . 1  

7 . 1 . 1  

7 . 1 .  2 

7 . 1 . 3 

7 . 2  

7 . 2 . 1  

7 . 2 . 2  

7 . 2 . 3 

7 . 3 

7 . 4 

7 . 4 . 1  

7 . 4 . 2 

7 . 5  

7 . 6 

7 . 6 . 1  

7 . 6 . 2 

7 . 6 . 3  

7 . 6 . 4 

7 . 6 . 5  

7 . 7 

- I N H A L T  -

M i l i tärber a tung be i internat ionalen Kon ferenzen 

KVAE ( " Stockholmer Konfer enz " )  

Genfer Abrüstungskonfer enz 

Ös ter r e ich ische Miss ion be i den Ver e inten Na tionen 

Soz iale und d iens trech tl iche Belange 

Beschwerdewesen 

Allgeme ine Bemer kungen 

Sta t ist ische Angaben ; Beschwer den gemäß § 6 ,  Wehr­
gesetz 1 9 7 8  

Tr ends 

Disz ipl inarwesen 

Allgeme ine Bemerkunge n 

Statist ische Angaben 

Tr ends 

Die Un te r br ingungss i tuation der Wehrpflich t igen 

Fr e ize i te inr ich tungen und Solda tenhe ime 

Fr eizeite inr ich tungen 

Fr e iz e i tges tal tung 

M i l i tär i scher Wohnbau 

Ber u f l iche B ildung 

Anspr uchsber echtigung 

Inhalt der ber u fl ichen B i ldung 

Ber ufsberatung 

Durch führ ung der berufl ichen B i ldung 

Ve re inbar ungen mit Un ternehmen der I ndustr ie , der 
W i r tscha ft und des Gewerbes 

Heer esspor tvere in/Benützung von Kaser ne inr ichtungen 

. � . :'i" r . .  
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7 . 8 

7 . 8 . 1  

7 . 8 . 2 

7 . 9  

7 . 9 . 1  

7 . 9 . 2  

7 . 9 . 3 

7 . 9 . 4 

7 . 10 

7 . 1 0 . 1  

7 . 10 . 2  

7 . 10 . 3 

8 .  

8 . 1  

e\ 8 . 1 . 1  

8 . 1 . 2  

8 . 1 .3 

8 . 1 . 4 

8 . 1 .  5 

8 . 1 . 6 

8 . 1 .  7 

8 . 1 . 8  

8 . 1 . 9 

- I N H A L T  -

Ver se tz ungen 

Ve r setzungen wäh r end des Gr undweh rdienstes 

Ve rsetzungen des Kaderper sonals/Mob i l ität 

Rech t l iche S i tua t ion 

Tendenzen 

Soz iale Betr euung 

Gesetzl iche Best immunge n 

Bera tung 

Ak t iv i tä ten im Rahmen der Soz i alen Betr euung 

Ve r fügba r e  Mi ttel 

M i l i tär isches Seelsorgewesen 

Aufgaben der M i l itärseelsorge im Bundeshee r 

Or gan i sat ion und Tä t ig k e i t  der röm i sch-k athol i schen 
M il itär seelsorge 

Or gan isat ion und Tä t igke i t  der evange l i schen M i li­
tär seelsorge 

Au sw i r k ung sonst iger Fa k toren 

AuS dem Ber e ich der Umfas senden Landesver teid igung/ 
Ar b e i  tsausschuß " M "  

Z iv iles Kr isenmanagemen t 

Koor d . Übungen 

Ve r b i ndungso f f i z i e r e  zu  den Bez ir k shaupmannschaften 
und S tädten m i t  e igenem S tatut 

Integr ier ter San i tätsd i enst 

M i l itär i scher Wetter d i ens t 

Kul turgüterschutz 

Gr undsätzl iche Regelung zur Bef r e iung von Angehör i­
gen der Fr e iwill igen Feuerwehren vom aoPD 

In forma t ion der Te i lbe re iche der ULV über m i l i tär i­
sche Planungen 

Ve rwendung von Omn i bussen der Bahn und der Post für 
Zweck e  des Bundesheer e s  
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8 . 2  

8 . 2 . 1  

8 . 2 . 2 

8 . 2 . 3  

8 . 2 . 4  

8 . 2 . 5  

8 . 2 . 6  

8 . 2 . 7 

8 . 2 . 8  

8 . 2 . 9 

8 . 3  

8 . 3 . 1  

8 . 3 . 2 

8 . 3 . 3  

9 .  

e "  9 . 1  

9 . 2 

9 . 3  

9 . 4 

9 . 5 

9 . 6 

10 . 

10 . 1  

10 . 1 . 1  

- I N H A L T -

Offene Anl iegen zur Erwe i terung bestehender bzw . 
Er r e ichung neuer wehr r echtl icher Bes t immungen 

En twur f e ines Hee r esd i s z ip l inarge se tzes 1 9 8 5  

Entwur f e ines � i l i tär-S icher h e i tsgese tzes 

Entwur f  e iner Novelle zum Bundesgesetz über m i l i tä­
r ische Spe r r geb iete 

Entwu r f  e iner Novelle zum Bundesgesetz über d i e  
Wehrd ienster inner ungsmeda i l le 

Entwu r f  e iner Nove lle zum Wehrgesetz 1 9 7 8  

S t r u k tu r r e form d e s  Heer esdienstr echtes 

Mitw i r k ung am En twur f  e ines Le i s tungsgese tzes für 
Zwecke der ULV 

Mitw i r kung am En twur f e iner Novelle zum For stgesetz 

Soz ialrech tl iche Leg islat ivvorhaben 

Z iv ildienst 

Regelung vor der E i n führung des Z iv i ld ienstes 

Zahlenmäß ige En tw ick lung 
Z iv i ldiens tes 

se i t  Inkrafttr e ten des 

Beu r t e ilung der Auswir kungen auf den Heeresausbau 

Planung 

Integr ier tes Planungsver fah r en zur Koordinierung der 
m i l i tär i schen Gesamtplanung 

Dokumenta t ion 

Raumplanung im Rahmen der m i l i tär ischen Raumor dnung 

Rüs tungsplanung 

Unmi t telbar der m i l i tär ischen Ge samtplanung d ienende 
EDV-unte r s tü t z te I nformat ionssys teme 

Zusammenfassung 

F inan z ielle Rahmenbedingungen 

Budgetäre En tw ick lung 

Allgeme ines 
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10 . 1 .  2 

10 . 1 .  3 

10 . 2  

10 . 2 . 1  

10 . 2 . 2  

10 . 2 . 3 

10 . 2 . 4  

10 . 3  

10 . 4 .  

10 . 5  

11 . 

11 . 1  

11 . 1 . 1  

11 . 1 .  2 

11 . 1 .  3 

1 1 . 1 . 4 

1 1 . 2  

1 1 .  2 . 1  

1 1 . 2 . 2  

- I N H A L T  -

An te i l ige En tw icklung der Teilbere iche des Landes­
ver teidigung sbudgets 

Be u r te i lung unter Bezugnahme auf d ie Vorgaben des 
Landesver te id igungsplanes 

Trend und Tr endanalyse der Kos tenen tw icklungen 

P r e i s i ndex fü r Rüs tungsgüter 

Pe r sonalausgaben/Per sonal i ndex 

Betr iebskosten/Be tr iebs kosten index 

Ge samtentw ick lung au f dem Kos tens e k tor 

Sparmaßnahmen 

Mög l ichke i t  für den absehbaren we i te r en Heer esausbau 
au f Bas is  der f inan z ie llen Rahmenbed i ngungen 

In landsw i r k samk e i t  des Ressor thaushaltes 

Die Umsetzung der ver te i d igungs konz ept ion , gemessen 
am Stand der Einsatzvorbe r e i tung 

MOb i lmachungsvorbe r e i tung 

Pe r sonal (pe r sonelle MObvorber e i tung ) 

Mater ial  gern . M i l i tär le is tungsgese tz 196 8 

Nicht öurch das M i l i tä r l e i stungsgese tz er faßte Le i­
s tungen im Einsatz 

Z iv i le M ie tk r a f t fahr zeuge 

Brotmeh lverträge 

Handel sübl iche Ve rpfleg ung 

Brenns tof fe 

Abr ufver träge 

Mob i lmachungsübungen im  Rahmen von Tr uppenübungen 

Rea l i s i er ung des ter r i to r i alen Pr inz ips für den E i n­
satz 

Ei nsa tzraumbezogene Au sbildung der Gr undweh rd iener 

Beorder ung von Soldaten der Reserve nach dem ter r .  
Pr inz ip 
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1 1 . 2 . 3 

1 1 . 2 . 4  

1 1 . 3  

12 . 

- I N H A L T  -

Durch führ ung der Tr uppenübungen im E insa tzraum 

Gr enz r aumüberwachung im Kr i sen- und Ne utral i tätsfall 

Au fgaben der Be r e i tscha f t s t r uppe in den Anlaß fällen 

Zusammenfassung 
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ABC-Ge r ä t  

AGA 

AHS 

AKS 

AOA-Ku r s  

aoPD 

A�G 

AUSBATT 

AUSCON 

AVG 

BDG 

BGBl 

OOV 

BAA 

BMB 

BMG 

ABKÜRZUNGSVERZE ICHN I S  

Ge r ä t  z u r  Abweh r atomarer , b iolog ischer und chem i sche r 

Kampfm i ttel 

Allgeme ine Gr undweh rd ienstaus b i ldung 

Al lgeme inbi ldende Höhere  Schulen 

Ar b e i tsgeme inscha f t  ka thol ischer Solda ten 

Al lgeme i ner Of f i z ier sanwär ter-Ku r s  

außer ordentl icher P r äsenzd iens t 

Al lgeme ines Solz ialver s icher ungsgesetz 

Aus tr ian Bata i l lon (GOLAN ) 

Au str ian Cont ingent (CYPERN)  

Allgeme ines Verwal tungsver fah r ensge s e t z  

Beamten-D iens t r echtsgesetz 

Bundesgesetzblatt 

Bundesgebäudeverwal tung 

Bundesm i n i ster ium für Auswä r t ige Angelegenh e i ten 

Bundesm i n i s ter ium für  Bau ten und Techn i k  

Bundesm in i s ter ium fü r Gesundhe i t  und Umwel tschu t z  
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BMLV Bundesm in i s ter ium für  Landesver te id igung 

BO Be r ufsof f i z ier ( -e )  

BOA Ber u fso f f i z ier sanwär te r 

BT Ber e i tschaftstr uppe 

BTÜ Beor der ten-Tr uppenübung 

BWÜ Beorder ten-Wa f fenübung 

C Chemi e/chem ische ( -Waf fen , -Warnger äte ) 

CD Confer ence on D i sarmament (GENF ) 

DBBTÜ Durch führ ungsbes t immungen für Beor der te-Tr uppenübungen 

DBKÜ Du rch führungsbest immungen für Kaderübungen 

DBTÜ Durchführungsbes t immungen für Tr uppenübungen 

DBGWD Durch füh r ungsbe s t immungen für den Gr undweh rd iens t 

EA Er stausstattung 

EF E i n j äh r ig-Fr e iwi l l ige ( -r , -n ) 

EKA Erwe i ter te Körperausb i ldung 

E i nh Einhe i t  

EinhKd tK E inhe i tskommandantenkur s 

ET E i nr ückungs te rm i n  
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FAn Fes t e  An lagen 

FIS FinanZ l n forma t i ons system 

FlA Fl ieger abweh r  

F1APz Fl i ege r abweh rpanz e r  

FlAWk s t  Fl ieger abwehr ( -g e r ä te ) we r k stätte 

F1D i v  Fl i egerd iv i s ion 

FOG 8 1  For schungsorgan i s a t ionsgesetz 19 8 1  

Fü Füh r ung ( -s )  

fvGWD fr e iw i l l ig ver länger te ( -r )  Gr undwehrd ienst 

fwÜ f r e i w i l l ige Wa f f enübung 

GWD Gr undweh r d ienst 

HBVA Hee r esbau- und Ve rmessungsam t  

HDG Heeresd i s z iplinargesetz 

HFzL Hee r e s feldzeuglager 

HGG Hee r e sgebührengesetz 

HSV Heer e s spor tve r e i n ( -e )  

HZA Hee r e s zeugsansta l t ( -e n )  

IFMIN Integ r ier te Fe r nmeld e i n f r a s t r u k t u r  
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JaPz 

KA 

Kdo 

KGA 

KPz 

K S ZE 

KÜ 

KVAE 

LB 

L i eg 

lLWB 

LV-Plan 

LVAk 

LW 

LWB 

MG 

mGrW 

MI L I S  

- 4 -

Jagdpanz e r  

Kö rpe r au sb i ldung 

Kommando 

Körpe r g r undausb i ldung 

Kamp fpanz e r  

Eu ropä i sche S iche rhe i ts kon ferenz 

Kade r übung 

Kon ferenz über Ve r tr auens- und S icherhe i tsb i ldende Maßnahmen 

und Abr ü s tung in Europa 

Landesbe f e s t igung 

L i egenscha f t ( -e n )  

le ichtes Landweh r bata i l lon 

Landesve r te i d igung splan 

Landesve r t e id igungsakadem i e  

Landweh r  

Landweh r bata i llon 

Masch inengewehr 

m i t t l e r e r  Granatwe r fe r 

m i l i tär i sches In forma t ionssys tem 
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MLG M i l i t ä r l e i s tungsges e t z  

MLV mi l i tär ische Landesver teid igung 

Mun Mun i t ion 

NATO No rdat lant i sche Ve r te id igungsorgan i s a t ion 

NW Na tur a lwohnung ( -e n )  

O f f z a Z t Of f i z i e r  a u f  Z e i t  

ÖGB Öste r r e ich isch e r  Gewe r k scha f tsbund 

ÖGRR Ös ter r e ich ische Gesellscha f t  für Raumor dnung und Raumplanung 

ÖROK Öster r e ich i sche Raumor dnungs kon fe r enz 

PAL Panzer abweh r lenkwa f fen 

PzGr enD iv Pan z e r g r enad ierd i v i s ion 

RO Reserveo f f i z i e r  

ROA Res e rveof f i z ier sanwä r te r  

RUO Reserveunte r o f f i z ier 

S I l l/AK Sek t ion I I I/Armeekornrnand o 

SanUO San i tätsunte r of f i z i er 

sGrW schwe r e ( - r )  Granatwe r fe r  

SP z Schü t z enpanzer 
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S tG 7 7  Sturmgeweh r 7 7  

S tlG Stellung 

ter r Or g  ter r i tor iale Organ i s a tion 

Th erM i lA k  The r es ian i sche M i l i tär akadem i e  

Trpe Tr uppe 

TrpenKd t Tr uppenkommandant 

TrpKdt Truppkommandant 

TÜ Tr uppenübung 

TÜPl Tr uppenübungsplat z  

ULV Umf a ssende Landesver teid igung 

UN Un i ted Nat ions 

UNDOF UN D i sengagement Observen Force 

UNFICYP UN peace-keep ing For c e  in Cypr us 

UNTSO UN Tr uce Supe r ve r s ion Or gan i sa t ion 

UO Unter o f f i z ie r  

VAKÖ Ve r band a ller Körper beh inder ten Ös te r r e ichs 

v bK vorbe r e i tende Kade r a u s b i ldung 

WEA waf fene igene E i ns a t z ausb i ldung 
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WG weh rgesetz 

WGA waf fene i gene G r u ndwehrd iens tausb i ldung 

W i-Ge r ä t  Wir tschafts-Ge r ä t  

WOA-Ku r s  wa f fene igener O f f i z ier sanwär ter-Ku r s  

WAAG Wehr r echtsänder ungsgesetz 

ZgKdt Zugskommandant 

Z S  Z e i tsolda t 

zvS ze i tv e r p f l ich te te ( -r )  Soldat ( - e n )  
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Be i lage zu Pk t . l . 4 . 1  

Weh r r echtl iche Bestimmungen 

A .  Ver fassungsgesetzl iche Grundlag e n  

1 .  Bundes-Ve r fa ssung sgesetz ( B-VG ) 

Ar t .  9 a : Umfassende Landesve r te id igung ( m i l i tär ische , g e i s t ige , 

z iv ile , w i r tsch a f t l iche ) ,  allgeme ine Weh r p f l ich t und 

Recht auf Weh r d i en s tve rwe iger ung aus Gew i ssensgr ünden 

m i t  Er s a t z d iens tp f l ich t ( s iehe d a z u  auch d i e  Ver fa s ­

s ungsbestimungen des § 1 Abs . l  und Abs . 6  des Z iv i l­

d ienstges e t z e s )  

Ar t .  10 : 

Ar t .  7 9 : 

Ar t .  8 0 : 

Ar t .  8 1 : 

Ar t . 14 6 :  

Abs . l  Z 15 : M i l i tä r i sche Angelegenhe i ten - Bundes kompe-

tenz in Gese tzgebung und Vol l z i ehung 

Au fgaben des Bundeshee r e s  

Oberbefeh l , Ver fügungsgewa l t , Be fehl sgewa l t 

M i tw i r kung der Länder 

Bundesexek u t ion 

2 .  Bundesve r fassungsge s e t z  ü b e r  d e n  Au slandse i nsatz , BGB1 . Nr . 1 7 3 / 1 9 6 5  

B .  Bundesgesetze und Verordnungen 

1 .  Wehrgesetz 1 9 7 8 , BGB 1 . Nr . 15 0  ( mehr fach nove l l i er t ,  z u l e t z t  durch 

BGBl Nr . 5 77/1 9 8 3 )  

1 . 1 .  Al lgeme ine Dien s tvor sch r i ften , BGB1 . Nr . 4 3/ 1 9 7 9  

1 . 2 .  Geschä f t sordnung d e s  Landesver te id igung s r a tes , BGB1 . Nr . 14 5/19 7 8  

1 . 3 .  M i l i tä r kornrnanden-Verordnung , BGB 1 . Nr . 2 0 1/ 1 9 6 8  

1 . 4 .  S t e l lungskornrniss ionen-Verordnung , BGB l . Nr . 5 7 3 / 19 8 2 

1 . 5 . Kader fu n k t ion-Ve r ordnung , BGBl . Nr . 13/1 9 7 9  

1 . 6 .  Soldatenv e r tr e t e r -Wahlordnung , BGB l . Nr . 6 2 2 /1 9 8 3  

1 . 7 .  Ze i tsold a tenveror dnung , BGB1 . Nr . 6 2 3/ 1 9 8 3  

2 .  Aus land s e i nsa tzgese tz , BGB1 . Nr . 2 3 3/196 5 ,  ( meh r fach nove l l i er t ,  z u­

letzt durch BGB 1 . Nr . 5 77/1 9 8 3 )  
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3 .  Heer esd i s z ipl inargesetz , BGBl . Nr . 1 5 1/ 1 9 5 6 , 

zuletzt durch BGBl . Nr . 2 1 1/19 8 4 )  

(mehrfach nove l l ie r t ,  

4 .  Heer esgebühr engesetz , BGBl . Nr . 1 5 2/ 1 9 5 6 , ( mehr fach novel l i er t ,  zu­

letzt  durch BGBl . Nr . 5 7 7/19 8 3 )  

4 . 1 .  Ve rordnung über den K r  anken t r  ans por t und d ie Ans tal tspf lege , 

BGBl . Nr . 8 6/ 1 9 8 4  

5 .  Ar b e i tsplatz-S icher ungsgesetz , BGBl . Nr . 1 5 4/ 19 56 , (mehr fach novel­

l ier t ,  zuletzt  durch BGBl . Nr . 2 3 2/ 19 7 8 )  

6 .  Heeresver sorgungsgesetz , BGBl . Nr . 27/19 6 4 , 

zuletzt durch BGBl . Nr . 5 7 7/19 8 3 )  

7 .  Mil i tä r l e i s tungsgesetz , BGBl . Nr . 1 7 4 / 19 6 8  

8 .  Sper r gebie tsgesetz , BGBl .Nr . 2 0 4/ 1 9 6 3  

8 . 1 .  Spe r rgebietsver ordnungen : 

BGBl . Nr . 3 1 4/ 1 9 7 2 , 

55/19 7 6 , 56/197 6 ,  

5 5 4/ 1 9 8 3  

315/19 7 2 , 3 2 2/197 2 ,  

57/197 6 ,  480/197 8 ,  

(mehr fach novell ier t ,  

4 9 8/ 1 9 7 3 ,  6 2 0/ 1 9 7 5 ,  

16 5/19 8 1 ,  2 7 7/ 19 8 1  und 

9 .  Mun i t ions lagergese tz , BGBl . Nr . 1 9 7 / 1 9 6 7 , 

Nr . 2 6 5/ 1 9 7 2 )  

( novell i e r t  durch BGBl . 

9 . 1 .  Muni t ionslager-Verordnung , BGBl . Nr . 2 5 0/ 1 9 6 8  

9 . 2 .  Verordnung über Mun i t ionslager ung , BGBl . Nr . 2 5 1/19 6 8  

9 . 3 .  Verordnungen übe r d ie Gefäh rdungsbe r e iche von Muni t ionslagern 

( Kundmachung durch Anschlag an der Amtstafel des Bundesm i n i ­

ste r iums für Landesverte id igung ) 

10 . Bundesheerd ienstze ichen-Gesetz , BGBl . Nr . 2 0 2/ 1 9 6 3 ,  ( me h r f ach novel­

l ie r t ,  zule t z t  durch BGBl . Nr . 5 7 7/ 1 9 8 3 ) 

10 . 1 .  Bund esheerd iens tze ichen-Verordnung , BGBl . N r . 1 6 4/ 1 9 6 9  

1 1 . wehrd ienste r i nne r ungsmeda i l len-Gesetz , BGBl . Nr . 2 0 3/ 19 6 3 , ( mehr fach 

nove l l i er t ,  zuletzt durch BGB l . Nr . 4 2 2/1 97 4 )  

1 1 . 1  Wehrd i enster inner ungsmedai l len-Verordnung , BGBl . Nr . 1 6 5/19 6 9  
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12 . Verwunde tenmed a i l lengesetz , BGB1 . Nr . 3 7 1/19 7 5  

12 . 1 .  ve r wunde tenmeda illen-Ve r ordnung , ( BGB 1 . Nr . 4 0 6/ 1 9 7 5 )  

1 3 . Tapfer k e i tsmed a i l len-Zu lagengese t z , BGB 1 . Nr . 14 6 / 19 6 2 , 

nov e l l i e r t ,  z u l e t z t  durch BGB1 . Nr . 3 8 8/1 9 7 7 )  

(meh r fach 

14 . Kär n tn e r  Kreuz-Zulag engesetz , BGB 1 . Nr . 194/197 0 ,  (meh r fach nov e l ­

l i er t ,  z u l e t z t  durch BGB 1 . Nr . 14/1 9 7 5 )  

C .  Wehrrechtliche 

reichen 

Sonderbestimmungen in verschiedenen Verwaltungsbe-

D i e  Besond e r he i ten der m i l i  tär i schen Au fgabenst e llung und der dadu rch 

bed i ng ten S t r u k tu r  d e s  m i l i t ä r i schen Ber e iches e r forde r n  Sonderbe s t i m­

mungen auch i n  ver sch i edenen anderen Verwaltungsbere ichen . Es hand e l t  

s ich d abe i v o r  a l l em um entsprechende Rege lungen , d i e  a u f  d i e besonde­

r en ums tände e ines E i nsatzes b zw . e insatzäh n l icher Übungen sow i e  a u f  

spe z i e l l e  o r g a n i sator i sche , fun k t ionel l e  u n d  ausb i ldungsmäß i g e  Kr i te­

r ien des m i l i tä r  i schen Ber e iches Bedacht nehmen . Solche Sonderbest im­

mungen f inden s ich insbesonder s  in folgenden Ge setze n :  

1 .  Kr a f t fahrgesetz 19 6 7 ,  BGB1 . Nr . 2 6 7 , in  der geltenden Fassung , bezüg­

l ich Bauar t  und Aus r ü s tung von Hee r esfahr zeugen , Typen und E i n z e l ­

genehmigung , Lenk erberecht igung , e tc ;  f e r n e r  a l s  Einsatzbe s t immungen . 

2 .  Lu f t f ah r tg e setz , BGB1 . Nr . 2 5 3 / 19 5 7 ,  i n  d e r  geltenden Fas sung , bezüg­

l ich M i l i tä r lu f tfah r t ,  Lu f t r aumbeschr än kungen , M i l i  tär f lugplä tze , 

Lu f tb i ldau fnahmen , E in s a t z f lüge , etc . 

3 .  Sch i f fahr tspo l i z e igesetz , BGB 1 . Nr . 9 1/ 1 97 1 , i n  d e r  geltenden Fassung , 

b e z ügl ich Ausnahmen fü r m i l i t ä r i sche Wass e r fahr z e uge , i n sbesonder e  

b e i  E i ns a t z  und e insatzähnl ichen Übungen , ferner a l s  Verordnungs­

g rundlage z u  d iesen Zwecken , e tc . 

4 .  Waf fengesetz 1 9 6 7 , BGBl . Nr . 12 1 , i n  der geltenden Fassung , bezügl ich 

" Kr iegsma ter i a l " , Ver bot des Erwerbe s , Bes i tzes und Führ ens , Ausnah­

mebew i l l igungen . 
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5 .  S t r ah l enschu tzgesetz , BGBl . Nr . 2 2 7/l 9 6 9 ,  i n  der geltenden Fassung , 

bezüg l ic h  Ausnahmen für d i e  weh r techn i sche For schung und Erprobung , 

ferner als E insatzbe s t immungen . 

6 .  Är z tege se t z , BGBl . Nr . 9 2/ l 9 4 9 ,  i n  der g el tenden Fas sung , M i l i tä r a r z t  

( De f i n i t ion , Gleichs tel lung m i t  Amtsä r z te n )  . 

7 .  Suchtg i f tge s e t z  1 9 5 1 , BGBL Nr . 23 4 ,  in der gel tenden Fassung , be z ü g­

l ich Erwe r b , Ve r ar be i tung und Bes i t z  von Suchtg i ften durch San i tä ts­

e inr ichtungen des Bundeshee r es . 

8 .  Ar zne imi ttelgese t z , BGBl . Nr . 1 8 5/1 9 8 3 , 

bezüg l ich Zulas sung von Ar zne i spe z i a l i täten für den E i n s a t z  gern . § 2 

Abs . l  l i t . a  des Weh r g esetzes 19 7 8 , Abgabe von Ar zne imitteln . 

9 .  Bundesgesetz betref fend die Rege lung des Kr ankenpflege fachd ienstes , 

der med i z in i sch-techn i schen Di enste und der San i tätsd ienste , 

BGB l . Nr . 1 0 2/ 1 9 6 1 , i n  d e r  g e l tenden Fas s ung , be zügl ich der An r echnung 

der m i l i tä r i schen San i tätsau s b i ldung für den z iv i len Be r e i ch .  
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• 

• 

B e i l age zu Pk t . l . 4 . l . 2  

Arbe i t sbegr i f f  - M i l i z "  

De r Arbe i t sbeg r i f f  M i l i z  lau t e t  w i e  folg t : 

" M i l i z  i s t  j ene Organ i sa t ions form , i n  d e r  d ie T r u ppen a u sch l i e ß l ich z um 

Zweck e d e r  Übung ode r  des E i nsa t z e s  nach § 2 d e s  WG z u s amme n t r eten und 

r ec h t z e i t ig e i nsat zbere i t  gehalten sow i e  vorwiegend vom M i l i z k ad e r  g e f ü h r t  

w e r d e n " . 

I n  d ie s em Ber i c h t  w i rd d e r  Begr i f f  a u s  r ed a k t  ione l len G r ünden j ed och noch 

n ic h t  nach d i esem Ar be i t sbeg r i f f  v e r wend e t , sond e r n  v ie lmeh r im S inne von 

"mobbeo r de r t e s  Res e r veper sonal "  • 
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Be i l ag e  zu P k t . 2 . 2  

D i e  Konzeption d e r  m i l i tä r i schen Landesver te i d igung : Die Raumver t e id igung 

( Konzept der RV im Deta i l :  nähe r e  Angaben zu Pk t . 2 . 2  des Be r ichte s )  

De r Au f t r ag d e s  Bundeshe e r e s  ver lang t , den Abweh r k ampf im Rahmen e i nes den 

gesamten S ta a t  umfassenden Abweh r sys tems im Zusammenw i r k en mit den anderen 

Ber e ichen der Umfas senden Landesv e r t e i d igung über e inen länger en Z e i tr aum 

zu füh r en . 

H i e z u  

- i s t  d e r  Abwe h r k ampf a b  der Gr enze aufzunehmen : 

s ind Räume , d ie für d i e  Er r e ichung d e r  ope r a t iven Z iele e ines Agg r essor s 

von en tsche id ender Bedeutung s ind , zu behaupten : 

- is t in den Räumen , d i e  vom Feind durChs tOßen , umgangen ode r  e i ngeschlos­

sen s ind , der Kampf for tz usetzen : 

- i s t  e i n  mög l ic h s t  großer Te i l  des Bundesgeb ietes a l s  Vo rausset zung z u r  

Erhal tung d e r  Republ i k  a l s  handlung s fäh iges Völk e r r echtssub j e k t  und zum 

W i r k s amwer den des m i l i tär i schen S icher he i tsmechan i smus zu behaupten ; 

- i s t  ver lor engegangen e s  Geb i e t  wi eder i n  Bes i tz zu nehmen und so d ie vol le 

E i nh e i t  des Bund esgeb i e tes wiederher z u s tel len : 

i s t  ohne Bee i n t r äc h t i gung der Abweh r fäh ig k e i t  auch e ine w i r k same Ass i ­

s tenz sowoh l gegenüber Bedrohungen im Inne r en a l s  a uch zur H i l fele i s tung 

be i Elementar er e ig n i s sen und Unglücks fäl len außergewöhnl ichen Ausmaßes z u  

e r mög l ichen : 

i s t  e in Übergang aus E i n s ä t z en b e i  e iner Bedrohung ger inge r e r  I n tens i v i­

tät in den Ver te id igung s fa l l  z e i tger ech t und r e ibung s los s iche r z u s tel len . 

Fü r d i e  Er füllung des Au f t r ages durch d a s  Bundesheer e rgeben s ich Konse ­

quenzen , w i e  vor allem 

- d ie M in imier ung e igener g r oß r äumiger oper a t iver Bewegungen b e i  feind l i ­

cher Lu f th e r r schaf t , j edoch Er r e ichung e ine r hohen takt i schen Bewegl ich­

k e i t  der Tr uppe : 
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- d a s  B e r e ithalten von unve r z üg l i c h  e i nsatzbe r e i ten Te i len und d a s  

S icher stellen e iner r aschen per sonellen u n d  mate r i e l len Mobi lmachung 

der Masse des Heer es , insbesonder e  der raumgebundenen K r ä ft e ;  

- das Ausnüt zen der Vo r t e i l e  des Kampfes im e igenen Lande durch M i t inan­

sp r uchnahme z iv i le r  Ressourcen und E i n r ichtungen : 

- d i e Vo r be r e i tung von Geländeabsch n i t ten , d ie f ü r  e inen Agg r es sor von 

ope r a t ive r Bedeutung s ind ,  a l s  Ver te id ig ung s r äume , ins besond e r e  auch 

durch e inen t i e fgestaffelten Ausbau von s tänd ig en Befest igungen : 

- d i e  S iche r ung bedrohte r Räume und E inr ichtungen in d e r  T iefe des g e­

samten Bund e sgeb ietes und 

d ie For t s e t z ung d e s  Kampfes auch in e ingesc h lossenen oder vor überg ehend 

in Be s it z  genommenen Geb ie ten . 

Je nach Bedroh ung des gesamten Staa t sgebiete s ode r  von Te ilen des s elben 

ist e s  daher d ie Abs icht des Bundesheer e s , s e inen Au f t rag du rch Raumve r­

te id igung im Zusammenw i r ken m i t  den anderen Be r e ichen der Umfa ssenden 

Land esve r te id i g ung unter g eme i nsame r ode r  alternat iver Anwendung d e r  

Kamp fver f a h r en 

Kampf i n  Schlüsselzonen , 

- Kampf in Raums icher ungs zonen , 

r äuml i c h  beg renzter Abweh r k amp f sow ie d u r c h  

- S icher ung s e insatz 

z u  e r f ü l len . 

D ie ope r a t iv/takt i sche Umsetzung des Konz eptes der Raumve r t e id igung 

1 .  D i e  m i l i tä r i sche Komponente bas i e r t  i n  d e r  Z i elvo r s t e l l ung auf e inem das 

g esamte Bundesgebiet e r fassenden System s t a t ischer Krä fte ( r aumg ebundene 

Landwehr )  in Sch lüssel zonen und Raums iche r ungs zonen m i t  e iner g r und sätz­

l ichen Fes tleg ung d e s  Schwe rgewichtes d u rch die r äuml iche Wahl d ie s e r  

Schl ü s s e l zone n .  

D a s  Sys tem r aumgebundener K r ä f te w i r d  d u rc h  mob i l e  K räfte e r g än z t  ( Be­

r e i tscha ft s t r uppe und mob i l e  Landweh r ) , d ie je nach Bed rohung in al len 

v ie r  genannten Kampfve r fahren verd ichtend und z u r  ope r a t iven SChwer g e­

wichtsbildung e ingesetzt we r den können .  

F l ieg e r k r ä f t e , Ve r sorgung s t r uppen und ter r i tor iale Organ i sa t ion unte r ­

stützen d e n  Kampf d e r  s ta t i schen u n d  mob i len K r ä fte . 
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2 .  Der Kampf in e iner Schlüsselzone 

Z ie l  des Kampfes in e iner Schlüssel zone 1st es , s ta r k e  Fe indk r ä f te zu ver­

n ichten und ein Durchstoßen der Schlüsselzone über länger e  Zeit z u  verh in­

d e r n . 

Al s Schl ü ssel zonen werden Abschn i tte beze ichne t , d ie für den Fe ind von 

ope r a t iver Bedeutung s ind , und in denen d ie e igenen Kr ä f te so z u r  Geltung 

gebr ach t we rden , daß sie d ie Fe indbewegung im höchs ten Maße beh i ndern und 

den angese t z ten Fe i nd k r äf ten max imal Abb r uch tun . 

D i ese Schlüssel zonen s ind so festgeleg t ,  daß e in Ang r e i fe r  d iese n icht 

ausspa r en kann und im Ver la u f  se ine r Ope r a t ion über das Bundesgeb i e t  in 

j edem Fa l l  a u f  meh r e r e  d e r a r t iger Sch lüsselzonen tr i f ft und deren Wider­

s tand übe r w i nden müßte . 

Sch lüsselzonen werden durch 

- Ver te id igung von Schlüsselr äumen , 

- Gegenang r i f f ,  

- Jagd k ampf und 

- Kampf aus Spe r r s t e ll ung 

behaupte t ,  das h e i ß t  e i n  Fe indd u r ch s toß soll verh inder t und der Abweh r ­

k amp f e igener K r ä f te auch nach Te i l e r folgen d e s  Angr e i fe r s  for tgese t z t  

werden . 

D i e  durch d ie Ve r t e i d igung von Sch l ü s s e l r äumen in d a s  Zwischengelände ab­

gedr äng ten oder zw ischen den Sch lüsselr äumen vor s toßenden Fe ind k r ä f te wer­

den von Gegenang r i f f s k r ä f ten und Jagd k amp f k r ä f ten bekämpft . 

Dabe i w i r d  e in e  erheb l i che T i e fensta f fe lung der Abwehr angestr ebt . 

De r E i nsatz von Sch lüssel zonenk r äf ten e r folg t n ach e iner G r unda u f s tellung , 

d i e  ber e i t s  im Fr ieden f e s tg e leg t i s t  und deren E innahme spätestens m i t  

Ag gress ionsbeg inn abgeschlossen sein muß . 
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Ver te i digung von Schlüsselrä umen 

Sch lüsse l r ä ume s ind me i s t  abwehrgünst ige Ge ländeabschn i t te , d ie en tschei­

dende Ge lände te i l e  und wichtige Bewegung s l inien innerhalb von Sch lüssel­

zonen sper r en .  S ie umfassen tak t i sch z usammenhängendes Gelände und we rden 

nach den Gr undsätzen des Kamp fes der ver bundenen Wa f fen nachh a l t ig v e r te i­

d ig t . Dadurch sol l e in Fe indvor s toß insbesondere entlang von Bewegung s l i ­

n ien ver h inder t und d e r  Feind vern ichtet werden . Über legene r Fe ind soll 

z um i ndest gebunden und in bewegungshemmendes Zwischengelände abgedr ängt 

wer den . 

Sch lüsselr äume werden nach den Gr undsä tzen der Rundumver teid igung vorbe­

r e i te t , und je nach Lage der Kamp f nach meh r e r e n  Richtungen ode r  nur in 

der Hauptang r i f f s r ich tung geführ t .  

D i e  Abweh r k r a f t  der Sch l ü s s e l r äume e r g i b t  s ich vor a llem aus den ver füg­

baren Fes ten Anlagen mit schweren Panzer abweh r wa ffen und e inem d a r au f  ab­

gest immten Sys tem t ie fges t a f f e l ter Sper r e n . 

Umgangene ode r e i ngeschlossene Sch lüsselr äume setzen d i e  Ve r te i d igung 

for t . Diese wird a u f  Befehl des vorgesetz ten Kommandos erst dann abgebro­

chen , wenn d ie Durch führ ung der Fe i ndabs ich t in de r Sch lüssel zone n icht 

mehr beh inder t werden k ann . 

Z u r  Spe r r ung ope r a t iv w ich t iger Bewegung s l inien in Raums ich e r ungs zonen , 

insbesonder e i n  sta r k kana l i s ie r endem Gelände , s ind s e lbs tänd ige Schlüs­

selr äume festgeleg t , d ie w i e  Sch l ü s s e l r äume i n  Sch l ü s s e l zonen v e r t e i d i g t  

wer den . 

Gegenang r i f f  

Je nach Ge lände werden innerhalb von Schlüssel zonen mechan i s  ier t e  ode r  

infanter i s t ische Ve r bände im Gegenang r i ff zur ver n ich tung d e s  Fe indes ode r  

z u r  W ieder gew innung von Gel ändete i len e ingesetz t .  

Gegenang r i f f s k r ä f te werden me i s t  außer halb der Sch lüsselr äume m i t  hoh e r  

Ge fechtsbe r e i tsch a f t  u n d  wegen der z u  erwar tenden f e indl ichen Lu f tüber le­

genhe i t  dezentr a l i s ie r t ber e i tgehal ten . 

Zum Gegenangr i f f  werden s ie entwede r geschlossen , konzentr isch oder h in­

ter e inander gegen das Ang r i f fs z i e l  ange se t z t . 

Nach Au f t r agse r f ül l ung we rden s ie i n  d e r  Regel h er ausgelöst und w i eder in 

dezentr a l i s i e r te n  Ve r fügungs r äumen fü r we itere Einsätze ber e i tgehal ten . 
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Jagdkampf und Kampf aus Spe r r s tellungen 

Jagdkamp f k r ä f te e r gänzen in der Sch lüsselzone d i e ve r te id igungs- und Ge­

genangr i f f s k r ä f te und s ind in ihrer Au f t r agser fül lung eng a u f  den Kampf 

der ver te id igungs- und Gegenangr i f fs k r ä f te abges t immt . 

S ie füh r en Jagdk ampf vor w i egend d urch H interhal t ,  Kampf um Spe r r en und 

S tö r a k t ionen vor a llem geg e n  im Zwischengelände durchstoßenden ode r  abge­

sessen vordr ingenden Fe i nd und er füllen auch wesentl iche Au fgaben der Au f­

k lä r ung und S icher ung im Zwischengelände der Sch lüssel zone . 

Z u r  Kana l is ie r ung oder Ve r zög e r ung umfassender oder im Zwi schengelände 

durchstoßend e r  Fe indk r äf te werden im Gelände zwischen und h inter Sch lüss­

e l r äumen Spe r r tr uppen e i ngesetz t ,  d ie aus Spe r r stellungen mit Fes ten Anla­

gen ihren Auf t r ag e r fü llen . 

3 .  Der Kampf in e iner Raums icher ungszone 

Z i e l  des Kampfes i n  e i ne r  Raums icher ungs zone ist e s , zunäc h s t  das Fe ind­

vorgehen zu ver langsamen , den Fe ind abzunü tzen , se ine Füh r ung und Ver so r ­

gung z u  beh inder n ,  ihm in d e r  Folge d ie ungeh inder te Nu tzung d e s  Raumes z u  

verweh r e n  und e in e  Bese t z ung z u  verh inder n . I m  gr enznahen Be r e ic h  obl i e­

gen den in den Raums iche r u ng s zonen e ingesetz ten K r ä f ten auch Au fgaben der 

Gr enzr aumüb e r wachung und d ie Au fnahme des Kampfes ab der S taatsg r en z e . 

Raums icher ung szonen s ind Abschn i tte vor oder zwischen Sch lüsse lzonen , in 

denen d e r  Kampf vorw iegend r a umgebundener K r ä f te so vorber e i t e t  w i r d , daß 

d i eser über e inen länge r en Z e i t r aum ge füh r t  werden k ann . 

De r Kampf i n  e in e r  Raums icher ung s zone e r folgt vorw iegend als Jagd k ampf und 

in e inzelnen Fä llen a l s  Kampf aus Sper r stel lungen . 

Der Einsatz der Krä f t e  i n  e ine r Raums icher ung szone e r folg t nach e iner im 

Fr ieden vor be r e i te ten Grundaufstellung , d ie spätes tens mit Agg r ess ionsbe­

g inn abgeschlossen se i n  muß .  

B e i  zu s ta r k em Fe inddruck setzen d ie i n  der Raums icher ung s zone e inge­

s e t z ten Kr ä f te i h r e n  Kampf den Mög l ichke i te n  entspr echend for t  und we i­

chen , wenn notwend ig , vor übergehend auch aus der Zone aus . Jede s ich b i e­

tende Mög l ichk e i t  z u r  Wieder au fnahme des Kampfes soll genü t z t  werden . 
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In n ich t angeg r i f fenen Räumen s tellen d ie dor t e inge s e t z ten K r ä f te d ie 

Auf tr ag s e r füllung gemäß Grundau f trag we i te r h i n  s icher . S i e  demons t r  i e r e n  

i h r e  Anwesenhe i t ,  unte r s tützen d i e  z iv i len Behörden und s tär ken so das 

S iche r he i tsg e füh l der Bevö l k e r ung . Entspr echend der Lageentw ick lung b inden 

s ie durch a k tive Kamp f füh r ung we i t e r e  Fe ind k r ä f te . 

Der Ve r zöge r ungskampf mechan i s i e r te r  K r ä f t e  ode r  von Spe r r stel lungen d e r  

Spe r r tr uppen s te l l t  inne r h a lb d e r  Raums icher ungs zonen d ie Ausnahme dar . E r  

w i r d  im a l lgeme inen entlang von Hauptbewegungs l in ien u m  Z e i tgewinn ge füh r t .  

Der Jagdkampf 

De r Jagdkampf a l s  beweg l ic h  gefüh r te r  In fante r iekamp f , i nsbe sonder s  g egen 

Flanke und Rüc k e n  des Fe indes , s t e l l t  das vor w iegende Elemen t  des Kamp f e s  

i n  d e r  Raums ich e r ungs zone dar . 

Ja gdkampf w i r d  in der gesamten Raums icher ungs zone gegen lohnende Fe ind­

z iele gefüh r t ,  wenn e ine hohe Er folgswah r scheinl ich k e i t  gegeben e r sche in t . 

De r Ja gdk ampf e r folg t j e  nach Geländever h ä l t n i ssen i n  der Raums i che r ungs­

zone insbesond e r e  a l s  

- Übe r f al l ;  

- Hinterhal t ;  

Kampf um Spe r r en sowie a l s  

- S tör ak t ion . 

Der Kampf aus Spe r r s tellungen 

De r Kampf aus von Kr ä f ten der Spe r r tr uppe besetz ten Spe r r s tell ungen h a t  

d e n  Zwec k , d e n  Fe i ndvor s toß an s pe r r günst igen Geländeabschn i tten der Raum­

s icherungszone zu ver l angsamen und dam i t  auch günstige Voraussetzungen für 

den Einsatz von Jagdkamp f k r ä f te n  im Vor g el ände der Sper r s tellungen zu 

sch a f fen . 

D i es e  Sper r s tellungen umfassen vor a llem vor bere i tete Spe r r en u nd Panze r ­

abwehr wa f fen , ausnahmswe i s e  a u c h  Feste Anlagen . 

Au s d i esen Spe r r s tellungen w i r d  solange gekämpft , b i s  e in f e i ndbed i ngtes 

Auswe ichen notwend ig w i r d , um s ic h  der Ver n ichtung zu entz i ehen . Die au s­

g ew i chenen Kr ä f te ver s tär ken die Jagdk ampfk r ä f te oder halten s ich z u r  Wie­

derbesetzung von S tel lungen ber e i t , sobald d i e  Fe indlage d ie s  zuläß t . 
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4 .  Der räumlich begrenzte Abwehrkampf 

Z ie l  des räuml ich beg renz ten Abweh r k ampfes ist es , im Falle e i ner d ro­

hende n r äuml ich beg r en z ten Agg r ess ion gegen e inen Te i l  des Staatsgeb ietes 

durch Konzentrat ion der Masse de r mob i len Ver bände im bedrohten Raum das 

E indr i ngen von Fe i nd k r ä ften zu verh i nde r n ,  e ing ed r ungenen Fe ind zu ve r ­

n ichten bzw . ver lorengegangene Gebi e te zurüc k zugewinnen . 

Hiebe i werden d ie mob i len Kräfte entsp r echend ihrer  E ignung und dem Ge­

lände in den ver sc h i edenen Kampfar ten und Kampf formen , insbesondere der 

Ve r te id igung aus S te llungen , e ingese tz t .  

Ör t l ich vorhandene und sonst ige ver füg bar e  r aumgebundene Kräfte ergän zen 

d i e  im r äuml ich beg renzten Abweh r k ampf e ingese t z ten mob i len Kräfte , und 

we rde n ,  sowe i t  mög l ich , nach den für  den Kampf in Schlüssel zonen und in 

Raums icher ung szonen festgelegten Grundsätzen i n  den Kampf der mob i len 

Kräf te ,  unter Berüc k s icht igung des Gr undauf t r ages , e ingebunde n .  

5 .  Der S icherung se insatz 

Z ie l  des S icherungse insatzes i s t  

- d i e  Wah r ung d e r  Geb ie tshohhe i t  an d e r  Staatsg renze und gegebenenfalls 

deren W iederhe r stellung ode r 

der Schutz von Räumen und Obj e k ten in der T i e fe des Bundesgebietes gegen 

subve r s i ve Kräfte und Ter ror i s ten . 

Er bezweckt  als g laubhafter Be i t r ag der Abhal tung auch d ie Demons t r a t ion 

des Abweh r w i l lens und sol l  das S iche r he i tsgefühl der Bevö l k e r ung ve r­

stär ken . 

Der S icher ungse insatz an der Staatsg renze erfolgt durch 

- Überwachung des Gr enzraumes , 

- Ve r h i nder ung lokaler  Überg r i ffe und 

- Bere i n igung von Gr enzve r le t z ungen . 
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Z ur Überwachung des Gr enz r aumes , Ve r te id igung w ichtiger Grenzüber gänge und 

Ver h inderung lokaler Überg r i f f e  we rden vor al lem örtl ich vorhandene raum­

gebundene Kr äf te e i ngesetzt und nach Bedar f durch mob ile  Kr äfte verd ich­

tet . Zusä t z l ich werden star k e  mob i l e  Kräfte in der Tiefe zur Ber e in igung 

von umfangr e ich e r en Grenzve r letzungen bere i tgehal ten . 

Der S icher ungse insatz in de r Tiefe gegen subvers ive Krä fte und Terror isten 

er folgt durch 

- Überwachung und Au f k lärung in den gefährdeten Räumen und 

- Ver te id igung entsche idender Geländete i l e  oder Ob j e k te . 

Da zu  wer den vorw iegend i nfanter i s t i sche K r ä f te , vor allem Wachkompan ien 

e ingese t z t . 

6 .  Der E insatz im Bas i sr aum 

De r Bas i s r aum ist  j ener Te i l  des S taa tsge b i e tes , der aUße rhalb zu erwa r ­

tende r fe indlicher Hauptstoßr ichtungen l iegt und j e  nach Bedrohungsvar ian­

te festgelegt w i r d . 

Im Bas i s r aum selbst wird der Kampf m i t  Schwer gewich t an der Per ipher ie zum 

Hauptbedrohung sr aum vor ber e i te t  und gefüh r t  sow i e  dar übe r h inaus de r j e­

we i l igen Lageen tw ick lung angepaßt . In j edem Fa l l  werden d i e  Zugänge zu dem 

allen Bas isr äumen geme insamen Zent r a l r aum und d ie dar inl iegenden entsche i­

denden Ge lände t e i l e  durch vorwiegend raumgebundene Kräfte aus ständ igen 

Befest igungen nachhaltig  ve r te id ig t . 

Au s dem Bas i s r aum werden der Kampf der außer halb desselben e ingesetz ten 

Kr äfte unterstützt  und koord i n i e r t sow i e  in we iter er  Folge alle Maßnahmen 

e inge l e i te t ,  um ver lor engegangene Geb iete w ieder zurückzugew innen . 

7 .  Der Einsatz der Fliege r k rä fte 

Z i e l  des E i nsatzes der Fl i eger k r ä f te i s t  es , d i e  Lu fthoh e i t  zu  wah r en , den 

Schutz der Neu tr a l i tä t  i n  de r Luf t  zu  gewäh r le isten und zu Lande zu  unte r ­

s tützen sow i e  im Agg ress ionsfall d ie Kampfführ ung zur  Un ter stützung der 

Bodenver bände übe r e inen längeren Z e i t r aum s icher zuste l len . 
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Dies  e r folg t durch Lu f tve r te id i gung und Lu ftunte r stützung . 

In den e inzelnen Kampfver fah r en umfaß t der E insatz selbständ ige und ver ­

bundene Aufgaben . 

D i e  selbständ igen Au fgaben be inhalten Luftr aumbeobachtung und Luftwarnung 

sow i e  Abfang j agd und Fl ieger abweh r . 

D i e  ver bundenen Au fgaben umfassen Lu ftunter stützung durch Feuer , Lu ftauf­

klärung sowie  Lufttr anspor t und Ve r b i ndung . Jene selb ständ igen Aufgaben , 

d i e  den Kampf der Bodenver bände unterstützen , wer den we itergefüh r t .  

Der Einsatz de r Fl iege r k r ä fte e r forder t in Abst immung auf d i e Kampfver fah­

r e n  

- d ie Ve r legung a u f  im Fr ieden vor ber e i tete Einsatz- und Fe ldflugplätze , 

- d i e  Anwendung des P r inz ips des lau fenden Or tswech sels sowie  

- d ie Erhal tung e iner Minde s t i n f r a s t r u k tur . 
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Be ilage zu Pkt . 3 . 2 . 1 . 1 . 
Tt LLU N C � E RC E B N l S S E  1- 9 .8 j . 

r==J E r f a S t e r  s t e l l u n g s p f l i c h t i g e r  J a h r g a n g  1 9 6 5  

� V o r  d e r  S t e l l u n g s k o mm i s s i o n  e r s c h i e n e n e  W e h r p f l i c h t i g e  

� T a u g l i c h e  W e h r p f l i c h t i g e  

� V o r ü b e r g e h e n d  u n t a u g l i c h e  W e h r p f l i c h t i g e  

� U n t a u g l i c h e  W e h r p f l i c h t i g e  

6 5 4 2 7 
6 4 1 0 0 

i ·  

, . . 

5 1 8 8 5  

4 4 6 7  

1 0 0 %  8 0 , 9 4 %  6 , 9 6 %  

7 7 4 8  

1 2 , 0 8 %  

• "';"" �. ".--- - .. : .  _4 • ___ W_;- - • --..... - - ...- ' - - • -". _ •• _ __ .. -..,.....: .... ..-___ __ _ �._ .... _ .... ___ .� __ ... __ _ .- .... -7"� ... _._ _ __ __ � 
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Beilage zu Pk t . 4 . 5 . 1 

Gesamtdar stellung der unteroffiz ier sausb ildung ab 1985 

ABSCHNITT 

I 

I I  

I I I  

IV 

V 

VI 

V I I  

VI I I  

AKTIVKADER 

Vorbe r e i tende 

Kader ausb ildung 

Unter o f f i z ier s-

Anwä r ter kur s 

Unterof f i z ier s-

kur s - Te i l  1 

Bewähr ung in 

einer Führ ung s-

funk t ion - Ausb il-

dere insatz währ end 

der AGA 

Unterof f i z ier s-

kurs - Te il  2 

HUOS-Führ ungs­

seminar 

Bewährung in 

e iner Führ ungs­

funktion : Ausb il­

dere insatz WGA 

Fachd ienstausb i l­

dung - Te il  1 :  

" Stabsunteroff i-

z ierskur s "  

",' � .� .. -'. 

DIENSTGRAD RESERVE KADER VERANTWORT-

LICH 

Ge f r e i ter Vorber e i tende TrpK 

Kader ausb i ldung 

Korporal l .  Kader übung TrpK 

Zug s füh r er fwf.i -Te ilnahme 
1 )  

TrpK 

1 .  Tr uppenübung TrpK 

mit vorgestaffel-

ter Kader übung 

fwf.i-Te i lnahme 
1 )  

fwf.i-Te ilnahme 
1 )  

HUOS 

Wacht- Tr pK 

me ister 

Oberwacht- fwf.i-Te i lnahme 
1 )  

HUOS 

me i s ter 

. '. 
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IX 

X 

Fachd iens tausb il­

dung - Te il 2 :  

Zugskommandanten/ 

Fachunterof f i z i�r s-

kur s 

verwendung s- und 

Umschulungskurse 

au f d i e  Mobfunk t ion 

sowie be i Wechsel 

vom Außen- in den 

Innend iens t 

- 2 -

Stabswach t- fwtl-Te i lnahme 1) Wa f fen-

me i ster und Fach-

schulen 

fwtl-Te ilnahme 1) HUOS/ 

Wa f fen- und 

Fachschulen 

Anmer kungen : 

1 ) Eine Zusammenfüh r ung der Ausbildungsgänge von Akt iv- und Reservekader 

w i r d  anges treb t , wobe i das Reservekaderper sonal im Rahmen von fwÜ an 

gee igne ten Ausbildungsblöcken der Ak tivkaderausbildung te ilni,mmt . 

D i e  Integr a t ion von Unteroffiz ier sanwä r terkurs  und 1 .  Kader übung wird 

ebenso zunehmend ver w i r k l ich t .  Eine endgült ige Regelung der wechsel­

s e i t igen Integ ration kann e r s t  Platz grei fen , wenn die Te ilnahme des 

Reservekade r s  an Au sb i ldungsgängen des Ak tivkaders Te il  des Lau fbahn­

b i ldes für Reserveunteroff iz ier e wird . 

HUOS : Heer esunteroff iz ier sschule 

. -...... �_ .. "... ... ".. . 
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Beilage zu  Pkt . 4 . 5 . 2  

Die folgende Dar stellung enthält e ine De taillierung zum Ber ich ts tex t h in­

s ichtl ich der Rese rve- und Berufso f f i z ier saus b i ldung . 

1 .  Reserveo f f i z ier sausbildung 

Die Reserveo f f i z i e r sausbildung für Zugskommandan ten und ver gleichba r e  

Funk tionen e r folgt i m  Rahmen d e r  Beorde r ten-Tr uppenübung d e s  Mob-Ve r­

bandes ,  bei dem der Reserveo f f i z ier beordert ist, bzw. im Rahmen e iner 

Kader übung zur We iterbildung in  der Mob-Fun k t ion . Eine allenfalls er­

forder l iche We iter b i ldung z ur ve rbesserung in der Führ ungs fäh igkeit hat 

in fr e iwilligen Waf fenübungen zu er folgen . De r Anr e i z  zur  Ableistung 

derar tiger fwÜ l iegt vor allem in der ver besser ten Chance , d ie zur 

Er r e ichung des Dienstg r ades " Leutnant "  

folgre ich zu  bestehen . Eine ver s tär kte 

e r forde r l ichen P r üfungen er­

Integr ation von freiwilligen 

Waf fenübungen in  das Lau fbahnb ild des Reserveo f f i z ie r s  ist vorgesehen . 

Im 1 .  Jahr nach der EF-Ausbildung hat s ich der Reserveo f f i z ier unter 

Anle itung eines Vorgesetz ten be i e iner 3-Tage-Kader übung au f die  

1 .  Beorde r ten-Tr uppenübung vor zuber e i ten . Be i der  1 .  Tr uppenübung selbst 

hat e r  unte r Aufs ich t Führ ungs- und Fun k t ionsaufgaben zu  e r füllen . I n  der 

2. Tr uppenübung s ind diese Aufgaben dann ber e i ts s elbs tänd ig wahr zuneh­

men . Durch den spar samen Umgang mit Kader übungstagen im Rahmen der Neu r e­

gelung der Reserveoffiz ier sausbildung ist es nun mög l ich , insgesamt 2 3  

Tage zur We iterb ildung in  d e r  Fun k t ion z u  nutzen . 5 Tage davon s ind nach 

8 Jahren Ve rwendung als Zugs kommandant e ingeplant ,  d ie übr igen Tage s ind 

For tb ildungsreserve . 

Die Reserveo f f i z ier sausb i ldung für E inhe i tskommandanten und Stabsfunk­

tionen strebt vor allem e ine ausr e ichend lange Nu tzungsphase in der 

j ewe il igen Fun k t ion an . Dies soll e r z ielt werden , indem d ie Ausb ildung 

gr undsätzl ich � der Verwendung in e ine r Funk t ion e r folgt . Gel ingt es , 

d ie Nu tzungsphase z u  er strecken , k ann d ie Zahl an e r forde r l ichen Reserve­

o f f i z ieren gesen k t  werden • 

'. , 
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2 .  Berufsoffiz ier sausbildung an der Theresianischen Mil itärakadem i e  

Zur besseren Übe r s icht wird d e r  Ausbildungsg ang an d e r  Theresianischen 

M i l itär akadernie g r aphisch dargestellt : 

ZErr AUSBILDUNGSSCHWERGEWICHT AUSB. O�I 

1 .  WEHRPOLITISCHE EINFÜHRUNG Ther MIlAk 

1 .  Sem. FÜHRUNG IM EINSATZ Ther MIlAk 

JAHR-
GANG 2. FACHAUSBILDUNG Waffen-bzw. 

Sem. Fachschule 

SOMMERFERIEN 

FÜHRUNG IM FRIEDEN Ther MIlAk 

2 .  3. 
FACHAUSBILDUNG Waffen-bzw. 

Sem. 
. Fachschule 

FÜHRUNG IM FRIEDEN Ther MilAk 

JAHR- PÄDAGOGISCHE PRAXIS Einsatz als 

GANG 4. Ausbilder Im 

AOAK 

Sem. FÜHRUNG IM FRIEDEN Ther MilAk 

SOMMERFER IEN 

I FÜ�P'J!I.!I"? '"/ -=P!'=D':=:-i I T"e' vliIA" I , � ) .  " 

3. 5. FACHAUSBILDUNG Waffen-bzw. 

Sem. Fachschule 

WEHRPOLITISCHE AUSBILDUNG Ther MilAk 

JAHR-
OFFIZIERSPRAXISI Ther MilAk 

GANG 6. FACHAUSBILDUNG Waffen-bzw. 

Sem. 
Fachschule 

WEHRPOLITISCHE AUSBILDUNG Ther MilAk 

SOMMERFERIEN 

WEHRPOLITISCHE AUSBILDUNG Thor MIlAk 

: .. , "�- ' ".I: .-.:.. -::... - -.�"\--::::--.: .... � '7:. 1 

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)178 von 192

www.parlament.gv.at



e. 

Be i l ag e  zu  Pkt . 4 . 6  

D i e  S i tuation be i der Beschaf fung von S imu latoren stellt  s ich folgender­

maßen dar : 

E i n  umfassendes Ge fech tss imulat ionssystem be f indet s ich im S tad ium der 

Planung . 

Dar über h inaus i s t  das Ge fechts felds imulat ionssys tem " SOLARTRON " b e i  den 

Pan z e r - und Jagdpanz e r bata i llonen e inge füh r t  (d z t . 3 6  Stüc k ) . Geplant ist  

e i ne Au fs tockung um we i tere  164  Systeme , sodaß sch l ießl ich e ine hohe Au s­

s tattung sdichte und dam i t  e ine w i r k l ichk e i tsnahe Ausb i ldung e r z ielt  we r­

den kann . Die Beschaf fung von we i teren 18 " SOLARTRON n -Ge räten s teht in 

d iesem Zusammenhang be r e i ts bevor . 

Se i t  Ende 1 9 8 1  i s t  an der Ar t i l ler i e- Schule i n  BADEN e in neuer Ar t i l le­

r i e-S imulator in Betr ieb . Der durch d i eses System be i der Aus b i ldung de s 

Beobachtungsper sonals e r r e ich te Er folg i s t  aUßerordentl ich hoch , da nach 

e iner Schu lungsdauer von ca . 3 Tagen d ieses Per sona l ber e its er folg r e ich 

zum Schar fsch ießen e ingesetzt werden kann . Die Le istungssteigerung des 

Beobachtungspe r sonals  hat d i e  in d i e  Effek t iv i tät des S imu lator s gesetz­

ten Erwar tungen we i t  über troffen . 

Durch d i e Einführung d i eses S imulator s konn te das b i s  dah in an der Ar t i l­

ler ie-Schule ve rwende te System nunmeh r be im Landweh r s tammreg iment in 

SAL ZBURG zum E i nsatz gelangen . 

Fü r d ie geplante Beschaffung e ines Fl ieger abweh r-Sc h i eßs imulator s bef in­

den s ich der z e i t  ver sch iedene Systeme in der Bewer tung . 

Ein  Pan zer- und Panzer abwehr sch ießs imulator ( Lehr saalger ä t )  b e f i ndet s ich 

in de r Beschaf fung . 

Ein  Ge fech tsb i lds imu lator au f der Bas is von Pyrotech n i k  befindet s ich in 

der Phase der Vorpr üfung . 
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Be i lage zu Pkt . 6 . 2  

Auslandse insatz im Rahmen de r Vere i nten Nat ionen ( UNO-E insat z )  

Gesetzl iche Best immungen 

De r Gr undsatz der Fr e iw i l l i g k e i t  für d ie Abl e i s tung e i nes Au slandse in­

satzes  i s t  unve rände r t  au frecht . 

Die  b i sher igen gese t z l ichen Regelungen zur  Abwickl ung d ieser E i nsätze 

s i nd im wesent l ichen aus re ichend . 

Es fehlt led ig l ich e ine f i nanzgesetzl iche Ermächtigung , Budgetm i ttel vo r­

schußwe ise zur  Er füllung fallwe i s e r  UNO-Anfo rde r ungen ( Letter of 

Ass i st-Ve r fahren)  für Ge rätee r satz u . ä .  e i nzusetzen (obwohl d iese Bet räge 

geschlossen ode r ratenwe ise  refund i e r t  we rde n ) . 

Ebenso g i bt es noch k e i nen i nner staatl ichen Rechts t i tel für  d ie zw ischen 

ÖSTERREICH und den Ve re inten Nat ionen getroffene Ve re inba rung de r E igen­

tumsübe r t r agung j ene r Ge r äteausstattung , d ie von der UNO entweder  schon 

vol l  re fund ie r t  ode r lau fend abge zahlt w i rd (gern .  BMA ist  d iese Ve re inba­

rung aufg r und beide r se i t s  s e i t  Jahren geübter konk ludente r Hand lungen als 

völ k e r rechtlich gült ig e r  Ve r t r ag anzusehe n ) . 

E i n  Antrag des BMLV für den Abschluß e i nes entsprechenden Zusat zve rt rages 

übe r g r undsät z l iche Finan z i e r ung s- und Ve rso rgungs fr agen (wom i t  vo r al lem 

d ie Zuständ igke iten b e im CYPERN-Einsatz geklärt  we rden so llten)  e rg ing 

vo r meh r  als e inem Jah r an das UNO-Gene ralse k r e tar iat , ohne daß b i she r 

darauf reag i e r t  wurde . 

F inan z ielle S i tuat ion : 

Grundsätzl ich e r se tzen d i e  Ve re inten Na t ionen ( V . N . ) ÖSTERRE ICH 

die Pe r sonalkosten in e i nem für a lle Entsendestaaten g le ichen Ante i l  

pro Mann/Monat , d . s .  

fü r UNFICYP ( CYPERN : Eigenkosten 2 2 . 7 0 0 , --öS ) 

für UNDOF ( GOLAN : Eigenkosten 2 4 . 8 0 0 , --öS ) 

+)  
dzt . Abgeltung 

5 6 5  Do llar = 50 % 

1 . 0 4 8  Do llar = 8 4  % 
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- d i e  Mater i a l kosten 

für UNFICYP ( e twa hal�e Amor t i s ier ung ) ca . 9 . 0 0 0  Do llar/Monat 

für UNDOF ( we i tgehend vol lständ ig , j edoch 

in mona tl iche r Te i labsta ttung ) zusätzl ich 10 0 . 0 0 0  Do llar/Jahr , 

wobe i j e  nach Budge t lage d i e  aushaf tenden Res tbetr äge - zuletzt  

z . B .  über  1 , 0 0 0 . 0 0 0  Dollar  - pauschal überwiesen we rden . 

D i e  dar übe r h inaus von ÖSTERREICH zu  tr agenden Mehr kosten betragen 

j ähr l ich e twa 

- für UNFICYP 40 MioS und 

- für UNDOF 3 8  M ioS . 

H i n z u  kommen ca . 4 M ioS für d ie Bete i l igung an UNTSO , da d i e V . N .  h i e­

für an k e i nen Entsendestaat Re fund ier ungen l e i sten ( bezah l t  werden nur 

Hi n- und Rüc k r e ise , sow i e  e in auf d ie ör tl ichen Ums tände abges t immtes 

Taggeld , da j eder Beobach terof f i z ie r  fü r Un ter kunf t  und Ve rpf legung 

selbst aufkommen muß) • 

D i ese Mehr kosten s ind veränder l ich (� 5 % ) , da s ie e iner s e i t s  von der 

d iens tgr admäß igen Zusammensetzung der Kont ingente und vom Re serv isten­

ante i l  ( de r en Inlands-Gehaltante i l  im Bundesbudge t  ja n icht enthal ten 

i s t ) , ande r se i ts vom Umfang des j ewe ils  notwend igen Ge räteer satzes ab­

hängen . 

+ )
D i e  Abgel tungsquote i s t  vom j ewe i l igen Dollar k u r s  abhäng ig . 
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De facto erhöhen s ich d iese j äh r l ichen Mehr kosten ÖSTERREICHs j edoch um 

ca . 2 , 2 Mio Dol la r , d . i .  j ene Summe , welche d i e  UNO für d i e  Te ilnahme 

ÖSTERRE ICHs bei UNFICYP zu refund ieren hätte , aber mangels ausre ichen­

de r B e i t r äge aller M i tg l iedstaaten nu r sch leppend und m i t  imme r größe­

r em Ze i tver zug bezahlen kann . ( D i e M i ttel für UNFICAP werden n icht aus 

Pfl ichtb e i t r ägen , sondern nu r aus fr e iw i l l igen Be i tr ägen aufgebracht . )  

Da ÖSTERREICHs Re fund ier ungsanspr üch e für UNFICYP e r st b i s 1 9 7 7  ( ink lu­

s ive ) abgegol ten wurden , s ind b i s  19 8 3  6 x ca . 2 , 2 Mio Dollar  offen , 

d . s .  13 , 2  M io Dollar  ( a llerd ings zu den von 1 9 7 8  - 1 9 8 3  gül tigen Ku r ­

sen , d i e  von 13 , 5 0 b i s  1 7 , 8 0 öS/Dollar r e ichen) . 

Kon k r e t  s ind mit  Stand 1 . 9 . 1 9 8 4  dahe r offen 

- für UNFICYP 

- für  UNDOF 

2 1 1 , 2  M ioS 

63 , 0  M ioS 

2 7 4 , 2  M ioS 

De r Ze i tver zug der Rüc ker s tattung für UNDOF beträg t im Dur chschn i tt nur 

4 bis 6 Monate . 

III-88 der Beilagen XVI. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)182 von 192

www.parlament.gv.at



- " 

e 

, 

'j 
! 

. j  

Be ilage zu Pkt . 7 . 4 

Deta ilangaben z um Bere ich der Fr e i z e iteinr ichtunge n : 

Es bestehen im Be r e ich des Bundesheer es : 

GWD-Aufenthaltsr äume : 7 0 4  

Soldatenhe ime 1 0 7  

Unterof f i z iersmessen : 109  

Of f iz ie r s ka s inos : 7 9  

Soldatenk inos : 7 

Soldatenbüche r e ien : 1 0 5  

In  den GWD-Au fenthaltsr äumen , Soldatenhe imen , Unterof f i z i ersmessen und 

Off i z ier skasinos stehen insgesamt 8 5 0  Rundfunkempfäng e r  und 7 7 0  Fernseh­

ger ä te (davon 1 3 0  Farbfernsehgeräte ) zur Ver füg ung . Darüber hinaus l iegen 

17  ver sch iedene Z e i tsch r iften auf . Diese Z e i tschr i f ten we rden vom Bundes-

jugendr ing beschafft . 
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Be ilage zu Pk t . 7 . 1 0 

1 .  Ergänzende Information zu Organ isat ion und Tät ig k e i t  d e r  kathol ischen 

Mil i tär seelsorge 

Beim Ar meekommando sowie den Ko rpskommanden I und 1 1  ist je e ine De­

kanatspfa r r e  e inge r ichtet . We i te r s  bes tehen 5 M i l i tärpfa r r e n  be im 

M i l i tär kommando NIEDERÖSTERREICH und j e  e ine we i tere  M i l i tärpfar r e  bei  

den übr igen M i l i tär kommanden , sowie e ine M i l i tä rpfar r e  be i der Ther e­

s ian ischen M i l i tärakademie . Die  Zugehö r ig k e i t  der bei  den M i l i tär kom­

manden e inger ich teten M i l itärpfar ren zu den genannten De kanatsp fa r r en 

r ichtet s ich nach der j ewe i l igen Un ter stellung des M i l i tär kommandos ,  

be i dem die  betref fende M i l i tärpfar re  e inger ichtet i s t .  Im Aus land be­

s teht je e ine M i l i tärpfar re  in  ZYPERN und SYRIEN für  die dor t e inge­

setz ten öste r r e ich ischen UN-Soldaten . 

In den Jah r en 1 9 8 3  und 1 9 8 4  wurden b isher 1 0 1  Soldaten getraut , 2 1 1  

Soldaten getauft  und 8 6 8  Soldaten ge f i rmt . Fe rner wurde nach dem Tod 

von Soldaten die l i tur g ische Ei nsegnung von M i l i tärpfar r e r n  dur chge­

füh r t . Es wer den lau fend Solda tengottesdienste abgehalten und k i rch l i­

che Feste (Os ter n ,  We ihnach ten etc . )  l i tur g i sch gestaltet . 

Zu  erwähnen s ind auch d i e  r eg ionalen und internat ionalen Solda tenwa l l­

fahr ten . In den Jah ren 1 9 8 3  und 1 9 8 4  nahmen ca . 1 5 0 0  Soldaten an M i l i­

tärwa l l fahr ten nach ROM und LOURDES te i l . 

Von den zahlre ichen Ak t ionen sol len noch d i e  K fnder  fer iena k t ionen ge­

nannt werden , in denen währ end der letz ten be iden Jah r e  e twa 2 0 0 0  Kin­

der betreut werden konnten . 

2 .  Ergänzende I nformat ion zu Organ isation und Tät ig k e i t  der evang e l i ­

schen Mil i tär seelsorge 

Die M i l i tärpfar ren s i nd beim Armeekommando , den Korpskommanden I und 

I I ,  sowie be i den M i l i tär kommanden in NIEDERÖSTERREICH und KÄRNTEN 

e inger ichte t .  Von diesen M i l i tärpfar ren wird d ie Seelsorge auch in den 

son s t igen M i l i tär kommandobere ichen dur chgeführ t .  
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In den Jah ren 1 9 8 3  und 1 9 8 4  fanden 1 9  Tau fen , 6 Konf i rmat ionen , 1 5  

Tr auung en und 2 2  Beg räbnisse statt . E s  wu rden von den M i l itärpfar r en 

Solda tengottesd ienste sow i e  Gottesd ienste anläß l ich k i rchl iche r Fe ste 

und mil i tär ischer Tr ad i t ionsf e i e r n  abgehalten . 
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(Pinanzwi r t s c ha f t l i che G l i e d e rung) 

-.,� 

Ge s .  V .  pfl i c htg 
Pe r s onalaufwand für Pe) o nal , Inve s t i t i onen 

3e Z '.l fC S "  u r  S C h;j s se 
Jahr 

B e trag % Be trat % B e trag 

B U N D E S R E C H 

1 97 9  3 99 5  3 5 , 0  1 6 38 1 4 , 5  2 5 3 9  

1 980 4 2 3 0  3 6 , 2 1 7 9( 1 5 , 4  2 1 9 1  

1 98 1  4 6 1 8 37 , 7  1 7 87 1 4 , 6  2040 

, 1 98 2  
I 

5066 3 8 , 0 1 966 1 4 , 7  2 1 5 6  

� 1 98 3 1 

� 
5 37 3  3 5 , 0  21 99 1 4 , 3  2 9 5 0  

I B U N D E S 

1 984
2 )  5 6 3 3  3 5 , 6  247 3 1 5 , 7  2749 

1 98 5  5 5 8 1  3 3 , 1  29 35 1 7 , 4  2824 

%-� 3 5 , 9  1 5 , 2  
7 9-85 

1 l vorläufiger Erfolg 
2 inkl . 57 2  M i o  BÜG u .  40(1 �1 i o  Ermä c h t i gung d .  BMP 
, % vom G e s amtbudge t 

% 

N U 

2 2 , 5  

1 8 , 7  

1 6 , 7  

1 6 , 2  

1 9 , 2  

V 0 

1 1 , 4 

1 6 , 8  

1 8 , 2  

R 

Anm. , Erläu t e rung der Aufgl i e d t  'ung auf S e i te 2 d e r  B e i lage 

B e trieb 

Be trag % 
n G S A B S 

3092 27 , 0  

3 477 2 9 , 7  

3 800 3 1 , 0  

4;1 4 6  3 1 , 1  

4840 3 1 , 5  

A N S C H 

4940 3 1 , 3  

5 5 1 5 3 2 , 7  

30 , 7  

Summe B e im 

Budge t BMD 
BHIJV veran . 

B e trag e trag 

C H L U S S 

1 1  264 3 , 9 1 56 3 

1 1  694 3 , 82 6 2 3  

1 2  2 4 5  3 , 6 0 7 7 6  

1 3  3 34 3 , 5 8 868 

1 5  3 6 2  3 , 77 1 1 84 

1. A G 

1 5  7 9 5  3 , 47 1 020 

1 6  8 5 5  3 , 64 1 020 

3 , 68 

Ge samte 

M i t t e l  

LV 

Be trag �"o 3 ) 

1 1  827 4 , 1 0  

1 2  3 1 7  4 , 02 

1 3  021 3 , 84 

1 4 202 3 , 8 1 

1 6  546 4 , 06 

1 6  81 5 3 , 7 0  

1 7  87 5  3 , 8 6 

3 , 9 1 
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Be Hage zu Pk t . 1 0  • 1 .  1 /  a Se i te 2 

Er lAuterungen zur f inanzwirtschaftl ichen Gl iederung der LV-Ausgaben 
=============�==============_z=====_====.====a===amz=== __ =a======== 

- Personalaufwand : 

f inanzge setzl iche An sAtze 1 /40 000 
1 /40 100 
1 /40 400 
1 /40 500 

- Ge set zl iche Verp f l ichtungen für Per sonal , Bezugsvorschüsse : 

f inanzge setzl iche An sAtze 

- Inve stit ionen : 

f inanzge setzliche An sAtze 

- Be trieb : 

1 /40 005 
! /�O 007 
1 /40 1 0 7  
1 /40 40 7 

1 /40 003 
1 /40 1 0 3  
1 /40 4 0 3  
1 /40 50 3 -
1 /40 108 Post 4660- 1 0 1  

4660 - 1 0 2  
4 6 70- 1 0 1  
4 6 70 - 1 0 2  
4680- 1 0 1  b i s  4680 - 1 09 
4668- 1 0 1  bis 4668- 1 2 1  
4685- 10 1 
4 6 3 2  
4 6 3 3  

De r  Re st de s LV-Budge ts wird dem Betrieb zugeordne t .  
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Beilage zu Pkt 1 0 . 1 . 1 /b 

AUSGABEN FUR D IE VERTEIDIGUNG IM INTERNATIONALEN VERGLEICH 
====�-�================================================= 

(Vergleichazeitraum 1 972 - 1 98 2 )  

LAND 

.- � � .  - .. ... . - -

ÖSTERREICH 

SCHWEI Z  

SCHWEDEN 

FINNLAND 

NIEDERLANDE 

:3 ELGIEN 

NOR'..JEGEN 

DÄNEHARK 

JAHR 

---
1 97 2  
1 97 7  
1 98 2  

1 97 2  
1 977 
1 98 2  

1 972 
1 97 7 
1 98 2  

1 97 2  
1 97 7 · 
1 98 2  

1 97 2  
1 97 7  
1 98 2  

1 97 2  
1 97 7 
1 9 8 2  

� 97 2 
1 97 7  
1 98 2  

1 97 2  
1 977 
1 98 2  

GESA11TBETRAG 
IN MIO US � 

203 
5 5 1  
7 8 5  

588 
1 280 
2 0 3 6  

1 5 57 
2 8 3 3  
3 0 4 2  

1 9 6 
4 2 6  
8 0 9  

1 5 5 9  
3 357  
4 468 

1 008 
2 476 
2 7 9 9  

4 9 8  
1 1 94 
1 680 

484 
1 1 03 
1 2 2 1  

Que lle s The Mili tary Balance 

PRO KOPF 
IN US � 

27 
7 3  

1 05 

9 2  
204 
3 20 

1 9 2 
3 4 3  
3 65  

4 2  
90 

1 6 8 

1 1 7  
2 4 1  
3 1 5 

. _ -. 

1 04 
2 5 3  
28 3 

j 1 27 
2 9 5  
4 1 0 

97 
2 1 7 
2 1 9 

ANTEI L  AM 
BSP I N  % 

""'"'""-
1 , 0 
1 , 2 
1 , 2 

1 , 9 
2 , 3  
2 , 1  

3 , 7  
3 , 1 
3 ,  � 

1 , 5  
1 , 1 
1 , 7 

# 

3 , 4 
3 , 4  
3 , 3 

2 , 8  
3 , 0  
3 , 3  

3 , 3  
3 , 1 
3 , 0 

2 , 4 
2 , 8  
2 , 0  

. f'- '" -. � . "'..,. ": ,,:- . '. � '  - "  -

I 
; 

I 
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J a h r 

1 9 79 

1 980 

1981 

1 982 

1 983 

1 984 

1985 

Budge t zu laufen0e 
Pre i sen 

( in 1 . 000 öS ) 

1 1  264 385 

1 1  694 073 

12 244 620 

1 3  334 1 9 7  

1 5  362 080 1 ) 

1 5  794 946 2 ) 

1 6  8 5 5  3 2 7  
3 ) 

1 )  1 983 vor l äufige r  Erfolg 

n nom . S t e igerung Inflat ion srate 
(�  + 6 , 9  \ ) (� + 5 , 2  \ ) 

+ 3 , 8  \ + 6 , 4  \ 

+ 4 , 7  \ + 6 , 8  \ 

+ 8 , 9  \ + 5 , 4  \ 

+ 1 5 , 2  \ + 3 , 3  , 

+ 2 , 8  \ + 5 , 5  , 4 ) 

+ 6 , 7  \ + 4 , 0 \ 4 ) 

-------------

2 )  1 984 BVA inkl . 5 72 Mio BUG u .  400 , 3  Mio Ermäch t igung BMF 

3)  1985 BVA 

4 )  I n f lation sra te n  1 984 u .  1 9 8 5  l t . Schätzunge n W I FO 

BI ,dge t zu Pre i sen 
v .  1 979 

( in 1 . 000 öS) 

1 1  264 385 

1 0  994 040 

10 774 1 59 

1 1  1 29 706 

12 409 6 2 2  

1 2  0 8 6  9 72 

1 2  40 1 2 3 3  

------------

reale 
Veränderung 

(� + 1 , 6 \ ) 

- 2 , 4  \ 

- 2 , 0 \ 

+ 3 , 3  \ 

+ 1 1 , 5 \ 

- 2 , 6 \ 

+ 2 , 6 \ 

tJl 
CD 
1-'­
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J a h r 

1 983 
1 ) 

1 984 2 ) 

1 985 3 ) 

Ge samtbeda 

l au t  
Inve s tprogr 

3 985 , 1  

4 302 ,0 

4 408 , 0  

1 2  695, 1 

r f  

amm 

I 

I 

-- � - _. 

1 )  Vor läu f iger E r f o l g  ( n äh e r ung swe i se )  

.. 

Im Budge t 
bere i tge ste l l te 

Mit tel 

4 409 , 3  

3 987 , 3  

4 0 16 , 7  

- -

12 4 1 3 , 3  

2 ) Voran schlag laut De ta i lhe f t  + ::;30 1-1 , 0 a u s  dem BUG 

3 ) Voran schlag laut De ta i lhe f e  

, 

in % vom 
LV-Budge t 

28 , 7  %0 

2 5 , 2  % 

2 3 , 8 % 

----- - - - -

I 

" 25 , 9  - j ---

-... - _._. � . -_._ .... . _. - � _._ . . .. _ .. _- .--- --� .-- --� 

D i f ferenz 
Feh l ( -) 
Mehr ( + )  

--

+ 4 24 , 2  

- 3 1 4 , 7  

- 3 9 1 , 3  

- 28 1 , 8 

, 
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Be i lage zu  P k t . ll . 2 . 3  

1 1 . 2 . 4  Zwe i taufträge für Tei l e  der ( raumgebundenen) Landwehr 

Der r aumgebundenen Landwehr s ind zugeordnet 

- d ie Ver bände und E i nhe i ten der Spe r r t r uppen , 

- d ie le ichten Landwehrbata i l lone , 

- d ie Landweh rbata i l lone . 

Dar über h i naus s ind d ie Wachspe r r kompan ien ihrer Fun k t ion nach der 

raumgebundenen Landweh r  zuzurechnen . 

Der mob ilen Landwehr s ind d i e  mob i len Jägerbr igaden zugeordne t .  

Ver bände und Einhe iten der Spe r r tr uppen haben aufgr und ihr e r  stat i­

schen Funk t ion ( im Z usammenhang m i t  Festen Anlagen) nur  e inen Grund­

auf trag • D ies g il t  auch für d ie Wachspe r r kompan ien , deren Aufgaben­

s tellung d ie S icher ung und Ve r te id igung e ines größeren Ob j e k tes von 

z iv iler und m i l i tär ischer Bedeutung umfaß t  und stets an d ieses Obj ek t  

gebunden ble i bt .  

D i e  le ich ten Landwehrbata i l lone s ind unm i ttelbar m i t  ihren E insatz­

zonen ver bunden und verble iben stets r aumgebunden i n  d i esen . Hauptau f­

gabe der le ichten Landwehrbata i l lone i s t  dementsprechend d ie Führung 

des Jagdkampfes in d iesem Raum . 

In Raums icherungszonen m i t  e inem Ante i l  der Staatsgrenze übernehmen 

d i e  l e ichten Landwehrbata i l lone be i e inem S icherungse insatz e inen Te i l  

der Gr enzraumüberwachung und - sowe i t  das mög l ich i s t  - den Schutz an 

den wesentl ichen Grenzüber gängen . D i e  r aumgebundenen Kräfte w i r ken 

auch mit den z iv ilen Behörden z usammen und unterstützen d iese nach Er­

forder n i s  z . B .  be i der Bewäl t igung von Transpor t- ode r Betreuungspro­

blemen . 

D i e  Landwehrbata i l lone haben e inen Gr undau ftrag , der Ve r te id igungs­

aufgaben vorwiegend in e iner Schlüsselzone , in E i n z e l fällen auch i n  

e inem selbs tänd igen schlüsselr aum e iner Raums icherungs zone be inhalte t . 
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D i e  An zahl der Landweh rbatai llone r e icht der z e i t  für e i ne m i l i tär i sch 

vol l  w i r k same Befüllung de r in e inem kon k r e ten Bedr ohung s fall j ewe ils  

we sent l ichen Schlüss� lzonen n ic h t  aus . Es werden daher d i e  mob i len 

Jäge r br igaden sowie Landwehrbata i l lone aus wenig  ode r  n ic h t  bedrohten 

Te i len des Bundesge b i e tes für die w i r k same Befül lung der wesen tl ichen 

Schlüssel zonen her ang ezogen . Diese er folgt also gle ich sam nach dem 

"wasserwaagenpr inz ip" . 

Di ese Landwehr bataillone erhal ten auch m i t  ihrem Zwe i tauftrag ve r te id i­

gungsau fgaben zugewiesen , d i e  ihrem Gr undau f t r ag ähnl ich s ind und daher 

auch i n  e inem anderen Ge lände e r füll t werden können . D i eser Zwe i tauf­

trag i s t  den betroffenen Landweh r ba t a i l lonen ber e i ts im Zuge der fr i e­

densmäß igen E i nsa tzvorber e i tung bekann t ,  k ann aber in der Au sbi ldung 

kaum berüc k s ich t i g t  werden , we i l  d i e  kurzen Truppenübungen ke ine 

we i t r äumigen Ve r legungen er lauben . 

M i t  der we i teren Au fstellung von Landweh rbatai llonen und Sper r truppe n 

im Rahmen der Ausbaus tu fe ver r inge r t  s ich das Er forder n i s  für derar t ige 

Maßnahmen . Es w i r d  j edoch auch be i er fü l l ter Ausbaustufe gern . Landes­

ver teid igungsplan m i t  3 0 0 . 0 0 0  Mann d ie Notwend igk e i t  bestehen , mob i le 

Jäg e r br igaden und Landwehrba t a i l lone je nach kon k r eter Bedrohung im 

Zuge e i nes Au fmar sches für d i e  Befüllung wesen t l icher Sch lüssel zonen zu 

ver legen . 
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